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V 



Vorbericht. 



Die historisch'philologische (nunmehr philosophisch^ 
Usiorueke) Ciasse der kaiserUckm Akademie der 
Wissei^sehafien Ai Wien iol fleiVA Ai ikrer ersten 
Sitzung (am 24. November 1847) auf Antrag des Un-' 
ierseielmeiem die Berausgaie ffisterreickiseker 
Gesehickis^uellen* (FmUesrerum austiaearmm) 
und eines „Archives für Kunde österreichi- 
seker Gesekiektsquellen" beseklassenf und zur 
Durchführung dieses BeseUusses eine ffpermanenie 
Commissi on' aus ihrer Mitte ematmt* 

Diese Cammissiankaiteitider SUMUMgwm22.De^ 
eemherl847 ihr „Programm*' vorgelegt, vermöge 
weichem „die österreichischen Geschichtsquellen inzwei 
Baupiabikeilungen (Seriptares ei Dfydemaiaria) 
und fünf verschiedenen Gruppen (Fontes rerum Au-' 
siriacariim, ßohemicarum, HuHgaricarum, Fotonica- 
nm et iiaHearum) eeröffenäteki werdeu sollten. 

Sie rechnete auf aUgemeine TheÜtiahme und Mit- 
wurkumg^ bei einem solchen Unternehmen kann eine 
„jUutdemie* nur anregen und ftriemm 
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' Es wurden auch sofort zur Herausgabe drei 
Werke besHmnUf welche tanNichtakadenUker» freund^ 
liehst üersfuraeien waren. 

Herr Emil Franz Rönsler, damals IJoceni 
der Hechtsgeschic fde an der k. k, Vnieersüäi zu Wie», 
maehie sieh anheischifff ekte f^cUHa homnm eedesiae 
„Frisüigensis in Austritte parlihus aus den Saalhüc/iem 
y^s Xn. und XIII. JcUtrhunderts im königUch^baieri- 
Jüchen Reiehsarehioe zu Münehen ab Beiträge zur 6e- 
„schichfe der Ansiedhotij, üllesten Verfassung, der inne- 
ftten Volks- und Hechtszmtämde der Länder, mU einer 
„Kartcj Orts^f Persomm- und Saehm-'Bsfiskm^ zu 
liefern. — Ek^ übergab auch den Tc x i dieses aller- 
Ongs interessante» QueUen-Werkes der Ustorisehen 
Camn^ssionf wehhe denselben bald zum Drwke ie- 
förderte; da aber Herr Rössler gleich nach dem Bc 
ginne desselben eine andere Wirksamkeii als Volkseer' 
ireter in Frankfurt suchte^ und sieh bei den ersten 
Bogendes Te.vles herausstellte, dass eine lievision der 
, Abschrift nath dem Originals und von kundiger 
Hand sehr wUnsehmswerth, ja shttenweise unerldsslieh 
sei, so musste eUe Herausgabe dieser Quelle einstwei' 
len verschoben werden* 

Der Seriptorderk. k. HoßibUoHMtin Wien, Herr 
Ernst Bir k, gegenwärtig correspondirendes Mitglied 
der k* Akademie, als (ungenannter) Mitarbeiter an der 
Geschiehie des Hauses Habsburg der gddnien WM 
bekannt, hatte das wichtige f^Taffchueh des Wiener 
„üniversitäts Professors undBeeMmäehti^en des Bos- 
nier Conciliums Thomas Ebendorfer von Haselbach, 
„über die in den Jahren t4^3 — 1436 mit den Böhmen 
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nlglau gepflogenen Verhandlungen der BetoUmäclUtg' 
yfm des CaneäuimB behufs einer religUkeen Veremigm^ 
f^eM andern wiekHgen AeieneHleken zur (UeeUeUe 

„dieser Vnterhandlunffen am dem Codex Ms. der k. k. 
nU^ßUMoihek Mr. 4704, * zu U^emvereprochen. Die 
Breignieee des Jahres 1S48 md wrmehrie Amisge^ 
Schäfte verhinderten die Erfüllung dieses Versprechens. 
— Wahrseheinlieh Ufsrden dieses Tagebuch und die 
anderen Actenstücke jener grossartigen Sammlung der 
Acta Coticüiorum secuii XV., weiche die kaiserliche 
Ak ad emie der Wissmsehafleu aiuf Aursgung Palaekge 
ins Leben zu rufen beschloss, mit gutem Grunde ein- 
verleibt, da die Ada der Bemllmächtigten des Cotici- 
Uume besonders iu dieser Atsgdegenheü earzugsweise 
zur Geschichte des Basler Concih'ums gehören. 

Der Official des k. k. geheimen Haus-, Uof" und 
Siaais-Arehies, Herr Friedrich Firnhab sr, haUe 
sich zur Heraus(jabe des ^norh niemals mllsiändig ge- 
druckten deutschen Chronisten Jt^öerhard Wiadeek ' verk- 
auf die Copisten erstreckte vnd die Verißeichnny der 
an verschiedenen Orieu Deutschlands liegeadeu Mand- 
eehrifiea, noA teeniger aber die Zusendung derselben 
nach Wien erreicht werden konnte , ist auch dieses 
Versprechen unerfalll geblieben* 

Indem der Referent der hislorisehen Csmmission 
darauf gefassi war, dass nicht alle drei Werke zu 
Stande gebracht werden, ward im Pregramme darauf 
Bi4dtsichigsnammen. ffSottie übrigens (SUzungsberiehie 
„1. S. 76) die Herausgabe Eberhard IVindeck s sich 
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ffVerzdgem, §o würde als drüU BMkaHm des ereim 

„Jahres eine Sammlung ungedruckter Urkunden und 
f^etensiücke zur Oesekickie Kümgs Ladislaus Post" 
Jmnms md der Herzogs AttrselU md Sigmund amo 

„den Jahren 1440 — 1470 mn dem akademischen MO- 
„giisde Regisrungsraik CkmelgeUrferiwerdsnkikmsnj 
^die bereit liegt** 

Seit dem März des Jahres 1848 ist die k. k. 
Sfaatsdruekerei durek eineimgeksuere Yermekrmng der 
Arbeiten für die Zwecke der StaatsverttaHung in un- 
aufh^licheih Anspruch genommen, so dass die unun* 
ierbroekene Leistung des Druckes der akademiseks» 
„Sitzungs beric hte,' des,,Arch ives für Kunde 
österreichischer Geschichtsquellen' ttnd 
der yftenksekriften** beider Ch^ssensekon den leb^ 
haf testen Dank verdient. Inf er diesen Umständen konnte 
eine rasche Federung des Druckes der ^'oiUes durck" 
aus nickt verlangt werden^ 

Der Unterzeichnete glaubte als erste Publication 
der jtFcntes' eine Sammlung von Urkunden des drei'' 
xehnkn Jakrkunderts^ deren Originale im k* k. gekei' 
men Haus-, Hof'- und Staats-Archice aufbewahrt wer^ 
den, aus dem Grunde geben zu sollen, weil durch ikre 
friAere VeröffentiHekung die von der kaiserlieken Aka-- 
demie gestellten Preisaufgaben in manchen Puneten je- 
Sien Gelekrten, teeleke siek mü ihrer Lösung besekäf- 
tigen, erleichtert werden dürften. 

Der IL Band der „Fontes,^ an dem bereits gedruckt 
wkrdf soll dann jene Urkunden undAetenstieke zur Ge- 
schichte des Nauses Jlabsburg im fünfzehnten Jahrhun» 
derte etttkalteu,welcke im Programme angedeutetwurden. 



Digitized by Google 



IX 



Urkunden, Aeieneiücke und Briefe sind 
moek Hei zu wnig benüizie Quellen^ ja sie sind 

überhaupt noch zu wenig gesamme Ii und veröf" 
fenilieki^ daker denn diese zweüe AbU^eilung un- 
serer yfFonies* ko/fenUiek Hd Neues bringen wird, 
indess wenig Hoffnung seyn dürfte, aus der früheren 
Zeiinockmeleunbdcannie^Seripiores** undnCkro^ 
niken* für die erste Abiheilung zu erhalten, wohlsollen 
aber bessere Texte und erklärende Noten ije geben teer- 
im; so hoffen teir in niekt langer Xeä eine neue Aus- 
gabe des EnenkeT schenFürsteubiiches mit Cummentaren 
liefern zu k&nnen. 

Da sowokliie maieridkn Atüiel fiir die Heraus- 
gabe dieser ^^Fontes" beschränkt sind (wie biUitj, da n ur 
ein kleiner TkeU der Dotation diesem Zrwecke ge- 
wUmei werden kann) , ah auek die Mitglieder der 
historisehen Commission durch ihre Berufsgeachäfte 
und Amispßekten abgekaOen werden, selbst längere und 
kdnfigere Reisen zu maeken, tini naek einem grossar— 
tigen Plane, wie etwa bei Herausgabe der Monumcnta 
Gemumtae kistoriea medii aevi der Frankfurter Ge-» 
seBsekafl gesekak, zu sammeln und zu reröffenilieken, 
so müssen wir uns besckränken und geben, was sich 
Aem darbieiei, undzwarokne die ekronologiseke Heiken- 
folge beobachten zu können. Desto schneller sollen, 
wenn es die Arbeiten der Staatsdruckerei erlauben, wie 
wir koffen, die eSnzdnen Bände ersekeinen, und da an 
SiojJ kein Mangel ist, so motten unsere „Fontes ' den 
Geschichtsforsekem und Geschicktsekreibem wesent- 
lieke Vnierslilizung gtwäkren. 

II» 
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Wh' bUten jeden Berufenen , der im Stande 
Mf eine neue Quelle anzugeben oder selbeiauszubeuieih 
eiek mU me «i YerMnämig zu eetzm und Mer ikne 
VeröffenlUchung zu verständigen» 

Eeietune ^agl in dieeerzweiienMtkeihmgmoei 
nid zu ikun;e$ sei erlaubt, auf mehrere wüneidkei^' 
werthe Leistungen hinzudeuten. 

ZuereidasLandunier derXnne, dae Stamm' 
land unseres Kaiserstaates, das ihm den Namen gab* 
Sind seine Urkunden gesammelt und veröffmUicht? 
Theilweiee und oft eehr unvollständig und fehr 
lerliaft, — Es wäre ei fit' sehr verdienstlich e^ künf- 
tige Forschungen und Ijeistungen ungemein erleich- 
ternde Vorarbeit, wenn ein idehtiger OeeeUeUefor- 
scher „Regesten der bisher gedruckten Urkunden, 
AßtenMeke und Brirfe, die sieh anf das Land unkr 
der Skms beziehen, verfassen und veröffentliehen unirde* 
Eine Ueöersichl des Vorhandenefi istunerlässUch, wenn 
mä Jirfolg nach Neuem geforsehi werden sott. 

Regesien mMssen einem Diphrnatarhrn oder Co- 
dex diplomaUeus vorausgehen, sind jedenfalls unent- 
behrUeh, um eine Uebersiehi des Stoffes zu gewähreUf 
nicht alle Urkunden verdienenden vollständigen Abdruck, 
jedoch ist auch keine Urkunde so unbedeutend, dass 
niehi ein Auszug aus derselben auf irgend eine Weise 
unsere Geschichtskenntniss vervollständig) fe- 

Die Ausarbeitung zweckmässiger und erschöpf enr 
der Urkunden'Auszüge (Reg est en) ist nieUs weniger 
als leicht, sie fordert gediegene Kenntnisse und eine 
grosse Fertigkeit in der Urkunden-Spraehe und Termi- 
nohgie* Es gab (und gibt meUeiehi noch) berühmte 
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Gesektchtschreiber f die nicht im Stande waren ^ aus 
emer etwas längeren oder schmerigeren Urkunde einen 
freuenden Amszmg zu maeienf sMei wenn eie iausende 
ron Urkunden f deren Abackrifien ihnen mUgetheill 
wurden f abdrucken Ueseen* 

Möchten dock sick HIckHgeBeBcUdUefarsekcr zu 
derlei mühsamen aber lohnenden Vorarbeiten verwen- 
den, dne solche Regesten-Arbeii b^äkigi Ja auf tor^ 
wHgÜcke Ari zu aOen Mrigen kisloHseken ArbeUen, 

Bisher sind Urkunden und urkundliehe Aufzeich- 
nungen als: Codkes iradUionum, Urbare, Raümarien 
u. s. 10. uM zu wenig ben0zi oder auch nur beaeklet 
worden, sie geben bei gründlicher und sorgfältiger Be- 
mUzung einen überaus rdckHcken Crcwum fär Tb* 
pographie, Rechisgesehiehte , Besitevcränderungen, 
Kenniniss der Abgaben, Steuern, Zinsen, Diensie und 
sonstwer Mjc^stungen» 

Der Verfasser (oder die Verfasser y denn die Ar- 
beU könnte, ja sollte unter mehrere vertheilt werdenj 
von Regesien der auf das Land unter der Bans und 
seine Geschichte bezüglichen Urkunden und Actenstü- 
eke müsste sich seinen Stoff in gewisse Abtheilungen 
Sendern, weil dadurck die Uebereiekt erldekiert und 
d(is Interesse für die daraus hervorgehenden Resultate 
erhöht iöird^ 

. Ick würde folgende Abikeilungcn eorseUagen : 

Elstens Regesien der Urkunden (Bullen, Breven, 
Briefe) der J^äpste, Cardtnäle, papstlichen Legaten 
undNunUen, um einen UeberbHek des päpeOieken Ein-- 
flusses und Wirketis zu gewähren ; dazu könnten auch 
die von aligemeinen CondUen oMsgegangenen (aber als 

n 
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eine UtUerabAeihmgf um sie jedenfaik kerearxuhebemj 
genotHMen wefdefh 

Eine zweite AbiheUmg tcürde$i die Reifesten der 
Diöeesan-Bisch^fe (von Poisau, später Wie», Neu- 
stadt u. 9. fff.) und des Metropoliien van Salzhurgj der 
zugleich für einzelne Theile des Landes in früherer 
Zeit Diöeesan war, bilden^ dazu lM$en die Erlässe 
der Proißinzial''Synoden und Candtten. Auch die Rsge-^ 
sten der Urkunden der Vapitel dieser Hochstifte wür- 
den sieh anschliessen mitssen, auf deren Wirkm man 
noch viel zu wenig Rücksicht nahm» 

Die drille Abtheilung umfassle die Hegesten der 
Urkunden der Jhropsteien, Arekidiaeanate, Deeanate, 
Pfarren, Filialkirchen, Capellen, Bene feien des Seen- 
lar-CleriiSf eine unübersehbare Menge, wenn man, wie 
es allerdings zu wünschen ist, auch auf noch erhaltene 
aber ungedruckte Urkunden Rücksicht aehuien würde. 

Die vierte Abtheilung müsste die liegesien der 
zahllosen Urkunden der Klöster aller Orden ie- 
greifen, Männer- und Frauen^ Klusler, der sogenannten 
Herren-KlösU r und der Bettel-Orden, welche so vielen 
Einfiussaufs VoUthaUen. Man hat bisher die JOlMer der 
Dominikaner. Franziskaner , Minorüm ii. s, tc* nnd 
deren Wirken wenig beaelUet, und dseh verdienen sie 
die genaueste Erforschung. 

Eine fünfte Abiheüung würde die liegesten der 
Urkunden und Actenstücke der Wiener- Universi- 
tät und übrigen Bildüngsanstalten, ss wie der 
dafür gemachten Stiftungen enthalten. 

Die sechste Abtheilung umfasste die Regesten der 
UrkundeUf welche die äusseren Verhältnisse des 
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I^tmdes hdmtektm^ «or Mm He Urhmim 4er 4eu U 

s € h e n Ka iser un d Kö nige, welche s^ie dem Lande 
oderEinzebim im t^mde erihtiUmi etm so die Ur- 
hmdeHf weleie au f die VerhdiMeee gegen Böhmern, 
Mähren, Ungern^ Steiermark und das Laad 
ob der Enne Bezug habem. 

Die siebente Abtheilung enthielte die Regesien 
9ümmÜicher von den Landes fürsien (aus dem 
Imkeniergiseken und habsiurgisehen GesMeeUe mü 
Emschluss der lieffrnien im Zwisc/ienreichef namentlich 
Oiokar IL) m Bezug auf das Land usUer der Jikns 
oder seine Bewohner erlaoeenen Urkunden. 

Die achte Abtheilung würde die Regesten der 
^'delsgesekleekier bilden, und ihrer Vniet^ 
ihnnen. 

Die neunte Abiheilung würde die Regesten des 
Bürgereiandes h^JSiadien und Märkien (mii Aue- 
makme Wien») umfassen* 

Die zehnte und letzte Abtheilung wäre den Rege' 
sten der Urkunden Wiens (als Stadl und Commune) 
gewidmet Wien isi die Hauptstadt eines mächtigen 
Reiches, seine Geschichte eine der uUeressantesien 
foeekselooUsien, sie oerdtsni ganz besondere Berück- 
sichtigung. 

Es versteht sich, dass sich bei den Regesten, na- 
uienüiek der letzten drei AbtkeHungen, riele nus den 
früheren Abtheilungen wiederholen würden undmüsaUn, 
indem ws den porkergehenden Regesten. die aitf die 
einzelnen CorforMonen^ GeseUeeUerf Communen fte- 
züglichen wieder aufgeführt würden; doch das schadet 
niektSf ufetm auek kaiserUeke oder pän^stiieke Urkun- 
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Jkm doppeH wrkomenf die Veber^kU fiewb8&r Ver- 

hälinisse wird dadurch vrreicht. 

J/Vem wm drei oder vier iü^thUge Gesekichtsfor- 
€€ker MeA eAum smekmhafiUeh neraifeietm FUme 
theiU die yedtuckten Otiellenwerke behufs dieser Re- 
gesien exeerpiren, (heile aber die i» dem wrzüglieketem 
Arekhen dee^aaies $md Landes mck vorhandenen un~ 
gedruckten Urkunden verzeichnen und registriren wür^ 
den, so k(Hmie ein Rege^enwerk zu Simde kommen^ wel- 
ches die iesie Grmdlage für eine künftige QeseUeUe 
des Landes sein würde. 

Wen» der GeiH müksaimen Heisses, resignirender 
Amsdamer md ieseheidener OrüniSeKkeU noch lehie 
tmd wirkte, der die Feze und so viele andere Glieder 
des Begutar-Clerus im Lande mier derEnns ieseeUe, 
und sie zu den mühsamsten gelehrten Arbeiten befähigte, 
so körnte man hojfen, dass von Seite der zur gründli- 
chen Gelehrsamkeit vorzugsweise berufenen InsüMe 
eine soiehe VorarbeU Leben treten kikmie* 

Ein IHplomalariumf ein Codex diplomaticus Au- 
Striae inferioris kann nicht alles umfassen, das würde 
eineohssales Werk, er kann und soll nur die wieht ig- 
Sien ihcumenie und Actenstücke geben f die Wictitig- 
keä kann jedoch erst bei genauer Prüfung und umsteh-' 
Hger Vergleickung bestimmt werden f bisweilen kann 
eine an und für sich unbedeutende Urkwhde wichtig 
werden, wenm sie mm Beis/nele eine ganz unbekannt 
Thaisache , die Bxtstenes einer sonst ganz unbe- 
kannten Corporation, eines verschollenen Ortes bc" 
weist, desshalb müssen Hegesten Jedenfalls einem 
Codex diplomaticus vorausgehen, Das hindert je- 



Digitized by Google 



XV 



äeek nieUf da9$ 0m einzelnen Cerperaüonenf Ge- 
schlechtern, Commmien, Diplomatarieii erscheinen, 
ja üeee emi mekneir unentMurliek, und es ufäre zu 
wünschen y sie ro» allen Meutsnieren zu erhalkm, 
Mmographieih ^l einem Urkundenbuche, sind für die 
Gmtkit hie des Landes von gr^Mem Gewinne* ^ in 
dieser Beziehung isinoek tdel zu ikun im Lande unier 
der Enns, wenn wir auch sehr sehäizbure Leistungen 
tkeilwsise iesilzen* \ 
" * Die Urkunden des AuffusOner ChsrherrensHfies 
8L Pölten sind von Duellius insemen: yjExeerpta 
iMsrit o-genealogica (Lipsias i7J»S Fol.) in gross sr 

Zahl angeführt y theiheeise auch eine oder die andere 
voliständiff abgedruckt, jedoch von den tneisten sind 
nur der Anfang und das JDaium mUgethsHif der ei^ 
gmtliche Inhalt fehlt' Maderna hat in seiner Aus- 
gabe (und Fortsetsung vom J. läöÖ — 1779) der 
GeseUeUe von SU. nUen, vom Prop^ Ckrisioph Mid- 
ier van Prankenhaimb (VMsbonae 1779$ 4.) auch 
viele Urkunden angeführtf jedoch häufig nur Anfang 
und XndSf ohne dm eigen^hen Inhtdf aawugehen. 
Sonderbare Weise, Geschichtsquellen zur Kenntniss » 
zu bringen. Ai Diplomaiarium Sand-Hip- 
polytanum ist erst noch zu liefern. Da nun eiele 
Urkunden und mehrere von Duellius benutzte Diplo- 
maiare des ehemaligen Süßes St. JnUen in jüngster 
Xeit dem llausarchive einverleiht worden sind, so soll 
ihre Veröffentlichung nach und nach erfolgen y die 
CreseUehie dieses Süflss und seinsrint s rpoHriem PfoT' 
ren fordert die Landesgeschichte niehi wenig, und des 
noeh unbenüM en Stoff es ist mehr als man glauben sollte. 
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DU Urkunden des Chorherremtiftee St. A «- 
irä an der Tragen sM naekunimMzif ahne Zwei^ 

fei siml sie so wie die des Chorherrenetifiea Ti ern- 
st ein (Dürrenstem) f wekhe beide dem nsek 
bestehenden Angnsäner (JhsrkerrensHfie Herzogen^ 
bürg incorporirl wurden, zu Herzogenburg auße- 
makrtt wekhss selbst noch mit seiner GesehieAte im 
HUekstanie md dessen rekhkedUgesw^initeressmtes 
Archiv erat auszubeuten ist. Des gelehrten und tüch" 
Ogen Cksrkerm und Propstes vsn 8anet Andräf Au- 
gustin Braih (f 1719) y^Annales AnUfuisshnae 
Eeclesiae CoUegiaiae Canmicorum regularium ad 6'* 
Andremn eis JVasenam enm iUstsria peHtiea renm 
emeMaearum'\ in zwei statOiehen Folhbdnden liegen 
noch als ungedruckte Handschrift in der Bibliothek zu 
Her zogen bürg. Duellms hai im zweiten Bunde 
seiner „Miscellanea (Augusfae Vindelic, et GraecU 
1724, 4.) von 8. 368 — 436 „Hes Sand-Atidreanae* 
mi^etkeilt, welche ihn der dortige Bibliothekar Leo^ 
pold Nickel zur Veröffentlichung gegeben hatte. Loca 
IH sind „Bullae et Diplonmta quaedam (VH) Fon- 
Ufienm, imperatorum et AreUdueum Aushiae pro 

Canonia S, Andreae e.rprdifa.'* 

Mehrere Docutnen tc a // und ütter „Tiernsta in* 
(DHrrenstsin} hai ebenfalls Dudlins in seinen ^^llßs- 
cellanea^ veröffentlicht y unter andern die Stift mufsuf'- 
künde von 1410 (Miscelianea I9 166) f jedoch eben^ 
falls ndt AuslassmBg der Mauptsaehe, der zur Stiftung 
gewidmeten €HUer. In den Sitzungsberichten der kai- 
serlichen Akademie, Februarheft 1849, S. 149-^174 
habe ich aus einer Handsehr^ des sechzehnten Jahr-- 
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kunderts die Angahe der Renten , Zinsen und Gülten 
des CJkarAerrenstifies zu Därrensieüi, so wie sie im 
Jakre iSSSbesiandeUf nebsi Aufführung der versehiS' 
denen nach und nach erfolgten 'Stiftungen und Käufe 
mUgeikeiU, gleiehsam die ResuUaie der Süftsurkun- 
den: eine Gesekiehie van Dürrenstein mit einem di- 
plomatischen Anhange ist aber noch eine zu leistende 
Amfyabe. 

Die Geschichte des ebenfaUs erst im fünfzehnten 
Jahrhunderte (1414) gestifteten Chorherrenstiftes zu 
Si. Dorothea in Wien wurde im XV. Bande der 
kirchlichen Topographie vom Domherrn Stelzhammer 
geliefert, der auch Urkunden beigegeben sind, wie es 
sekeM aber nur ein Tkeii. 

Ueber das 11 SS gestiftete Chorherrenstift Kto^ 
st erneu b ur g hat der Kiosterneuburger Chorherr 
Maximilian Fischer eine Monographie gelieferiy welche 
ein bt dcidi itdrr Beitrag zur Landesgi schichte ist; der 
zweite Hand enthält Urkunden und Auszüge aus dem 
Codex DradiHonum und den Saalbüskem des Stiftes-^ 
Ohne 7^meifel hat das SUflsarchie zu Klostemeuburg 
meh viele unausgebeutete historische Schätze» Chorherr 
Fisekerkatim VL Hefte des .^Arekits" der k. Akademie 
(Jahrgang 1849, Heft 1) S,77 — ISß aus demselben 
eine interessante Mittheilung gegeben: „Mnstige Klöster 
und Ortschaften hn Lande unter der Rms" Hoffent- 
lich werden dieser noch andere Mittheilungen folgen ; 
zur Cultur- und SUtengesehiekte y sowie zur Kennt- 
niss der Abgaben, Leistungen, Dienste u.s, w. Hesse 
sich noch Vieles mittheilen aus dem Archive eines so 
bedeutenden Stetes* 

ni 
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forscher die Aufgabe setze, eine Geschichte särnnU-- 
Ueker (6) ChorherrtnsHfU im Lande mter der JBnma 
nebsi einem DiphmafarUm mu ttefem, eine ^okke 
Leistung wäre woU ein wiehiiger Beitrag zur JUan- 
de$gea€kiehie. 

Unier den Benedictinerklöstem ragt Melk durck 
seine historischen Leistungen hervor y in dieser Hinr 
mehi ohne Zweifel die vafxH^iehek aUer geiMcken 
Corporationen nicht bloss des Landes unter der Enns. 

JUie Brüder Bemard undBierongmus Pez haben y 
derereie durch sehnen Tlkesaurue Aneedoiarum in 6 
FoUohäudm (vorzüglich der VI, Band Codex episto- 
larisj, der zweite durch seine tScriptores rerum Au- 
ehiaearwn in 3 Banden f sieh uneterhUeh gemaehi; 
für die Geschichte ihres Stiftes haben aber Anselm 
Sehramb durch sein „Chronicon MeUicense' (Melk 
1702) f PhÜiheri JOu^er dnreh sein ffAuaitia ex or- 
chims mellicensibus illustrata (Leipzig 1722) ' und 
Mariin Kroff durch seine „BibUotheea MäUcensis'' 
(Wien 1747) viel gdeieiet, wnn gleich den Werkm 
der ersten zwei Genannten (Sehramb und Hueber) so 
memehe Fehler und L&eken meh dem eampeimUen 
Vriheile Sachkundiger ansxusMIen sM. 

Eine umständliche Geschichte seines Stiftes wird 
der fieiesige und gelehrte Melker CapUular Ignax 
Keibimger, eerrespondirendes MUgKed der kmeerU' 
chen Akademie der Wissenschafieu in Wien, liefern ; 
es unrd bereiie dnreh kingere ZeU an ifem ersien Bande 
dieses Werkes gedruckt^ welehee nach seiner Vollendung 
die Landesgeschichle wesentlich bereichert habeth wird» 
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EhDiptomaiariumMellieen^ehai KM' 
Hmger gleichsam als Codex probationum semer Ge* 
9cUdäe ebewfaUs gemmmM, und seme Herau$gabe 
(wahrsekekUiek ab eine AUkeätmj/ wiMerer Fontes) 
versprochen. 

Das Artkw der so bedeuknden BenedieHner* 
Abtei zu den Schotten in Wien ist wohlgeord-' 
nei und ßeissig bearbeitet durch den thäÜgen und viel" 
hesehäftigtem BertkoU SerngsekmUi ; seine historisekm 
Schätze sind jedoch nur zum kleinsten Theile ver- 
^ftHiUeht zum Besten der vaterländischen Geschichte. 
Hormmy kai ^ seiner Geschichte Wiens mehrere 
Urkunden mitgetheill, fünf solcher Urkunden sind auch 
in dem Werkehen : „Die Pfarre und Kirche St. Lau- 
renz im Schottenfdde, Wien 1826. 8. (3. Auflage), 
im ^hange (S, G3~141) „die Benediciiner^Aöiei 
9u den Schotten im Wien' ahgedrnekt. Diese Corpora-^ 
Horn verdiente aber jedenfalls eine Monographie und 
ihr Diplomatarium als eine bedeutende Quelle voll" 
sMsdigem Abdruck* 

Die Benedictiner - Abtei zu Seiten stet ten 
hatte mehrere gelehrte Mitglieder^ die sich ernstlich 
mit der Gesehiehte ihres Stiftes besehaftigien, loorm^ 
ter Schaukcgi der bekannteste ^ di'<'isvii ..S/ncilegiuin 
histaneo-genealogico^diplomaticum ex anH^uissimo et 
fhreutissimn ^fuondam agro Bittungano (jua preier aHa 
plura Vera et genuina origo Lotharii Iii. Itnp. nec 
uan Wiehnumni Archepiseopi Magdeburgensis inca- 
latus et Patriotismus AusMacus manifesiafur. Sub- 
ieetis XXV tabulis geneatogieis et copiosu indice» 
(Sh/rae 1796. 4. VI et 346 pp. 6 folL index et 

DI» 
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26 tabuhej ' wahrhaft jfekhri M. Unier im 27 Ur 

künden , die Schaukegl mittheilU ^md mehrere Urknm' 
den zur Geschichte seines ÜUftes. Eben so beschäf- 
tigten sieh die BenedieU^ wm SeUensieiten: Weif- 
gang Miller, Pius Pfeiffer, MaKtifs Pischofski/ , J ahre^ 
lang mit dieser Aufgabe. Ausser einigen L r künden je^ 
doch im Harmayr sehen Arehwe md Tasehenhtiehe ist 
nichts erschienen. Aus dem passauischen Codex Ms* 
des Bisehofs OUo wm Fassau (Codex guartus Paso* 
Man. boiea, nova colieet T. Ii. f^X Villi) P. Ii. 
/>. 1—249) wurden von S. S2—SH zwei Urkunden 
mUgeiheüi^md eine im T. L (XXViiiJ P.iLp.2i8, 
Nr. XIL Em Diplomaiarium Seiiensieiiense 
usürde für die Topographie und Geschichte des Lau- 
des sehr erspriessHeh seiHf wie ieh mich selbst über* 
zeugte durch Benützung mehrerer Handschriften und 
Abschriften ; doch auch an Originalurkunden ist das 
SeiiensteUer Archiv reich und ihre MiMdhmg sehr 
Wünschens wert h. 

Noch wimschenswerther aber, ja unentbehrlich 
für die LandesgescUehte ist ei» Diplomat arium 
Gott vicense (Göttweih) , das man schon so lange 
vergeblich erwartet. Die in Hormayr's Geschichte von 
Wien und in den MonumenÜ» boicis mOgefheäien Vt" 
künden und diplomatischen Aufzeichnungen sind nur 
geeignet, das Verlangen nach den Schätzen des dor-- 
tigen so wohletngeriehMm Arehives zur höchsten Stufe 
zu erheben. Harum zögert man so lange, dieselben 
mitzutheilen? 

Bruchstücke eines Vrkundenbuches des Benedic 
iinerklosters Kle in - Ma riazell hat Keiblinger ge- 
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sanmeUj und die Re^iaie m dem fünften Bande der 

kirchlichen To^toyraplüe milgetheilt (S. 1 — 68), Das 
Arckw des BenedieUnerkloeUre Altenburg ist reich 
an Urkundenund urhunMiehm Aufzeieknungciu Der 
wärdiye Abi Hieronymus Burger hat dasselbe (jcordnei 
und exiraiiri, auch die meisten Urkunden vollständig 
(mU Beihehediung der Abkürzungeti) mÜ vieler Sorg- 
falt und Muhe copirt. Er hat für die SchweickhardU- 
seke TspogrupUe die Gesekiekie seines Klosters gs" 
liefert Ein Diplomatarium AftenburgensCf 
für die Geschichte des Viertels ob dem Mannharts- 
berge sehr ersprieosHek , dürfte in kurzer Zeit in n»- 
seni ..Fontes ' en^ c/irinen, da der Herr Abt allen übri- 
gen Vorstehern mit dem besten Beispiele vorging, und 
uns die Originai-Urkunden zur genauen Copirungund 
Abzeichnung der Siegel freundlich miitheilte. 

Die Cistercienserklöster BeiligenkreuZf Li- 
lienfeldf Zweitl^ Sausenstein, Neuklosier 
in Wietier - Neustadt habeu t heil weise, Säusensiem 
ausgenommen f Bearbeiter ikrer Gesekiekie aufzuwei- 
sen f doek ist eine genaue und volMändige Sammlung 
ihrer Urkunden noch nicht vorhanden* 

Hautkaler in Semen „Fasti ean^iUUenses** und 
Link tu semen f^Aunales Claraevallenses** kaben viel 
geleistet , Hanthalers ,jRecensus genealogico-diploma^ 
Ueno arekivi eampiUieneis ß Bde. Wien 1818) be- 
weist den ungemeinen Fleiss des äusserst thätigen Man- 
nes, Ueberkaupt ist Hanthaler trotz der in neuerer 
ZeU gegen ihn wokl mit Reeki erkobenen Vorwikrfe 
einer der verdiensteollsten Osterreichisehen Gelehrten. 
Aber ein Diplomatarium Campililiense ist 
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des9UBgeaektei iochnöthig.Man hat in damaliger /jeü, 
wie 8ekm bemerki umrief im eigmUiehm ImkaU der 

IJrkundm verheimlicht am Gründen der Voreichi mi 
desMissfy-auens, nur gemalogieeke mdspiragieOsche 
Bemerkungen waren erhuM* 

Links ,,Aiinale8 Claraemllensee' haben das Ar^ 
ehiü des Klosters Zweiil nur t keilweise ausgebeutet. In 
Luiewige „^ligviae" Mm. Tom. iV. n. 2. iei ein 
Theü des „Liber fundalionum Zwethalensium inceptus 
ah Jtibrme aöö. (f 1S04) continuatus ab Ottone et, 
Georgia nsgue ad a. lasr (von 1139—1328) 
jedoch wie alle Ludwig achen Abdrücke fehlerhaft 
abgedruckt. 

Um 00 erfreiüeher ioi es, iaoo Herr Johann wn 

Frasif eorrespondirendes Mitfjlied der kaiserlichen 
Akademie f der die Geschichte seines »Saftes, so wie die 
des Deeanaies GrosS'Oerungs und schon fritker He 
Geschichte des SU fies und Decanates (auch Bisthutns) 
St. Pölten für die kircUicke Topographie bearbeitet 
hatte f ier ias reiche nie dnrek Verluste perminderie 
Archiv zu Zwetll ganz durchsucht und für die Topo^ 
graphie und Geschickte des Viertels ob d^ Mamu^ 
karisberge ungemein xaUreieke „Colketanea* gesamt 
mclt hat, für unsere „Fontes' eine neue erläuterte und 
vollständige Ausgabe des f^Liber fundaHonum" (der 
oogenamku Bärenkaut) Uefem wird. 

Von einem DiplomatariumSanctaeCra- 
eis wird sckon lange Zeit gesproeken, der Capitular 
von HeUigenkreux und Hofmeister des Heiligenkreu- 
zerhofes in II ien, Herr J. N, Weis hat, wie schon 
früher sein Vorgänger Malachias KoU, der ein CkrO' 
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nieon 6. Crucis herausgab, dafür ßeissig gearbeitet; 
im dem NaHzeMaUe Nr. 3 (i843) wwrden 6 Ur- 
hmdem vm ihm mitgetheäi ah Beweis, dose er daram 
seif die urkundlichen Sehätze auszubeuieii y welche 
oUerdmge ßr die IhpasrapUe mul Landeegeeehiehief 
ieeoBdere des Vterieh wnkr dem WienermMe, köehei 
wichtig sind. — Auch viele Siegelabbüdmge» und zwar 
vorlr^Uehe wurden wurbereOeU eo geefonnler mI 
schon die Erwartung der Freunde vaterländischer Ge- 
sckichie auf das Erscheinen dieser werihvollen Quelle^ 

MMe JMplamaiarien der Kmihäneerkiöeler Aggs^ 
back, Gaminff und Mau erb ach salllen in ein 
Ganzes vereinigt und veröffentlicht werden; vorzüglich 
isidae eo reichlich doUrte Gaming für seine Vmge-' 
bung im Vierkl oh dem Wienerwalde sehr bedeutend. 

Auch die Diplamaiare der übrigen Klöster wer- 
den ean besten verein»^ nach Orden gegeben. So die 
Prämonstr atenser in Geras (dessen Urkunden 
eekon iheäweiae an Herrn Theodor Mager, Bibliothe- 
kar und Opmnasiat''Präfeeien di Melk^ einen vorireff- 
liehen Herausgeber und Er lauter er gefunden haben ^J, 
mnd Berneek, weiche EJöeier ohnehin eo nahe lagen» 

Die sechs Klöster der Augustiner, vier der 
Eremiten mit weiten Aermeln zu Baden ^^Jf (gestiftet 
i»8&), Korneuburg (1338), Bruck an der 

•} Siftic: .J'rkniiiirn (Ai) dr^ Prämon*(raten$er-btiffes Gemu; zusum- 
mnif/cstriU \<nil cjltmicri von TA. M . t»ii ersten Hefte (Ich Juhr- 
ffaiiys Jöiiß unsers ,fArchivs für Kunde ötterreidtUeher üuchichti- 
quellem." S. 1—52. 

S. tfRegesten (S2} mu* dem Ardkioe des AuguMtiner - Convenii •u 
Baiemf'^ 4mm wonnärndiger Abdruek mdwertr Orlmmdm 4iMU 
KM*r$ imL€h$rä W§rk: Die aUi€tkmr$m RmAtmnk, 5«Mr- 
fenetk fmd BmuJuntlein eUt. (Wkm iS44*} 8* i4S «• f* 
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l/eiika(v. 1420), IFiVfi auf der Landstrasse 
(1642*) md zwei der Barfüsser, Wien bei St. 

Augustin nächst der Burg (1327), das bedeu- 
tendste Khster, und Mariabrunn (i636), warin 
der berühmte P. Abraham a Saneta Clara Noviz 
war i die drei Klöster der b artn her z igen Brüder 
xn Feldsberg (das erste in JhuiseUand löOS) 
und Wien (2); die vier Collegien der Barn ab 
ten, zu SL Margarethen am Moos, Mistel- 
back (163a), Wien zu Mariahilf (1660) und 
Wie n b et St. Michael (seit 1 6 26 ) ; die C a } e t n- 
ner oder Theaiin er , welche mtr ein Collegiumin 
Wien halten (seUlTOS) und die Camaldulenser 
auf dem Ka hlenbcrg e. 

Die vierzehn Klöster des Capuzin er -Ordens, 
worunier das in Wien durch die Kaiser^Gruft (seit K* 
Ferdinand II. 1622) das merkwiirdigsie und bedeu- 
tendste ist ; die fünf Carmeliten- Klöster, die drei 
Klöster der Dominikaner zu Krems (12S6), 
Retz (1300) und Wien (1226!); die vierzehn 
Klöster der Franziskaner, die fOt^ Klöster der 
Minoriien, worunter das in Wien sehr interessant 
ist (1224). 

Die zwei iOöster der Hier onymiten der stren- 
gen Obsermnzf die drei Klöster der Pauliner, das 

der Paulaner (auf der Wieden); die fünf Klöster 
der Sereiten, u. s> w* Von allen diesen Klöstern, 
welche mä wenigen AusntJimen eben kernen bedeutenden 

In diestUL Klaslrr (/•«»• lan(fc Zeil Bihliutheliar der iintfemem ßeUaige 
durch seiH€ lUerurUvIten Arbeiten sehr bckannie Xyilm Schier, 
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Gnuidbesifz hatten, sollten doch weniffstt^t,'^ ihre Siif- 
iimgs-Urkunden imd die iiUeressanteaieih hei Urnen gc" 
madUmfFiimäien'&iftmgen (Jakriagey Seelenmessen 
II. s* te.) geeamtneit und in einem UrkiAndenbuche mit- 
geiheiU werien. 

SarffaUige BearbeUung perdSenen die Orden der 
Jesuiten und Fiaristen, welche auf die Bildung 
Jer Jngend mni He Erziehmg eolehen Mnftnas katten. 

Die GesckieUe der Ritter-Orden im Lande 
mnier der Enns ist aus Mangel an Documenten, deren 
ea aker in FtiiealtafekkMn imtnerUn nock geben mag, 
sehr dunkeh besonders sind die Templer und ihre 
sitzungen in Oesterreich höchst zweifelhaft, oder viel'* 
nsekr isi ihr Dasein ün Lande tmier der JEnns noch 
unklar. Genaue Erforschung verdient die Sache doch, 
und mch die deutsehen Ordens- und die Jo' 
hanniier ''Cammenden erwarlen wietUUgvoOstän* 
dige Nachweisung ihres Wirkens. 

Die zaUreieien Frauenklöster, es sind und 
waren deren dreissig^ iferdienien ikr eigenes Diplo-' 
matar; einige dieser Institute waren in nicht unbe- 
deakndem GüterbesHae, z. das van IL Budolpk L 
zum Andenken sem'CS Sieges itker K. OUokair //. ge^ 
stiftete Dominikanerinnenkiüster zu Tu In (zum hei- 
ligem lürenz); das lüoster (gleieken Ordens) zn imr 
hach (Minnebüch); das zu Kirchberg am Wech- 
sel (CammissinnenJ ; das zu Wien zu St, Lorenz 
(^eieken Ordens); das zu Erlakiosisr (Benedict 
tinerinncnj y- das zu St, Bernhard (Cistercienserinf 
nenji das zu Ips (gleieken Ordens). 

IV 
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Man sieht, da$6 die Urkunden md TradiHms- 
bücäer der Klöster schon eine staMiche Reihe von 
Bänden hildm würden* 

Und nun die l r künden der Adels ff esc hl echter, 
van denen mehrere so bedeutend süid, dass sie kleine» 
FürHenhäueem niehi Nass gleiekkammen, sondern eie 
übertreffen an Besitzthutn und Wiclidykeit. — Bisher 
hat niehi eine einzige adelige Familie des Lan- 
des unier der MSnns em IMfihmataHmm anfz^umsen^ 
das ihre Geschichte, den successiccn Anwuchs ihres 
Besitzthums nrkundUeh nachwiese* Ist es GleiehgiU^ 
HffkeUf — Um nur die älteren besonders wiehügen 
Geschlechter zu nennen, von denen Diplomata- 
rien geliefert werden sollten und könnten, erwähne 
ich die ^Chuenringe ^ die Eberstorf , die 
Hardegg, die Harrach, die J/asiau, Jörger, 
Liehtensiein,^Meissau,Polhaim,diie Poiien^ 
dorf, Puchaim, ^Piittenj ^Schatinber (j , die 
Schenken (von Dobra, Ge zerstorf, Hied, liei^ 
eherstorf, Wolfsberg), Sinzendorf, Siah- 
rembergy Strein, die Stuchse, Traun, ^Wal- 
see, Zelking. Für die noch lebenden GeseUechier 
aus den genannten soOien hiUig die Glieder derselben 
sorgen, für die ausgestorbenen sorgen die Freunde der 
vaierländischen Geschichte und Geschichtsforschung* 

Die alles vertägende Zeit, noch 'mehr aber die 
Fahrlässigkeit und Gleichgültigkeit der Menschen hat 
leider sehr viele Urkunden und urkundliche Aufzeieh^ 
nungen verschwinden gemacht, es dürften aber trotz- 
dem doch noch mehr Documente eduUten sein, als 
man gewöhnlich glaubt; oie oind nur versehollen oder 
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fpetsehlepptf an Ortem, wo mm 9k nieki suekm wlUe. 

V^crdii nstcoU jene Manner, welc/tc aich mit der 
Samtnlmg und Außewahrwi^ Jener nach und nach 
m VergeaaenheU gekommenen Urkunden befassen. In 
dieser Hinsicht verdient der eifriz/c und (jlilckUche Ser- 
Vit P, Justin Maria Kaltenegger^ der in drei 
Foüobänden eine heiräehüiehe Menge von Vrlsunden und 
Acicnstücken (bei weitem die Mehrzahl auf das Land 
unter der JEnns sieh beziehend) in Abschrifl sammelte, 
alle Anerkennung. Aber auch die Originalurkunden^ 
von denen Kalteneyyer Abschriflm nahm, sind in nicht 
geringer Zahl vorhanden und im Archive des Serviten- 
klosiers in der Hossau zu Wien aufbewahrt^). 

MKe vmi Kalienegger gesammelten Urkunden sind 
iheHs von Herzogen von Oesterreich (ingrosser 
Anzahl), theHs von Ptivalen ausgesiettty sie umfassen 
die Zeit vom 13. bis 17. Jahrhundert. Unter den Fa- 
mitten, welche am häufigsten vorkommen, sind die 
Eberstorfer, Mlizinger, Ekkarisau, Enenkl, 

*} KaU$ne§g€r «mir <6i Wtmer (§«i. 9. Stfi. i7i9)t iSJukr^ aU 
wmrd fr ßervU im JQMl«r «« f&räkimum fÜ» fhif*r»), »mm PHe- 
•tar gmadki «M SO. OMer i79$. Fo» i7S8 61t 1769 iMr «r 
Mm» M Jtmiimdürf, «r <tar§ mm 8. Fd^rmmr i785 «n Lmmgegg. 
-~ Vtr THü $H*er Bmmmiimmf üis „CoUetito ^kmHmrmm pHermm 
titOhrmm B§a «f JtalKH jMlCüilntMi Amitrimm» mm09rm€mHmm. 
f,Operm ei flteilto Jt F. ifmUM KMttmegger ordinU Serv. B. M. F. 
9»/«flte.>* Ufr «r«#e Band enthält DCXXXVIII Stücke und einen In- 
dem; 4mr wmHU Band DLVia mmd einen Index, der dritte Bamd 
CCIV Nummern mmd eimm Judex. ■ - Zu allen drei Bänden hat einem 
Mehr brauchbaren und ganz umständliehen Index im einem vier- 
Ifn FoUuhanäe verfa$8t KaUeneffger$ Ordemhrnder, der überaus 
fleiisige und eben so beschefdfne BihUathekar des Servitenkloaters 
in der f?«s^f7«, Fansttn M. Alb recht. Die Benfdzutnj der 
Ori(fina(urknndrn vm- ,i<:r Ab.^chfifien wurdc mir, wic »chon An- 
dern früher^ fretmdlichst gestatlet, 

IV* 
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Geyer, Häusler, Uajer, Hohenfetder, Jör- 

gefy Ki anic h her y ii Las p erger, Lichten- 
efein, Loeeneiei», Malzei^dorf, Mainber* 
ger, MeieeaUf Neydegger, Oed(wm), Oeder, 
Pernegger, ^Plankensiein , Potten dorf, 
^Puehaim, Spaur, Stakremberg, ^Streim, 
Siuehs, Sunberg, ^Toppl, ^Turee, Türnr 
siein, Volkereiorf, Volkra, Waleee, Weichst- 
beek, Weiepriacky Wildungemauer, Wolf" 
siein, ^Zelking, ^Zinzendorf. Viele Urkun- 
den von Kloeternund Hoehsiiften (z, B.Frei- 
sing, Passau, Regensburg) und Pfarreien. 

— Der fjrössie Gucinn ist für G ene alogie iindTo~ 
pographie* Wisegrül hatte das Manuscript Kai- 
imcggers beniUxi, leider iai Wissgriffs Werk nur zur 
Hälfte kaum mllendet 

Vor allem soUie em Diplomaiarium jener 
FamUien gesammeU werden, welche die Brbämier 
des Lmides begleüeien, die Erb- Kü mmerer , Erh- 
Marsehalle, Erb-Truchsesse, Erb-Mund^ 
schenken, und später so siele andere. Wurmbran^s 
Collectanea genealogica, so verdienstvoll sie sind, 
geben in dieser Beziehung doch gar zu wenig. 

Dassowichiige Diplomaiarium der frem* 
den Uer r Schäften im Lande, der Erzbischöfe 
von Salzburg, der Bisckbfe von Passau, Frei- 
sing, Regensburg , Bamberg, der Herzoge von 
Baiern, der Burggrafen von Nü rnherg und Mark- 
grafen von Brandenburg, der Klöster z. B. St. 
Nicola in P ass au . Formbach ( Glocknitz), 
Nieder alt aic h u. s. ic^ gehört wohl vor (dien an- 
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dem «I ia$ MHphKUtlariim AmMae kiferwriB, da 
die9e mmderhwrm VerlMMse wm vorzüglichem üi- 

ieresse sind» 

Dipiomaiarien der Städte md Märkte 
des Landes imter der Enne sind aoohl zu wünseketh 
aber kaum zu hoffen* 

Und doch wären derlei Sammtnngen nieUgarzn 

schwierig, weil des Stoffes genug ist. 

Ich würde ein Lrkundmbuch der Stadt Wien 
atgessndert, die der Mrigen Städte und Märkte in drei 
oder vier vereinigt herauszugeben vorschlagen. 

Die Städte (des Vierteis unter dem Wienerwaidc) 
Klosterneuhur gy Baden^ Neustadt^ Bruck 
an der Leitha, Hainbur g , dann die Märkte 
BerchiholdsdorffMedling und Gumpolds" 
kircken etc. seilten gemeinsekaßiek ein Dtploma- 
tarium erhalten. Ein zweites könnten Tu In, St, Pöl^ 
ten, Ips, Waidkofen an der ips, und die 
Märkte Amstädten ^ Ardaeker , Assbaek^ 
Btindenmarkt, Burgstall, Gresten, Haag, 
ipsitz, Oed, St. Peter in der Au, Sekeibbs, 
Seitenstetten, Steinekireken, Strengberg, 
Ulme rfe Id, Ni eder w alsee (die alle einst besonders 
durck den Eisenkandel Uükten, — Eisenwurzen) 
bilden. JUi drmes die mdte Krems und Stein 
(mit besonders reichhaltigen Archiealien versehmj, 
dann Drosendorf, Eggenburg, Horn, Waidko^ 
fenanderTkaga, Zwettl,dfrMarktLmngenlois 
fi. s. IT. Ein viertes endlich könnten die Städte Ko r n e ii- 
burg,Retz, Sekratentkal, Laa,Zistersdorf, 
der Markt Mistelbach u*s. w. zu Stande bringen. 
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Im Noihfalle kdmim B Om m Ui eke Siddie md 

Märkte (mit Ausnahme WietiSf das jedenfalls für sich 
bleiben muss, toegen seither Sieliimg als MauptskuU 
mieki bhs8 du Landes ssmdem eines mdekUgem Kai' 
serreiches) zusammenhelfen, ihre Urkunden und Ac 
tensiüeke zu sammeln* 

Und so k&nnie man noei wumeke andere speeMle 
Leistungen anführen. 

Wir habe» absickilieh das Land mUer der Eons 
weiUdufiger hespraekenj da es das einzige Land ist^ 
ioelches keiiien historischen Verein hat, der seine Ge- 
sehiehie m$d TopojprapUe mm besondem Gegenstands 
der Forschung md Pflege machte. Wiederholte Ffr- 
suche, eineih solchen ins Leben zu rufen , scheUeritn 
bisher an manchen Sehurier^eiten. 

So wie lUter-Oesierreichs L rkiindensehntze soll' 
ien auch die der übrigen Kronlande nach und nach 
9eröffentiiehi werden* Historische Vereine und Landes- 
Museen (ich spreche nämlich mn jenen, welche die 
„Fontes rerum Austriacarum' zunächst im 
Auge hohen) zu Linz, Salzburg, Gratz, Kla-^ 
genfurl, Laibach, Triesi, Innsbruck hüben 
seit länyrer Zeit schon geunrkt und Urkundenschäize 
gesammelt* Der ob der ennsisehe Verein lässt auch 
bereits am ersten Bande seiner Gcschiclilsifuellenf 
Codices traditionum von grossem Interesse bietend, 
drucken. Dass die von der kaiserlichen Akademie her^ 
auszugebenden „Fontes ' (nach den fünf angegebenen 
Abteilungen) die von sachkundigen Gelehrten u$ul 
Mitgliedern dieser vaterländischen Vereine zum Dru- 
cke vorbereiteten „Diploma^<ire oder „»Scripiores, 
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Chronica etc" aufnehmen, ist schon öfter ausgesprochen 
Würde»* — Wir hoffen mit der /jeit viel Neues oder 
sehoB Bekofmies in beäserer Guialt geben zu klHmen. 

Dieses „Diplomatariiim iniscellinn^ des dreizehn- 
ten Jahrhunderts aus de» Origimden des k. k* HauS", 
Hof' und Staaisarehives, zur Bekuehtung der Ge- 
schichte Oesterreichs unter und oh der Enns, 
Sieiermarksf Kärnihens, Krains, Görz's, 
TriestSf Isiriens und Tirols meieh hofe einiges 
beitragend, wurde hier mitgetheilt, damit das Ha us- 
areiiv He Reihe eröffne. Dieses InstihU isi seU lä»" 
ger eds dreissig Jahre» den vaterländiseken y wie 
fremden, Geschichtsforschern auf liberale Weise zU' 
gängUeh gewesen. Mo» kam wahrlieh nicht klage», 
dass ma» hier die historischen Schätze neidisch rer- 
schliesse oder ungenützt modern lasse. Hoffentlich 
wird auch fernerhin dieses InsfUut sieh der Pflege u»d 
des Schutzes erfreuen , die ihm seit langer Zeil zu 
1%eile wurden. Die Geschichte Oesterreichs ist ein 
reiekes Feld, die Sammhmg der Quelle» u»d ihre Zu- 
sammenstellung in einem Central - Archive sehr 
wünsehenswerthf bisher umrde das Haus-, Hof- und 
SkuOsarekio als der tßürdigsie Plaiz eraeUei, wo das 
historisch W ichtige und Interessante außeu^ahrt wer- 
de» soll. Das Gemein»iUzigmaeke» dieser Schätze isi 
der Ustorisehe» Conmissio» durch die kuUeoUe Ge- 
stattung des freien Zutritts ermöglicht. 

Wien am 18. JuU 1849. 

Joseph Chmel^ 
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VerzeicbDiss der abgedrackteo Urkaudeo. 



Erste Alittoilui^« 



I. 13. Sept. 1246. Erzbischof ilherlian! (II) von Salz- 
burg he/.eugt, dass die Gebrüder Friedrich und llertuid voo 
PetUtt („de Itcttü'') aus gatein vsd freien Willen das Pa« 
tmat 4er Pfarre St Georigen unterm Steio bei Iia?aiit mit 
seiner Einwilligung dem Abbte von St Paul im LuTantthale 

übergeben haben* S. 1. 
Im Sterbjahre dea Enbiachafa, der aaeh Jordaaaa am 5. April 
gestorben eeya solltt, aaeh snTerllMigerea Naeturiehten aber 
am 1. Deeember 1246 au FHeaaeh im hoben Alter» aber in 
pipttlieher Exeomamaieation wegen aeinor AnhlogUehkait an 
K. Friedrieh II. itarb« Erot im Jahre lt88 wurde er vom 
Erabiichof Rndolph mit plpotUeber BewiUifaag feierlieh bei-i 
f eeetat — Einer der Tordienleaten Ersbbeböfe. (Chiemaee» 
Seckan nnd Lavant.) 

IL Sept 1S46« Augsburg. — K«nig Conrad IV. gibt 
seiner Gemahlin Elisabeth, Toehter des Heraogs Otto Ton 

ßaiern, l*fal/g:rafcn bei llheiu, zur Morgengabe das Länd- 
chcn ,,Morin<^i'n'' sein Erbstück, nnd die ganze (jlegend ,,Hi- 
bische'' genannt y dio an Morlugeu angränat> mit aller Zu- 
gehör, S. 1. 

Bei Böhmer Regestcn (von 1198—1254. Erste Abt heilaag 1847). S. 
2GG. 82, aae einer Abschrift in seinem BesUse* 

Die Terra „Moringen'*, spiter Grafschaft Möhringen, nach R. von 
Langds Grafschaften S. 382 : -Dah Gebiet v. Friedberg, Landsberg 
nnd >\^r?5Sfihrnnn , am rechlen Ijechufer." Die Gegend ,,ni- 
bishe*' ist das „Eibisch" ,,Aybi':rir' ,,Fvscli". — Wie ^;ani die 
Urkunde zu den östcrrcielüschcn i.andesfürslcn (.sie i»t schon 
im Repert. von 1Ö66)? Filz I. S. 154 — 172. Von den Gra- 

FoBtei etc. V 
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feil von PoIIfitein und Mdring. S. 165. y,l)er Beiname Sief' 
frieds II. von Moringen oderMcren, ist von seinem Sitze Mehring 
(Möring-) diesseit« oderweslHch vun i^er Ips , nächst Stren^- 
berp, heut /.n T^t^-o ein Dorf der- H cirschaft Achlt-iten" — 
das isi unrichtig. BeiUtein und Mörle ^Möring) in lieaaea. 

III« lt46. Sl. DecenBer. Graf Conrad T«ni NeiMbirg 
ans der Freysin^er Diocese uberlSsst der St. Marien^Kfrehe 

in FroyNing^ (lüsthuiuj alle seine eigenen Leute und lie- 

sitzuugeii in l{aicrn und in Oe&terreicli und sonst wo immer, 

unter gewissen Bedingungen. S. 2. 

Meichelbeck Hi0t.Fridnf.II. p. S7 flUirt eine Urkunde ihnlU 
eken Inbeltea vom 31. Aogott 18%5 an. M. aa^t : Graf Cen- 
rad von Niwenburch oder Ilerrantstein (auch Falkenttein). 
Siehe Lanj^« : BaiVrn^ r\]fo Grafschaften und Gebiete (Nürn- 
berg 1831). S. 46 - 57. Die Grafen von Neuharg und Fal- 
keaatein (andh an Weiarn, Uadmareberg und Ilerrantatein). 

Koeh SIemlield s Ueber die Einwanderung und Veraweignng der 
Dynaaten von Neubarg und Falkenslein aus Bayern, als Herrea 
▼ea Herrantenstein etc. in der Ostmark, zunächst nach dem 
Falkensteioischen Codes (Mon. boic. Vol. VU.) und aus Au- 
foptie. In den MQnehner gelehrten Aaaeigea 1840. Nuauner 
246 — 250. 

Oesterreichs kirehl. Topographie Bd. V. (Iliat. and tepegraphiache 
Darstellung von Pottenstein und deaeea Umgegend. (Wien 
1896.) 8. 176 167. (Keibliager.) 

Keiblinger'a Aufeats im Oeat. Gesebiebtsferfeher Teil Cbmel. 0dL II« 
(Wien 184t.) S. 6%l — 648. 

In der von M. mitgetbeilten Urkunde ist keine Rede von der Be- 
diagnag, daas die Otteialen der Freyainger Kirebe aeine 06^ 
ter verwalten aollen. 

IV. 8. D. (IM?) Conrad, BrwShIter von Preyaing, ver- 

leilit dem Herzog Bernhard vu» Kanithcu das Lehen, wel- 
ches der Grat von Liehcnau vom Hochstifte Freysing in der 
March besessen hatte, und mir dieses. 8. 4. 

Die Grafen von Lieben.nt starben aus mit Grafen Bemard, f 17, 
April im. S. Lang's Grafgchafteii S. 105, 106. 

V. Propst F. (Friedrich) yob S« Andri und ArchidiaeoB 
in Kärnlben beriebtet dem Biacbofe Ulricb von Seekau, der 
ihn beauftragt halte, den Streit iwi6cbei der Prtjigtei Se- 
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rkau uiui «lern l'lün II- vun Lint wegen gewissen Zehend eii za 
i'ülsrlieiden, dass er vorlauli^ dieselben der Propste! zu^e- 
sprociien habe, das Eadartheil ihm (dem Bischöfe} über- 
Usiead» S% 4. ' 

Raeh and Tor lS5t| da im SAn 1M4 der Enbiaebef Eber-* 
iMTd IL den Pref ale Priedvleh TesSLAttdri die Wörde eiiei 
BradiaeeM TerUeh (Tangl Reihenlelye der BieehSfe ven La^ 
vaat — a. m V. ■. w.) wd Friedrieh (wahreelMiBUch) IUI 
starb. 

Lint (Und) bei KnittelfeU Im Jadenborger Kreise in Steier« 
mark, Chimbess ({eist Kebens)» ebenfalU bei Ksittelftld« 
s#ei Pfkrres. Der Undrisf^Baeb belsst Jelst Isf erisf . 

VI. 1247. I i. Juli. l*alriarcli Herthold von Aquüeja aber- 
liSsst der Kartbnuse Seiz jene Zelieiide, welche als som 
Schenkenamt des Patriarchats (nebst andern) gehörig die iler- 
lege Ton Oesterreich und SteyermariL bisher lehenweise be* 
«essen hattet ^ die Herxege Leopold and Friedrich aber seil 
▼ielen Jahren dem Kloster m gemessen gaben* S« ^ 

Vit. 1Ä47. 3. November. Gerloch, Ritter von Stein, Mi* 
nisterial dci- Hrrz-oL^iti Arnes, >V itwe(?J des Herzogs Fried- 
rirli (ll.j von Oesterreich, übergibt dem NoDueuklostcr Mi- 
cheisletten für eine Geldschuld das Eigentham von 17 Ha« 
ben im Dorfe Winkeler und einer Hnbe im Dorfe St Ha« 
rienkirfbeny welche ans Gnnst des Klosters mit Ansnahme 
eines Metsens Getreide, der Ton jeder Hnbe dem Kloster 
als Zeichen der Uuteiu ür/lgkeit gereicht werdcü ntnss, den 
nbrigen Theil des Zinses dem Gerloch^ so lange er lebt, ge- 
ben aoUen. Die Herzogin bestätigt io Gegenwart ihres Oheims 
des Patriarchen Berthold von A^ileja dieso Uebergabe 
(iareh den Patriarehen). S. 7. 

V IH. 1248. 9. Mai. KcrthoW, Pati inn Ii von Aquileja, ver- 
leiht dem Grafen licrmaun von Orleuburg auf seine Bitte 
das Patronatrecht der Pfarrkirche in Pölan nnd die swejr 
Tbeilo dos Zohends Ton allen Nenbrhchen anf dem snm 
Schlosse Zobelsberg gehörigen Gebiete nach dem Tode sei« 
nes Schwiegersohns Qt) des £dien Conrad von Auersperg 
aU Lehen. S, 8. 

V • 
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IX. 1248. 16. April. A^es, froher Heraogin voil Oester- 
reich und Steyfer, Herrin Ton Kraiii, bestitigct auf Aosnehei 

des Ritters Conrad c^eiiainil vou St. Marienkirchen dem \on* 
lieokloster /ii Micliulöletleu die von ihm gemachte Schenkung 
von drey Huben in Tymenlach bei 8t. Marien, welche sur 
Dotation iler St. ThomaicapeUe hei den Kloster gehSreo. 
S. 9. 

X. 1248. Bisehof Egeuo vom Brixen vermittelt swiseheo 

Herrn Ulrich von St. Anasitasienber^ (^u^^h von Resen) and 

Rudolph dem jünirern von lieben, der durch die Lcate des 

erster en war gelaugeu worden. S. 10. 

(Vf t« Suumeher : BeitrSg^e xur Geschichte der bischftflicheii Kirche 
Sähen und Brixen in Tyrol, Bd. IV. S. 361, nach RoMbiehler 
Lebea d. BUchof« Egao $, 8). 

XI. 1249. 29. Jänner. Bisehof Ulrieh Ton Gnrk erklärt, 
dass er von dem Grafen Hermann von Ortenbarj^, welchem 

der Herzog von Kärnthen das Vo^teirecht vou NNaosonhers^ 
ein riehen des fiiirkep Hoi hslills als Aflerlehen verliehen 
hatte, dasselbe eingetauscht habe gegen /,\vey Huben bcy der 
Kirche Redentin und die Vogtei aber diese Kirche nnd die Ze- 
hende daselbst Derselhe (Ortenhnrg) habe versprochen^ 
den Hersbog von Kärnthen snr Aufgebuog dieses Lehens zu 
bewegen, und dafür die angegebeneu Stücke als Lehen fre- 
spective Afterlehcn) zu behalten. Bis diese EinwithVung erfolg, 
habe der Ortenburg das V^ogtcirecht in Wacscuberg dem 
Hertivig (gurkischen} Truchsess von Waescnberch und dem 
Berthold von M6tens verliehen , die es der Garkerkirohe Inr 
1900 Mark Pfenninge verpfändeten, mit Vorbehalt. S. 12. 

XII. 124U. 23. Mur/i. Lentold von Wildonieo schenkt mit 
Einwilligung seines Uruders Ulrieh und aller seiner Miter- 
ben der St. Katharinenkirche in Steuuz, seiner neuen Stif« 
tnng (Chorherrenstift}, die Dörfer Grafendorf nnd Grakora 
mit Zngehdr. Seiner Gemahlin Agnes hieiht der lebensläng- 
liche Fmcbtgennss, die Gerichtsbarkeit nnd gewisse andere 
Abgaben gehören aber nach Steuui^ bciiuu bey Leb;Lcileü 
derselben. S. 13. 
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Xin. 1249. I.April. BerthoM, Patriarch von Aqiiileja vad 
Graf Mainhard ron Görz compromillircn zur Entscheiduu|^ 
iliri-r Streiliarkeiten und Erjt.s( hä(Ui»;un2:sans|i räche auf Ulrich 
VOD Heifeuherg (von Seite des Grafca von Görz), Jolianu 
voQ CHteania (von Seite des Patriarchen) und den Markj^afcn 
Otto VOD Udioo (von beiden gemeioschafUich). S. 14. 

XIV. 1<49. 90. Af ril. Hadmar von Chnnring verpfändet 
(bis zam nächsten Sonnenwendtag) gewisses Silber '2:0 schirr 
bei dem Bi.srliof Conrad von Frcysini? um 64 Mark Silber 
liegeii^iburger uud 49 Pf. 1*%., unter Bürgschaft. 8. IG. 

XV. 1249. 27. October. Patriarch fierthold von Aqntleja 
hentit^t die Stiftung des Fraoenhioeters Stndenita^ dareh 
Sophia von Rohata nnd ilire SchwetterRichsa^ Gemahlin deoOtto 
von Königsberg nnd vermehrt die Dotation desselben. S. 17. 

XVI. 1249. OcloI)er. K. Friedrich If. bestätigt die Ver- 
pCandaog von 600 Mark Silber GüUcu bei Grnzlup (Groaa- 
Inp im Nenstädtlerkreise in ürain) an Grafen Hermann von 
Ortenhnrg dnrch Grafen Meinhard von Gdri, seinen Hanpi* 
mnnn in Steyennark, den er Im Interesse seines Dienstes 
IV derlei Verpfändongen in Steiermark und Krain bevollmäch- 
tig^ hatte. S. 20. 

AüH Mittheiluog von FerU bei iiöluuer Ueipesten von U9ä-~18^. 
8. m. Nr. 1 169. 

XVU. 12r>0. 13. Aliirz. Conrad, Propst /.u SL (juido in 
Speyer, päpstlicher Legat in Oesterreich und Steyermark, 
schreibt an den Prior und die Brüder des Dominikanerklo- 
sters in Pettaui gestattet denselben sn predigen nnd das 
Bnss^Sacrament na erthellen, wo immer es sei, auch dürfen 
sieh die Gläubigen seines Legations-Sprengels das Begrib- 
üiss bei ilinen wäiilen u. s. w. S. 21. 

XVUl. (1250?). 2. Aug. Derselbe au dieselben. — Da er 
als päpstlicher Legat die von dem Patriarchen von Aqoileja 
voigenommene Ahsetznng des Wernher, Pfarrers na Slonnn 
(Schleinitz lm> Marhnrger Kreise) | eines offenen Anhängers 
des weiland Kaisers Friedrieh II. bestätigt habe, so heanf- 
tra«^t er sie (die Duniinicaner in Pettaii) denselben Wernher 
oder seine Beauflragteu, weiche die Pfarre oder die dazu gc- 
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hSrif^en Capellen aech admuriBtriren waÜfeB, d«r«b geist- 
liche Strafmittel «ad effeae TerkHadiiag davoa abaaaehreckea. 

XIX. c. 1250 f?). Sifrid Graf von Pfannenberg scheokt 
aus Anhänglichkeit an den Abbt Liutoid von St. Paul (eiaeo 
Grafen von ITanneaberg?} für das Seeieaheü seiaes Bruders 
des Grafen Ulrieii Toa Pfiuaeaberg aad wegen «aer Sebald 
Toa 12 Mark (aa den Abt) dem Kloster St. Paal aas seiaeK 
Eigen im LaTanttbale eine Habe in Pnbelam (Bnebfiag im 
Klagenfurter Kreiüc ?j, welche eine halbe Mark jährlich zinsct 
und eine kleine Hube bei Lntresdorf| welche jäbrüch 40 Käse 
reicht. S. 23. 

XX. e. iUO (?> Bisehef Ulrich von Seckaa beaeagt, dass er 
als Pfetoaolar des Heraogs Friedrieb vea Oesterreieb ete. ia 
Mberer Zeit voa deaiselben beYoUmaehtigt, eine gcriehtliebe 
Untersuchung Uber das Gut in Glanz, welches streitig war, 
vorgenommen nnd in Folge derselben dasselbe Gnt der Ikirche 
von Scck.iii zurückgestellt habe. S. 24. 

XXI. 1251. 10. April. Bischof Ulrich von Garlc gestatUt, 
dass aar Verbesseraag der Detatioa des Klosters ChMdeabrnaa 
(Stndeaita) Herr Heinrieb vonRobats von seinen Gorker Lebea 
24 Heben, ohne seine (des Bisebofs) Binwillignng (speciell) 
zu beaothige«, dem Kloster üchciikcn könne. Auch erlaubt 
er, dass jeder Ministorial seinos Hochstifls bis zum vierten 
Theilc seiner Güter vergaben dürfe, und wer bis gegen 10 
Mark Galten hat, kann dieselben dem Kloster schenken. 
Kann sieb dasselbe nicht erhalten, fallen jedoeh diese ge- 
sebenkten G&ter wieder an das Hoehstift Gark aorftek. S. 2$. 

XXII. 1251. 9. Juni. Seifrid Ton Merenberg erklärt, dass 
er lange Zeit widerrechtlich die von seinen Voraltern auf 
Kloster-Eigenthum von St. Paul gewaltthätig erbauten Schlös- 
ser Trachsen in Kärnthen and Merenberg in Steiermark mit 
Zagehßr and denVegteien vom Berge Remsnieh nnd Wol£spaeb 
besessen, jetzt aber dieselben dem Abbte Leatold voa St Päd 
zurückgestellt habe, der sie ihm und seiner Gemahlin Rieh- 
kardi?» al.t Lehtn iebeuslänglich gnädig verlieh. Xach ihrem kiu- 
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derlosen AJkgug frlltii si« la das Kloster St Paul Bvr&ck. Be- 
kriftigt dvreh dts Siegel des Henofs too Kärnthen. 8. 26« 
XXIII. 1251. 24. Juni. Seifried von Merenberg erklärt, 
dass er die seiner nenen Stiftung antcr dem Schlosse Meren- 
berg (Mälirenbcrg \onnenkioster} gescbeokUa Güter ohue 
irgead einen Vorbehalt fiir sieh oder seine Erben (Gerichts« 

bftrkeit oder Vogtei} deroelben gegeben habe. S. 27. 

Abf edmekty aber aicbt riebtig, ia der Stjria saera van Posch 

nad Frölich IL S. SM. fir, XLIX. — Bei den Zeugen fehlen 
Mehrere» se heisct es zum Beispiele auch: Ulricus de Har- 
deke et g-(<nrr suus Pytzo, da doch in der Urkunde steht: 
Wirieas de ilardehe. Hertwiens et geaer saas Pvcse. 

XXIV. ISSl. U. Joai. Goiala, Witwe des Herrn Albert ron 
Merenberg and ihr Sohn SeffHed erkliren, dass sie auf ihrem 

Gebiete uuterhalb des Schlüs>."sei> Merenberch ein Kloster fftr 

Nonnen vom Dominicaner -Orden gestiftet haben, wozu ihre 

Miterbea^ welche namentlich angeführt werden, ihre EinwilH- 

gong geben« Die Dotationsg&ter werden eianeln aofgellihrt. S. 28. 

Nicht riehlig nnd ▼ollslindig abgedrackt (es feUea namentlich 
die GAter der Dotafien, bei 11 Zeilen) in der Slyria saera. 
n» 8. atS. Nr. XLVIi. 

XXY. 1251. 30. November. Bischof Ulrich von Gark er- 
klärt, dass er mit Einwillij^nng seines Kapitels nnd seiner 
Ministerialen der neuen Stiftung Guadenbranu (Studeuit%) die 
Gnade erwiesen habe, dass von den rornehmsten fünf Lehens- 
herrsehaften seines Hochstiftes Montpareis, Herberg, Ghnnigs- 
beig, Rabats nnd Lengmburg von jeder nnr bessern Dota- 
tion derselben flO Huben geschenkt werden kdnnen. Die 
übrigen Lelif ns-Vasallen nnd Ministerialen dürfen ß Huben 
jeder dorthin oder an das Kapitel (?) schenken. S. 29. 

XXVI. 1252. 12. Mai. Grcgorius, Erwählter von Aquileja, 
verspricht dem Grafen Meinhard von Gdra, Vogt von Aqni* 
Ifja, den von Schiedsrichtern gemachten Anssprnch, wodurch 
die swischen demselben nnd seinem Vorfahren Patriarehen 
Berthold von Aquileja obwalleuden Streitigkeiten ausgeglichen 
wurden, f>riibarhtcn nnd die Bestätigung desselben durch den 
romiftchen Stuhl so viel ihm m4>glich betreiben au wollen. S. 30. 
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XXVIL 125t. 26* AigDsl. Cwrai, ArchidiAooB des Sui- 
distrietra bestimmti im Auftrage des EnraUfen vob Aif«ilij«y 
▼OB den Ebkfliifteii der Pfarre Slianz (Schleinitz) die för 
den Pfarrer zur Bestreitung seiner Auslaacn n5thige Por- 
tion, und was dem Kloster Gnadeabratifi (lätadenits} >B- 
stehc. S. 31. 

XXVllI. 1252. Werisiid» Vixedom des Patriarchen voaA^ai* 
leja, gibt nnm Heile seiner Seele und seiner AnTerwandlen 
dem Kloster Siftieh 20 Mark in Gülten von nwei Hnben 

und einem Weingarten in Svdingcndorf (.Seitendorf t), wulÜr 
ein Jnhrtag mit besouderer Feierlichkeit von Seite des Klo- 
sters versproclicii wird. S. 33. 

XXUL 1253. 17. (nicht 16.) Deeember. Otaehar, Herr 
von Bdhmen, Hersog von Oesterreich und Steysrmarlc, 
Markgraf von Mahren, gestattet dem Witego, seinem Schrei- 
ber und dessen IJruder Rüdiger (für ihre Verdienste), die Vc4»te- 
llaldenrayn (Halbcurain im Gratzerkreise) mitZugebör an wen 
immer (von seiner Partei) sn verkaufen. S. 34. 

XXX. 1254. 13. Jänner. Papst Innocens IV. irägt dem 
Propste von waten anf, die Witwe des Grafen Albreeht vob 
Tirol, Uta, welche er mit ihren Besitzungen in pSpstlicheii 
Schatz !i;enomraen, in seinem Namen die uäcitsten drei Jahre 
zu schützen. S. 34. 

XXXf. 1254. 2. ftlan^ Herzog Bernhard von Kärnthen be- 
freit im Einverständnisse mit seinem Sohne Ulrich die 20 vo» 
seinem Bruder, Heraog Ulrich, früher dem Klöster St Panl 
im Laventthale geschenkten Haben (8 in „PaheP heym Flosse 
Laibach und 12 am Bache Scheuzc (Schuizabach) in Kraia) 
welche in si)a lerer Zeit von seiucm Ofiicialen in Laibach 
mit ungewühnlichcu Lasten belegt worden warenj aufo Neue 
von denselben. 8. 35. 

XXXii. 1254. 10. September. Hersog Stephan von SU- 
vonien, Banns (von Kroatien) nnd Statthalter in Steyermark, 
bestätigt, dass der Prior des Karthäuscrklosters in Seiz ge- 
richtlich (vor ihm und dem Proviuciairicliler GülltVicd von 
Marburg) seine Gerechtsame auf die Dörlcr Aisuitz und 
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W.u le «•esTcn die (schon längere Zeit gomacliton) Ansprü- 
che Oiemo Hilters von Gybel erwiesen habe. S. 36. 

\\\IU. 1255. 31. März. Friedrich Ton Pcttau d.j.li««tatigl 
dem Kloster St Paul im Laventtiiale die Schenkang einer 
Hube in Mosnrn, welche seine Vasallen die Brftder Her- 
nann und Dippold yob Chateenstein gegeben liaben. S. 87. 

\X\'IV. U55. 30. Novemher. ÜIrfch, Sohn iles Her- 
zo^s von Kärnthen und Herr von Krain , scheukt dem Klo- 
ster St. Paal im Laventthaie nwey Hobm im Dorfe Chol- 
mes «ad seinen Antheil an dem Walde daselbst, woftr 
das Kloster Ar sein Seelenheil nnd seine Yorfrhren alle 
Dienstage eine Messe nn Ehren des heiligen Geistes nnd 
alle Sninstncre eine Messe zu Ehren der seligsten Jnngfraa 
Maria ]vsvu Ltsscn soll. 8. 38. 

XXXV. 1255. Malhilde von Sme1pnbareh| Tochter des 
Reinbertas genannt von Monrekke, Witwe des edlen Had- 
mar genannt ron Schonebereh , gibt dem Kloster St Panl 
snr Sihne der Unbilden ihres Gatten (gegen dasselbe} 5 
Mark Gülten von ilitcm Kigcn in der Nachbarschaft seines 
fdes Klostcrsj Üusitztbums auf 9 Feaerstälteu, nur mit Vor- 
behalt einer jährlichen Abgabe Ton t Vogtpfenningen (6e- 
ricbtspfeonbge}. S. 38. 

XXXVI. 1256. 4. April. Papst Aleiander (IV.) trägt 
dem Abbte (Heinrifh) von Heiligenkreoff ' anf , einen Streit 
zu entscheiden in Hclrefli der Capellen /.u Uespac (Rast* 
bach?) und lleinricbschlag^ welche zur Pfarre Mäns- 
ling gehören, und worauf, nach der Klage des Pfarrers Main- 
bard, der Dechant nn Krems, der Pfarrer nn St Miehael nnd 
einige andere Cleriker nnd Laien Ansprtehe maehen. S. 39. 

«XXXmi«56 (71261) Mai. Herzog Ulrich Ton Kim- 
then erlaubt, dass seine Vasallen und Angehürii^e denfi neu 
ii,eÄliitettn Kloster Giiadenbninn (Stadcuitz) Schenkungen 
macheu dürfen und schenkt seihst 6 Ilaben anf dem Gate 
Arch dorthia. S. 40. 

(In der Jahrsabi i«l ein Fehler , es soUCe stall des V ein X sie* 
hen ; im J. 1S61 Ael der erste Mai anf den Sonntag Qaasimo- 
dogeaili, die Octavc von Oslcm). 
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XmOI. 1256. 18. J«Bi. Hmog Ulrieh tob Kinithe«, 
Herr Ton Krtin, erkUrl, «Iam er die Grafen Heinrieh iiiid 

Friedrich von Ortemburi:^ iu bcsondcru Schutz, gcuomiuen 
«nd unter der Verb ü 11^,11111; seiner Ministerialen des Ilartwich, 
l'ruchsess von Chreik, Ulrich voo llaveoerbuj:^, Conrad voa 
Paradis lad Wilhelm ton Mineheiidorf tie kräftig so 
sehirmeii Torsproeheii habe^ und ihaen fieyttaad leif len wolle. 
Aaeh dHrfiiB sie ia aoiaor Stadt Kraiahnrg aof eioem be- 
otimmten Platze, den er ihnen lehenweise verleiht , eine 
Feste bauen, doch ohne Schaden für die Itewohner, der je- 
denfalls in sechs W ochen ersetzt werden luüsste. Er habe 
ihnen aaeh 20 Mark Gülten von seinen Gutern als Lehen 
TOffliohoBf aaeh soUea sio jfthrlich 20 Mark tob der Mubso 
orbaltoB. Sio baboB ihm dafür ihro DioBSto und ihren Bei- 
•taad vator t^owisoea Bodingungea TorsproeboD, a. o. w. S. 41. 

XXXIX. 12ü(i. Riza, die Witwe Olto's von Chuncs- 
berch (Königsbcrsr) verspricht, die iiiil llh-ich von Hage hin- 
sichtlich seiner Ansprüche auf das Dorf Siewegendorf 
gotroffoBo Uoboreiakaafl boobaehtea aa woUoa, mit Angabe 
der Bodiagaagea. S« 43. 

XL. 1256. Cbanigaadia, Aebbtissin tob G€s8 und ihr 
Convent erklären, dass sie den Besitzer des Lehenhofes in 
„Meie"' (Meli?) Erchenger und seinen Sohn zur freiwilli- 
gen Aufgebung dieses Lehens bewogen haben, damit es nicht 
dem Kloster entfremdet werde. S. 44. (Abgedrackt mit meh- 
reren Fehlora ia der Styria sacra L p. 70. No. XXXIX.) 

XLI. 1257. 8. Febraar. Papst Alozaader IV. Terbtotot 
auf Besehwerde des Karthfinser- Ordens wegen Belästigung 
durch reisende Prälaten, diese Gastfreiheit als Schuldigkeit 
z\i fordern. (Für die Karthause Setz.) S. 45. 

XLII. 1257. 1. April. Sifrid Graf von Pfannenberg 
gibt dorn Kloster St. Paul fnr sein Seekahoil aad eiao 
Sebald tob 10 Hark Pfenaigea eiao kleiao Habe aaf «ober 
Alpe in „Po hei am." S. 4«. (Vergl. No. XIX.) 

XLIIi. 1258. Airnes, Pral/.iiräfin von Burgund unil I rau 
von Krain, bestätigt dem Klo>ter Michelstettcn die Schen- 
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kwg TOB seelia Ribtft u nPe« che»** ieehs H«b«B !■ „Ohet- 

tiobereh'' und teeht Huben in „Timow ich," welche 
Agnes voti Seiiar[ihenberch denselbeD Temiacht hatte. S. 46* 

XLIV. 1239. 7. Mlrz. Heiorieh, Erbe von Weilrif 
Mmchnfl in Oestermeii} eri^lirt, nach den AnMfmelw ei^ 
■et Gerichtes na Hentern nnter dem Vortitse 4er Herren 

Otto Ton Meissau and Otto yon Haelan, der Klägerin, der 
edlen Frau Bertha von Egenburg, Tochter des Herrn Otto 
von Heidenreicbsteio, und ihrem Sohne Wernhard, die Barg 
^Uapotenstain" mit dem Gerichte, Zinsen nnd sonst%em 
Zngehdr, dann das Patranatweeht nnd die Verleihni^ der 
■wei Kirehen in „Rapotenstain** nnd „Mailan** narlek- 
stellen nn müseen nnd fiber diees sn einem Sehadenenatn 
von 300 Pfuiiil l'i'euuigcii verpllichtet zu üse)ii; über wel- 
chen Sfhadenersat« jedo< h durch ein späteres Schiedsge- 
richt beetiromt wurde, dass ihm die wirldiche Zahlaog erlas- 
sen sei; sollte er jedoch wieder einen Versnch maeheny 
nenerdiegs die oherwihnten Ansprüche sn Torfolgen, seien 
nlln seine Giter der Bertha nnd ihrem Sohne verpfihidet, 
bis die Busse von 300 Pfunden erlest ist. S. 47. 

XLV. 1259. 9. October. Mainhard, Graf von Gorz und 
Tirol 9 Vogt Ton Aqaileja, gibt seiner Gemahlin Glisabeth^ 
Schwester der Hernoge Ludwig nnd Heinrich von Baiem 
snr Morgengabe die Schldsser „St. Michelsbarg'^ nnd 
„Raes OD.** S. 48. 

XL VI. 11^9. 18. October. fiertbold, Bischof von Bam- 
berg erUart, dass, wenn dnrch Unachtsamkeit von ihm Ur<- 
knnden erlassen wurden, welche dem „Spitale auf dem 

Berge Pyrn'^ (ihm besonders werth) NachtheÜ bringen 
künnten, dieselben i^raftios sejn sollen. S. 49. 

XLTn. 1150. Henog Ulrich von Kimthen schenkt dorn 
Pranenklotter Gnadenhmnn („Ztndenit z,'* Stndenitn) nur 

besseren Wirtbschaft die Felle and Häute aller Thiere, 

welche in seiner Koche voriu-.nicht werden, mit Ausnahme 
der den köcheu gebübrendca Ihcile. 50. 
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XLVIU. 1259. König Stephao, EratgeBortier des Kö- 
llns von Ungern und Herso^ Ton 8tcycr, verleiht dem 

getreuen Eberhard, IJini^cr in Miirbui-^*, für seine ho^leuteo- 
«len Dienste (als geringen Lohn) zelm Huben itn Dorfe 
^Wolcuim,^' fünfthaib Uttbeo im Dorfe ^Chosf' and xwei 
Huben mit Zngehör im Doris „WdoT' nU erblicbes Bf um- 
leben. S. 51. 

XLIX. 1260. Wnliing ton Stnbtnberg entiedigt mit Ein- 

willig'UDg seiner Gemablin, Elisabeth , und seiner Erben den 
Propst nnA die Diiider des Stiftes Seckau von der jälirli- 
«hen Ablieferung eines Pelzes uud eines Paares Schuhei 
WOfSr ihm dieselben als Entscbädiining ein Out hoy ^Po- 
sejV geben I welehet jahrlieb drei ScbiUinge Pfge. sin- 
set S. 51. 

L. 1261. 28. Mi. Hnrtwik «nd teine Sebwester ^Gol* 

teiiteu," dann seine Muhme Drigida mil ihrer Tochter Ber- 
tha, liehen dem Frauenkloster Studenitr, {worin seine iScliwe- 
ster Elisabefh Nonne ist} 7 llabeo im Dorfe „Razwor^^ 
▼on ihrem Patrimoninmi 7 andere Haben eben daselbst sol- 
len der Sebwester lebenslanglieb ninseni wogegen dieselbe 
olle übrigen Ansprnebe anf ihr Brbtbeil anfgibt S. 52. 

LI. 1261. 23. August. Ulrich, Herzog von KSmthen, 
Herr von Krain , erklärt, dem Grafen Friedrich von Ortem- 
burg} dem er besondere Gnade und Treue vcrj»procheu, ge- 
gen seinen Bruder, Grafen Heinrieb von Ortembnrg, lebens- 
langlieb beixnsteben, bis sie sieh g&tlieh vertrsgen, avch wolle 
er ihm nichts entsiehen, was er mit seiner Hihlfe dem Bro- 
der abgewinnen würde. S. 53. 

LH. 1503. t5. Jänner. (leiUuil, Herzogin von Sleyer, 
gestattet ihrem Ministerialen, Sifrid von Mcrenberch , über 
alle seine rjim llerzogtham Steycr gehörigen Eigen und Le- 
hen nach Gefallen so verfügen. S. 55. 

LHl. 1263* 25. April. Graf Friedrich von Ortembnrg 
erlcl&rt, nach dem Willen nnd Rathe des Heraogs (Uhrieh} 
von Kärnlhen und auf Dringen seiner Vasallen mit seinem 
Bruder, dralHn Uoiniioh, eine giUlichc Tbeiiung ihrer Erb- 
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sebüfl gemadit %u iidbeii, welehe tuch spteitll Aa%elillirt 
wird. 8. 54. 

LIV. 1263. 21. May. Ulrich, Herzog von Kärnthcn, 
Herr voo Kraio, dem der Abbt Gerhard voo St. Paul und 
der CoDveol gekla^ hatten über privilegienwidrige Bc> 
flcliweraag iHrer Güter diesMite der Dran dorch sein« Ofii- 
eklen I weldie nngewöhnliehe Abgaben Terlangeiiy befreyt 
das Kloster to« diesen Leiitnngen, bebSlt sieb jedoeb das 
Recht bevor , welches sein Vater llcizo^ Bernhard von 
Klrnthcn übte. 8. 56. 

LV. 1263. 13. Jult. ,,EngclschaIch von Ucius(»erch'' gc* 
lobt feyerlich dem Biscbef Conrad von Freysing, seine firey- 
singiseben Lehen, naneatlteb das Scbloss ^Randeke** mit 
Zagebdr niemals sn verkanfeni nn Terpfanden oder n« 
Yerleiben^ naeb seinem erblosen Abgange sollen simmtibbe 
Lehen dem ilochiilii'tc Freysing hcimfallen. S. 56. 

LVI. 1263. 27. Juü. R. (Rapoto) von ^Vakhcnlierch" 
schreibt dem Üiscbof C. (Conrad) von Freyaing, dass er ihm 
der Verabredaag gemlss den ileinricb, genannt RaedU| £rey 
lasse and sar&ebschiek«, er TerbUrgt sieb Ittr sein konllig 
rablges Benebmeo {und im Fall seines Todes sein Sobn) 
mit 50 Pfand Pr>re. S. 57. 

LVII. 1204. 25. Jänner. Konig Otakar von Böhmen, 
Herzog von Oesterreich und Steuer, Markgraf von Mähren, 
verkimdet, dass ibm Gregor, Patriarch von Aquileja, der 
ilfm das Sebenkenamt des Patriarcbats Aqnileja mit den dann 
gebdrigen Nntaingen verlieben batto, den Heinraeb von Sebar- 
fenberg cngesebiekt habe seiner Lehenspflicht, mit der er 
ihm (dem ratriarchen} wegen eines nach dem Tode Albcrts 
genannt „Troghe^ verliehenen Zehends, der znm Schen- 
kenamte gehört, verpflichtet gewesen, entledigt; er (Ota- 
kar} habe ilim (Heinrich von Scberienberg) nnn diesen Ze« 
bend l&r seine trenen Dienste verlieben. S. 57. 

LVUL 1864. 27. April. Ulrich, Herzog von Rimtbeo, 
Herr zu Kraio, erklärt, dass er zur ßeluiinung der treuen 
Dienste des 6ifrid von Mercnberch demselben das ihm 
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stelMBile Pfttronatereoht anf die GapeUen s« GUftMett vad 
Ebkenberg überluseii halbe , 4er ea i eiier mtrun Mftung 
„Cella Christi** in Canale le wenden woUe. S. 59. 

LIX. 12G4. ZZ. JulL Heinrich Graf tod Pfannenberg 
f^ihi seinem Verwandten Grafen Friedrich von Ürteuburgy 
der ihm zur Verfolgaag seiner Ansprüche an daa Heek* 
still Gnrk aein Sebloaa Steigerkerg eüigeriiiBit hatte , eine 
Birfaehalla« ud Sehadlethallaagi-Urhttide, er ttelll ih« 
fiir 409 Mark Pfeaainge Aquilejer-MSaae gewiaae B&rgea. 
S. 60. 

LX. 1264. 26. Ausrüst. Wilhelm der ältere und Wil- 
helm der jüngere von Aichach gehen nach üin r Eutlaasujig 
a«8 der Ctofiaageuehafli ia weleher aie BiachoC Broae tm 
Brisen gehahen hatte, de« Gralm Mainbard und Alhert 
TOB Odra md Tirol eile Eatsagungs-Urkoade Ibher ihre 
Lehen und Pfandschaflen, wofür sie Ton ihnen das Yerspre* 
chen des Schutzes erhalten. S. 61. 

LXi. 1264. 14. Decemher. König Otakar ▼on Bohneni 
Herzog ron Oesterreich und Steyer, Markgraf tob Mahren, 
neMet den edlea Herren Jaeoh ,,de R^nia** nnd aeinen 
Brüdern, dasa er ihnen für ihreTrene ondBetttndigkeit ihre 
Lehen nnd Besitsnngen heatätige, welehe sie Ten aeinen 
Vorfahren den Herzogen von Oesterreich innc hatten. S. 62. 

LXH. 1265. 6. Juni. Papst Cieraeos (iV.) trägt dem 
Bischöfe von Olmuta aof, die dem Chorherren- Stifte Seckan 
im Lanfe der Zeiten entfremdeten -doter nnriekatellen nn 
lassen. S. 62. (Vgl. Styria aacra L t24. Note.) 

LXill. 1265. 22. Jani. Ufarich , Hemeg von KImIhen, 
Herr Ton Krain, g^bt seiner neuen Stiftung, der Carthanse 
FreudnitK (.^Vrowen//') 8 Huben Loy dem „Tunz," mit allen 
Freiheiten , wie sie ihre ährigen Üe^iitzungen haben. S. 6d« 

LXIV. Brnno, Bischof von Olm&tn, erklirt, daas nnf 
dem al%emeinen Oortehtstage nn Marbnrg daa Sehloas „Her« 
hcrgh/* woriher Herr Heinrieh Ten Seherfenherg nnd die 
Fran N. Ton Lengbarg sich stritten, dem ersteren znge- 
sprochen wurde und er den Herrn Lutoid von Leichteackk 
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lieaaftragl habe, «leiselbeB Seherfeabeig im Namen ilea 
ii%s (Otakar) u Betifs des Scbloatee b« «etaen. S. 64. 

LXV. 1t65. 96. Oetober. Hebrirli Propst «ncl Chat-» 

hohns Domherr vou Ilegensburg, aU vom i);ipsilicheQ Stuhle 
delegirte Richter, schreiben iu ihrem Namen und Chalhohus 
auch im Namen des ebenfalls delegirten Erbe dam Dechant 
M Lorch (Kaiia}> nnd erkUreiii daas aie nach gepflogener 
Untmvching iher den Streit swisehen dem Kleater Seiten« 
Stetten und den Priestern in Waidhofea nnd HolniCein, Eber« 
hard und Heinrich, den gegen die Letr.teren von dem Abbte 
zu iikiuiL und ihm (OechantJ erlasseneu Bannspruch für an* 
gerecht erkannt haben; er soll also dieselben dffentlieh in 
aeiner ILirche fftr nnachnidig erkliren. 8. 65. 

LXVI. im. Otto von Kdnigsbeig erkiM 9 im nr mit 
Einwilligung nnd dnreh die Hand dee Biichofa Dietrich Ton 
(iurk ein Dorf Namens „Raswor," welches Lehen vom Bis- 
thuiiie Giirk ist, dem Kloster Gnadenbrunn in Studenitz ge- 
geben habe ; ehie Mark von den Einkünften dieses Dorfea 
aoU Ar einen Jahrtag lallen für daa Seelenheil aeinea Bru- 
ders Hemriefa, eine halbe Mark för eine Sehnid gegen daa 
Kleater. Eine Mark Ton denselben Einkünften hat aeine Mut- 
ter geschenkt, damil .1111 Jaluoslage ihres Hintritts den iNoii- 
nen eine Erfrischung gegeben werde, die übrigen Einkünfte 
gibt eri damit nur Zeit der Nolh den kranken Sohweatern 
Ejer gegeben werden. S. 66. 

LXVn* 1295. Girardua und Johannea die Prioren der 
Knrthanten m den Pforten (?) und num h. BarthoIomSes (?), 
▼om Gcneialca|iit( l hpstellle Visitaloren der in den zu Sla- 
vonien (?) gehörigen Tlieiien bestehenden Karthausen, bestim- 
men bei V'ornahme der Visitation in St. Marien (20 Frea« 
dentbali Frendnitn} die Orensen, welche die daaelbat woh- 
nenden KarthSnaer nicht überschreiten dürfen ohne beaondere 
Brlanbniaa dea Priors, auaaer bei Reisen nnm Generalcapitet 
oder zum Empfang der Weihen. S. Ü7. 

LXVin. 1266. 7. Februar. Graf Mainhard von G5rz nnd 
Tirol, Vogt vonAquileja, Trient und Brixeni verspricht den 
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(inserirleo) Scbiedspruch des Propstes Friedrieh von Frey- 
•log, auf ien er «nd Bischof Conrad toh Preysiog in ihrem 
langwier%en Streite Ober du Gut und Sehloss Inniehen com- 
promittirten , selbst na beobachten and aveh seinen Brnder 

Albert und ihre Erben daxu zu verpflichUn. S. 08. 

LXIX. 1266. 18. Mai. Herburd vou Traberch und seine 
Gemahlin Gertmd erklären, dass sie acht Mark Gullen 
Reifnik, weleho nach dem erblosen Abgänge des Lehenbesitners 
Weriand Ton Traberch ihnen heimgefalien waren, dem Sifrid 
▼on Merenbereh nnd seiner Gemahlin lUehkardis am swanzig 
Mark Silber ("also wohlfeiler) unter der Bedin2;un^ verkanfl 
haben, dass sie diese Gülten dem KloJiter Merenberg sclieulweii, 
was auch gescbab« Es haben aach mehrere (namentlich auf- 
geftthrte) Personen anf ihre Ansprache an diese Gälten frei- 
willig Temiehtet S« 72. 

LXX. 1266. 8. JnnL Bischof Conrad von Preysiug schreibt 
dem Grafen Meinhard von Görz und Tirol, Vogt der Kirchen 
von Aqniloja, Tricnt und Hrixen, tkiss er ihm auf Ansuchen 
seines Capitels, zu dessen Präbende das Gut .,Lajan" gehört, 
die Vog^ei desselben verleihe mit allen Rechten , dioi falls 
welche verloren gegangen, er wieder geltend machen wolle; 
doch toU er das Eigenthnmsrecht des Capitels anf Lajan an- 
«rkennen, nnd, wie frfiber zn des Andechsers Zeiten erlaubt 
war, den Wein des Capitels (von jeder Hobe sechs Elmer 
liozner Masses) zollfrei ausfahren lassen. S. 73. 

LXXI. 1266. 17. Jnli. Ahbt Gerhard von St Paul im 
Lavantthale nnd der Convent verleihen dem Dithmar von Wi- 
neneck nnd seinen Kindern als eAliehes Lehen die Silbeiigrnbe 
in „Volehelines" (das er schon von frnhern Aebbten lehen* 
weise hatte); er darf üwci Theile der Aasbeute behalten, 
der dritte Theil gebührt dem Kloster, welches zum BesiUe 
dieses Bergwerkes durch päpstliche und kaiserliche Privile- 
gien berechtigt ist Mit beiderseitiger Yerpflichtni^ des w^ech- 
selseit^i^en Schntnes. 8. 74* 

LXXa 1266. 17. Juli. Revers des Dithmar von Winen- 
€ck nnd semer Kinder für das Kloster. Er halle dcu Grund 
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^Volchelines^^ schon früher als Lehen, die Erlaubniss nach 
sOberhältigem Kobalt zu graben erhielt er zuletzt). Er ver* 
pflichtet sich zu nllen Diensten all treuer Vasall. S. 75. 

LXUU* 1266. 8. September. Ulrieli Biichof Ton SeeU« 
''an den Ptepet und Areliidineon toi Seckan. Iht VerftO der 
DteipK» viid SitlidAeit ist gross und kannte flun vnitA snr 
Last gelegt werden; er möge, wie es früher Regel war, das 
Fraaenkloster für weltliche Personen verschlossen halten, nur 
Frauen der Grossen und Tochter oder weibliche Anverwandte 
der Firtten des Landes sollen bedingnngsweise Zutritt er- 
bniteBi wostt selbst niebt der Deebant in setner (des Prop- 
stes) Abwesenheit Erlaubniss ertbeOen kann. 8. 76. 

LXXIV. 13. September. Ezeliims von Egna gelobt 

unter einer Pon von 400 Mark Silber, wofür er Bürgen nam- 
haft macbt, den Grafen Mainhard nnd Albrecht von Oörz und 
Tirol die nichsten nwey Jahre (von bentigem Datnm bis Mar- 
tini Iber % Jsbre) weder an L&ndereyen noch Borgen Seba» 
den «nnftgen, weder Ibnen noeb ihren Ministerialen. Das 
Urtheil über allenfalls ziigefugten Schaden haben der Bischof 
Bruno von Brixen ond Herr Ulrich von Taufers. — Auch die 
Grafen versprechen, ihn nicht zu beschädigen oderSchaden- 
ennlB u leisten $ sie geben ibm das Geriebt „Flennm" u- 
rftek, das seine Pfiudsebaft Ton IVient ist> and nebmen ibn 
in Sehnts and Sebimi. S. 77. 

LXXV. c. U66. (Friedrich) Abbt von Garsten schreibt 
dem Oberleiter des Schreiberaintes zu Enns, dass er m Ile- 
treff den Processes, welchen das Spital am PIcro wegen sei- 
ner Beaitanngen in 8weitbartsberg(?} fuhren mnss, nnr 
besengen kSnne, dass das Stift dareb fiele Jsbre wie msn 
sagt mit gutem Rechte im Besitae dieser Güter gewesen^ 
niebt aber ira Stande sei anzuii^chcn, wo und unter welchem 
Verwände ihnen dieselben entzogen wurden. Er möge nach 
Gerechtigkeit handeln für das arme Haas, wie es seinem See- 
lenheile fromme* S. 79. * 
LXXVI. a. 1S67. IS. Mal. Cardinal Gnldo, pIpstUcber 
Legat, trägt dem Abbte (Clricb) von Admont an( selbst oder 

Fontes etc. VI 
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dnreh eioea fievoUiiiiehtigleB aewcni (Qudo's) Caplwi dm 
Domherrn tob Freysiig Heinricli , in dea Bente Cuio- 
üie lies DoBca]iitel8 ▼•n Freysing einsiiflUireny da er Qua 

ilioäelhc verlieh, indem die Besct/.uu^ derselben dem aposto* 
lischen Stuhle (jetzt) znstehe. S. 79. 

b. 1271. Aiberti Abbt von Admont, schreibt dem Bischof 
Conrad von Freysii^f das» aeui Vorg&nger den obigen Av^ 
frag erhalten habe nnd auch er nnn (wiederholt), er «oD 
also die Angelegenheit «i Ende bringen. — Br MSge 
ihm eine (gleichsam eidliche) Erklärung schicken, ob der 
Caaonicus Heinrich seine Ans[)rüche auf die Ciistodie seiner 
(des Bischofs) Gnade anheim gestellt habe oder auf sein 
Recht sieh stutze, wenn er auch die Tonllelnrieli veriaa|^ 
ten Zeugen vorladen soll. 8. 80. 

LX2CVIL 11^67. 1. Jnli. Sdiwaismann, Riditer des Her* 
«oge Ton Kamthen in YSlkermarkt, stellt eine Urknnde ans 
über die Ilpdinijuni^en , unter welchen die edlcu liertwik, 
Hcinrirli und riolUricd von Colmiz, BriiiKr, dem Kloster St. 
Faul im Lavantthale einen Wald hei der Kirche St. Martin 
in der N&he Ton St. Panl nm lld Mark Pfenninge Ferkan^ 
ten, von denen Innf inr ein/en Jahrtag gehören« S. 81. 

I4XXVIU. a. 1267. a. Jnli. Gregor Patriareh von Aqoi- 
leja nnd Albert Graf Ton G6ra treffen eine Uebereiaknnll, 
vcrmög welcher dei* lelztcre dem erstercn hilfrcielic Hand 
bietet zur Bewältigung Ton Capo d Istria (Justinopolis}, wo- 
für er Tom Patriarchen, dem die eroberte Stadt verbleibt, 
die Hälfte der Bente oder Bnsee erhalt Der Patriarok wird 
sich auch ohne Wissen nnd Willen des Grafen nieht firied- 
lich ansgleiehen mit derselben. P6n fiir beide Theile bei Ver- 
letzung dieses Vertrages 1000 Mark Aquilejer Münze. S. 84. 

b. 1267. 3. Juli. Gregor, Patriarch von Aquileja nnd 
Albert Graf von Görz machen sich wechselseitig verbind- 
lich| die Commnne Capo d' Istria zum Ersata des Schadens 
nn swiDgen^ den der eine oder der andere ans ihnen durch 
selbe erlitten hat; der Patriarch wird abtretenden Falles je- 
doch früher diesen Ersats für den Grafen doreb Briefe oder 
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ekMB Abgenttdlfln (also tof firieiUdieiD Wege) fordm» Pto 

für Verletzung dieser Uebcreiakutift 1000 Mark Aqailcjer 

Manze. S. 86. 

LXXIX. 1267. ^. Aogast Albert Graf von Görs, Vogt 

TM Afdlcj«! gelobt in seinem Namen und !n dem seiner 

G^BMsen ittd Frewdis, Unsieliliieh dsrden Pnlriifdisn(vps- 

gth seiner Oefangenseball) und dem Hoelistifte vnd seisea 

Getreuen («regen zag;efugten Sehaden) schuldigen Genog- 

thuiin^ sich dem Ausspnielie des Königs Otakar von Böhmen 

«• s. w. nnd des Krzbischofa Wladislaus von Sakburg zu 

a mterwrerf en ; er Terpfilndet s« diesem Zwecke den beiden 

Sehiedsriditeni seneflekMisser ^OOrs*' nnd uCinpereb^^ wekke 

Aiesaften 4efli Pafriarehen fftefliefiNni floUsn^ wenn die PancCe 

nicht erfüllt würden. S. 87. 

Vergieicbe Coronini, tenlamcn etc. (I76f) Chronicon Goritientc 
p. 317. — Der Cosipromissbrief ist dort aul den 27. An/^st 
fixirt. Cor©nini beruft sich auf das Reperloi inm aiisUiacum 
Parte II. fol. 741. Die g-anze Angelegenheit wird ilurch die 
beiden vorhergehenden Urkunden vom 3. Juli noch dunkler, 
denn rauh Corunini soll Graf Albert den Patriarchen Gregor 
bereiis am 10. J u ni gef:uig(:n und schmählich bebandelt haben. 
Vielleicht war es der 19. Juli. Jedenfalls braucht man nodi 
andere Documcnte, um den Zusammenhang klar za sehen. 

LXXX. 1267. 17. Deeember. Papst Clemens (IV.) trägt 
dem Henog (Ulriok} ve«Kärathen anf, das dem päpstlichen 
Stakle nnmillelknr latenrorlne Klostor BL Pmü iai Lnvas«- 
ftnle, das er «ntor dem Vorwaads der Voglei kedrickl «ad 
▼•B ikm nagewöhnUeke Leistnngea andk in seinem (des Ma- 
sters) Markte Völkermarkt fordert, küiifUg zu srhonen, aus 
Rncksiebt gegen den päpstlichen Stohl^ der übrigens im Stande 
iaty das iUastsr anf eine Weise zu sckünen, die deaAngrsH 
im dsassibaa HArmkm engagea kaaa. 8. 90* 

LXXKL 1t68. 17. Febraar« Ulriek, Hersag voa Kim» 
fliaa, Herr an Krain, bezeugt, dass Knaegaad, Aebbtissia voa 
Goss, vor ihm und seinem General-Richter Albert von Cei- 
selberck genügend bewiesen habe, dass die namentlich ange- 
lakrtsa Leksng&ter dem BüHe Gdss wirklick aagekdrea £lkr 
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alle Zeilen S. 91. Fehlerhaft abgedniekt in der S^rna sa- 
m I. p. 87. (b. B. ideireo statt itmt9| Zeile ai^Utten 
v. a, w.) 

LXmi. 126S. 17. Mini. Federieve, Solui des weflaad 
Rupert vonEnn, gelobt für sich und als Procurator der Her- 
ren Otolitius de iMiiLiuno, Nicolans de Nono, Odolricus de Enno, 
Floraraoiufi Caratus de £0110, dem Grafen Meinhard von Ti- 
rol in aUem in gehorchen nnd gegen jedemaan beiaiatelien^ 
nnjgeDOmmen gegen den Herm Oialenbertna nnd die SSkno 
weiland Heinriehs Ton Bnn. Br atellt Bftfgeo (jeder lur 2110 
Pfund Veronescr Pfenninge) und gibt seine nnd aeiner Ge- 
nossen Gnter als Unterpfand der Treue. S. 92. 

LXXXllI. 1268. 17. April. Dietrich tod Hohenberg be- 
zeugt, dass die Provinzialrichter in Oesterreich, Heinndi 
Graf Ton Hardeek nnd Albero I^chsoss von Veld^erehi m 
Draeskirchen eine Ansgleichnng des Streitos geauMÄt haben» 
den Abbt Hellenwiens Ton GOttweig und sein Convent mit 
ihm liiiUea über das Vogtcirccht in St. Veit (l)ei Lilienfeld}, 
das er nach der Klaffe des Klosters misshrauclit liat. Er 
habe sich also verpflichtet, die Holden des Klosters nicht mit 
grSasern Fordernngen nn bedr&ekeny als was sein Vater nnd 
OrossTater mit Reebt belogen haben, widrigenfalls ffUt die 
VogCei an den Landeafftrsten Kdnig Otakar. Die Reebto des 
Vogtes werden aufgezählt. Als Schadenersatz verzichtet er 
für die Zukunft aui alle Fohren, die ihm die Holden jähr- 
lich leisten mussten. S. 93. 

LXXXiV. 1269. 3. Februar. Heinrich Graf zn Hardeek, 
Bnrggraf in „Dewin^*, schenkt iür sein Seelenheil nnd das 
nmner Gemahlin WObirgis dem von ihnen m Gemeinseliaft 
mit Heittrieh von Chnnriag gestifteten Franenkloster in May- 
lau (Cistcrzienscrinnen, später nach St. Bernhard versetzt) 
luit Ein\vil!i<^ng seiner Gemalilin zehn Pfund Gülten und ei- 
nen Hof in Liutaker (Leutackcr) , dann acht Pfund Gülten 
in Radendorf, welche Linchardis von Boloha. als zu ihrem 
Heirathsgnto gehdr^ lebenslänglich besass. Für die ebonlalls 
versprochenen jährlich au gebenden 15 Mnth Getreide nnd 
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drei Fass Wein hat das Kloster Mobilieo und Geld (als Ae- 
quivalent) erhalten. S. 95. 

LXXXV. 1269. 27. April. Ulrich von TreTOD, Offlcial 
PatriaroheD (von A^leja), erkl&rt^ das« er mit Einwil- 
liguDg seiner Mvtter HemiDa und seiner Brftder nnd Anver- 
wandten (?) eine Hube sn Glavts, welehe naiA der Behaop- 
tanff des Abbtcs und Conveutes /a\ Millstai sein Vater Ulrich 
sich nnrechtüiässig zugeeignet, nnd er selbst als väterliches 
Erbe längere Zeit besessen hatte, dem Kloster auräckgesteUt 
habe. S. W. 

LXXXVL It69. 0. JnlL Peter, Bischof von Passan, be- 
stätigt eine nwischen dem Abhte Berthold von Lilienfeld nnd 

dem Magister Gerhard, Pfarrer zn Wien nnd Gars getroffene 
Uehcreinkunft hinsichtlich der von letzterem wiederherscestellten 
Capelle in „Razleindorf (Hatzelsdorf), welche zu Gars gehört. 
Der Pfarrer Gerhard gab der Multcrpferre Gars als Entschädi- 
gung ein halb Pfond Qfilteni die Banem an Banleindorf dotiren 
dafnr die nenerlmnte Kirche ebenfalls mit ebem halben Pinnd 
Güten nnd jedes Hans gibt dem an bestellenden Geistlichen 
jährlich zwei Motzen Weizen bis anderweilig" für dessen Un- 
terlKilt gesori^^t wird. An Iiolien Festtagen siinl die Gemein- 
deglieder anm Besnche der Pfarrkirche (Gars} oder der 
Kirche an Egenburg (t) yerpflichtet. Taufen nnd Kranken- 
Torsehen ist den Priester sn Baaleindorf gestattet Bellten 
dio nwdlf nicht nach Lilienfeld (als Unterthanen) gehörigen 
Banem oder ihre Herren zn dieser Uebereinknnft nicht ihre 
Einwi11i<ning geben, so kann, ja soll sie der Priester aus- 
schliesscn und sie sind fernerhin verhalten, die Messe und 
Predigt in Eggenbnrg zu hörea, die h« Sacramente wie sonst 
TOn der Mnftterkirche (Gars) nn empfimgen* S« 96. 

LXXXVn. 6, Angost. Bischof Bmno Ton Brixen 

erittrt, dass er in Gegenwart des Herzogs Ulrich Ton Käm- 
then und seiner Vasallen den edlen Gcrloch von Ilerten- 
berch, der ihn fBischof) und seine Bürgen, die Grafen Fried- 
rich nnd Heiarich von Ortcoburg, wegen 200 Mark Silber in 
Anspruch genommen, als Ersata mit annichst erledigten sechs 
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Mark PfMnufM jilirMMr CUllto in Kiniflieft «der Knoi, 

(welche Lebeo des Hochstifles Brixeu siud), eveutaeli liclebot 
habe. S. 98. 

LXX][Via. 1269. 7. October. (Hakar, König von Böh- 
men, Herzog von Oeatorreidi mui Steyermari^ Markgraf von 
MihrflD} bestiligt «ine von Orlotf, Praptl »i Seeka«, ihm 
▼orgvkmokie faMerirt« UrkmnAci rom 16b A«gul 1M9| hi 
weleher MatiiOda, Witw« 4m IMnar vw Setra^v^ervh 
ihre Söhne Raimbert uud lladmar alle Au&prüchc auf gewisse 
Besitzuugeti und Weingarten aufgeben , in (/lanz gcle«;en, 
ftber welche sie ojid ihre Vorfahren mit dem CioUepatstifta 
Seekan lange 2mI geatritlMi haben, a 99. 

LXXXIX* im 11. NoTenker. FrieUek ^ GnwiMi 
Heinriek iler Jnngn TOIaUa, Cnnn Ifiintann, Conrad 
und Volcher von Reiffenberch , Hugo von Dewin geloben im 
iVaniea der Grafen Albert und Meinhard von Görz und Tirol 
dem Artvieofi von Castiüroi General-Capit&n von Frianl und 
dem Capitel vtn Aqnileja und allan Clotrenen und Otnosami 

Patriarckata yo« AqnU^ay bi« warn niehcten St Genrg^ 
lagt (inelidve) eiMs WaffeutiUstaad auf i^rgtBiiktMmt 
Waise sn keekackfen. Bin kinftiger Patriareb tmi Aifvilefa 
soll den WaffenstUlbtaud ebeuialls halten, oder es imiss vier 
Wochen frfther derselbe aiirii,ekündet werden. Wird von Seite 
der Grafen oder ihrer Leute eine Verletzung desselben ke- 
gangen, soll twi Gräfte Alkreekl binnen 15 Tagen Genng- 
temg geleistet werden. P9n 1190- Mark Afoilejer Mtone» 
von denen MO Mark den Patriar^t, 509 dem KSni^ von 
B5kmen und 100 dem Dietrich Saxo, Capitän von Portenan, 
zufallen sollen. S. 100. 

XC. 1269. da. Deeember. Bischof £gno von Trient 
verleiht mit Vorbehalt der Rechte anderer Herren » nämlich 
der Herren von Monifort, des Kaolin von Bgna n^ ww den 
dontaoken Ordensprieetern Friedrick von BondorC vnd David 
die Capellen snm kei%en Peter nnd nnr keil. Maria Magdn- 
Icna bei Eppan als angeblich zunk deulbchea Hause uud St. 
Marien-Spital in VVibetal bei Sterling gehörig. S. 103. 
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XCX lt70. S. f «kw. Cowaa, Bisehof tob SVejiiDg, 
▼erleibt alle ^nreli 4tm Tod Henogs Ulrieh Ton Urntben 

seinem HochatiAe ledig gewordenen Lelien dtui König Otakar 
von Böhmen^ Herzog von Oesterreich und Stcyermark, Mark- 
grafen von Mähren und Herrn von Krain and der (windi* 
•dm} Mark) ni Anbotraebk doa &tMtm mA dar Vartbeidi- 
goag, die ar dan Hacbatifte gawibra» baui$ a««b wird ar 
Obrigan CHMam denalbaa dia Eaabta »d Fratbahan ba- 
wahren, S. 105. 

XCIl. 1270. 7. Februar. König Otakar von Böhmen 
U» 8. \v. erklärt, dass auf seinen Auftrag der Hauptmann von 
Neustadt) Heinrich von HaaanfelS) die Aussagen gcscUworner 
B&rgar von Neoaiadt aii%aiiomnian baba bbar dia Maalbga«> 
b&bran der nil Waaran aber Nevstadt fabranden Bvrgar vod 
Jvdtobarg. Diasa Avssage, gemtsa dem danBüi^rn von Nan* 
Stadt von Herzog Friedrich (dem Streitbaren) «rc^cbcncn Pri- 
vilegium soll fernerhin beobachtet werden, i^lciclie Mantliirc- 
buhr haben die Judenburgcr in Salhcnau und Neunduri m 
Fabian, wia im dam aageiohrtea Pirivilagiam steht. S. 106. 

XCUI« 1970. iS. Mint. Otto, gamtoat vom (boben) Markta 
an Wien, arkIM, dass er saiaan Walagarfen in Chriasing, ge- 
wIHinlich „Lembs^^ genannt, mit Erlaubniss des Bergmefsters 
Dietrich von Chali nperch und IviiiwilliguDg seiner Gemahlin 
Gertrud, seines Sohnes Grifi'o und Schwiegersohnes Ulrich 
Ulman, seinem Gevatter Magister Gerhard, Pfarrer zn Wien, 
oü 110 Mark Silber Wiaaergawiebtea verkauf! and der Bfur- 
garmeistar avch daasalbaa bereits dam Pfkrrer varlieban habe. 
Die Kanfiranuna ist lieriebtigt, er garantirt mit seinem Sobne 
and Schwiegersöhne den ruhigen Besitz. S. 107. 

XCIV. 1270. 2. April. Otto, genannt vom (hohen) Markte 
zu Wien, bezeugt| dass sein Schwiegersohn Herr Heinrich 
Flranalin in aeinaF «ad aabiaa Gavattera Magister Gerhards, 
Pfiffrars ra -Wien, Ckganwart im Plbrrbofa frei and vnba- 
^Bagt aaf alle Ansprileha veraieblet baba , dia ar etwa anf 
den (dem Pfarrer verkauften) Weingarten kq Grinzing 
„Leimbs" genannt, hätte. Auch Uaiyc er (Ülto) dem i'farrer 
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versprochen; ebenfalls die Emwilliguiig des Zabiioa (?) bei- 

XCV. 1270. 23. April. Heiorich Graf von „The beiß' 
(Duino) und seine Gemahlin „HUwirgis^'' Gräfin von iiardeck 
besagen y dtif fie ihrer neoen Sliftong in Marian (Cistor- 
tiewcrioii6D) drey W^iigirleii, wolohe sie ant ihren e%»* 
neu Qdde erkinfl, widi ihrem Tode Terauoht haben, eiKcn 
in Pelka, genannt ^Vitlseer,*^ einen in Lentaker, genanat 
„Swipcl/^ den dritten in Ketzbacli, genannt „Ret2.baciier.*^ 
S. 109. 

XCVI. 1870. April. Heinrieh 6raf Ton «Hnrdeek*' 
(erkl&rt in einer eigenen Urkunde unter diesem Namen daa* 

selbe, ohne Nennaug seiner Geiualilin}. 8. 110. 

XCVn. 1$70. JunL Heinrieh Graf ¥on Pfiuuenberf 
erkl&rt) dase er, für sein Seeleoheil nnd das seiner Sohne, 

svm Ersatz des dem Kloster St. Paol zugefügten Sebadene 
und zur Herstellung des Schlosses „Märinbercir' und der 
Vogtel in Remsnich (zu Ueig und Thal} künitigbin von der 
besagten Yogtei nichts beniehen wolle , als von jeder Hohe 
einen Hofinetsen Haferi swei Hühner nnd nwannig Eier; 
verlangt er mehr nnd leistet er nieht innerhalb eines Mo- 
nats (von der AnfTordernng an) Ersats, sbd er nnd seine 
Sühne der Vogtel verlustig. Eben so leisten sie Alle Verzicht 
auf alle übrigen Vogteien; das Schloss und die Vogtei zu 
Remsnich haben sie vom Abbte mit Zustimmung seines Coa- 
Tentes sn Lehen erhalten. Mit Willen seiner Sohne (Her- 
mann nnd Ulrieh) hat er das Eigenthomsreeht seines Gates 
in Feistrifs nnterhalh dem Schlosse Wilnthansen nnd ^Cehitn** 
gelegen dem Kloster übergeben, das ihnen dasselbe Gut wie- 
der als Lehen verleihen soll. Da das Kloster öfters vom 
Lavantflusse beschädigt wird, räumt er demselben das Recht 
ein , von seinem Walde Holz zu nehmen y auch das Weide- 
nnd Fisehereüreeht (mit Ansnahme der Bibeijagd) iiberlisst 
er demselben. Es darf auch sar Ableitung des Wassers Grä- 
ben durch seine Grunde nieheo lassen. S. III. 
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XCVUL ISTO. a. Ai^;vit Heioriefc geiaiyil von €3i«ii- 
riag scli«iikl lAr CltBiigfhaaDg teiser Snaileii und i«r teiBer 

Vorältern mit Binwilligung Miliar Erben dem fVftoeiiklwter in 

Majlau das Recht, „Forätfatter^^ auf vier Lelien iu j,Moj- 
drats," weiche dfis iUoster gekauft hat S. 113. 

XdX. ItTO« 1. Oetolier. Ulrieii Seiienk vom Rotengnieb 
erUIrt , dass aef seine Bitte nnd anf Intereetsion seinea On- 
kels , Herrn Clittdukl vou Sclirütenstaii», sein Herr Ortoif, 
Propst und Archidiacon von Seckau, ihm alle Unbilden und 
Schäden , die er von Jugendzeit an dem Stifte zugefügty 
gnädig versidien habe; Tartpriebt liinllig weder aelbai-noeb 
dnrek seine Lente die CHIter de« Stiftes nn bellstigsny sonst 
bat dasselbe das Reeht) aneb Ar die Mberen Unbilden Ge- 
nugthnan^ zu verlangen. S. 113. 

C 1270. 2. Octeber. Heinrieh Ton ^Ganringen^*, Mini- 
stnrial Ton Ossterreicb| erklirt, dass er ans Danlübarkelt ge« 
gen den Sebopfer dem fVanenUoster in Maylan die Abgabe 

Ton Hafer, Geld, Hühnern und Käsen von fünf Giitern im 
Dorfe ..Moydratz," welche er vcrmög des Rechtes „Vorst- 
recht'^ bezog, geschenkt habe; aach dürfen die Besitzer die- 
ser GQter noch fernerhin das Holz für ihre WirthschafI ans 
seinen Wäldern besieben. S« 114. 

CI. 1370. 8. Oclober. Burchard , Marschall des König- 
reichs Böhmen, Hauptmann von Steiermark, bezeugt, dass 
anf dem allgemeinen Gerichtstage au Marburg (am 7. Octo- 
ber) bei der Klage des Herlnid Schenken tsu Rammen- 
stain gegen den Propst Orlolf «nd das Ca^tsl des Collegiatp» 
stilles Seekan fbber die Gftter im Enswalde der Propst eine 
Li'kuuJe König* Otakars von Böhmen etc. vorgewiesen habe, 
welche beweist, dass diese Streitfrage bereits durch den Bi- 
schof von Olmütz, damaligen Landeshauptmann von Steyer- 
mark, definitlT entschieden wurde; es wvrdo daher nach ein- 
stimmiger Entscheidung der Edlen (Beisitser des Gerichts) 
die Klage des Schenken Buribekge¥rie8en und bescUosseni 
dem Stifte die Guter im £rzwald zu ächützen. S. 115. 
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(Umllatindig md fehlerhaft in der Stjria 8. I. S. U4. 

CIL ItTO. M. Oetober. Peter, Biichof ¥011 Paeea«, «r» 

klärt, dftss er die EotscheidaDg des Streites zwischen der 
edlen Frau l^nphrmia von Potendorf, ihren Erben und dem 
CUriker Fried rieh einerseits, und dem Bischof Conrad von 
Frejsini; vnd Marter Ulrich, Pretonotar, Canonicna yqm 
PassM, anderereeite Umt die Kirehe sn HiirantaleiB des 
Abbte (PHedrieh) ven Oaraten fibertrag«« habe, der de« Bi-* 
sehef Conrad von Preyeinf^ nnd dem Magister Ulrieb MÜbm 
zugesprochen. Er bebtati^t nun uacli vora;enommen€r Prü- 
fung* dieses Processes, woi)oi er den lialli kIuL;er Männer, 
insbesondere des Bischots VVeruhard von Scckan, daniaiigem 
Decbants Ten Passen, benütste, diese« Uriheili verieilit deM 
Magister Ulrich die Kirche Herraatstein und beanftmgt des 
Deehant Radlieb in Spannberg, denselben inBesits sn setaea« 
S. 116. 

ein. c. 1270. Heimieh und Conrad, Brüder von „Vol- 
chendorf,^^ erklären, dass sie ihren Oheim, Joliaun von 
yjMerschwanch," von den ihnen verliehenen GQtern 10 Schil- 
lingejährlicher Gültein „Ranhenwart*' übergeben haben. S. 117. 

CIV. im. 4. M8r& Die Grafen Meinhard nnd Albert 
Ton Gdm nnd Tirol erklären in Gegenwart Tieler Zengen, 
dass sie die Güter, Schlösser, Gerichte und Rechte des 
Uocli-slifts und der Stadt Trient so wie das Schloss ,,Bcr- 
sen^' gemeinschaftlich besitzen nnd die Einkünfte th ei- 
len sollen; Graf Albert von Girs mnss aich an den Kosten 
der BeeetaaBg das Seine beitragen; er man aneb um aeineii 
Rath nnd seine Beistinninng gefragt werden , wenn es dem 
Grafen Meinbard nweeknftssig scheint, mtl dem gegenwärti- 
gen oder einem künftigen Bischof sich auszugleichen , and 
der Ertrag dieser Ausgleichung wird gleich vertheilt. — In 
Gegenwart einiger der trüberen Zeugen treifen beide Grafen 
noch eine Ueberetnknnft rücksichtlich der Klause von Has« 
lach, welche ebenfalls gemeinsdiaftlich hennriehten nnd sn 
bewahren ist. Sollte in Betreff dieser Klause Yom Herrn 
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ArieMsh foii B^danch Elmug (nach setnoD VampredMi) 
gegeben werden, Iheüeft $&» ditsdbo e^nftUs M wm 

etwaige Geschenke an denselben. S. 117. 

CV. 1S71. 4. Mär/.. Die Grafen Meiuliurd and Albert 
von Görm und Tirol bestimmen die Klause Hashch zur 
Grenze von Gorx and Tirol , was innerhalb derselben tirol- 
wirti ücg^ gelidrt de« Gräfes Meialitrd» mSk AuaahiM d«r 
Siil« wddirMBMo mMeNn» irolclie gonieiMehafIlicli be- 
•Mfe« werde» lolleB. 

Ausgenommen sind 300 >Iark jShrlich, auf was immer 
für Zollen Grafen Meinhard Ijelicben wird, die sind iliiii als 
AequiTaieat für den Mehrbetrag der Kinköntle in Görz voraafl 
m« fcasalilia. Was jenseits der Klaase von Haslach gegen 
hm&om wirta Jkgi (aat Viva« EieiiE)| gahfirt dam GrafiM 
Attart^ arilAoaMdima ierZfilla asd daa OaMtas mdarOraf- 
aaiall aad dem €M>iete Tan Ctöra, welche glaieli gattMÜt 
werden sollen. Die Lehenjg^ter in Cadabrio, dnrch welche 
Herr Gerhard von Camino Vasall der Grafen ist, werden 
zur Gralschaft and zum CMiiata Gftrz und dem Grafen Al- 
bert daiefe^ahattda gaMraa. Fräs Bttiabath, GamahUa daa 
Gnlan Meiakard voa Tirol, ftliargibt Ibra vom Hairatbi^gwla 
mch hmclvaihaBdan Rachtfa aaf dia SaUSaaar 6t Michala- 
barg and Raesen mit Unterthanen ond Zogehör dem Grafen 
Albert nnd weist den Herrn Heinrich von St. Michelsburg 
an, denselben in den Besitz zu setzen. Auch trafen sie die 
Ueb erci nkunft , dass dia Miaiaterialen Herr Heinrich von 
^Watfaa^affak*' «ad OHo» gaaaaal ^Walf fao Walfotain" attaan 
dam GraiSB Maiabard tos T^rol galidraa aaUaa, daah ihra 
Kiadar Mdarlei GasaUaefals aallaa «iler Mda Grafea aa 
gleidien Theileu vertheilt werden. Wcuu Leide (Heinrich 
nnd Otto) oder einer aus ihnen ohne männliche Erben 
sind, SO sollen die Leheo und Güter und Leute unter beide 
Grafea Tartbailft werden, sa wie aie ia ihraa Gebsaian Uagaa. 
Dia Krbg&taTy wekha baidaGra&a Mrwartea, waaa aia arla* 
digt wardaa, aad amam adar baidaa Gtafaa aafiHea, soUaa 
abealalls gleich getheilt werden. Wenn ihre Ministerialen 



Digitized by Google 



LX 

«■ter eiModer hoiralbea, werden ihre Kinder «Bier beule 
Grafen gleieh gt Iheilt Graf Albert ist Terplliebtet} eeiMS 

Bruder Albert ge^en Aqaileja mit 200 Bewaffneten so um» 
terstätzen, so lanj^e der jetzige Kri* ir daacrt, ütid mass auch 
persönlich sich hethciligea bei deu etwaigen I^Viedensunter- 
handlangen. Aach soll Graf Meinhard sieb bemühen, dass der 
Brsbisebof von Snlnboig ibnen beides dns Scblon ,,Lwle** 
nitZogehOr als reebtea Leben veeleibe« Die Sobiide«, wel^ 
beide Grafen snsaninien machten^ suihlt jeder in seinen Oe« 
biete, Graf Meinhard die in Tirol, Graf Albert die in Garz. 
— Weoa eioer ans ihnen ohne Erben abgeht, fallen alle Gu- 
ter desselben, Lehen oder Allode, an den andern obfte Rank- 
iiebt a«f die jetaige Tbeilnog. Sie verapreeben aieb, eiM»- 
nidit M beaebidigen, aaeb soll keiner obne Wlaaea 4ei 
andern Gftler oder Untertbanen kaufen , diif im GdMete 
andern gelegen sind. Dieser Vertrag wurde von ihnen be- 
schworen durch einen körperlichen Eid, sollte einer den an- 
dern beaebidigen, soll er innerhalb 1% Woebea, nachdem 
er daram eraacbt wird, Sebadeneraals lelateai oder in die 
beatimmte P6n verlallen, Graf Melobard mute ninitch im 
einem soleben Falle das Sebloss „Gnfedonn^* (Gnfidann) an 
seinen Druder abtrelea, GralWlbert hingegen, wenn er fiillig 
wird, das Schlosa »»Virge'' mit so viel Renten als Gufidann 
bat S. 119. 

CVl. Uli. 14k Min. Adolf, Ditmar und Hoinrieb, gnaauil 
▼on SIretwieb, ÜberlasseD der Kirebe nn Seoka«, mit der sie 
ftber einige Gtier in „OwemleV' und „Vorfae% welehe ibnen 

eigenthiuiilich zugeliürcu , im Streite waren, aus Rücksicht 
auf die Vorllioile, welche ihr Brnder Herr Otto, Pfarrer 
der St Marienkirche in „Prank'*, haben kann und aus Pietät 
(eigentUcb ^^wagea Veif eltnng besonders von Seile der glorvt'ir- 
dlgen Jnngfran Maria) das Reebt a«f diese Giter. (Der dritte 
Bnider Heinrieb siegelt , weil er kein eigenes Siegel bal, 
mit dem Siegel der Stadt Judeuburg). S. 123. 

CVII. 1271.21. April Nicolaus und lladmar, Söhne des Ul- 
rich von „Leuj^sach ' bekennen sich als Hörige der Erben (bei- 



Digitized by Google 



La 

teiti Geteyedils) dM Hwrn Hadnar tob Sehwenbereli lod 
geM«i M VMul ihrer hAmt ^tiidige Tnm wtA Br- 
gebedMity w«mi nleht ivreh eiiMi Ctoriebtsspnicb oder mmI 

entschieden wurde, dass sie den besagten Lrben nicht ver* 
pflichtet seien. Erweisen sie sich im Dienste lässig, oder 
widerspänstig, sollen ihre Lehen ehenDUIs den £rben heim- 
fidka. (BMMgtlt dwch ogMdieM Herren» des edlen Herrs 
Medridi von Petten, Hern Hertnid Ton Hirbnigi Bonm 
Werner von Hau, Herrn Heinrieh von Vklcenateu, Herrn 
Cholo von Marburg und dureh die Burger Ton Marburg). S. 124. 

CVllI. 1«71. Ä3. April. Wilbirgis, GrSfin von Hardcck, 
bestätigt nach dem Todo ihres Gatten Heinrich von Hardcck 
dem FmneDkloster zu Meilan die von ihm mit ihrer Einwü« 
Ugng geeehenkten drei Weingirten, n^tieoer, Swipel nnd 
Beinhncker^. S. tU. 

GIX. IfTl. 19. JnlL Vriedrieb Tmeheees ren Lengen- 
bach und sciac Gemahlin Elisabeth erklären, das« sie dem 
Magister Conrad vonTnln, Lantlschreiber voni)teyermark, für 
seine Treue gegen sie einen ihrer Banern hofein Tnbi, gelegen 
anf dem ^^Anger^ tor der Stadt, woranC der Baner Lisi jelnl 
aüst, mit Zngchdr als beatSadigea Lehen veriiehen haben | 
doeh mh der ttedingung, daoa dieeer Hef ihnen wieder frei 
werde, sobald sie dem Magister Conrad oder seinen Erheo 5 Pfd. 
jährlicher Gülten im Lande unter der Enns anweisen. S. 125. 

CX. 1271. 13. Joli. Friedrich Truchscss von Lengen- 
bach und seine Gemahlin Elisabeth erlüireO| daae sie dem 
Meister Conrad, Landaohreiber Ton Steiermark nnd seinen 
Bdben beiderlei Gesehleehte ihren Gmnd in Tnln <iele<:!:en 
bd (dem lUoater) Heiligenkrenn, weleher an sein Hans ge- 
nannt „Hof anstdsst, auf Bitten ihres Freundes Herrn Ulrich 
von Dürrenholz und wegen seiner Treue als beständiges 
Lehen verliehen haben. Dieser Grund ward von Friedriehs 
Vater, dem Herrn Trnchsess Heinrieh seinem Bmder, ilvem 
Onkel Heinrieh, abgekanft, nnd wegen Naehläsaigkeit dea« 
selben beim Ban der Stadtmaner anoh von den Birgem der 
Sladt Tnln ihnen anerkannt S. It6. 
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CXI. mi. 13. Juli. Sifrid von Merenberg erkürt, 
aus «r bU seiaer Gallui iIiehMrdU tan Kloiler m M «m- 
berg, Uurer Stiftog, ibe fwWitlttrd und leiMi Brto €r- 
kavfte Hille hn Dorfe Merenberg eis Eigenthnn Hergeben 

habe. Das Dorf genannt ,,Usck' ^ welches er von den Herren 
des deatsclieti Haases erkaufte, obergibt er ebenfalls dem 
Kloster Merenberg, die Leute desselben sollen jährlich nwei 
riito Wein «i Kkirler nbtteten. DnOr find alrar 
NoHin M Merenberg Terplliidile^ den lyBrOdern WiUubsi» 
ft% welehe bei 9t Johann weinen'*,* ein Ont nn fibergeben, 
welches im Werthe von 10 Mark Pfenningen steht. S. 127. 

CXII. 1271. 27. Octobcr. Ulrich von Diki-reuholz, Lan- 
desbauptmann von Kärnthen, Krain and der Mark, beseugt, 
diis der Meister oder Comther des Haosee der „deatschen 
Herren*' in Leibacb Tor Ihn nnd vielen 2e<|gen erkliri habOf 
dio 00 M«1l Aqailejet*PlBMibge erhalten sn liibeii) weiche 
dae Kloster St Marienthal sn Mteheleteten Ihm naeli den 
Ausspruche »les Herrn Ulrichs, weilaud llcrzüg-s von Kämthen, 
schuldete riicksichtlich der achtzehn Hiihcn und der funfeig 
Zehendhuben, welche die Söhne des Gerloch von8tain, Pero^ 
Wergend, Walther, OrtolT nnd ihr Oheim, Rndger, dem St 
Marie»*Uoipital de« Hauses der denlsehen Herren ttbeign* 
ben. Diesdben versiehlett aif alle Ansfrilehe anf dieso Hn- 
ben, welche ihnen dnrch eine Urkunde des Herrn (Heinrich}, 
Markgrafen von Istrien, waren eingeräumt worden und die- 
selbe worde ausgeliefert zur Vertilgung. S. 128. 

CXUL 1272. 6. JänBMT. Notariatsmrkunde über feier- 
fiel» Aussagen in Qogenwart des Borggralen Borthold (m- 
foo) Ton Tirol, der im Namen des OmÜNi M eialiard Tnn Ti* 
rol die Fragen stellte : Brslens ob der Graf Ton Tirol dl« 
Gerechtsame der „PonsYlachi*^ jemand entliehen könne? welche 
Fragte Herr Abraham uad alle Umstehenden (vor Gericht) 
veineittten; zweitens ob jemand einer Gemeinde sieh selbst 
oder einen Grund entziehen kdnne , ohne Erlanbnise 
des Grafen? Daranf antwortete wieder Herr Abraham nil 
Nein, er werde daf&r vom Grafen mit Rech« gtbilsst nnd 
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die QoMude teil vm Ortfett in dm ¥orig«i Sted getctel 
wwdcn. CQeicli dirinf fttUto d«r Burggraf die dritte Fri^ 
aa Herrn Chrhard ¥ov Bosen, wie jemand sv etrafen sei, 

clor die pfenningc" (Gerichtsabgabe) in Empfang genoinmco 
und (dem Grafen) vorenthalten liätte ? Darauf antwortete Herr 
Gerhard nach geeernttener Rnokaprachc mit den Klugen, 
«ed ilure Meunuif werde vm giim Clerichftahef tieeUttigti 
dee» Alle, welelie vee ihree Mtere nB pfeattii^** m ge» 
Ibes heben end sie lieht geUft» olgleieh sie dereh dee Ge« 
richtsboten daran gemahnt worden, fünf Pfand Bosse ond den 
versessenen Zins zahlen. Der Graf kann auch he« fertge* 
selster VVeigeruug ihre Güter oini&ieheu. 129. 

GXIV. 1272. 7. Jänner. NotarietMrkonde über die Aas- 
sage dee eben erw&hntee AbrelMun eaf Aefrege deeselbee 
Bevggiefee, BertheM, m Ne»ee dee Greta Meieherd vea 
Tirel» deee jeder, der sieli ehee Biew91ignng des Grafen Tee 
Tirol eines Grundes, der einer Gemeinde aui;cli("irt, ]>eniiich- 
ti^, denselben fwcnn es an Ta^ kömmt) zurückstellen, und 
dem Grafen Bosse zahlen soll. S. (Diese Notariatsur- 

konde ist ans hetr&chtlish späteret 2«it anf Verlaagen des 
Kdaigs Hdarieh vea B«l»en, f t. April 1335, vea aeiaeiii 
NelavWemli« eis dervef^erfelieaden Urknade aaageliolien») 

CXY. 1272. Ende Febroar. „Reiekart,'' Witwe des Herrn 
Seifried von „Maerenbercli,'' gibt mit Rath und \\ illen der 
Frennde ihres seligen Gatten, Oifo's von Emerberg und Hein- 
richs von „Chlamme,^^ dem Kloster Märenberg xom Seeige- 
räthe iluree Geltea 2 Haken bei Traberek» jeaerite der Draa 
gelegea aaf dem BaigsteL S. 132. 

CXVL 1272. 25. MeL Cbelo vea „VelknsUyae" tritt 
avm Heil seiner Seele ans Liebe za Gott und seiner Toch- 
ter Ysaldc, welche er als Nonne nach Milstat gegeben, 
demselben Kloster seine Rechte ab, weiche die Vogtei jener 
Guter, welche Herr Bernhard, Archidiaeon, sein Oheim, for 
aeia Seelenheil den iÜoeler Milstat gegeben hely gewahrt; 
aar behilt er eich vor, dess aam Zeichea der (fraheren) 
Vogtei jühriieh fhai aad aeeh eriae» Abgang dem Ütera aas 
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seiMa Brb«D jilfflieii ein Kiw in Wnikt vo« 6 FhmaSigea 
gmidit werde y gewShilieli f^PedenelMiat^^ gwannl. Wer 
mehr bef^hrt, wM aveh dieeet KlMt Twliiif^ mnä die 

Kirche zu Milstat kaua aich für diese Güter einen anderen 
Vogt wählen. 8. 133. 

CXVn. 1273. tu Juni. Die GescUwomeB und die Ge- 
Mnmtheit der Bürger nToln beaengen, daee^ ladideai Herr 
Heiuiehi Brader des Herr« HeiBrieli Trveiieesi von Lengbaeh, 
der Ar empfan^^eaee Geld (yom Uaig Otakar tob Bdluaea) 
die Stadtmiaer , welelie «ebea dem Grande hinl&nft, der ia 
der Nähe des Hauses genaniit „Huf liegt , hitlle oacli ge- 
troffener Ucbereinkunft aufführen und vollenden sollen, we- 
gen Veruachlässi^ng dieser Obliegenheit dieses Graades Ter- 
laatig and dereelbe dem KMg nnd der Stadt aagesproekea 
warde, Meiaier Coaradi danula Laadeehreiber Ten Sleyei^ 
mark, dem dieeer Graad ^om K5nig geaelieaitt worden ist, 
mit barem Gelde diesen Theil der Stadtmauer um den Gruud 
herum und ausserhalb desselben vollständig hergesteilt habe. 
S. 133. 

CXVUL 127a. 5. Jali. Cholo der iltere von Seldea- 
hofea beaeugt, daia er aiit BiawUligang aeiaer Brben deai 
Uriiaa yySeephea^* and aeiaer Gatüa aad ilireaBiben beider^ 
lei GeseUeelita voa seiaen Gütern bei dem Derfo „Wiatei^ 

pach" drei Huben gelegen in Jablanach" Icln nu ciisc verlie- 
hen habe. Versiegelt auch durch die Stadt Marluir!^. vS. 134. 

CXIX. 1273. 28. Mai. Zeugnis» des Herrn Abraham, 
des Rupretns Ton Sancta Afra, des Berthold von Nosche, 
dea RapretBi, Sahna dee Sefrid (die drei eiad Baaera), dea 
Albert Toa ,,Frowiaboa8*% dasa die beidea aneaerbalb der 
antem Brikeke liegenden, den Herren Toa Wangen gehörigen 
Weingärten nicht zum Burgfrieden der Barg ßozen geboren. 
Xoch einige andere Stücke werden angegeben, als nicht zum 
Burgfrieden von Bosen gehörig. S. 135. 

CXX. 1235 — 1271. Aus dem Notizenbnche dee Abbtet 
Heraiaan tob Nieder -Altaieb. (Original -Codex aaf Porg; 
im k. k. Hans-, Hof- aad StaaUarehiTo Nr. 14.) 
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Viflr vienif Itarnnm, von dwen eiek t6 auf BaiarD be* 
aiahe«. Da iah eiaa Zaitlaag Me Abaieht haUa » üan gansaa 
€adax la eapiraiiy dar Jedanfalla Dir Topagraphia nad Ga* 

schichte van baiaadaram lateresse iat, so wird maniniraicbt 
Abel naboMii« waaa ich auch mehrere SlQcke mitiheile, weU 
ehe streng genommen keine „Austriaca" «Ind. Haben ja dia 
Moaamenta hoica (neue Folge) fast mehr Austriaca als Bava- 
rica in der zweiten Abtheiluog der ersten 4 Bände geliefert, 
so dass diose Kli inii,'^k<'iten , welche jodenfalls die Vorhalt- 
nisse eines der w i( lili^sten dentsrlicn Klftsfor lieleuchlen, 
dt\n nicht unljedcutoniles Besit^thum in Oesterreich hatte» 
nicht als flbeiilüssig erscheinen können). 

1. 1235. 26. Februar. Sifrid, Biacbof von Regenabugi 
kaiserlicher Kaailer, bezeugt, dass in Miner GageBwut 
IHetrieh) Abbt rom Bfiedar-Altoicb, aiaeB Ton Harlwich tob 
lieirteBberg au^esudten Hof in Mangoltingen als arbliehM 
Lehen de« Garl tob „Lere1ieiiTelt'% der duiiale eein (des 
Bi&chofs) llüriger war, verliehen habe. Der Hof zahlt j ihrliehder 
Kirche in Altaich fünf SchiHinge und zwey Ff mul Piell er. Carl von 
L. kann bei seinem erblosen Abgaag unter Bcibebaltong des 
Zuses den Hof wem er will Termaehen. 8. 1^6. 

IttSw S7. Jinner. Ab am II. Tage wteh dem Tode 
deo Chrafen Albart von Bogen aof Befehl des Henoga Otto 
von Baiern die Brüder Albert und Wernher von Mds am 
S7. Jänner 211 Helmgersperg hingerichtet werden sollten, 
haben sie von wahrer Reue zerknirscht durch ein feierliches 
Testament dem heiligen Mauritius und der Kirche an Altah 
Ar den ngelligteii Sehaden ihr C^ot in Vegelhanaeni naoi- 
Eeh einen Hof, me Mühle nnd eine halbe Habe in 8e- 
^eh genannt die Sateliashnbe mit Zngehdr Termaclit. (Ea 
werden zur 8icherang dieses Vermächtnisses die Schäden 
ana^oführL). Herzog Otto von Baiern nimmt diese Schenkung 
in Schutz durch Urkunde vom 211. April 1243. S. 187. 

3. 1242. 17. August. Conrad von ^Nuzperch^^ stelltdem 
AUbto Dietmar von Nieder - Altaieh nnd aeiaem Conmty 
/die ihm den Hof in Pigenot Torliehen haken , einen Revers 
aus^ lebenaUlBglieh alle Jahre ein Pfand Regensbnrger Pfen- 
nige zu zaliit'u^ nach seinem Tudu &ülkn der iluf, die 
Faatss etc. VII 
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MikUe, die Leute und aUe MobUiea dtm Kloster frei snruek« 

faUen« S. 138. 

4. 1202. 19. November, Abbt Hermann IW die Oiter 

in „Wti/./.enreiren" «nd ,,Hafnpergc," welcbe AbbtPoppo dem 
Heiuricli Wolueliti um 4ü PiunU (resp. -')()) verpiaudet hatte 
(die Urkunde ist angeführt), wioder ein um 40 Hand, die 10 
Pfand wurden naefagelaseen. $• 139« 

5. 1242. 4. Deeember. * Abbt Hermann löste das 
Gttt in ^Ennepmke, welehes einst Graf Berthold Ton Bogen 
der Kirclie zu Altaich g:eschenkt hatte nnd das Rr 75 Pfcnd 
Preuuige verplauael war, um (iO IM'uiiil wieder ein, 15 Pfund 
wurden nach«elasscn, Älit vieler Mühe erhielt er die (hier 
mitgetheilte) Urkunde Herzogs Otto von Baiern, der die Be- 
dingung setste, dass die Sebenknng ungfiltig sein soU, wcmi 
sieh herausstellt, dass Graf Berthold too Bogen ohne seine 
(Otto's) oder seines Vaters (Herzogs Ludwig sei Anden* 
kens), r.iinvillipini»- dieses Gut Xicmandem vermachen oder 
schenken konnte; in diesem l'alle fallt es ihm zu, doch sol- 
len die 75 Pfund Pfennige, wofür es dem Sivrid von Grauen- 
wisen verpfändet war, ersetst werden von Ihm (dem Her- 
sog). S. 139. 

6. 1243. 18. Februar. Notia 6ber das Gut fn ^Swsin- 

perfifo,'^ welches vom Abbte Poppo einem crewissen Dietri<^ 
von Vilila uiiü sLincni Sohne als lebeusliin^lirhes Leibgedin^ 
für 15 Pfund war überJasscu worden; nach ihrem Tode he- 
m&chtigte sieh widcrrechtlieh Heinrich Ton PhoUngen der 
iltero desselben, bis er vor Gerieht belangt dnreh den Her» 
sog Otto genöthigt persfinlieh In^s Kloster kam, und dtnrdi 
Vermittlung des Herrn Meingot von Penzchofen und andere 
M&nner besclilosson winde, dass Heinrich (von Fholing) d«is 
Gut lebensliiiiglkh geuicssen , nach seinem Tode dasselbe 
ohne Widerspruch au's Kloster fallen soll« — Später ward 
es dem Alhard ton Preising als Lehen verlieben. S. 141* 

7. 1243. 16. Mai (it. 1254). Notls. Abbt Poppo batfs 
dem Herrn Ortwin, Vogt von „Hlltgersperg'' den (dem Krao- 
kenbanse Im Kloster gehörigen) Hot in „Volraling , awei 
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L«lien in ^Enoing" und eiue halbe Habe io „Maewing^^ über- 
lassen, n.K Ii seinem Tode sollte alles nebst der dazu fvon 
ihm) erkauften zweiten baibcn Hube io „Macwing' dem ülo» 
8ter heimfalleo. Nach seiBem To4e heiratheteReihkardiiSoiBe 
Witwe (4es AbMea Dietintr Sehweitttr) eisen gewissen 
SjMe, genannt Ckregel^der dies Vermögen (beider) 4nreli« 
bmelite nnd sie sehleeht kielt. Sie bette eieb dieser Güter 
("des KlosfersJ unter dem Verwände der Sponsalien bcmäch- 
iig^t und verkaufte ihr „Lieibgeding*^ dem Herrn Swiker von 
Wiza, Richter in Fliosberg niii 3 Pfund. Nach ihrem Tode 
•eilten sie dem lüester rftekfalleni dech Herr Swiker behielt 
nie dnreb einen Bidsehwnr Ter Geriebt, dess sie sein Leben 
seien; er Tertansehte sie spiter mit den Brftdem Hartlteb 
nnd Altmann Winzer gegen andere Gater in Neumariug und 
Sibenhofen. S. 141. 

8. 1243. 10. Juli (22. September). Abbt Hermann von 
Nieder- Altaich oberlässt dem Herrn Gettschslk Ritter von • 
HnidelfiBg nnd seiner Gattin Hedwig, die gegen das Kloster 
gst gesinnt sind nnd dort ihre Grabstelle gewiblt, sn- 
dem tlk Pfand Regensbnrger Pfennige gegeben baliett, 
den Hof in „Walhinslorf' auf ihre Lebenszeit, da derselbe 
sehr heruntergekommen und die Aecker darclig-ehends ver 
besi»ert werden sollen. Sie dürfen nichts Terpfänden, es soU 
Alles dem lüester nnfallen« Wo immer diesseits der 
Alpen der Ritter oder seine Gattin stirbt, wird ihr Iieieb- 
nam yen den Brftdern des lUosters nnm Kloster abgeführt 
nnd dort beigesetzt; dem überlebenden Theile wird eine 
Wohnung angewiesen, wo er (auf seine Kosten) leben kann, 
damit die dem Kloster versprochenen beweglichen und unbe- 
weglichen (?) Güter nicht in fremde Hände kommen. S. 142. 

9. IM. 16. Jnli. Der fidle Alramm Frbjer von Hais 
der wegen TielfaehenBesehadignngen, deren Betrag 500 Pfiind 
gesebist ist, von den Aebbten Dietmar nnd Herrmann war ge- 
richtlich verfolgt worden, so dass T4 seiner besten Leute 
proscribirt wurden, will nun sich mit Gott utui dem heilif^en 
Maoritias aussöhnen i er hat also dem Kloster sein Gut in 

vu • 
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^Windng** welches ans 6 Lehen bestebt, deren Ertrig Mci 
Pfund ist (der Ab^an^ muss ersetzt wcrdcu), dem Abbte 
Herrmauu uuü dem Vogte des KloeterSi Herzog UUo tob 
ilaiern, überlassen. — S» 144. 

10. IM. 1. Allgast. Abbt Hermian von NMoraHnidi 
loot von Herrn Berthold Ton Rincbofen nnd Alhaid Gonnttn 
den Drittel -Zehend in Maenzing, den nie als Lehon knltony 
um 13 Schiliinge Qedüi» gegeben} ein. S. 144. 

11. 1243. 16. Äugast Das Kloster gibt dem Herrn 
Gotpold von Rut ood seiner Gattin Elisabeth, welche mit 
ihm Streit hatten wegen des Zinses einiger Aoeker (6 Joch 
in ,,Ratolde8pennt'^ nnd „Tenfenloh^), iftr ihr« Ansprieho 
1 Pfhnd Pfennige, mehr nm des Pfiedens als Nntaons wü- 
lea. 145. 

it. 1243. 28. September (1253.) Albert und Ulrich 
von Aeaiog hatteo ihr Erbrecht auf den Klosterhof in Esing 
(gegen einen jährlichen Zins an das Kloster) dem Herrn 
Wernhard von Sewen fibr B Pfnnd Regensboiger Pfenn%o ver- 
pi&ndet; dabei kam das Kloster in Sehadeni es ward dvrch 
mehr als 20 Jahre kein Zins gezahlt und der Ilof war 6d, 
auch gab es Klagen i'iher Kla^-cn, Streit über Streit. Abbt 
Hermann hat nun bei Herrn Wernhard zu wege gebracht, 
daes er überall vor Gericht bezeugen wird, dass ihm von 
den Aesingern dieses Recht für besagte Swnme vrirkfich 
verpfändet wnrde. — Später (1S58) ward bestimmt, dass 
Ulrich von Aeeing von demselben Hofe jihrlieh 7 Sehillinge 
Regensburger Pfennige oder das Aequivalent in Landshuter- 
Münze den» Kloster geben soll und zwar am St Mauritius- 
tage (früher am St. Andreastage); gibt er den Zins nicht, 
ist am folgenden Tage der Hof für 14 Schillingo verpfändet 
Anefa verspricht er, seinem Sohne eine Unterthanin de« Klo- 
sters nun Weibe sn geben. S. 145. 

18. 1248. (?) NotiÄ. — Conrad von Ditharting, Sohn 
des Rngilger, verzichtet in Gegenwart des Abbtes anf seine 
Erhsciiaft zu Gunsten seines Neffen Conrad, Sohnes dos 
Liupold. S. 146. 
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14. im. tS. Jqü. Notts ülier das Klostei^ut swei 

Höfe ia „ilaetino ', welche der Ministtriul des Klosters, Hein- 
rich von „Ueicheristorr' nnd seine Mutter Elisabeth, durch 
den Ulschalk von Menzing Salmann des Gutes übergehen 
iMtte^ Dieter Heuurieh kette die Schwester des Herrn Chal- 
iMtdraa Ten Winier Fhn HailkA rar Oeltii end starb erb- 
ies jenseits des Meeres; Fkra« Hallka beirathete dann den 
Herrn Hermaim von llui\ und behielt das Gnt unter dem 
Verwände ihrer Mori^ensrahe fvon ihrem ersten Gatten), da» 
erst nach ihrem Tode dem Kloster heimfaUen sollte, ihre 
Teebter Jnta beiratbete den Dietrich ven Poding , den der 
Sebwiegerfater das Gnt anrertrante, weU er ein Bingesess- 
nerwnr nnd dasselbe Tertbeidigen kennte. Der aber versehwen- 
dete alles und verschwaud. \ach dem Tode des Herrn Her- 
mann gingen Mutter und Tochter zu Rcg^nsbur^ ins Kloster. 
Des Gutes bemächtigte sicli Herr Hartüeb von Winzer, angeb* 
beb weil ihm die beiden Franen ihr Anrecht &bergeben haben, 
was dieselben nicht angeben, Spiter (am Tage der eben an- 
gcttbrt ist) ibergab in Gegenwart des Abbtes nnd Tieler 
Zeugen Frau Hailka ihr Recht lebenslänglich dem Hartlieb 
von Winzer, der das Gat nach ihrem Tode dem Kloster 
abtreten soll. S. 146. 

15. c. 124b. Netin über den Hof in „Helmarsperge'\ der 
wm Lnpeld Snenebo dem Prantboch Yerbanfl^ vom selben an 
Swiker Perbard Terpfändet wnrde. S. 147. 

16. Notiz^en des Abbtes Hermann von den Jahren f24S 
— 1248, über R.iiife, Einlösungen, Verleihungen ctc.(15 Stücke}. 
Aach Bauten und Aulagen werden erwähnt. S. 148. 

17. 1247. Das Lehen in ,|Bnepach") welches Wilhelm 
vea ^Gytbercb** dem Kloster gegeben hat, Yerleiht Abbt 
Hermann dem Conrad gegen einen Zins (nach Waldreebt). 
S. 150. 

• 18. 1247. (?) Notiz über die Güter, welche Frau Ger- 
trad von Eferdittg dem Herrn Albert Bocm anfgab, den llot 
m der Au bei „Winaenstain^\ dann 5 Lehen, welche Swiker 
▼en 8chiltam hatte, swei liehen» welche der Vater des 
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R«dolf Toa ^Afp«r%'' luttte, Rudoll aber sieht •mpÜMgM 
hat DieM Lehen wwdei ieoi Hern Otto voa Frawihccg 
verliehen. 8. 150* 

19. S. I). Die Äbbte von Altaich und Aldersbach und 
der Propst von St. Nicola beseagen, eine (übrigens in den 
Zahlen anbesUmuit gebliebene} Quittong, welche zwei Beauf- 
tragte des päpstlichen Legaten Cardinal Georg dem Abhte 
von Alderahach über einen Betrag von der hei ihm lunter- 
legten Snnune (Sawmlnng der Legationatener) an^geatoUt 
haben nnd welehe der Abbt überall wo es nSthig sein wird 
vorzeigen soll, unversehrt gesehen und in Uäuilen gehabt 
na haben. S. 150. 

20. 1246. 17 Jnni. Ileneg Otto von ßaiern, Pfakgraf 
hei Rhein, trigt den Richtern von Sebntenhofen, Vihtn nnd 
Flinaherg nnfi dem Kloster Nieder -Altaieh, weiehea «r diie 
Zehende (Wein nnd Getreide) anf aeinen Gfttem nn FUno* 
perch, Weizens laiu und Schutenhofen überlassen hat, diesol- 
hen ohne Anstand zukommen kq lassen. S. 151. 

21. 1246. 1. August. Herzog Otto von liaicrn, Pfalz- 
graf hei Rhein, tr&gt dem Richter in Landau auf, den Ahht 
Hermann , welchem am geatr%en Tage der Hof in Somei^ 
hansen gegen die nicht vor Gericht erschienene Alheid 
Schällinn wegen der Torgehrachten Beweise geriehtlich nuge- 
sprocben wurde , in den Besitz desselben zu setz^ und 
nn erhalten. S. 151. 

22. 124f>. 14. Oetober. Uernog Otto von Baiern, PfaU- 
graf hei Rheini erklart, dasa nnr hesaem Erhaltn^g des 
Klosters Nieder-Altaich dem Ahhte nicht erlanht sein soU, 
ohne Einwilligung des Hemogs (als Vogtes) nnd des Con- 
vents, Güter wegzugeben entweder als Lehen oder als freie 
Eigen , widrigeuialis aber ist eine solche fintfremdang un- 
gütig. 152. 

23. 1249. 21. M&rs. Die Herren Friedrich nnd Walther 
von Aesiag, Vettern der früher gennnnten Aesinger Tonieh- 
ten anf alle Anaprikche, welche sie anf den Hof sn Aesiiig 
(12) oder andere Güter des Klosters nach Erb- oder Lehen- 
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reckt baUeD, «o dUss Urne« iitr em Viertel la Schrotiog 
Mdi Brbreckt «mI sv eiDea jlbrliehra Zuis von 25 Pfen«» 

nigen bleibt. 8. 15% o. s. w. 

24. 1255. 17. September, llailka nnd ihre Tochter 
Bertha (14?} erklärea otVcollich, dass ibre Erbschaft eia 
VMTtel iD y,Ge§nopeeh welches jährlioli 30 Pfennige zm- 
tcft, ita«h ihrem Toie itm Kloeter sir&ckfalleii eolL S. 153« 

tu. IW. IS. FekrMT. Papst Aleiander IV. Irigt dem 
Abbte (Hermann) von Nieder-Altaleb auf, die Angelegenheit 
des Pfarrers P. vo^ Muudreiching, welcher, wie er in seiner 
Vorstelluiig eegt, im siebenten Jahre seines Alters von seinen 
Aeltern ins Kloster Nicder-Altaich gebracht wurde, dort bis 
m IS«. Jibr« imiUiwt«rb«bit gelebt, auch da« SobdUeeoat (t) 
erlMJleB baba, im namabatea Jabre» da er keiae Profeaa 
genacbt aad sa» Kioaterleben keiaen Beruf gemeigt, wieder 
ausgetreten sei, nntersochen (auf seine Ilitte, damit ihm 
keine üble Nachrede werdej, und wenn es sich su verhält, 
zu erküren, dass besagter Plarrer zur Beobacbtnag der 
lUasterregala akhl rerbaltaa aal S. 1^3. 

IM. 1297. & Septeaiber. Abbt Hanaann vaa Nie- 
der -Altaieh erklärt ia Folge dieses päpstliehea Aoftragea 
nach gepflogener Unters ik Im njc; , dass der Pfarrer P. zu 
Mondreiching znr Beobachtuuj^ der üJosterregela nicht ver- 
achtet sei. S. ^^)%. 

« 27. 1258. 15. Febraar. Die Brüder Dietrieh aod Wi- 
akard vaa ICttarebirebeB) walebo aaf Klage des Abbtes Her^ 
aman voa Nioder-Altaieb tob dem Abbte aa Meteo, dea der 
Papst als Richter in dieser Streifsache aufi^esteilL lialle, 
waren wegen behan-Jiclier Wei«»L'rung, von ihrem Hofe in 
„llerstorr^ Zias aa aahleo, in Üanii getban worden, baten um 
Laaapraebaag aad erbielten sie, wof&r sie gelobea, dem 
Klaatar dea gawokalicbea Zias voa 64 Pfeaaigea jährlich 
am Si. €oloaMasta^e eatweder ia Rreais oder ia Baamgar- 
tenberg anzuweisen; wird diess unterlassen, fallt der llul 
in llerstorf gana uad gar dem Kloster Nieder-Aitaich au. 
& 154. 
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• 28. 1259. Motiz. Ein gewisser Ebran von Spitz halte 
f&r sein Seelenheil dem Kloster Nieder-AUaich vier Piuad 
Pfennige Tennnelit, damit ein kldnes CNitdien daför gekauft 
werde. Der Möneh Albin, daault Prnviior des Kloatew m 
Oesterreich löste einen kleinen Weingarten in ,,Chefrin^ 
dafiir ein, den später llutiib Propst zu Kimchna für ner 
Pfand Tom Abbte Hermann an sich brachte ^ weil er sehr 
TemaeUäsaigt war. Die Pfennige (fier Pfund) worden ander- 
weltig verwendet. 8. 156. 

• t9. 1861. ti. Pebniar. Abbt HerMUW tob Niedw^ 
Altaleh an den Papst Alexander IV. Papst Innoeens IV. 
hatte ) wegen der häufigen Wunder, die am Grabe des 
der-altaichischeii iMönches und Einsiedlers Gunther geschahen, 
die Untersuchung derselben ihm (Hermann), dem Abbte von 
Ztraliav (Straliof in Pri^) nnd dem Propste zn Rimelina auf- 
getragen; der Bericht der leinten nwei, welche , weil er 
(Hermann) nicht dabei seb konnte, den Uhtersnchimgs-Plro» 
cess führten, wurde von dem Propste sv Wlssehrad Dionys 
nach Rom mitgenommen. Da derselbe anf der Heise starb, 
ward die Angelegenheit nicht zu Ende gebracht. Weil nun 
fortwährende Wunder des heiligen Mannes den König Otakar 
Ton Böhmen nnd seine Landslento (Böhmen) hewegoai die 
Bitte (wegen Heiligsprechuog des Ganther) heim Papste s« 
emenem, verein^ er seine Bitte und bezeugt die Wahrhat 
der Behauptung. S. 155. 

• 30. (1261). 6. März. Bischof Otto von Parsau, das 
Capitel und die Pröpste und PräUten der Passauer Diöcese 
schreiben dem Bischof Thomas von Sqaülaco (papstlichen 
Legatea) nnd protestiren unter erneuerter AppeDstien «n 
den Papst, gegen die ihrer Diöcese anferlegten SOG Mark 
Silber pftpstlieher Stener, als unerschwinglich u. s. w. S. 156. 

• 31. (1261). 21. Jüni. Die Acbbte Hermann von Nieder- 
AUaich und H. (Hohnwich?) von Göttweig und die übrigen 
Prälaten der Passauer Diöcese melden dem Papste (? Ale- 
Jiauder IV. der sUrb am itö. Mai^ Urban IV. sein Nachfolger 
wurde erst im Aagnst gewählt), dass sie den Magister Chitt« 
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friedy Caairnkm aUeii Gapella wa Regmbtnrg, ab ihreii 
Procnnitor naeb Rom geseUekt baben. fiL 157. 

• 32. 1261. 21. Juni. Otto Bischof von Passau, das 
Domcapitel, die Aehhte von IVieder-AItaich, Göltweig, Krems- 
muiutery Ci&rstcn and die übrigen Prälaten und der Giema 
der Paflsaner Dideeae Mldea deai Papata^ dass sie, nachdem 
Kr dam Brabiacbof von BMbmrg ai%atrageii («Bd in aainar 
Abwaaeab^ dam Domeapital)) die Sdfragana «nd Prilalaft 
BV yersanimeln wegen Ertheilang eines Rathes Itt dar Aaga- 
legenheit der Tartarengefahr und anderen Artikeln, das Ca- 
pitel von Salzborg aber sich wegen Abwesenheit ihres Err^ 
bischofs entsehaldigt habe, ans Gehorsam gegen den römi- 
•eben Stabl Taraammalt und ftbar diaae Paukte beratbem ba» 
be% aie aebiekan dim ala P^aeoralar den Cbittfrid Ctttoniimt 
der aheii Capelle «i Regenabmrf aar Carie. S. 158* 

♦ 33. 12GL 21. Juni. Otto Bisdiof von Passau erklärt, 
dass, nachdem di« Diöcese in der Angelegenheit der Tartaren 
einen Procurator nach Horn aeaden müsse, zur bestreitung 
der Unkosten n. s. w. die Samme von 100 Mark erforderlich 
aai| and sar Baitreiboiigdaraelben acht Taxataran «nd Sammler 
gawiblt wordeBi denen aieb dar Giema nn ftgen baba* Dieaa 
afaid der Abbt Ton Nleder^Altaieb, der Propst v^an St. NIeala» 
der Dechant und der Cantor (und Archidiacon von Lambach) 
Canonici von Passau, der Abbt von €J5ttweig, der Propst 
von St. Pöiteni der Dechant von Krems, der Magiaier Ger- 
bard, Plarrar sn Wien. 8* 150. 

* 94. (1961). Dar Abbt tob «aratan protaatfrt im Na^ 
uen aainea Kloatara, dann dar Aebbte Ton Kramsmfinater, 
Lambach, Seitenstetten, Gleink, der Propste von St. Florian, 
VValdhausen, des Dechants von Lorch und des ganzen (um- 
liegenden) Clerns gegen die Forderangen des Dechants Poppe 
und des Gantors Otto (des Gapitels) Ton Passau und appel* 
Urt an den Papat. Die Abgaben aind nnaraobwingiieh. S. 160. 

* 66. 8. D. (It61 1). Notin. Uebar emenerlo Forde- 
rangen eines Geaehiftairigera (Magister de Ponte ennro) 
des päpstlichen Legaten, der von dem Propste Heiurich ^uu 
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SU Pölten aid dem Pferrer von Wien, Magister Gerbard, 
Yerki^y daee sie Ta» den (6etemieliieben) Pr&letea §ar 
eben CMen von Celano (t wihreeheinlieh einen päpstlichm 
Agenten) 140 Mark Silber erlieben, über welche Fordering 

dieselben im Chore %n Passan feierlich protestirteo uiid 
appeliirten. Derselbe ftlagister de Ponte curvo hatte im vori- 
gen Jabre nnd in den nächst vorbergegangenen viele Forde- 
rnigen genaebt, so anch sebon sweimal (ein anderer pl^sU 
Ikber Agent) Magister lobann Ton Ocra (t). 

36. 186t. 26. Angost. Uebereiaknnft des Abbtes Her- 
luauu von Nied er- Altaich mit Tyrolf Ritter \oa Turchstal, 
dass letzterer den Thurm, welchen er bauen wollte) von 
dem ein Thetl des früheren Fundamente noch stebt» niebt 
wieder erriebten soU, aneb keinen andern anf Klostergebiet 
(sei es Leben oder li%entbnni)) weder er noeb seine Erben. 
Einen gemauerten Keller kann er nur Bewabrang seiner 
Sachen bauen, der jedo<'h nur 2 Fuss hoch über der Erde 
sein soll und ohne Gewölbe, nur mit iBalkcn (gedeckt), die 
Mauer darf höchstens 3 Fuss dick sein. Der Ritter verpfän- 
det alle seine Leben nni erbllt Tom Abbte flr diese Be- 
reitwilligkeit nnd den bereitliegenden Kalk nnd die Steine 
(«nm Tbunaban) eine balbe Hebe. S. 161. 

• ST. 12Ü2. 13. November. Die (bairischen) Aebbte 
von Nieder- und von Ober-Altaicb, von Metem, Malhartsdorl^ 
Haichenbaeb) Aldersbach, Windberg, und der Propst von 
Osterbofen sebreiben dem Papete Urban (IV*) nnd beseogent 
dass es dem Bmbisebof ron SaUbnrg (Ulrich) nnmdglieh sei, 
Schulden an die rftniisebe Cnrie oder wen immer nn besah* 
leii, bis nicht den lleschadigern des ICrzstifles Einhalt gethan 
werde durch päpstliche Vcrweuduog. Das Erzstift, im Geist- 
lieben wie im Weltlichen ganz veffallcn, könne jedoch 
nater einem so trenen Hirten sich schnell erholen nnd die 
Sebniden an die Cnrie w&rden alsbald benablt, wenn der 
Papst, wie billig, dnndi krülige Hilfe einschreitet. S. 162. 

* 38. 1262. Hermann Abbt von Meder-Allaich bestätigt 
des Kunigund, Gattin des Eberhard von SchouUeriu^ (ächo* 
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Mriig) iof %mi Uittarkof jedidiüb bis n ihr«m Tod«; 
Int sie BrWii tob ihrrai Gftftes od der tob ilw BeitiauBte 

heiratliei nach dum Willen des Abbtes und leistet die Dienste, 
ist CS ffnt ; bat sie nach dem Tode Eberhards von einem 
s weiten MAone Krben (^beiderlei Geschlechts} sollen auch 
diese feiges. A» mebreren sncht der Abbt enSy «ed Meb 
der As^geseehfe wüert etiA Reebt, weu er gsg«ft des 
Wm« des Abbtes bdrsthet S. 163. 

• Sa 1265. 3. Aagast. Abb! Hensum von Nieder-All- 
aich und der Converit geben dem Cleriker Heiurich, ihiem 
Venvalter in Oesterreich, unbedingte Vollmacht, alle Geschürte 
des Klo<;ters zu fuhren vor Gericht, Manthstätten u. s. vv. 8. 163« 

• 40. 1867 19. Febmar. Peter Bisebef tob Passe« 
Isdet die Aebbte tob AHaicb, Forsdiseb) Msnsee ssd Aspeeb» 
ssd die PrSpste von St Nieelay Reiehertberg^ , Rsnsbofen, 
8aben und Osterhofen zu dem Capitel dringend ein, das er 
%n Passau am Montag uach lieminisccre (14. Mär/.} halten 
will, um in der Diöcese nach Bednrfiiiss zu reformiren. S. 164. 

« 41. 1268. t%. April. Hermann, Abbt von Nieder-Alt- 
sieb bestfttigt den Tssscb von Acckem, die sn den Gfttem 
gebSren, welebe die Hörigen des Klosters Eberbard Csm- 
merer nnd Conrad, Gatte der Oertmd (Mobne des Conrad 
genannt ,,Kndbü'' (puer} von Aschach} besitzen, gelegen £u 
Schon Ii i-rini;-. S. 164. 

^ 42. 1270. 12. Juni. Abbt Hermann von Nieder-Alt- 
aich erklärt, dsss RndgoTf ein Heriger des Klosters, eine 
Ctettin Albsid genommen baboi welebe die HdHge des Rnd- 
msr Ysn Hader, lUebters von Sebirding, war, der letztere 
fibergab nun das Weib ebenfalls dem Kloster und dasselbe 
verleibt beide, Mann und Weib, dem Eudmar von Hader als 
ein Lehen des Klosters (!}. Nach dem erblosen Tode Haders 
lallen beide Leute oder ibre Naehkommensebaft dem Kloster 
in. S. 165. 

• U. 1S70. Otto von Lesben bstte sein Erbe der Kirebe 
von Niedei^Altaleb vermsebt, einen Hof nnd emen Weingar- 
ten ;,au dem Puliel,'' mit der licdiui^aug, dass mau seinen 
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Freondea eia Mmd Plennige ud i llaM Web gebe, den 
DonuBietneni ui MboriteB (sit Kremi ud Steint) aber 
20 Eimer Wein, WM geseliali. A1»M Hermaiitt Mkrgibt am 

einem Weinzicrl des Klosters Hir%o von Erla den Hof uud 
Weingarteu IcbensJäugUch zur Bewirihschaflung und Hcrstel- 
lang, ohne ihn verkaufen oder Tcrsetzen in dufen. Hirzo 
übergibt dafir den lUeater eiaea Weiagurtea a« ^Cbeiriga^ 
geaaaat Nfaealeb, der aa dea dortigea Kleefenrdagirtea 
stSsst and jährliob 10 Pfenaige bargreobtet (aagpeaaaal weai). 
6. 165. 

* 44. 1271. 21. Mai. Brader Siboto, Prior des Domi- 
nicanerklosters in Krems, gibt dem Bmdcr Wenihard(?} 
die firiaabaiei O^iaaea 2 bis S Hoaatea), ia dea Beaedietiner- 
Ordea eiaaatretea (da der Ordea des Doaiiaieas Toai Papste 
die Brlaabaiee hat, aa allea aadera Ordea llbertretea aa kda- 
nen, mit Ausnahme der Orden der Augustiner, Templer, lle- 
spitaliter und anderer iuriegerischer Orden). S. 160. 



Zweite itbihelliuig, 

1274 — 1300. 

L 1274. U. Febraar* Alfaeit m Reiaspereh, Witwe 
des Herra Eagdsebaleh vaa Reiaspereb, 1^ dea btsherigea 

Streit mit ihrem Herrn Biecfaef Cearad voa Freys! n^ fiber 

das Hans au Raiuleck, über das Urbar, den Zchend und die 
Mannscliaft, welche darzu gehört haben, dabin bei, dass sie 
durch die Gnade des Bischofs als lebenslängliches Leibge« 
diag dae Urbar, die Baig, Zehend aad MaaBsehaft aa Raa- 
deck gebdr% jeaseits der SliFaeh behaltea kaaa, davoa aber 
aiehts Teri^aafea oder versetaea darf; was diesseits der SUf- 
fach Hegt , darauf macht sie gar keine weitern Ansprüche. 
Der auf dem Hanse zu Uandek sitzende Wulfinger so wie 
seine Kinder sollen nach dem Tode Albeite keine Ansprüche 
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hibei iif die Lebe&y wddie fio tob Baaiek bedtieiii dies 
«teilt dem Bisehof so. S. 169. 

(^A])g'"f!ruckt, weder vollständig- noch genau, bei Meichelbeck, liiat. 
Frisin^. II. 81. Ut die ertie deutsche Urkunde des Frey- 
Singer Arcbives.) 

IL 1S74. FslNnnr. Bischof Comd tob VnjMiog «r- 
kttrt^ dass er, mehdem er erfUiren, wie dler Oroad nehen 

der Mauer des Frcysiuger Hofes au Wien und daran anstos- 
send, zum Widllium der darin befindlicben Capelle gebort, 
zur Vermeidung alleuMlsiger Ansprüche von Laien diesen 
gesammtea Gmnd dem Notar Heinriehi Eeetor dieser Capelle^ 
Mfr Nene Toriieheii hahe. 8. 170. 

(Ai>gedr. MeicheUieck, Uist. FrUinf . U. p. 73. Mo. CXXI.) 

m. (1274). 22. AprÜ. Papst Ore^r (X) tragt den De* 

chant von Aquileja auf, zu uatersuchen^ was es mit der Ver- 
schlendernn^ vieler Güter der Carthaase Freuduitz, worüber 
bei ibm Klage geführt wurde , auf sich habe , and nach Be- 
lud die hindangekoauDOneB Gater Glieder der Carthanse «i- 
BBweBdea. 8. 171. 

IV. 1S74. 24. Oetoher. Otakar, Bldnig vob BShflWBi 
Herzog von Oesterreich, Steyer nnd Kämtfaen, Markgraf tob 
Mähren, Herr von Kraiii, der Mark, Eger und Portenan, gibt 
dem Bischof Conrad von Freysing für seine treue Ergebenheit 
die Rechte des Provinzialgcrichtes durch das ganze 6at,,LoiL^' 
(Lack) io iüraini Bimlieh isi Markte Lok^ io den dazu go- 
li4lr%0B Oiteni ond BesitsttngeB ^Leogenfeit, Oer^glaeh» Dm* 
hio «od St Margaretiienherg^* Biit Zogehdr. Die höhere 
Gerichtsbarkeit über alle Verbrechen so wie über alle Streitig- 
keiten. Die Bewohner dieser Güter, welche ohne sein Wis- 
sen und wider seinen Willen bei Gelegenheit dieser Gerichts- 
laUe auf verscliiedene Weise waren in Anspruch irenommen 
worden, haben non weniger an leisten. Doeh sollen for diese 
Ahtretang jihrlich so Martini dem König oder oebem Lan- 
deshauptmann in Lftihach 12 Mark Lalbaeher Pfennige ge- 
zahlt werUeu. Der üiöchof soll nun sich selbst eiucu rroviu- 
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thU (?) Richter wihkii, d» er.iiAeh UatUndtii weehteh 
kann. 8. 172. 

(Abgedr. Meichelbeck, II. 2. p. 74. No. CXXIV.) 

V. 1274. 6. Dccciubcr. Rudolf Abbt su Müstat erklärt, 
dass er nach Rath und mit EinwiUig'Qn^ seiner Ordensbruder 
(des CoBTents} iwei Leheni eiaes im Dorf« ^Tadieadorfi** wel- 
ebea er Tom Grafen Albert von Gdra am 14 Mark Aqailejer Plen* 
nige gekauft hat, das andere In ^Claas** gelegen, welehee 
♦ r , nachdem es beinahe 60 Jahre hindurch der Kirche ent- 
fremdet war, um fünf Mark wieder ans Kloster gebraclit, der 
heiligen Jungfrau und Martyriu Katharina geweiht habe. Es 
soll nämlich von dem Ertrage dieser Lehen ein Tag Unae* 
rer lieben Fran gefeiert werden (dnreh Annilndnng too aie- 
hen Liehtern nnd Reichling eines Gerichtes an die Conven- 
tnalen) nnd dann «eilen wdeheDtlieh drei Messen gelesen 
werden zu Klireu der Ii. Katharina (und so viel Becher Wein 
den Conventualen). Sollte diess nicht geschehen, so sollen die 
Kloaterlcntc Heinrich und Friedrich Flech und ihre Erben 
diese Güter gänalieh lehenweiee hesitaeni doch sollen die 
obigen Pnnct« Ton denselben gewissenhaft beobachtet wordoik 
S. 174. 

VI. (1275?) 26. Jänner. Otakar, König von Böhmen, 
Herzog von Oesterreich, Steuer und Kärtitlienu. s. w. schreibt 
dem Milota, seinem Landeshauptmann in Sfeyermark, er möge 
Sorge tragen , dass der Burggraf von Offeoberch , Dietrich 
Ton Fulin nnd anch die übrigen Burggrafen nnd Provinaial* 
richter sich keine Jurisdiction anmassen fiber die Ijevto der 
Seekaner Kirche, welche swtseben den Flüssen (?) „Lever- 
ulch ' und ,jGrad" wohnen, sondern es dein Propste und sei- 
nen Officialen überlassen, die Gerichtsbarkeit aujüznüben ; wird 
einer aus diesen Leuten auf einem Diebstahl oder anderm Ver* 
brechen ergriffen, soll er von den Officialen ansgeliefert wer-* 
den nur wie er mit Gnrtel nmgeben ist (ohne seine Sachen j 
Anch von den snm Tode rernrtbeilten Personen fallt das 
Vermdgen dem Stifte nn, nicht dem König. Wird einer in 
dem angezeigten Gebiete verwundet, steht das lirtheil dem 
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Stillsdllleitlcii M, iiiir 4eii „Dlutpfennig^^ erhllt 4er Vogt 

(Königj. Üueh sollen diese Freiheitcü durch den Propst imd 
seiue OfTicialen gesctzmässig bewiesen werden. S. 175. 
(Der AnüMif abgedr. in der Stjrria i. L S. sae. Mo« XCIX.) 

TII. 1275. 25. Juni. Friedrich iron i^Herwerdi'* beiengt^ 
das« er dem Hertmiid tob Cbolns (Cholmte) einen Zebend 

im Grednizthalj gelegen neben St. Paul im Lavantthale, welchen 
Risralt Rikelin seligen AniknkeQS Ichcnweise bosass, unter 
gleichem Hechte verliehen habe. S. 176. 

Vni. 1275. 24. December. Herr Swicberiniis von Arso 
schlieMt im Namen der Grafen Meinhard und Albert von 
6om nnd Tirol vnd ihrer Genossen mit den CSrafen IHrich} 
Albert nnd Henrich Ton Arco nnd ihren Prennden Frieden 
^nnd firan/.e Beilegung aller Streitigkeiten), der auch be- 
schworen und durch eine Pün von Pfund Veroneser 
Pfennigen versichert wird. S. 177. 

OL 1276« 2. Jinner. Meinhard Graf von Tirol and 65n 
erktirt, daas er rinen Hof ^Anaaerplatnlrid'* in der Nihe 
des Schlosses Turol, welchen sein Miaisterial »Bberlia von 
Platzleid"* dem Uliin Ton Tanfers, seinem (des Grafen) Hof« 
korh, nm 12 Mark verkauft und ihn aufgesendet hat, dem- 
selbcQ Lllia mit der Gnade als Lehen verlieh, dass er ans* 
ser seinem gewöhnlichen Dienste (als Koch} keine Stenern 
nnd Abgaben nn leisten habe. S. 178. 

X. 1276. 28. BIaL Herr Eselin Ton Bgna (Nenmarkt) 
geloht, dem Grafen Meinhard Ton Tirol filr alle Ton ihm em- 
pfangenen VVohlthaten treuen Beistand und Dienst mit sei- 
nen BriUlt rn und Vesten; kann er persönlich nicht £U ziehen, 
will er seine Sühne schicken. Der Graf nimmt ihn and seine 
Erben dafor in Schatz. S. 179. 

XI. 1276. 5. Jnni. Imfrid| Sohn des Gosnoi nnd Endo« 
lin Ton Menrberg, Bürger Ton Krems } BeroDmächt^e des 
Kremser Bfirgers Gosso, Tcrkanfen anf Aaftrag desselben dem 
Bischof Conrad von l re^siug lülgende Besitzungen, welche 
er als Burirrecht besessen hatte um 250 Mark Silber Wie- 
ner Gewichtes i nämlich in „Tejzza ' (Teiss) Id Grundstucke, 
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% Lehen» t BaoenüidCey 1^ BaiimgirteiBy eiM dabei li^gOH 
des Teieli und die Ueberfiilir bei Teiee, dem die Binkiiafle 
von S Jebm von der Ueberfobr bei Holnbnrg, welche wf 

5 Jalae (von deueu die ersten zwei verflossen sind} Gozko 
vom Bischof an sich gebracht halte. Weiters die Insel bei 
Markartsarfahr, die Insel des weiland Friedrich von Brnnn, 
die Insel Urvarwerd, die Ineel „Seui'* genannt, and eine 
Ueiae Inseli bei den verigen gelegen, F&r die richtige Ue- 
bergabe nnd VeHheidignng gegen alle Ansprüche werden 
B&rgen gestellt , welche filr 400 Mark Silber sich Terbir- 
gen. S. 180. 

(Al>gedruckt , in den Namen angcnau, bei Meicheibeck« Uijt. Frif- 
nüg. U. 2. p. 78. No. CXXVUI.) 

XIL ItTtt. 7. JnlL Otakar, König Ton Bdhnea n. s. w. 
trigt den (jeweiligen) Richtern in Krems nnd der Biiger* 

Schaft daselbst auf, den Hof des (obcrösterreichischen} Klo- 
sters Baotngartenbcrg' daselbst, welchen er aas besonderer 
Gunst frei von allen Stenern nnd Lasten gemAcht, dabei nn 
handhaben. 8. 182. 

WL tt7^ 7. September. Otakari K«n% votk Böhmen 
n. 8. w. erfcISrty wie er den Bnigem von Jadenbnig die Chiade 
gettian, dass alle dahin kommenden Lombarden (Latini) ihre 
Waare nur den Bürgern aber nicht (kn Gästen verkaufen 
dürfen. Pön 10 Mark Silber^ von denen 5 der Stadt, 5 dem 
(kömglicheu) iiichier zufallen. S. 183« 

XIV. 1277. 3. Mam. Gottschalk von Neitperch erklärt, 
dass er mit Biawillignng semer Oattinn MechtÜd dem Herrn 
Uhrich Chappeller nnd semer Gattin Fran Elisabeth seine 
Giter in,,Chnneg8wisen*^ (Kdnigswiesen) genannt „das Drit« 
lel ' (?} freigebig überlassen habe, und dieselbe ihueti ges:cn 
alle rechtlichen Ansprüche gewährleisten wolle; pr^^^n ma- 
terielle Gewalt müsse Ulrich sie selbst schützen. S. 183. 

XV. 1277. 6. Juni. Heinrich Bischof von Trient bestS* 
tigt die (ioserirte) Urkunde vom 11. Angnst 119%, in wel« 
eher Bischof Conrad von Trient den Herrn Ulrich den 
altem von Arco mit dem von ihm gestifteten Spital zum h. 
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Thomas (von CaiUtrbury, Kandelbcrg) belehnt, dessen Kirche 
der Bisfhof am selben Ta«;e f^cweiht hat. — Er erlaubt ilini 
den Bau einer Mühle, den Genass des Waldes u. s.w. S. 184. 
(Mon. E. T. p. 40. 8. (SebniUer) : Die Kirche des beUigeii 
VigiHas ete* Botiett lBt5» p. 84.) 

XVL lt77. 15. Amguat Die Brider Nkeku vnd Had- 
mar wem „Leubtscbach^* erklftrea) dass sie sieli mit den Le«- 
ten der Herren von „Schönenberch" aber den wechselseitig 
zugefügten Schaden vergleichen wollen, was den besagten 
Herren geaehm UL Solllea sie nicht einig werden , wollen 
sie acht Tage aaeb der waaa immer geaekehenea Aafferde- 
rwg stell bei ümea eiafiaden, aad aaeli dem Rathe ihres 
Herrn (Friedrieb) Ten Pettaa and Herrn Hertnids Ten Mar- 
burg den ihrerseits zugefügten Schaden ersetzen und sich 
mit ihnen über den erlittenen vergleichen ; halten sie ihr 
Wort nicht, müssen sie den Herren von Schonenberch 200 
Mark Pfennige geben. Den durch Brand von den Leuten der 
Uarrea ran Schfinenbereh erlitteaea Schaden stellen sie der 
Batsebeidaag des Bi8clHi& Werabard von Seekaa aabeim, der 
dea Ersata bestimmen wird. S. 188. 

XVn. 1277. 11. DüceiuLcr. llertuid von VVüdon, Mar- 
schall von Steyer, erklärt, dass der »wischen ihm und dem 
Propst Ortuif von Seckau mit seiacm Convente obwaltende 
Streit fiber die Mter in ^Eyseagor*' oad im ^Ertawald'' näm- 
lidi iiemi Haben lad eine halbe, genaanl ,}die Renthaeben^* 
so eslscbieden wmrde. Propst und Convent haben ihm fltaP 
die Abtretung der Anspr&cbe und des Rechtes 50 Mark Sil- 
ber gegeben. Sein Sohn Richer willigte ein und vermittelte, 
sollten sein Bruder Herrand voo Wildon und seine Erben 
oder die Söhne seines Bruders Liutold von |,Tyerenstein^* 
seligen Andenkens ader Ulrich Schenk von Ramensteia oder 
aadere BGterben Ansprftche erbebcBi ist er verbunden, das 
Stift dagegen an vertheidigea. Yeraaehlassigt er das nnd 
würden die Güter ihm (dem Stifte) gerichtlich abgestritten, 
so weist er luit Einwilligung seines Sohnes Richer für diesel- 
ben dem Stifte secha Hoben beim Schlosse Waldstain in »Top- 
Fo&te« etc. Vlll 
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nam'* an* Sallten aiieli diese abgetUitles werden , iai er 
war Rackstelliiiif der 50 Mark Silber btinett Menaiafiriat vcr^ 

pflichtet. Er stellt aurh Büra^en. S. 188. 
(Abgetlr. inank und schlecht in der Slyria s. L «38. No. CIV). 

XViU. 1277. 31. Deeember. Hehrere Ekwohaer (Büp- 
ger?) Ten Besen Terblii^n aicb ftr einen Ten dem Grafen 
Meinhard Ten Tirol gefaiti^eii ^rehaltenen Ulltnne (Gertchta- 

buleu den Grafou '!) mit gewisse» Snmincn. S. 190. 

XI\. 1277. Heinrich nnd Hartvvich, Bruder, von Volchen- 
storf, geben ihrem Freunde Ulrich dem altern von Cbappellen 
daa Drittel dea Uofea in ^Tabm*^ mH der Znaagei dnsa sie 
ihm 00 Pfand geben wollen, wenn er oder seine Krben über 
dieae Sehenknng von ihnen angefoehten wtrden. S. 191. 

XX. I iis. I. ( ?) Janner. Keimprecht von Cliraiiiehperch 
erklärt, seiueni liruder Seifried von Chranicbpcrch freiwillig 
gelobt %u haben, was er am Murekk für Guter hat innerhalb 
einer Raat, niemand anderm als ihm oder seinen ILindem an 
geben, wenn er aelbst kindefka bleibt. Thnt er anders, ists 
nngiiltig. S. 19«. ' 

XXI. 1278. 12. Februar, llcrtnid von Wildouioii, Mar- 
schali %on Steier, erklärt, dass er sich mit seinem Bruder 
Herrand von Wildonien, Trachsess Ten Steier, in BetrefT dea 
Streites über Waldatain nnd ^Preymarapirek*^ nnd anderes 
geeinigt habe naeh dem Anasprnche eines Sdiiedsgeriohtes, 
dessen Ohmann Herr Seifried von Chraniohberg war. Dem 
Bruder Hrrrnud ist zugesprochen .J*rejr'marisl>iirch'' mit alleiii 
Zugchör und die (bisher von ihueü nicht iretheiltcn) Leute 
(Unterthanen) im „Piberthal" und die Taverne zu „HuntzdorP, 
die Herr Friedrich von ,,Lieasnieh'' bisher von Herrn Herl- 
nid «i Lehen hatte und kftnftig von Herrn Hemnd an 
Lehen tragen soll. Ihm (Hertnid) Ist nnericannt „Walt- 
stain" mit Zugehör, die (bisher nngctheiltcn) Leute äu „Ubel- 
pach" ; über den grossem ürad von Ucichthum nnil Ansehen 
der beiderseitigen Lente, welche angetheilt sind, über die 
Schulden, welche daranf aiehen, aollen bis nächste Mitter- 
fasten vier dann von ihnen (den Bridern) erwSblte Sebiedtminner 
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«rttieil«« mtiA eine Aiiflgl«i«1itiiig macheii. — NeM aDdeni Be« 

stiBiitiun&;en uud l'uncten. S. lUi. 

X\l[. 1278. 17. März. Bcrthold, Bischof von Bamberg, 
und Aibert Graf von Görz 2:clobeD, sich wechselseitig gegen 
joAemwra lb«isistdm (mil Aaraaluitn}, MeBsliof lieh. Ihre 
VmIw sollen ciiiaBder effen flehen, der Bischof wM den 
Rfiehter von Villseh nnd seine bisoh5fliehen Beamten nn Wolfi- 
berg anweisen, innerhalb Kämthen dem Grafen auf Verlan- 
gen mit den Leaten de«? Hochstifls zu Hülfe zu ziehen, in 
welchem Falle der Graf die Kosten trägt. Gleiches ver- 
spricht Graf Albert von Görn, IHe swischen ihren Leuten 
entstehenden Streitagkeiten werden ^on den hesteUlen (%) 
Minnem gesehttehtet 8. 195. 

XXIII. ItlS. 17. Marz. Berthold, Bischof von Bamberg, 
nnd Albert Graf von Görz compromitlirten zur Kntscheidang 
ihrer htrettigkeiten auf die Edlen, Herrn Friedrich Grafen 
von Ortenborg und Herrn Walthcr, Richter so Vülnoh (fir 
4en Bisohof) y nnf Herrn Friedrich Ton Sherstsln nnd Horm 
Ulridk von Trenen (Ar den Grefes); diese Schtedsminnor ent- 
sefcieden noch fensner Untersachong aof folgende Weise: 
Der Graf ist verbunden, sobaid der liibchoi durch eine Ur« 
hande oder g&ltige Zeagen beweist, dass aos welcher Ursache 
immer die Besitzangen hei 8t Stephin nnd Vorderberch (bei 
Oyle) dosi Uo^tifle eriedigt wnrdeni rechtlich oder gütKoh 
genug zn thm. Alsdann soü noch der Bischof anf eben diese 
Weise dem Grafen Genvgthnung sieben wegen Niederhrechnng 
des Schlosses in Vorderi>erch und den dort zugefügten Scha- 
den« Und so weiter. S. 196. 

XXIV. 127S. 3. Mai. Sighard, genannt von Truhsen, ver- 
kanft mit Einwillignng seiner Gattin^ Sdhne, Töchter nnd des 
Bohwiegeniohnes (Herrn Matthias Ton Klagenlhrt), dem 
FmnenUoster ^Merenhereh*^ eui Feld in der Nihe des Dor- 
fes „Veusiog" ueh^l einer Mühle um 22 Mark Silber^ sein 
Lehensherr Herr Meinhard von Trabcrch macht mit Einwil- 
ligang seiner Gattin Gertrud dieses Lehen aus Pietät dem 
Uoster sn freiem %ett. 8. 



LX.VXIY 



XXV« im 19. Mfti. Wilhelm Ten Aiehaeb, der ia Oe- 

(augniss des Herrn Grafen Meinhard von Tirol gewesen, ge* 
Io))l nv^hni seinem Sohuc üartlioluine, dnrch drei Jahre die 
vier liistbüiner (Gebiete) Salzburgs Brichsen, Chur und 
Trient so meiden* Er übergibt dem Biechof Brase tob Brich- 
een alle sein Eigen* und Lehen-Gfiter and lioiite vnd stelll 
sie in den Schirm des Grafen Meinhard ; hSit er die 3 Jalure 
seio Gelübde, sollen sie ihm wieder zufallen ; bricht erV, g-e- 
hört alles dem Graten als Lelieu von iirieliscn und sein Sohn ist 
lediglich auf des Grafcu Gnade angewiesen , was der ihm 
lassen will. Bricht der Sohn das Gelubdei so behält er (Wil- 
helm) seine Guter lebenslinglich nnd naeh seinem Tode fol- 
Ion sie Grafen Meinhard xn. Will er sieh eher In der Zwi- 
schenzeit (der 3 Jahre) in ein Kloster begeben, soll ihn der 
Graf nielil hindern und ihm von seinem Gute 50 Mark Ber- 
ner geben , das übrige bleibt ihm. Auch geloben Beide Tür 
sich nnd die Ihren, mit Christan Ton dem Steine, der Wil- 
helms Gefangniss veranlasst hat, gvten Frieden sn halten, 
widrigenfalls sie in die angegebene Strafe ftllen. S. tOO. 

XXVI. 1278. 22. Juui. Berthold Bischuf von Bamberg 
schenkt dem vSpital am „Pirm" für die treuen Dienste des 
bpitalme isters Conrad seine Guter daselbst und die Wälder, 
▼nn dem OKe aagefiiiigen, wo der ,^iietniehflnss" (Bneh) in 
den ^TanjMich^* lliesst, his nnm Ort, wo der j^Mosemieii^* 
in den ^Taopaeh*^ (Sllt, längs dem Lanf des Regenwassers 
von beiden Seiten der Btii^e von den Grenzen des Gebiete 
seines Hochstifts bis zu den Grenaea des Klosters Admont* 
S. 201. 

XXVII. 11^78. 24. September. Friedrich Burggraf tob 
Nllmherg erklirt, dass er alle dareh den Tod des Herrn 

Dietrich von Roran ihm ledig gewordenen Giter, in Steteb- 
dorf gelegen, seiner Witwe Frau Diemud und ihrer Tochter 
Diemnd als Lehen Tcrliehen habe und einem von den Beiden 
bestimmten Manne dieselben ubergeben wolle. Sollte er (Burg- 
graf) nicht im Lande sein , kann die Uebergabe sehriftlich 
gesehehen. S. 202. 
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XXVIII. I27Ö. t \ovembcr. Perlila , Witwe des Herrn 
Dietrich von iloheobcrg) gtl>t für ihr Seelenheil uaü das ihrer 
VorfabreB ood zum Besten ihrer Tochter, Schwester Wil- 
biiKu f NoBiie im Kloster St Bernhard im ^Clinieg^', dem- 
selben KloBter eiD Leben vnd einen Gmndlieek in „Han^spacb'* 
gelegen, welches jahrlich ^Vz Schillinge Pfennige zinset und 
ihr Eis^pn war. S. 202. 

XXIX. 1280. 2. Mai. „Reinpcrt von Voitspcrch'^ und 
sein Sobn „Eagebnar*^ verkaafen dem Herrn Meinhard Grafen 
TOB Tirol die Jnta Gattin des Gottsebalk tob GafidasB nnd 
die Adelbeid Gattin des Gottsebadk Ton ^Perbiano*^ welche 
beide ihnen zur Hälfte gehören, und ihre gt-gcnwärtigeu oder 
känftigen Kinder, die ihnen znm vierten Theile gehören (!}, 
um 20 Mark Veroneser. S. 203. 

XXX« 1280. la. October. Hermann nnd Otacher, Bru- 
der TOB ,|lUebpercb** erkliren, daas sie dem Magister Coo- 
rad, LaBdsebreiber tob Oesterreieb, den Zebend von Bt Le- 
hen und eine jahrliche Gülte von 60 l'fennigen, in „Had- 
marstorf^ und dem dazu gehörigen Districte gelegen , die 
ein Lehen des Fürsten thams Oesterreich sind, nm 100 Pfund 
Wiener Pfennige Torkanft haben, nad biBBOB 14 Tages das- 
selbe, Bacbdem sie es Terlangen, vor dem LandesfilrsteB anf- 
sagen nad die Bestätigung des Kaufes nebst der VerleibaBg 
auswirken und gegen alle Ansprüche rechtlich gewälirleisten 
wollen. Thun sie das nicht , ist das Lehen ihnen verwirkt 
(dem Landesförstcn heimgrfalTen) und sie und ihr Anver- 
wandter, gesannt „Trag - Vnrfel" (Trog- Würfel ?) sind ihm 
(Conrad) mit 100 Mark Silber Terpfliehtet, wofür als Pfand 
aDe ibre Besitzongen in Oesterreich haften. S. 203. 

XXXI. 1280. 31. Deccmber. Otto von OfTenhauscn er- 
klärt, dass er dem Ulrich von Weidenholz und seinem Bru- 
der Dietlin seine halbe Hobe, in Penerbach bei dem Markt- 
platne gelegen, mit Willen seines Herrn, des iltern Wichard 
TOB PoDbaim, nm 6 Pfnnd nnd den doppelten Samen (zwei- 
mal im Jahre Korn- und Hafersaat} verpfändet habe. Zahlt 
er innerhalb 3 Jahren das Geld nicht zur&ck^ gehört die Habe 
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ilineA, Qnd der Ueberschnss des WMrtlies (ftli«r die Pfittd- 

summe) soll nach der Schätzung des Conrad von ,,Vniper- 
dorf^^ ihn von ihnen erseUt werden (oder nach dem Aas- 
spruche eines aadern ans ibm Freudea, feUs Ceirad elirhl^ 

XXXn. 1S80. Des OrdenSi^pitel der Dentukeaer be- 

stlttgt die in der vorigen Versammlang dereh die IHReile* 
ren des Capitels veranlasste Aafnahme des Frauenklosters in 
Meerenbei^, Sal/Jmrger-Diöccse. S. 205. 

XXXIII. 1281. 3. Jani. Friedrich Graf von Ortenbnrg 
gibt dem Grafen Afeieherd von Tirol i welelier die Baig- 
seliaft ober 1500 Mark Silber , die Graf Friedrieh seiner 
Tochter Ofmia (Euphemia) Gemalin des Grafen Hog^o von 
Werdenberg als Morgen|s:abc versprach, übernommen bat^ 
einen Scbadloshaltun'i^s-Uevers. S. 206. 

XXXIV. 1281. 17. JoaL Uainrkli Bisehef von Regens- 
borg erklirti dass er lilr die trenen Dienste des Ukneh von 
Cappellen alle Lehen desselben (vom Regensbarger Hoehstifte)» 
insbesondere das Dorf ..Cluining" der Sophie, seiner Tochter 
von der jetzigen Gemalilin Elisabeth verliehen habe, welche 
dieselben (so wie auch alle künftigen ivinderj lehensweise 
besitnen soll. Stirbt die Sophie and sind keine aadern Kinder 
▼on der lotsten Gattin am Lebens so seilen die Leben der 
Linkardis, Tochter seiner früheren Gattin Gertrad, verbleiben« 
Auch sollen die Lcheu des Otto von Schala seines Anver- 
wandten, wenn derselbe erblos stirl)^, ihm ziilallen. S. 206. 

XXXV. 1282. 12. März. Friedrich (von Melk), üarggraf 
von Schala I erklärt, von seinem Herrn, Mieter Ueinrieh 
Propst von Word, alles erhalten nit halten, was er ihm schal- 
dig gewesen, insbesondere in Benag auf die aas besonderer 
Gna<le ihm versprochenen Waffen, indem der im Freysinger- 
lioie sitzende Albert in seinem Namen dem Goldschmied 
Sidlin vier Pfund Pfennige gegeben hat. 8. 207. 

XXXVL 12&2. 24. April. Otto and Ulrich, die Ungennde 
▼on Waldenstein, erklären, dem Herrn „Alber von Paoch» 
heim^* 3 Pfand Pfennige Galten and 9 Eimer Bergrecht um 
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„Waigenrerdi^^ (? Baierberg?) end alle Lebeaselnf^ die sie 

da auswärts haben, als ihr rechtes Eigen Terkaafl «n haben; 
au2»genoiiimen die Lehen . welche iiire Eigen-Koechte Ulrich 
«ad Heinrich von ihnen haben. 8. 207. 

XXXVIL tft»%. 17. MaL Der Bnider JolMma, Ordens- 
Oberer der Demimkaaer, aiamt da» Fratenklester (Beaedie-» 
^eriaaen) a« 06ss ia die Geveiaseliall der goteo Werke 

seines Ordens auf. S. 208. 

XXXVIII. 1282. 29. Juli. Wichard Bischof von Passaa 
▼erleiht den Brüdern Reimbert and Hadmar Yea Scb^nnberoh 
lir Ibra Ireae £(gebenheil alle Zebeade inaerbalb der Pfbr- 
reiea „Wiebartslng " und „Waltebhrcbea,*^ die Herr Ulrieh vea 
Neonhaas vom Passaaer Hochstifle zu Lehen hatte nnd wel* 
che darch seinen Tod ledig wurden. S. 209. 

XXXIX. 1282. 12. Nevember. Wichard Bischof von 
Faaaa« erklärt » das« er, naebdem Fra« Byte die Gemalia 
Meialer Caarads des Laadscbreib^rs Yea Oeaterreicb aas 
Aadaebl eine keslbare Tafel naeben liess, am daria viele 
unil ausgezeichnete Ilcliqnien aufz-ubewahreu , /Air Vermeh- 
rung^ der Andacht zu dem Altar, auf welchem diese Tafel 
aufgestellt wird, eiaea Abläse ven 20 Tagen gegebea habe, 
■imiieb lllr jene renmilbii^ aad dareb das Saerameat der 
Basse versMatea Besaeber desselbea an dea drei beben Fe- 
sten sa Weibaachten, Ostern nnd Pfingsten nnd an den vier 
Marienfesten. S. 209. 

XL. 1282. Bruder Johann, Ordens -Oberer der Doraini« 
kaaer, nnd die Diffinateren des aaWiea gebalteaea Creaeral- 
€!apitels geaehBugen, dass das Franenkloster saai beiligen 
Krens In Tain In ihren Orden an%enemnien werde. 8. tlO. 

XLI. 1283. 16. Fehruir. Schwester Gertrud, Meisterin 
des Franenklosters in „Pernek' , und der Convent verkaufen 
aus \oth und mit Erlaubniss ihres geistlichen Vaters nnd 
VisitaterSy des Abbtes Conrad Ten Creras nad Verwissea 
ihres Vagtes, Herra Stephaa vea Meissaa, ihre Ghter ia 
„PrlÜgeasderf,** nämlich 3 Pfund 60 Pfenninge j&hrlleber 
Gullen und 6 Eimer Wein, dem raucukloster za St. Bern- 
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bard w „Omig'' mn 35 Pfiwd WieBer*PfeBii%«. 8i« hfetfea 
diese Gilten von Herru WielMird Ten Tima erhalten. Die 
6 Eimer Wein m&esen die Helden Terfliliren nnd den Pm- 

Tisor der Klosterfrauen m l'ulLa uLeigelitn. 8. 210. 

XLII. 1283. 15. Marz. Bruder Geor^, Comtliur des 
deutschen Ordens in Oesterreidi und Steuer, erklärt, Ton 
Fra« Herbvig, Aebtieein s« Gte, 19 Mark SUber erbnlten 
sn beben , welche ihr Bmder Herr Getteehalk Ton jJBgm^ 
▼eis** nur PSrdenmj^ der Angelegenheiten des heiligen Lan- 
des Termachtc und Uie er tlurch einen Ordcnsbrutler sicher 
überschicken, und über die wirkliche V^erwendang ein Zeug- 
niss des Hochmeisters beibrii^en will , zn Händen der Fran 
Aebbtissitt oder des Herrn Yringy Pfarrers sn St. Veit in 
,,Pnlep.'' S. 212. 

ICLin. 1289. 21. JmiL Bnteho Bischof Ton Preysiog 
erklärt, dass er, nachdem sein Vorfahr Hischof Friedrich 
dem Grafen Meinhard von Tirol und Gürz, Vogt za Aquileja, 
Trient and Brixen, den halben Thcil der Barg nn 9,Evrs'^ im 
Vintsebgan nnd des dann gehörigen Urbare als reehles Lehen 
verliehen hatte, so wie es die Grafen von Mosbnreh Ton 
Bisthnm als Lehen besessen , ans besonderer Gnade ihm 
(Grafen Meinhard}, seinem Anverwandten, die andere dem 
Hochstift ledig gewordene Hälfte dieser Burg und des dazn 
gehörigen Urbars als erbliches Lehen verliehen habe. Graf 
Meinhard habe dem Hoehstifte Trene gelobt — und Sehnti. 
8. 212. 

XLIV. 1283. 28. Juni. Graf Meinhard von Tirol nnd 
Görz, Vogt von Aquileja , Trient und Brixen, Herr des Her- 
zogthums Kärnthen, von Kraia und der Windischen March, 
erklärt , dass auf seinen Auftrag seine getreuen Diener, Herr 
Gottfried von Trnchsen nnd Herr Julian von Sebnrehy sein 
Vizthnm in K&rnthen, an seiner Statt den langwierigen Streit 
zwischen Meister Heinrich, Propst zu „Werlse," und Con- 
rad von „Faradys" über fünf Huben zn „Dorn* nsrliik" unter 
„Sebiirch^^ gelegen , als Schicdäleute gütlich beigelegt haben« 
Die fenf Huben bleiben dem Gotteshans zn Wertse als sein 
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Bigmi «ttd soll«» ihm gesekinnl werdeo; Cwrad von Pkro- 

dys erhält für die Verzichtleistnng auf seine Ansprüehe vom 
Propste Heinrich 30 Mark FrieMcher Pfennige. — > (Viele 
Zeagcn.) S. 213. 

XLV. im 28. Fohroar. Berlhold BiMhof von fian- 
bofjg «rUiii, dato, da or Aber oinoB Gnuid «ad ihor das 
Hana an Vfllaeh „anler der Liado^ nit den RIoatar Ifilatat 
verscbicdeuer Meinung gewesen, die vou ihm zusammenge* 
mfenen (Ministerialen des ilochstifts} Friedrich und Otto von 
^Wiaaoaeck^^ (Bruder), Otto Ungaad, dann die angesehaa- 
atoB aad ältaatea Blkfgar tob VUlaeh, aach fleiaaigar Uator- 
aaehnng haraaagohraclil haben, daaa dio Ktreh« von Milatat 
▼OB Altera her Toai Bamharger Hochstifte mit diesem Hause 
and Grand in Burgrcchtswcisc belehnt worden sei. Aus be- 
aoaderer Freundschaft gegen den Abbt Friedrich von Milstat 
orBOBere er diaaa Balehaaag aut Baihehaltaag dar aitea 6e- 
rechtsanM» 8. 

XLVL 1284. 3. JaaL Coarad (PbaaaBat Vaaaaa, Die- 
ner?) von Greifenstein erklärt, in seinem und seiner 
Gattin A^nes Namen, vom Herrn Grafen Meinhard von Tirol, 
der ihm als Ueirathsgut seiner Gattin A^ncs für 3(H) Pfund 
Vcroaaaer dareh aiahrera Jahre dea Zoll in Meran aad dea 
Ziaa TOB daa Hiaaem aad Hattea daaolhst TerpfiUidel hattoi 
giBBÜeh hefiritdigt aad abgefertigt sa aeia. S. ftl6. 

XLVH. 1285. 18. Octobcr. Albert, Graf von Gorz und 
Tirol, Vogt von Aqnileja, Tricnt und Brixen, erklärt, dass 
aieh aeia lieber Freund aad AaTenrandter Bischof Emieho 
TOB Frejabg beklagt habe, Brie aeiao Hofiaareh iBaiebea aaf 
Burea GitarB aad bei ihrea Leatea dareh die griUBehea Rieh- 
tcr und Beamten vielfach bedrückt werde durch Futter-Requi- 
sitionen, Herbergen, Fuhren, Steuern u. s. w. gegen die 
Freiheit, welche Bischof Conrad von ihm (Grafen Albert) 
orhaltea hatte* Zaai Ersata dea Bagefagtea Sehadeaa laaae 
er TOB aeiaem j&hrliehea Vogteureehte (20 Mark) die HSlfte 
aaeh, so daas kinftig aar 10 Mark an aahlen aeiea («a 
.Mdriiui, oder lÜO Ffuud kleiaer Vcroneser Pfennige). Üeu 
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B«dfick«igttt mU eis gmtM werieii. Zw grSsicMi 
Brfoiebtmns^ gettittet «r, 4ftM „Podyeprikfce^* bis 

„Apholterpach ' ein vom Bischof bestellter Richter die «le- 
dere Gerichtsbarkeit ausübe. — Sollte iil)» r die (Jiiler der 
weiland Edlen tod Waldekke oder audcrc Puncie ein Streit 
Bwiseheii ibMn (BweWf mddrate} eotstelien, aoU deraelfc« 
iD Mte %&9t geriebtlidi beigelegt werden* S» ftl6* 

(Mr. M MritfctftaO, Slat Mtef^ II. 1. t»l. Ne. OliXXXTI.) 

XLVIIL 1286. Otto der Schenk von Ried (Otto von 
Chalnperg) und Alheit von Ried, seine Hausfrau , erklären, 
dass s'w ihr Vater, Bruder Conrad der DonuBikaner in Tuln, 
der Irttbar Lnedscbreaber wnr| Mf gias boMdero Wom 
0,so lieplieb «ad ao gittlkb'') bedacht babe mH Uebergabe 
vea Rigengnt , Lehes , Bargreebt j Bergreebt iiad ftbrendem 
Gute , dass sie c^'anz zufrieden sind. Sie geben also ihre 
Einwilligung za den Schenkungen desselben und ihrer seli- 
gen Mutter, Sohweater „Eyte,"' seiner Hausfraa and ihrer 
SebweeteTy Scbwaeter Kalbariaa, tUoeterfranea aa beiligea 
Kreaa ia Tab, wekbe aie la diesem Ktoater geoiaebt babea 
aad ▼ersiebten aaf alle AatfirMie aa diese GUter. 8. t19. 

XLIX. 1286. Wolfhard, Richter und der Rath der Stadt 
Tuln, erklären , dass Frau „Engla,^^ genannt „Graeslinn/* 
aas Noth (Armuth und Sebalden) ihr Hans ia Toln, n^ea 
dem Hofe des Fraaeaklosters aam b. Kreaa gdegea, dea* 
selbea Klosterfiraaea reebtaiassig Torbäaft baboi nachdem sie 
Mber am Batsebeidang gebeten and dieselbe ^Tom Magistrat) 
erhalten liatte, dass, eben weS^n djcsep Nulh , die Biawilli- 
gang der Kinder dazu nicht nöthig sei. 8. 219. 

L. (a) 1287. 6. Jänner. Meinhard , Hersog von Kira- 
tbea aad Graf vea Tirol and Herr Mattb&as, Bdier voa 
Waagen, erUirea ia Oegeawart vieler Zeugen, dass sie bui« 
siehlBeb aUer gegenseitigen Forderni^en and Ansprnehe aus- 
geglichen seien; ausgenommen in Betreff des Comitat«; Pont- 
alto und der Guter von Margreto oder Intcclar, rücksicht- 
lich welcher Herrn Matthäus von Wangen sein Recht vorbe* 
baltea bleibt. Derselbe wird übrigens niemals, da er jQager 
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ftb U Jalure (aber 4odi iltor als 16> ÜA aif teiiie Mino- 
reuilit berafos oder tmim reeMielie AiillcMe mlMii) 
WUfftlkr er einen Kid ableg:te. 8. 220. 

(b) 1287. 6. JäDQcr. Albero, Edler von Wan^, er- 
klärt ia GegMwart violer Zeugen , iaag der Vorkaif« die 
Belehavag «ad Uebeiga¥e aller «iter «nd BeaitHngaB, wel- 
dbe weOaad Herr ,yPenaag J9m Meiea^* tob ihm erUelti gil- 
t% fei, and Herr Meinhard , Herzog von KSrnthen «ad Ckaf 
▼on Tirol, dieselben mit Recht als freies Eigen beaitaen 
Juuiii und soll. S. 221. 

LI. 1287. 3. Februar. Philipp aas Flareas, der «ebat 
«eine« Brfkdem Moraellaa «ad Naaaa ««d aadeni ei« Leih- 
hmm in Hera« bia jelat gehalten, erUIrl ia Gege«wart vie- 
ler Zeugen, wegen eines Vergehens strafföllii^ geworden aa 
sein, die Strafe habe Herzog IVleinhard voa Kärnthen, Graf 
Toa Tirol, auf 500 Pfund kleiner Veroneser gemildert. Er 
Yersprieli^ aa Nienaad Raehe zu 8ben wegea dieser Pön^ 
and die aeaa AMirdnaag «nd UeheraialBaBft Ire« a« heaeh- 
lea. atSt. 

LH. 1287. 14. Mär/.. Acht Rischofe (meist italienische) 
geben jeder 40 Tage Ablass Jenen , welche an gewissen 
Festtagen die Capelle (der Heiligen Peter aad Paal und 
Niealaas) a« ^Gereltkig'' in der Paaaaaer Dldceae andächtig 
besaehea^ elwaa filr die Veraieraag danelbea oiler f&r Lieh- 
ter heraeheaken oder ▼enaaehea «rftardea. Mit Hbwaiaai^ 
auf die Besiätiguu«^ diesem Ablasses durch den Diöcesau- 
Bischof. S. 224. 

LIH. 1287. 30. October. Otto Pfarrer von ^Treven,'' 
ArehidiaooB Toa Karafthe«! aeheakt für swn «ad aeiaer Aeltora 
Seelenheil dem Kloater Mflatat drej Habe«! gelegen im 
Dorfe ^Cristansdorl^'^ «ad das Lehen am See auf dem Berge 
„Stermitz'' mii einer Wiese, welcbe am „Molzpuher' Hegt, 
welche Sü'icke er von seinem Patrimonium sich erworben 
und die Ansprache seiner Brüder denselben abgekaafi hat. 
S. Zft$. 
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UV. 1487. ai. OdoUr. Friedrieb AM s« Milstat 
der Cmswwi erkllren, dus Abbt Rudolf (Friedrieb« Verfinii- 

ler} aus Pietät von seinem Lrsparüiüs (der ilim /,ugeraes- 
eeneu Provision) eine Hube im Dorfe ^Macczlcinsdorr' um 
8 MarlL Pfeaiuge von dem Archidiacoa von K.ärnthen, Pfar- 
rer SS ^Trmii**, Herrn Otto erluMfl vmä den iUo«ler (««f 
eleeo Jahrtag) gcwidaet bibe. Diese Hobe wurde später 
gegen die vertauscht (?), weiehe Heideiirrieb von „Togare»^ 
der Kirche vermacht hatte. — Der Jahrtag soll genau g^e- 
lialteu and den Herren und Frauen (Mönchen und Nonnen) 
an dem Tage nach Massgabe der Bezüge von dieser Habe 
eine Brdrisebnng gerdebt werden, fik fM. 

LV. 1887. Heinrieb von Valebenstorf, Sobn des Herrn 
Ortolf von V., und sein Bruder Hertnit geben dem Cbnrnd 
von Volchenstorf, Sohn des Herrn Dietrich von V., ihrem 
Vetter, tauschweise (für ein hier nicht angefahrtes Gut) ihr 
Drittel an dem folgenden Gute: Der Hof zu „Neunhrunn^* 
gibt jlfarlieb tt ScbUlii^; der Hol nn „Cbngeleeh'' 6 Sebü- 
finge, an ),Paeb** t Huben, geben 1 Pfiud; der Hof «n 
^Chrainmose" gibt 6 Schillinge; zu „Hausleiten^ 4 Haben, 
geben 12 Schillinge ; zu „Chnkcliiui]^" 3 Lehen, geben 9 Schil- 
linge; der Zehend, welchen Herr Otto von der ^Dri'' hat, 
' gibt 2 Pfond; der ^Reitershof und das j^Lobleins'' geben 
6 SduiiiBgn;'ein Leliea nn „Pebaimperg*^ gibt 66 Pfennige; 
Rndoili Leben im „ilaevl** nnd noeb 3 geben 11 Sebillioge, 
u. s. w. S. 22G. 

LVI. 1288. 22. Jänner. Albert, Pfarrer in .^ChrnGre" 
vermacht dem (baicrischen) Kloster Ebersberg seinen Wein- 
guten in „Oesterreieb*' der einst der Fran ^Sanpreebtlnn^' 
gebdrt», gelegen anf dem Gate des Klosters Melk, Raden» 
dorf genannt, fllr sein Seelenbeil und nn Bbren des beil. 
Sebastian und Aller Heiligen. Den lebenslänglichen Besitz be- 
hält er sich vor. S. 227. 

LVII. 1288. 4. Februar. Offo von Emeiberg erklärt, dass 
er, naebdem ihm Hersog Meinbard von Kärnthen dureh Urtbeil* 
s|»racb des Herrn Albreebt, Heraogs von Oesterreich, das 
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SeUoM Tracbien bei Voldiennarkl iiiitZ«geii$rabgewoiiiieii, 
Meh dem mibe nd der Verwenitng der HemnOnfeii Albert 

Yon Gorz und Ulrich von lleanbnrg alle seine Anspraebe eef 
Traetijien und die dazu gehörigen henie anfg'eg'cbcn habe, 
■nd dem Herzog Meiobard von allen beireffenden Lebensher- 
reu die Uebeigabe der Leben Terscbaffen wolle. Dafür hat 
Oun mI Venrendiing der beiden Grafen Heneg Meinlinrd 
▼w Kimtben nnt Gnaden 690 Mark Wersilber Wienerge- 
wicbtä gegeben. S. 228. 

LVII!. 1288. 8. Februar. Meinhard, Herzo!:; von KärO' 
Iben, Graf von Tirol, Vogt von Trient undBrixen, gibt dem 
lUrtbinaerUoster Frendentbal (an Frendnita) die Gnade, daaa 
Ar eeme Vietaalien (Wem» Frftebte» Oebl, Ijasttbierennd 
SeMaehlrieb) an seinen MantbalStten, indieaondereaa „Rappe^* 
nnd „Uulle/' keine Gebühren zu entrichten habe. S. 229. 

LIX. 1288. 16. Mai. Gerold, Richter zu Bozen, und 
noch vier andere Bouier verbärgen «ich, jeder mit 10(^ 
PInnd Vereneser, dasa Nieelati genaanl »Weitorwirl von 
Haran^ in den niebaten fünf Jabren (mm M. Jnni angefba- 
gen sn reebaen) sieb nicht ana dem Gebiete dea &fioga 

Meinhard von Kärnthca enlfenien werde. S. 230. 

L\'. 1288. 3. Juni. Conrad Abbt zu Altenburg erklärt, 
daaa mit seiner und seines Capitels Einwilligang Wolfram 
Pfbffrer an 8tregeo (sein Capellan) einen aar lürebe Stre» 
gen gehdrigen* in Bbenbmnn gelegenen Gmnd dem IVanen- 
kleater an St Bernhard am 2Vs Pfand Wiener Pfennige Ter* 
kauft, und daHir eiiiig^e bequemer gelegeuu Stücke, zwei 
Aecker mit einem Baumgarten nnd einem kleinen Waldcben» 
fom Fachs zu Ekkenstain erkauft habe. 8. SUil« 

LXl. 1288. 24. Aagast Meiabard Heraog van ]Umtb6% 
Graf TOn Ural and Gdra^ Vegt vaa Trieat and Brixen^ver^ 
leibt dem Otta trete ^Werwerg'' (Wendberg naeb Lang) Zoll- 
freiheit fdr seine Weine and bestätigt ihm and dem Ut- 
acbalk von Hola veraebiedene PrivU^ien and Gereobtsame. 

s. tdi. 

(Offealwr tlM^ aad twaf nBfeMUckt, IMeirle VrkondO 
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Lm im 11. Noveaber. Marchart im Riektcr mA 
4w Rath der Stadl erklirea, daaa Tar fliaea gaseta- 

massi^ Brnder Conrad (weiland Landschreiber), Prediger- 
Ordens, vom Könii^ utul vom Onlen gesetzter Schaffer nnd 
gemeiner Plleger de§ Fraueaklosters za Tula , für dasselbe 
van Harra Wollhart aad aeiaar Hanafiraa Kadiariaai Taebicr 
daa Lahaaadarfar, dia aQaaarbatt dar Stadl gaiageaa MäUa 
mit Zageli5r, wie aie Im Baaitse daa Harm Lealald aad 
dem ibrij^eri trewcscn, im Nameu des Küui^ä uud seines 
Orden« gfl^auft habe. S. 236. 

LXIH. 1288. 2a. November. Albert, Graf von Gorz, 
ibarlaaal aeiaam Bradar Hersag Hainhard voa KirBtan, Gra- 
fen Taa TiralfTom DieMan heiligen drei Kfoigataga anfein 
Jahr seine Zille nnm „Lag, za Stembg, nn Innahraek, an 
^Kuksehi ien," zn Bozen, in „Passir,'' in der „Teile" nnd zu 
Nauders um 600 Mark Berner weniger 10 Mark (590 j, wel- 
che in d Tanntnen geaahlt werden sollen. Aach hat er aieh 
mit ihm Targfiehen fiber alle Aaaatanda} aail aia aaia Bra* 
der allein Tarwalten Kaaa. S, 238. 

LXIV. 1288. 26. November. Brnder Conrad Ahbt za 
Geras, l'riiirionstratenser- Ordens, u«ii der Convcnt crklüren, 
dass das Frau e n kl o. st er zu 8t. Bernhard von ihnen im Dorfe 
FratiagadorC ein Pfand 12 Pfennige jährlieher Gilten am vier 
and ein halbes Pfand Wiener Pfenn^a erkaaft habe. S. 

LXV. im Ortolf Ton „Grtren" verkaaft dea Erhtheil 
aeiaer Gattin Frau Margarcth, den sie an der Verla.süen- 
schaft ihrer Grosseiteru zu Seidenhofen hatte , dem Choio 
von Seidenhofen nm 40 Mnrk Silber. S. 2S9. 

LXVL 1280. 11. November. Hadmar dar ällera «idHad- 
BHur dar jnngera van ,^honnebereh,'' VettarO) erklären, daaa 
nie car Ehre and »nm Frommen der Stadt Tain, den Nonnen, 
Predifl^erordcns, zu Tain gestattet haben, auniircm (irund t ine 
Wehr iur einen auf die Mühle dea Klosters zu leitenden Arm 
der Üoaan annalegen, and wollea aaoh diese Wehr achntaen 
and den daran« etwa entspringenden Sehaden eraataen. 
S. 240. 
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LXVIL im A«gwt Poppo ▼OB „Gnirapvrch*' und 

sein Sohn Ulrich erkl&ren, dass sie 4tn Berehtold, Sohfl des 
SilVid Neu7.plin, soiner Gattin (iortrnd nnd ihren kiadern 
einen Weingarten in „lictenpach^^ g^ele^en in der I^ahe von 
Spite «i4 Ti«r Lebea in „Ekmtistede^^ ds ÜMNVWihreadet 
Lcke« Teiliekm btWa ind m Mei schitsu woUn.fi.S41«. 

hXVm. f. Deeember. MargareOi tmi ihr 6atW 

j.Jaus von llor"' erkliirea, dass sie Herrn .,Jak()l) von Hoy/' 
Börg-er zu Wien, 3 Pfuod Pfennige (weuiger 05 Pfennige) 
jährlicher Gälte sa „GanptBiorf/^ die tob FrM Margareth 
Ton ScbwafMaao, ibrer Gröasinvtter lientinmmi vm S6 Pfiidl 
PlBiiii%e mkmift balen ikm den laitf gtwSkrlflflen. 
8. 241. 

LXIX. 1^90. 3. Febrnar. \\ alchun Abbt zu Altcnburg 
eri^lärt, dass Herr Wolfram Pfarrer zu Stregen, deMon Fa- 
tronal den Kloster ansteht , einige der lürche Strege« mIm 
gdcgaae St&eke Tan Friedrieh Facha tob fikkeaitahi am 
18 Pfbad Wieoer Pfeanige ericaaft, da er aber die Kaaf* 
samme nirht ganz hestreilcri konnte, den Klosterfrauen zu 
St. ßeriiliard in ,,Krug' einen Grund dastlb.st , der jährlich 
60 Pfeanige uihlt , um d Pfand nnd 60 Pfeaaige überlassen 
babo f «oaa ar (Abbt) aebat aoiaeai CoaTOata dio Ißawilli- 
gong gibt. 8. 242. 

hX%. 1220. Hetnrieh Ten „Robae«^^ erfcllrl, dasa er 
seinem üheim. Herrn SilVid von „Chraachperch und seinen 
iÜBdern das von seiner Mutier ererbte Gut an der ,,Weliek^* 
gelegen , welches „Radoif der Vaiate'' aad aeia Bradar Lea- 
polt Toa ibm aa Leben battaa , 2beriaaaaa baba. 8. 242» 

LXXL 1201. 21. Mai. Henaan Toa ,,Woli)[^ralocf * er- 
klärt, dass er seinem Schaffer „Gotschalch^^ zwei Lehen zu 
,.Oertbeinsdorf ' und .^Schonpnhel" als rechtes Eigen ver- 
kauft habe am 12 Pfund weniger 29 Pfeanige Wieaermänae, 
oad aa ibn gawibrioiate. S. 244. 

LXXil. 1201. 2. Oetobar. Albreebt Taa 8t Patronall 
erklirt, daaa ihn Herr Ulrieh Ton,,Cbappelle*'00 Mark alter 
Pfennige geliehen, nnd er ibm ilaiar alle seine Lehen 
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Städteidorf (von seinem Herrn Burggrafen Friedrich von 
Nürnberg) als Pfand gesetzt habe; gibt er bis nächsten SL 
JAfgeatag üb 90 Mark alter PfanHge aiir&cky aiml seuae Le- 
hern Ie4ig9 gibt er das Geld Biekt, io soll er an aiehstes 
Colomanstage iker ein Jakr danwf 120 Pfimd aeaer Wieaer 
Pfeunigc geben; thnt er das nicht, soll er (IHrich) diese 
St&cke behalten als ein Lehen vom Burggrafen. Es soltea 
immer Iftr ein Pfand Gülte (im Urbar) 9 Pfand Wiener Pfennige 
akgereehaet werden , aad likr eia Plnad Pfennige in Aeckem 
and Gewiebten, die nnr Pfennige kdsseai 6 PIkad aad far 
verliehenes Gnt 2% Pfund. S. 244. 

LXXni. 1291. 11. November. Bruder Gottfried von 
„Clyngcnvcls,^^ Meister der Johanniter - Ordens - Häuser in 
JDeateekiandy Bfibmeni Mahren, Polen, Oeeterreick nnd Steier- 
mark, erklSrt, daas Heinriek Carriek 1% HofeUtte sa Bgen- 
barg aad % Lekea (wekke jikrliek am St. Miebaelstage It 
Pfennige geben sollenj und zu Stinkenbrann 1% Lehen, 
(welche 20 Pfennige zahlen sollen) gekauft nnd dem Johau- 
niter-Ordeaahaaae aa ,,Mearperg^^ als Eigentbum zur Ehre 
St Jokannea aad aam Heil seiaer Seele fibergebea habe. Der 
Ziaa aoU aiebt erbebt werdea« S« 246. 

LXXIV. 1291. Wülfing von Sannbereb and seine Gattia 
,,Hcv\\irh (lledvNi^) von Sunnberch", Tochter Herrn Otto's 
von ,,SluntK,'' erklären, dass sie Herrn Stephan von Meissau 
dem MarackaU ia Oesterreich nnd seiaea Erbea dae Eigea- 
tkam an der Kirebe aa ,,Sldata/* das sie voa ibrem Vater 
(resp. Sebwiegervater) Herra Otto von „Sllntn^ erbten, ge- 
geben haben, wofür ilinen derselbe tlas Leibgedinge (theil- 
wcise) erlassen hat, was sie ihrer TocVilcr , Gattin (?) des 
Herrn Dietrich von „Gnenitz,^' ausgemacht hatten. 8. 246. 

LXXV. 1292. 21. Jfinner. Albreekt, Sokn des Herra 
Albreebtvon St. Petronell, Torsetst seine Leben (von dem 
Barggrafen Friedrich von Nürnberg) an StSdtelndorf, nnd 
das Gericht «laselbst (Stock und Gal<^en) dem Herrn DI rieb 
von Cappellen fiir 500 Mark Silber und gibt auch vor dem 
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U&nog Albreelil v»b Octtorreidi alt LdMUhem les 6e- 
ridites aatttlbe ihn tifl 8. 247. 

LXXYl. 1292. 9. April. Hertneid ron wStadek und seine 
Töchter ,,Alheit'\ Agnes und „Preide"' (Brigida) und Lin- 
told Ton Stadek, seine HavsfrMi Diemnt und «euie SöhM 
IMelrieh md iUdolph erkliM, das aU daa Haea an |,Cha- 
WUapareVS maA Walaprtafe ind M FAud CHUta« de« 
Briden Hern Hadmar sad Herrn Rapoto von „Valchenberch^* 
aia rechtes Eigen verkanfl haben and Teraprechen ihnen Ge» 
wäbrleistung des Kaafes. S. 248. 

LXXVU 1292. 14. Mai. Graf Walther von ,^taraiibarak'* 
•rklirti daaa er aalaaii Dkaar Algaaa wd iMBm Haaafrai^ 
Wttm Otliliea mid TMien, (die aaa lieaeadarar Cbade 
glei^ea Reeht mit Sdhnen haben sollen), den ihm angefal- 
lenen Theil der Hube von „G6rc:&ach'' (Acker und Wieaen, 
Stock und Stein) verliehen habe. S. 249. 

LXXVm. 1292. 24. JonL Jeata, Witwe dea LadvHg 
▼M iiSpdaaeadarf* «klirt, daaa aie mH Biawill%a^ ihraa 
Salnaa Ladw% den FraaeaUoalar 8t Bernhard ihren Mair- 
hof in „Rorenpach'^ nnd den Platz des nun verödeten Dor- 
fes „Reicholfs'' zu einer Wiese (wozu dieser am «^eei^net- 
sten ist und es dem Kloster daran mangelt) geschenkt habe; 
ihrem Sehne Ladw% hat llir die An%ehnqg aeiner Anapr&eha 
Brvder Alhreeht, Proenntar nnd Sehaffer dar Klaafatfinuien, 
irier Pfand Pfennige Wienermftnne gegeben. Unter dem Sie- 
gel (da sie selbst keines haben) des Herrn Stephan von 
Meissao, Marschall in Oesterreich, der des Kloster« Vo^ 
ist, und in dessen Gefolge ihr Sohn Ladw% sich befin- 
det. S» 

hXSSL. IWL e. Oetaber. Sehweatar ^MMne^* CMaria> 
Prierln dea Kleatera Wnn^eh (Imbach) nnd beide CenTonte 

(der junge und der alte?) erklären, dass sie mit Rath des 
Bmders Leo, Prior (der Predio^er) zu Krems, des Subpriors, 
Bruder Heinrich von Aysteten and des Bruders Heinrich 
van Nenbncgy dem Herrn Hadmar von ,,Valchenl»erch'' nnd 
aainem Bmder Herrn Rapet den Hef nn ^Nenpaneh^' nnd den 
F«al«i tu, IX 
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(Kirchengut) freiwillig übergvbeii hthwi. & <S1. 

LXXX. 1392. 13. October. Hmlmar von Valchcnherch 
iiiul llapot von Valchciiberch t'rkläj t'n . ilas?» .Nie der Capelle 
»I Vaiclieiilierch 12 Sclülliugc jährlicher Gülte zu ,,\zmB- 
storf^ gtgelien för die mwmi Udfo, die «ie ita'e« Sehwagtf 
(? Sehwiflfemfter?) Ulricli vw y^OuppeUe" mm New- 
kirebee gcgebea kabea, die ^Widen" der C f efe H e wem. 

LXXXl. 1292. 11. Novetohür. Chaiichoh von Eberi»torf 
erkl&rt, dass er mit gatem Willes seiner Hausfrau und aller 
eeteer Erben dem Herrn Uirieb wom CbnpfeUe, Sobn Herrn 
Pilgreims, die Maiineehift von aUen dem gegeben bebe^ uns 
Herr Roger der Ridmaricher rom Um gehabt, weiche ^in 
Lehen mhi tleni I ler/ui; von Oesterreich ist, sei CS BctT^ 
recht, Uurgrecht, llofetatte^ Weingärten, Aecker, Urbar, 
Wald ind Feld. Werde er es, eebald es verlangt wird, nicht 
anheben, eo itdien dem Herrn Ulridi «nf dem geauialen 
Onle SOO Pfand Pfennige Wienerminse, and Uber dleete 
kann er nech auf andero Gütern um 100 Piund Preuui^t 
pfänden. 8. 252. 

LXXXU. 1292. 11. Dcimiber. Herr Feter der lUchter 
and der Ratb der Stadt Tain beaengen, daee aacb ibrem 
Ratbe, mit gutem WiUen der Scbimter llai|far«tb, Pvtoria 
des Kleeters zam b. Krenn ia Tain, and aller Ihrigen Klo» 
sterfraucD Herr Wolfing von Wald , Pilegcr dieses Klosters, 
dem Herrn Conrad von „Chunhasteten^^ seiner Hausfrau nnd 
aeineii iündem die Steingrube (Steinbruch) an dem Frauen« 
beige zu Cbnnbasteten aU rechtes Leben Terliaben habe, 
dacb bebSk sieh das Kiester den Baaag aller Steinesr die es 
sam Bauen oder sonst bedarf. Man dient Yon dieser Stein- 
grübe jiihriich am St. Micheistage 8 Pfennige dem Herrn 
„Cirvas ' (?). S. 253. 

LXXXm. 129S. 5. April. Conrad Scbeacb von Winter- 
staten erklärt, dass er sidi nacb dem Anssprocbe das Horm 
FHedrieh van Sehafferveld aad des Herrn Albreebt des Pro- 
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for, welelie seb H«rr Bifdi^f Bneh von Preidiig all Sebidl- 

leutc bestellte, mit der von ilinen f»»stg:rsctztt»ii Summe von 
110 PfiiTul (nnd dazu ein Lhrcngcscheuk von 34 Pfund) 
belüge, als (vom Miekeli iMfianeMl«} Buglitft för Ulmer» 

rem im Oetterrtieli , eridirt, data aie mit WOlea ihrea 

Cüaiieu; Friedricli «les Kämmerer in Oesterreich, den Herren 
Uademar und Hapot von Valcheuberch ihren Zeheoi 
„Gnatherstorf, dar Labaa vam Abbta an Melk iat^ varkaolt 
Um. & W. 

limv. im %U Jav. Sliaabatii, Taclilar Ham 
Otia an iaai Marfcia ael. an4 Haaafraa Harrn Hahridia raa 
jjLiuuheniicrch^' erklärt, wir sie ihre Eiiuvilliguno- daiiu gebe, 
daas ihr Bruder Philipp den Weingarten an dem Nmporg 
4tm MeUtar Clafttfined, obristeo Schreiber (Protonotar) des 
Harm Uarsaga, «ai fiaa^ Wiaaarfianaiga varkaofta umA 
wmnMUt auf aUa AaaprUaha. Baaiegalt (nebal iliram aad 
dem Siegel ihraa Gattea) mit dam Stadtaiegel von Nea« 
sUdt. S. 255. 

LXXXVI. U9a. 13. Ml OUo von Ncanhurg und AI- 
halt seiae Haimfraa, Tochter Bruder Coalrads (weiland Land« 
aakraihar in Oaatanraiek)| arklaraa, daaa ein Bahiadaganaht 
(Saiiiadiaala waraa: Fraa Blabatli die Haraagln vaa Oaatar- 
reich, Herr Wernhart der „Metzenpeche^^ und Frau „Reichtze" 
die Schenkin von Nennburg} dea Streit, welchen sie mit dem 
FraueaUoaiar zum heib'gen Kreuz in Tuln über eiit Ifaus zu 
Tala aa dam ,,Vraiifaove" aad übar aiaa graaaa Ho&tatt, die 
vaa damaalbaa Baaa bia aar Bargmaaar aad aimi Bargthar 
dar Stadt reicht, gehabt habaa, daUa eataaliiad, daaa aia 
(Otto and Alheit) Hans und Hofstatt besitzen sollen, aus- 
srenonmirn den grossen Made!, der auf ilor Hofstatt steht 
aad den Urund, auf dem er steht, so auch den Grund zwi» 
idm dam Btadai and dam Bargthar (wegen der Ana- «ad 
Biafiriwi), waa dea Klastarfraoea sageaproebaii ist Sie anter- 
werto aick dteaem Sekiedaprnche. S, 

IX • 
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LXXXm ms. lO. SeptMdber. iUmw Prep«« «w 

klüslcnieuburg erklärt, dass er auf Bitt« ieiaes H«mi dft 
Herzogs Albrecht von Oesterreich and der Frau Hercogi» 
den Klosterfrauen (zum h. Kreuz) zu Tuln, nachdem früher 
der Streit swiscliett ihnen «od Herrn Otto von Ried über deo 
Weiagirten nnf dem ^.Nnspefge,'* gennanl der nLilitenweiB- 
gerten'S dareh ein Bndnrtbeil entecldeden war, dieeen Wein» 
garten nach Bergrecht yerUehen habe, den Zebent «nd die 
Bergrecht von denuelben hat er seinem Stifte vorbehalten. 
8. 257. 

LXXXVIU. IfM. 15* September. Der römificbe KSmg 
Adolph besengt, den «m 'hige naeh Krewerhdbnng, als er 
sn Breieaeh «i Gerichte easi, die edle Matrone Agnee, Toch- 
ter des edlen Grafen vom Hohemberg, dnreh die Hand ilvee 

Vogtes, ihrem Vater die fünfhundert Mark Silber, Vielehe 
sie als Heirathsgut von ihm erhalten hatte, dann die hundert 
Mark Gälten nnd das Schloaa |,Montaniea'* , welche ihr 
(Albert f im) der Sohn 4es Hersogs Meinhard von 
KSmtben, Ihr Mherer Oenahl, als fraeilage gegeben hat, 
freiwillig übergeben und geschenkt habe* S. 258. 

LXXXIX. 1293. 27. September. Ritter Conrad genannt 
von „Zauch" erklärt, dass er und sein Sohn Rudiger, für 
sich and alle fibrigen Kinder , dem Herrn Emicho Bichof von 
Freising alles Recht tibergeben habe, welehes Berthold von 
Lnehsenekke anf das Hans nnd die HoftUtt an Wnidhote 
zwischen der Stadtmauer und der Ips hatte, nnd ihm und 
seinen Kindern vor seinem Ende vermacht hat. Sie erhielten 
dafür nach dem Rath der Vermittler, des Herrn Abbtes Mar- 
qnard von Tegernsee und Anderer» vom Bisehofe 10 Pfand 
Wienerpfennige. S. 258. 

XC. 1298. 27. September. QL 20. September). Bmder 
Conrad von HakcDberch, Meister sn „Menrperg^' erldirt» 
dass er dem Hause zu Meurperg eine Hofstatt zu „Radeu- 
dorph", die dem Gotieshau^ie Ebersberg (bairisches Kloster) 
zu Eigen gehört, in Burgrechtsweise gekauft habe und den 
Zins, jährlieh 50 Ffenaige» an Vegtreeht 9 Pfenaigo nnd lar 
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einen Schnitter 3 Pfennige, richtig geben werde. In der Ur- 
ktifide, welche 2 Ta^e spater nus^estcUt wurde, verpflichtet 
sich Meister Conrad sa ailea Dieosten, welche den ährigen 
Holden des Kieilerd ebliegea. 

SGL 1191. Ceimd Bfabisdiof m SaUarg arlülrly 
4mm er den Uliicb, fieiaeni Prepst (AafMier Uber die Hel- 
den) zu Maner, far 52 Pfund Pfeonii;e das Gut, welches 
der Propst von Herzogenbnrg anspricht, in Gemeinschaft mit 
d(?n Urbarleatea TcrUebea habe; wollen sie nicht daran 
Theil aeiiBei, toll er es nit eeiaer HanafiraB fiaphemia «ad 
aeineii Erbea aaeb dem alten Dieafte iane haben« Kann er 
es selbst nicht bewirthschaften , so sei ihm gestattet , es 
stückweise den Urharlenten fstets mit Bclasson^ des alten 
Dienstes} zu überlassen. Vorbehalten hat sich der Erzbischof 
dem Weingarten am StalboTerBeig nnd die Uefstott, welehe 
Heinrieh Pdr hat S. MO. 

XCn. IftM. (tfSB ein DmekfeMer). Alheit, Hanifra« 
des Otto von Xeuuburch Tochter des Bruder Conrads (wei« 
land Landschreiber in Ociiterreich}, erklärt, dass nach dem 
Scbiedsprnche der Schiedlente (Herr Friedrich der KJun- 
nerer irnn Leagenbaeh^ der Greif Ten Wien^ Herr Lenpeld 
Ten Saeheeagange nnd Chaleeh Ton BbersderQ, deren Obmann 
Herzog Albrecbt tob Oesterreich gewesen (in Betreff des 
zwischen ihnen (Aliieit und Otto) nnd den Klosterfrauen zum 
beiiigcB Ikrenz in Tuln obwaltenden Streites iiber ein Haus 
an Wien an dem Kieamarkty den „Lichten Weingarten'^ nnd 
die M&ble sn Tnln anMer der Stadt) ihr (Alheil) lebens- 
iingUeh die halbe mUe mit gutem Willen der Klester- 
iranen gelassen wurde , und dass nach ihrem Tode ihr 
Gatte und ihre Erben keine Ansprüche daraaf haben sollen« 
S. 261. 

XCIIL im. 8& Jinner. Otte Ten Heinek erklärt, data 
er ieine HoCrtalt «n Garens, «nd was er jenseits der Glan 
am Berge GareBn hat, dem Herrn DietBiar Tea GreifeaTels 

and den Kindern seines Hruders übür<j^eben habe, ohne wei- 
tere Ansprüche von seiner Seite oder von seinen Kindern; 
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er gewfthrleiti«! Ihm d«n tt«tihs nH Haflwig elfte« Gvtea 

im WerUie von 20 Mark SilLer. S. 2Gi. 

XCIV. 1294. 15. Februar. Iladmar von ^Saaneaberrh'^ 
erklärt, dass HTicror der ^Wciger" sein Knecht von Herrn 
Fliedrieh von ^Walkeoderf* and temen Erbes wid Cleecliwi- 
ster 4% Ldien-Bigeii (weleke 3% PAmd wea%er 90 Pfee« 
iitge Otlte geben) and eine Wiese (gibt 80 Pfennige) nm 
47 Pfund Pfennige (rfkauil uml ihm ( lladmar) und seiner 
Hausfrau und siiiiien Erben als rechtes Kt^en gegeben habe. 
Er hat diese CKiter dem Rnger and den Seinen als Lehee 
trerUehen mid aell am St Micheletage jfthrlieh 32 Pfeaaige 
Dienet erhelten. Dritthalb Lehea und die Wiese sind eie 
Wechsel mit dem Kloster znm heiligen Kreuxe fin Tain?}. 
Das Gut KU Grueb und wiis zn Gnieh ahircht soll ihm Herr 
Friedricli und seiae liaasfran Gisela mit aaderm Gut wider- 
ligeo. S. M^L 

XOV. It04. 1. Mai. Gotteehalk tob Zweateadorf erklirt, 
dase er mit BiawiDignng eehier Haaefra« Alheit eetaer 
Schwester Bertha zwei Lehen als freies i^igeii gestehen habe, 
die er von Herrn Hermann von Wolfkersdorf gekauft hat, 
eiaes zn „Oertwelnsdorf und eines t.u „Schonpuhel". S. 263. 

XCVI. 1294. 26. December. Eaiieho Blechof Toa Frei- 
sing erklirt, dasi er CkrtC ml Liebe aad aaf Bitte 4er Fraa 
Alheit Tea Reiaepereh mit Einwilligang seines CapHels dea 
Markt, die Hofstatt nud die Muhle zu llam^ck. die auf des 
Hochstiftes Eigen liegen, dann das Kirchenlebco der Capelle 
aa Rand eck heigegebea habe, damit Frau Alheit, wie er aad 
das Capitd gestattea» ind der Bischof von Passa« aveb «ai 
seiae Biawilligung ersaeht werdea soU, dort efa Tersperrtes 
Kloster errichte St. Benedicl-Ordens für vier oder sechs 
Nonnen oder mehr, und />\vei Priester und das nöthige Ge- 
sinde. Frau Alheit habe versprochen, damit die Stiftung 
vollendet werde , biaaea iahresfirist oder la % iahrea 300 
Pfaad Wleaerpfeaalge hersagebeai danit der Klestergmeinde 
Urbar gekaafi werde, oder so viel Urbar selbst herzugeiiea 
als diese Sammc betrügt. Das Eriiennungsrecht der Meisterin 
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disM« Klotlm Miit sich itr Biaehtf m, Amen Vogt «r 
wMrden will, o. s. w. S. MI. 

XCVU. 1295. 12. MiTJB. Hermtnn von Wolfgerstorf er- 
klärt, dass er dem Fraucnkloster %u MinDpacIi (Freiliger- 
OrdeosJ mit Willen meiner Hausfraa^ Frau Gertrud, und aller 
9mmw Uta «Im jältftieiie QnkU vm 6a MetM Kmd «vd 
3 Sdiillii^ P%e. TOB einer MWe äm KäUf M »yOesas- 
atoH^^ die tew reehtes Eigen wer, ▼erkenfft habe nad ihm 
den Kaaf gewährleiste (als Ebenliicuerj mit einer Gülle von 
^.Pfiind aaf seineni Kaafgute an ..Paet^geu. ' — S. 265. 

XCVlll. (Draekfehier XCVU.) 1295. 31. Marz, mvmt^ 
ÜMafrau dea Unlold von fitadekk, erkM, daaa aie Herrn 
Ulrieh von ,»ClMippette Selm des Herrn Pilgreini v« Ck^ 
and seinen Erkea daa kalke Dorf sn ^^teteldorf*^ and awei 
Lehen, so wie ihre Matter, Pran Dicmat, und sie es von 
dem Herrn Uurgg^rafei) vdh Nürnberg zu Lehen hatten, über« 
gekoo kake mit aller Sagokor. Sottte der Bncggraf ans was 
inner Inr einer Unndie 4tm Herrn Ukriek von Gkappdie 
dieses Leken niekt wieiken, soll es sein Snte sein ftrM09 
Blark Silber; weiters hatte sie im selben halben Theile yod 
Steteidorf ein Gericht, Zehent und Bergrecht, welches Lehen 
\om Herzog 2u Oesterreich ist, Aas hat sie vor dem Herzog 
an%egeben nnd er kat ee dein Uh*iok von CkappeUe verlie- 
kon. 8. M«. 

XCaX. 1296. S8. Joni Priedriek Burggraf von Nim- 

bci^ erklärt , dass er das Dorf zn ,,Steteldorf welches 
Fraa Dieniut, Witwe Herrn Leutold's von Stadek und AI- 
kreclit , Sohn Herrn Albrackfa von St. Petronell , von ikm 
an iieknn kntten« nut aSar Zogekir dem Herrn Ulrick von 
^yCapelie'' nnd seiaen 8dknen, in Smanglnng derer anek 
den aadern Erben, als reehtes Lekea verliehen habe. S. 267. 

C. 1295. 13. Octobcr. Bcrthold Graf von Hmdekkc 
and aeiae GemaUn Frau Wiibirgi« bestätigen dem Frauen- 
kloster in St Bemkard, welokoo seinVorlakr Hoiariek Graf 
von Oswin (erster Gsmakl der Wilkirgis) nit seiner Gena- 
lin gestiftet nnd desMelben (als es neck in Msylan war) 
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liebst andern BczugeD 10 Pfand jährlicher Gultca (Bergred^) 
MgewieseB) die «her nicht heetinunt nngeseigt warea, dtaa 
jihrlicbe Gilte, md weieel nie anf beetininite Besitsnogen 
mi. Zvgleieh beellt^en eie dem Kloster die drei Weingärten 

Swipel, Vitisser tind Retzpacher, behalten sich jedoch den 
lebenslänglichen Frnchtgenuss vor, (Vergleiche die froheren 
SebcokuDgen ?) S. 

Ol. IM. it. Nawmhw. Otto von Amst^n, Pfiunrar 
von GeningO) oikürt, dast or ans freiem Willen dem Hon» 
Conrad von „Chappell^' das Gut gegeben hahe, welehen Fron 
Tat Ton Uisenstain , die Hausfrau Herrn Dietriches von 
Ebeisperch, von seinem Vater nad ihm gehabt hat, in der 
Hädershofer P&rrO} nnd rerspricht Gewihrieiatnng g^n 
dio Ansprüche soinor Matter «nd Schweotor. S. £70. 

CIL 1296. 18. Aagnst. Ditmar Ton Hohonhordi erUirty 
dass er von Baldwein von Trebensee ein Ross gekaaft am 
23 Pfund rfj^e. und versetzt ihm als Pfand für richtige Zah- 
lung zwei Pfand Gülten auf seinen Gätem in Hezendorf. 
Gibt er ihm nicht dio Hälfte des Goldos am niehsten St. 
Martinstag, so soll ihm 1 Plbnd P%o. G&lton lodig ooln und 
er soll dasselbe den Klosterfranen nn Tain gehen mit sobeai 
Willen und unter seiner Vollmcicht und gibt er ihm zu 
Weihnachten nicht die andere Hälfte, soll auch das zweite 
Pfand Pfge. Galten led% sein nnd es soll den Klosterfranen 
M Tnltt gohdrotti von denen or (Baldwein) es dann als 
rechtes Bargrocht ompfimgen soll Versiegolt dnrch Ditnmr*« 
Oheim, Herrn Stephan von Meissan, der aneh adt ihm des 
Gates Schirm er sein soll. 270. 

CHI. 1296. 8. October. Engelbert, Abbt za Admont, 
heaengt, dass das Kloster eine Urkunde über die Freiheit 
seines Hanses in Waidholen (an der Ips) foigondon Unila 
habe : Emicho Bischof Ton Freysing erklSrt , dass or wegen 
der Verdienste des Abbte:^ Heinrich von Admont dem Klo* 
stcr die Gnade bewillige, dass der Wirthschafter auf sei- 
nem Hause zu VVaidhofen neben dem Amstctner Thore, wel* 
rben der Abht nnd seine Nachfolger dort einaotaen worden, 
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stets frei sein soll. S. 271. 

CIV. 1296. 22. Dlh cmber. Weroliard Bischof von Pas- 
sau erklärt , dass er die von Bischof Emicho von Freysing* 
gemachte Soh— kiag 4et Patroutnreeklee der P&rrkuroho 
Im BaDdeok aa Üa nata Stiftu^ dea Praaeaidattwri St Ba- 
aadtatardaas ia Raadaek, der ar (Bisehaf Wemhard) dea 
Namen Unser Franenthal beigelegt bat , bestätigt habe. Die 
EinWunAe der Pfarrkirche sollen dem Kloster g^ehoren , doch 
•oll der Gottesdienst durch zwei Capiäne der Aebbtlssin, 
derea Baiifinehtiga^g lidi der Bifdi^r (faa Paiaaa) vorba- 
kaltai, gatrm batafgt wnrdea. 8. STft. 

CV. 1M7. 18. liaaer. LevtaU vaa Ctaafiag, Sahaak ia 
Oesterreich, erklärt, dass ller/.og Albrecht von Oesterreich, 
mit gutem Willen seiner Gemalin llerzog-in Elisabeth, ihm, 
seioer Uausfraa Agnes und seinen Erben, Söhnen und Töcli* 
tera, a«ia Dorf aa „Sahrieha'' (Sdunek, U. M. B.) mit allem 
N«taa% dem Gariebta, Wattad a. a. w. ala raiblaa Lalwa 
varlieliea kaba. Starkea er aad Agnea arUaa, saOea aa 
die Schwesti^ro der Agnes, Elizabeth und Gisela und ihre 
Kinder, Sohne und Tochter, erhalten. Will der Herzog das 
Dorf Schriche wieder zarackkaufen , soll er 500 Mark Sil- 
ber (dia aiekt TaUldlUg n gaia kmeheai eia Lalh kana 
faUea} daÜr g»baa$ ebee ta aallea ai die SebwesUra aad 
ihre Kiader am diese Sanmia iHeder abtretaa. f 71. 

CVI. 1297. 13. Jiiuner. Lirich vou „Rukhendorf ' erklärt, 
dass er dem edlen Herrn Eberhard von WaUee verspro- 
chen habe, die Einwiiligai^ seiner llaaslraa Elsbeth %u dem 
Verkaaf aeiaea Drittala aa dem Haaaa aa y^GaatbaratarT 
aad dea Hafiis Tar dam Hanta (ahaa dia Aaeker) aa iha 
(Wftlaae) aa arwirfcea. Gleicba Biigaehafl kiatat mil ihm 
„Leutwin von Werde." S. t75. 

CVU. 1297. 21. Jänner. Ulrich TonGnint erklärt, dass 
er mit gatem Willen von dem Kaufe des Theiles an dem 
ilaaaa aa Chmtbarstarf, welebaa Herr Ulrieb vaa Rakhaa- 
dorf haltay abgestaadea sei aad .aaeh dia aatgelegta Gat 
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(Kaafschilling) von Herro Eberhard tob Waltee soruek er- 
halten habe. S. 275. 

CVIU. im. II. Pehmar. Chrmf Gebhard veo ,^ers- 
perch" erklirt, daes er, mit Binwilli^ing «einer Hanefran 
Sopliic, dem hohen Fürsten Herzot^ Albrecbt von Oester- 
reich und Siej^er seine Grafschaft „Lytschawe^' nnd ,yllei- 
denreiohalaui'* mit Zi^ehir, meh dMi, was die Burg- 
grafen van Clara ni Lehen hatten, nm %S% Muk Siflber 
Wieaergewiehtes rarkanft und aUea richtig empfangen habe» 
S. 276. 

CIX. 1297. 29. Juni. Ulrich von „Ruccheudorf," seine 
Hausfrau Elisabeth oad ihre üinder (aeha^ erklären , dass 
aie 16 Joch Aeeker » genannt ^jUntenis^* tu GnntharsterC 
den edlen Henren Hadmar nnd Rapot Ton „Valchenberch** Ar 
99 Pfand neoerWienerpfenninge v er s ei at haben bia nSehaten 
^>t. Mariinätog; gehört zu dem Ei^en , das die Herren von 
Valchcnberch von den Herren von lUetelberg gekauft haben. 
Lösen sie dieAecker nn Martini nicht ein, sind sie Terihlleo ; 
das liöanngsgnid aoUen sie jeden&Us nach Valehenbereh in 
das Hans liefern, oder dnreh einen Bolen seUoken oder die 
ZaUnng sichern. S. 277. 

CX. 1297. 10. O. tul.er. Friedrich von „Lihtcnstain** 
erklärt, dass er mit gutem Willen seiner Hausfrau Ckuni- 
gnnd der Fran Elisabeth, Ueraegin von Oesterreich nnd 
Steyer, drei Pfand Gilten im Doffo „Modbssldorf* nnd 10 
Schillinge Gilten im Dorfe „Sehiernendorf' nm 4t Pfund 
Wienerplüuuiij^L' verkauft habe, und dieselben nebst sei- 
nem Oheime Weikhard von „Poomgarten^' gewährleiste. 
S. 278. 

CXI. im. 8w Noramber. Heiaiich Unglingor ans der 
Wachan bestätigt nnlor dem Siegei ssineo Schwiegervnten 
Alram , Richtera nn Amstetten , dass er gegen Herrn 

Emicho, IHischof von Ereysing, auf ein Eass Wein (jühilichj 
in der Wachau ,,au8 der Aitlach,'* darauf er Ansprüche 
hatte, Vergeht leiste, indem er sieh mit dem Herrn Bischof 
ausgeglichen habe. S. 279. 
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CSU. 1197. It. NoY«n1ier. Meiibtrd ler „Vrtwnstal- 
ner" verkaull, mit Einwillij^ung" seiner llauslrau „Ryhkart*' 
aus Noth sein Eigen , die „mittcre Möhl*^ iin<1 eine Hofstätt 
flalici zn ,,Puchpereh^' «od ein Leben daselbst der edlen Fna 
Blabeih , Henogitt von 0«ttemieb ud Stejer« Ancb ver- 
i|^bt «r, weaa er nodi «ideret Eigen wiknfen will od«r 
arase, es «nerst der Pran Herzogin ani^nbieten. S. 279. 

CXin. 1297. Lentold von Clninrini::. vSt lienk von Oester- 
reich, erklärt, daii sein Diener Herr Heinrieb der Hugltn- 
ger in der Wadi«« naf e» PaM Wein an« d«r ^llaeb'' in 
^•r WacbiUy da« «r alt IieiM wä haben TOifaby Verucbt 
Male na Handea de« Hern Bi«€haft laiiebo tm Wwfmmg* 
S. 280. 

CXIV. 1297. Perhtold, Richter, and die ^eschworeneu 
Räthe der Stadt Wien bedatigen, dass Herr Pilgrim (Ritter^ 
är MHbitger, der Saha weiknd y^Pahran« var dam St Sta- 
flun«*IVa7tbof ' wegao ficbaldaa aad Amnilb (wie er doreb 
t Zeugen vor ihnen bewiesen hat) 8 Pftiad Pfeaaiaga GtUCen 
in „Cfjrnpoiulorf ' der Frau Elisabeth, erlauchten Herzogin 
Ton Oesterreich und Steyer, verkauft habe, welche di^-seiheu 
4em Kloster St Bernhard ans Pietil gasobeaki bat S. 281« 

CXV. It98. ZU Mira. ,,BkebaH ?aa Taaiie'* bealfttigat, 
daaa Herr Cban« von Teysbg vor ihm ala Ijebeasberrn 
geklagt habe gegen Heinrich von Talgew , der auch 
sein Holde ist, in Betreff des Lehens zu „Sciblcinstat," 
das ihm auch zugesprochen worde durch srrric htlichc Frage 
«ad ürtbeU, bei welcbem «eia (Bkbari'sJ Ubeim Gerbob 
von Radekk daa Varaila fahrla, waü er varUadart war. 

CXVI. 1298. 6. December. Schwester Fngelmiet , die 
Priorio, und Schwester Margaretha , die Subpriuriii und der 
ganze Convent des Fraaenklosters (aaai b. Jüreaa) zn Tuln 
eriLiirea, dasa ibaoa aaf Bitten dar i^edlaa aad wartbaa^* 
K6atgta BliaabaOi dia Birger aa Tab gesfattot babaa , aaf 
ihrem Hofe vor der Stadt bei der Frauenkirche jShrlieh 16 
Fuder Weins ausschoitken zu durieu, auch zwei i'luuU Pfeu- 
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Big« jährlicher Gälte auf dem Hause dei Ortolf , Eidam des 
Bemhertteioi «ich amiihaitfeii. Si^ ▼mprech«i| ohM Eriaih- 
mn der Biifer keue Gilt« mI Hiaaem in der Stadt n 

CXVII. 1299. MarqaardAbbt von Tegerusce undder Conveat 
erklären, dasa der swiachen Herrn Liatold von Chnnriog, 
Obristcn Schenken von Oesterreich , Erbvogt ihres Bage&e n 
LrahoD (Leaben« Loiben) hei TjriMtaiBi nd ihaea darch 
liagere Zeit wihreade Streit fiher die awiaehea ihre« AmI- 
leatea and den Vogte getheilte CMchtsharkeit aof gatliehe 
Weise beij^elegt wurde. Die liöherc Gerichtsbarkeit über Ver- 
brechen, deren Strafe der Tod ist, übt der Vogt und sein 
Richter tos. Diehstahl anter eiaem lialhea Pfand Werthet 
rieiitet der AmtBMaa dee Klafters a. s. w. S. tM* 

CXVni. S. A. ^Perht'\ die Meiateria des EVaaeaklasters 
sa Pernekk und „Areie" die Priorin and der Conyent er- 
klären, dass drei Pfund jährlicher Gülte zn Nieder-Nelebeo 
(Unter-Nälb, V. U. M. B.), die ihnen als rechtes Eigen za 
aiaer Jaagfiraa ^Geisel" (als Mitgift fikrs Kloster) warea ge- 
gehea wordaa, Herr Ulrich der ^Graapeehe'* foa ihaaa ge- 
kaaft oad dem fVaaeokloster aa St Bernhard gegehea hAe» 
Das alles ist länger als drcissig Jahr und ein Tag. S. 285. 

CXIX. I«300. April. Relation des Peter Foscarenns. wel- 
chen die Veuetianer mr Verfolgung gewisser Verbrecher nach 
Triest geseUekt hattea, über die Erfolglesigkeit seiaer dess* 
halb gemaehtea Schritte. S. t85. 

CXX. ISOO. 15. Angnst Offeaej (Baphemia} Toa Sehea* 
chenberch erklärt, dass &ie dem Fraaenkloster zum h. Kreuze 
zu Tain, Prediger -Ordens, als Mitgift ihrer Tochter, Schwe- 
ster Agnes, ihr durch Todfall angefallenes Gut 5 Pfund Wie- 
aerpfeaaige G&ltea aof 3 Lehea aad 7 Uolstättea aa ^Straas» 
torT die rechtes Eigea shid aad aar Hüft» aa Geargi aad 
aar aadera Hälfte aa Michaelis gegeben werdea, iberlaeeea habe. 
Dazu geben ihren \N illen ihre Tochter Elisabeth von Hohen- 
stein, ihr Gatte Herr Alber von Hohenstein, ihre beiden Söhne 
Alher und Wilhelm und ihre Tochter Elisabeth. 8. 287. 
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CXXL 1100. 2. Oetober. Friedrich 4er Bhne tob Wi- 
eeadorf and Blistbetli eene Haotfrii erkllren, ilast eie den 

Fraucnkloster zu Tuln, Prediger Ordens, ihr ererbtes ei<:;eQ 
Gat, 2Vs Pfnnd Ffenuigc jährlicher Gülte auf einem Lehen 
und 5 Hofstätten Raspach, um 40 Pfund Pfennige und 
2 PfiiBd Vfwmgt LeOunf verkauft md den lürafiMhilluig rich- 
tig enpfaBgcB hihei. Die Gtite wird an 8. Hiehaelitag cin- 
gediMt liire Verwaadten wOligen eb. S. t8S. 

CXXn. Circa 1300. Die Oerechtsame des Patriarchea 
?oa Aqniieja und seines Hochsüfles durch gans Istrien. S. 289. 

1303. Min. Bericht des Tenetiaaiichea Procarators (?) 
Marmaa Coppo flher seine VeriiandlaBgea nit den Patriar- 
chea ven Aqoileja cad desfcn Ferdervagen. S. S04. 
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L 13. September 1246. 

Ebcrhardiis dei gratia Salzbur^ensb ArehiepiMopus 
Apostoiioe sediB legatns. Ommbos preseotem paginam 
inspectaris Salatem in domino. Ne gesta reram elaban- 

tnr cum tempore, modernonim etas consiiciiit ea iitte- 
rarum tesliinonio poreniiare. Hoc iptur scripto notiim 
facimu8 tarn presentibus quam futuris, quod dominus 
FridericDs et dominus Hertnidus fratres de Beito de 
ipsonuD bona et libera voluntate ins patronatus qood 
haetenns habneront in Parrochia sancti Oeorii sub La- 
\ndo apiit liauent , de nostro consensn et assensu, Ab- 
bati sancti Pauli de ipsa valle inultis presentibus tra- - 
diderunt. Ut igitur Abbas sancti Paali» idemque Conuen- 
tos, donatione huiusmodi perpetuo gaudeant et letentur, 
ita qood eis super hoc nulla possit moueri qaestio in 
fiitnrum , presens scriptum pro euidentt testimonio 
fnllo nostro fecimns roborari. Sunt eciaui iiuius rei tcs- 
tes. Vlricus venerabilis Eloctus ecclesie Sekowiensis. Otto 
prepositus Salzburgensis. Fridericus de Libenz et Algos 
eiosdem Ecclesie Canonici» Magister Heinricus Cano- 
nicas Frisäcensis notarius noster* Dominus Otto de 
Chuneg'espercb. Dominus Ditmams du Wizeneke. Domi- 
nus Rudolfus de Stadeke. Heinricus de Uohats. Dominus 
Ernestus de Stalle. Dominus Otto de l^irche, et alii (juam 
plnres* Datum bulus aput Betto. Idibus Septembris* 
Arnio domini. M* CGI xivf. uij« Indictionifi« 

IL September 124^6. 

Conradus diui AusT^isti Imperatoris Frideru i fdius, 
dei gratia Romanorum in Uegem Electus, sempcr Augu- 
stos, et Heres Regni Jerusalem. Per presens scriptum 
notnm fiicimos vntaersis Imperü fidelibus tarn presenti- 

roiites etc. 1 
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bus quam futuris, quod nos Elizabete dilccte consorti 
no0tre filie Ottonis Comitis Palatini Reni Duds Bawarie 
diiecti Principis et soceri nostri dedinras et donanimiu 
terrani iiostram, que dicitur Moring^en nobls hereditario 
iure pertiiientem et nomiaatim totam contratam, que 
dicitur Uibishe, ipai terre de Moringen et eins pertinen- 
tiia attinenteiDy etun militibus, Rustieis, Agricultaris, pra- 
tisyterrb cultia et incultisy atittis, quesitia et inquirendisy 
cum enmibiia pertinentiis, rationibos et proumitibiis «na 
pro matutinali dono, quod in vulgari dicitur Mor^eiigabe. 
Vnde ad futuram memoriam et robur in iiostemm vali- 
torum, presena scriptum inde lieri et aigillo nostre celai- 
tndinia iaaaimua communiri. Datum apud Augustam. Anno 
domiiiiee Incamatioiiia. Milleauno« Dueenteaimo. Quadra- 
gesimo Sexte. Mense SeptembrL Quinte iDdictionia.** 

Urig. Perg. i Siegel. Geh. H.-Archiv. 

m. 31. December 1246. 

Ego Chvnradoa Cornea de Niwenburc dioeesia 
Friauigeiiaia vniuenna bane paginam inapecturis in perpe- 

tuum. Et si ex uirtute actionis a ridelil>us res gesta 
merito ^andere debeant perpetuo firmitate. ad cautelam 
tarnen expedit propter hominum labilem memoriam smr' 
gida que utiUter acta fuerint aeripto anctentico roborare* 
Noaeant ergo tarn modemomm etaa qaam fataronmi 
posteritas, quod ego predictoa Chunradiia Comes de Ni- 
wenburc tbesaurizare thesaurum in celo cupiens qui 
non perit, homines ac vniuersas et singulas posscssiones 
tarn in Bawaria quam in Austria quam etiam ubique 
locorum queaitaa et inquirendaa, quo me proprietatia 
titdo contingebant, de bona voluntate donaoi ecdesie 
Sancte Marie in Frisingia, nomine proprictatis perpetuo 
possidendas, nullo jure mihi et filiis lueis si forte aliquos 
per futuram uxorem que mee conditionis iuerit procre- 
auero, nisi quantum presena instrumentom subsequenter 
declaranerit, in dictiapoaseanonibiia reseruato. Erit atiqae 
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cinoluaientam tale mihi tempore vitc mee et filiis meis quos 
de \xore que conditionis fiierit mee et non de alia pro- 
creabo in possessioiübus seu proprietatibus memoratia, 
food videlieet proucntus siaguios qni percipi potenmt 
miin oCieiales Epiaeopi Frisingensis qoiconqoe pro tem- 
pore fuerint quos idem prefecerit possessionibus antedic- 
tis sine diminiitione qualibet quoad uixero lumistrabunt; 
qui etiam officiales in possessionibus memoratis mee 
obedient per omnia voluntati^excepto dumtaxat quod mihi 
eaadem non est licitnm vel vendere vel distrahere vel 
obfigare, filiis meis de legitima nt predixi milii suo 
tantum tempore succedcntibus in consimili emolumento. 
Si uero iuturi filü mei qiiicquam juris ultra ((iiam prc- 
missum est sibi adtemptauermt veudicarey ex tunc in 
antea non solum a consolatione qaam Frisingensis Pon- 
tifex esset faetoms eisdem iuxta modnm quem mihi doxi 
pro meo tempore reserrandum emnt perpetno alieni, 
verum etiam nichil iuris cos pronuntiavi habere in omni 
pheudo quoeunque censcatur nomine quod tenui a pre- 
side ecclesie Frisingensis; quod etiam pheudum cum 
proventibiis percipiendis vaeare pronontio testimonio 
liiuiis seripti si omni inpetenti in Bawaria et in Anstria 
et alibi proprictates memoratas non satisfecero in hunc 
modum, ut ecclesie Frising;ensi sit cautum et expcdiat 
in eternum. Homines etiam mei tarn minores quam maio- 
res, qui de mea volnntate et mandato ecclesie et Ponti* 
fid Frisingensi fidelitatis iuramenta publice prestiterunt, 
ad ne et fiiios meos si quos mee conditionis per nxorem 
procreanero nullum respectum iiabebunt obsequio et lideli* 
täte perpetuü, si uniuersa et sing-ula que promisl per me 
non fiierint iideliter obseruata« Qua autem et qualia quan- 
tum et qaaliter dommns meus venerabiiis Frisingensis 
Episeopus Chunradus dare mihi in recompensationem 
proprietatum mearum in pecunia promiserit cum pena 
adiuncta, ex parte ipsius inslrumenti milu dati series 
manifestaU Vt autem hec rata permaneant et inconuulsa 
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präsentem paglnam meo sipWo yolai roborari. Acta sunt 
hec anno ^atieMiHesimo. CG» xlvij. ij KaL Jannarii.Apud 
Winnaro. Aderant autom hiiic ne^otio. Cliunradus ol 
Wernhardus et Chvnradus nolarii (not) Cap|)ellani. Chim- 
jadus de Hintperch. VVolfger piocoroa de Barowe. Engel- 
Wanna de Ahdorf« Heinricus vagenariufl* Heinrieus de Gu« 
tentnrn, Etieho deHerrantatein. Heinriens de KlaffenbnuH 
ne. Vlricus marscalcus. Chvnradus de Wippenliüsen: Chnn- 
radus Dapiler. Clivnradus. Otto de Alphiitowe. Vlricus 
kraetzel. Vlricus Geltting-aer. Friderieus de Niwenburc 
Vincua et Cliunradus et Heinricus de Perkeim. Frideri- 
eus Permvsel« Heinrieus de Üiluigen« Otto filius Alhohi. 
Chunradus de Forhah. Wisent judex de Enzenstorf, 
(•pitorer ZiiMtz) et alii quam plures cum nobilibus Gebhardo 
et Heiriricü de lluheiiburk. — (Ob äcbt?) 

Orig. Verg. 1 Siegel. Geb. Il.-Arcbiv. 

IV. S. D. Cc. 1246.) 

Notum sit Omnibus tarn fiituris quam presentibus, 

quod Ej'ü, Cbunradus Frisin^-oiisis Electus, contuli Duci 
Karintbie, Beriihardo, feuduni Comitis de Livborunve 
quod in Marcbya tautum, ab ccclesia I? risingcusi babuisse 
dinoscituFf et eiusdera feudi auetor ei sum contra quem- 
libet ad iusticiam, Huius rei testes sunt. Vto preposi- 
tus. Eberardns deeanus Frisingensis. Isenricus camera- 
rius. Cliüiiradiis pincerna. Heinrieus de Vag'n. 1 
wanus de Ahdorf. Sl^liardus da[)irf'r. (^omes H(»rMianuiis 
de Ortenburch. 1' ridcricus de Vaikcupercb* Friderieus de 
Waldenbereh, et alii quam plures. 

Orlf. Perg. 1 Slettt« 6«h. H.-Areltiv* 

V. S. D. (zw. 1243—1268.) 

Reuerendo in Christo patri et Domino — VI. ve- 
nerabili Episcopo Scccowiensi* F. Frepositus Sancti 
Andree et Arehidiaconus cum orationibus se ipsum in 
omni g^enere seruiendi. Nobis ex delegatione uestra 
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proxima feria secmHia post fostum Sancti Jacohi in Ec- 
clesia Chnuttclveide iudicio presidentibus in causa que 
uerlitiir inter Dombum Prepositum et Capitulum See-» 
eawiense ex nna et Dommum Pertoldum plebanam de 
Lint ex parte altera. Partibus sicut legitime eitate 
l'uerant in nostra presentia constitiitis, pctiit Dominus 
Prepositus coram nobis in iorraa iudicii posscssionem 
Deciniaruai super vorst, Ciiirchscbach, Fuscbacht citra 
et etrca fluuium Tndriog emn firactUra« inde perceptia 
ealuo iure addendi et muittendi auetoritate sae paro- 
cUalis Eeclesie in Chumbenz. Ad quam petitionem Do- 
minus Pertoldns Plebanus de Lint rcspondit i{inn\ Eccle- 
siam ipsam cuius aucturitate decimas easdem recepit, 
ex dono domini Abbatis sancti Lamberti teneret sine 
cuius non deberet ycI posset mandato aot presentia 
respondere. Ad quod dum fuisset a parte altera respon* 
sum quod super nullo predictus Abbas inpetcrctur et 
legitime Dictus Plebanus luissct citatus deberet per se 
non inmerito respondere. Quod audiens Plebanus idem 
nulia causa expressa graiiaminis in uocem appellationis 
prorupit« PosüDodam dum bee appellatio a parte aduer- 
sa firinola dieeretur, respondit ad petita priora, quod 
deeiinas easdem siii predecessores et Ecclesia Sancti 
Lauihcrh ante ruiidatioiiciii Seccowieiisis Et'rlesio rece- 
pissent per quod pars altera litem asseruit contestatanit 
et sie ab appellatione seu omnibus excoptionibus dila* 
toriis recessisse. Item petiuit Dominus Prepositos See-* 
cowiensis decimas nonalinm qne sopercreuerant in locis 
prescriptis asserens, quodsi etiam Deeime antiqiie dicto- 
nnn loeurum ad Plebannm eundem pertincrent tarnen 
ea ratione, quod in terminis dicte Eeclesir sue esscnt 
Site, iure pertinerent ad ipsum. Ad quod Plebanus me- 
moratus aliud non respondit nisi quod dixit ad dominum 
Seccowiensem appello nulla causa appellationis expressa. ' 
Nüs igitur ex iniuncto a iiestra p.itemitate nobis officio 
predictum negotium pleuius üiscuticntes inuenimus, quod 
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dominus Prcpositus et CapUuluni Seccowiensc plenan 
ius habcrcnt in terminis supranot.itis, pro c(>iii»iUo probo- 
Tum virorum qui aidem ne^otio iuterfuerunt pro domino 
prepomto et Capitolo Seccowiensi interlocntorie senteo* 
tiauian]«, parti adaene, m quid contra mterlocutoriaiB 
haberent proponerey loemn dantes. Com igitur aparte nidiil 
obiceretur altera contra interlocutoriam sententiam, vobis 
tamquam ordinario qui sibi reseruauit in mandato nobis 
(c)o(^m)misso diiiinitiuamsententiamuna cumdomkno Pre- 
ponto etCapitulo vestro petimoscomaffectu, qiiatlnussieai 
nos per experientiam didieimua ins oostre BeeleaiereccH 
gnoscentea, sicnt de iure tenemini, Diffinitiuam aententiara 
proferatis quia sufticienter remisimus ad uos instnictuin 
negotium mcmoratuia. — (Ist sebr zweifelhaft» alsUrkunde.) 

Orif . (?) Pari. ^ Bi9§*U Gtb. H.-Arebiv. 

VI. 12» Juli 1247. 

BerAoIdns dei gratia sanote Aquilegensia sedia 

Patriarcha. Per presens scriptum notiini facimiis viiiuor- 
sis, quod accedens ad presontiam nostram Fr. Prior vallis 
aancti Johannis in Siths pro se et fratribus suis propen* 
aiua aupplicauit, ut dccimas quas in viltis propriis Ro- 
gölte seifieet Wodowej. Ratsha et Ratsha nee non 
et in possessiombua saia apud Kandingen iidem Prior et 
fratres pro subsidio edificionim .... ins sc temiissc 
quampbiribus annis ab il!nstrll>us viris Lupoldo vi Fre- 
derico quondam Austrie et StyrieDucibus •••• (nostris?) 
fidelibus asaerebant, qui decimas eaadem cum aiüs de- 
cimia Ulius provineie ad noatrt pincematoa oflRciam per- 
tinentibus nomine • • • • eedesia aquilegensi possederant 
ex antiquo, ipsis recoppfioscentibus eas aubis uacarc ex 
obitu Friderici Ducis prelati; in subs .... mus conferre 
ac donare possidendas perpetuo da beneficentie nostra 
gralia dignaremor. Nos igitur ex specialis affectiionia 
fanere, quem ad dicti Prioria et fratrom peraonaa aß 
religionem gerere noa inuitat multarum elemosinanun 
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domus ipsorum tarn larga quam pia crogatio et liospita- 
Utatis eilubitio liberalis, ipsorum predbus libcraiiter 
amraentes memoratas decimas eia pro subsidio domua 
defini» in posterom libere possidendas* Ad euiua ra 
robur et iiiemoriam presens scriptum eis de consensu 
capituli nostri dedimus nostri et ipsius capituli Sigillo- 
rum munimiae roboratum. Testes uero sunt. Otto .... 
Petenaia episcopoa. Henricas abhas in Oborenbureh. 
Conradua Arebidiaeonua Mimie» Crafto AquUegensia 
Canoniciia Plebam» in Grece. Henricns. VIricaa de 
Vczt\^'ein. Oitü, Wisento. MinLsterialos nustri in Grece. 
Fridericus et Heidenricus milites de Seunke. Wlvingus 
de Ledts, et alii quam plures. Actum in ecelesia ville 
Doatre in Rtze. Anno ab Inearaatione domini. CC*. 
XLvij. In die aanctonun Ennachore et Fortanati Maiiy- 
min. V. hffietione. 

Orif. Ferg. 2 Siegel. Geb. U.-Arehiv. 

m 3. November 1247. 

In nomine sancte et indiuidne Trinitatis Amen* 
Qnoniam hnoiana memoria fragilis est et eaduca fideliom 
^eata ne per subortam oblinionis possint in postemm 

sicut solent tincam demoliri, scripti consueuerunt cu- 
stodie commendari. Noucrint igitur uniuersi prcsentcs 
et futuri, quod Gerlocus miles de Steine ministerialü» 
predare domine Agnetis Dereliete Dncia Anstrie Mera- 
nie qaondam Dnds fifie recognoscena ae teneri in qua- 
dam summa pecunie monasterio monialiom in Michel- 
steten Aquileg-iensis dyocesis de [uitrimonio suo propric- 
tatem. xvij. Mansorum in villa VVinkeler, et vnius niaiisi 
in vilia eociesie sancte Marie, prout inter Priorissam 
eiosdem monaaterü et ipsom eoncorditer prioa tracta- 
tnm extiterat, yenditionis titnlo dandam decreoit sab 
buiusmodi couditionis pacto, (fuod in adepte proprietatis 
argumentum quiiibet mansunnn eorumdem dicto mona« 
sterio unum modiiun graoi annuatim persoluere pro 
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censii debcret, rcliquo de niansis ipsis cenm de spoii- 
tanee priorissc et sororum permissionis ^r^^tia dicto 
Geriaco pro tempore sue soUus persone taatummoduni 
romanente. Sic tamen qaod post oioa obitum monaate^ 
riam memoratani manaia prefatia cum omni integritato 
proprietatis et ccnsus tocius liberc g'audere deberet Ideo-> 
que in s«c domine predicte prescntia constitiitus humi- 
litcr suppiieauit, quatinus vendicionem huiusmodi ratam 
habere, et mansorum ipaorum proprietatem in ipsias 
manibufl aasignatam donare ac confinnare dicto monaatcrio 
dignaretor. Qubua precibua ipaa domina fimorabilem pie- 
tatis intuitii prebens assensum. vendieionem atque dona- 
tioneni lactam iuxia ibrraani predictam de certa scicntia 
ratam liabens, proprietatem mansorum predicturum dicto 
monasterio liberaliter eonfirmauit; assignans ipsam no- 
mine monaaterii in manibua venerabilia PatrisBerthoMi 
Patriarche Aquile^ensis patmi aui presentia prefato 
monasterio secundum prioruiii contiiiciitiam conseman- 
dam Indulte snper hoc ipsi iiionostorio prosonti srri[)to, 
pret'ati domini Patriarche et ipsius Sig^iliorum munimine 
roborato. Testes uero sunt magister Berengerus vice- 
dominna* Crafto Aquilegienaia Canonicua, . Wilheimaa 
Plebanna de Tricesimo. Henrieus et Glyso^r fratrea de 
Mels. Conradus Callo. Bertbold us de Ciiirevelde, et alii 
quam phires. Aetnm in palaeio Castri de Shorphen- 
berch. Anno domini M^. CG! xlvij.uj. Nonaa Novem» 
bris, V. Indictionis* 

Orlf. Perg. 9 81eg«l (fehleo, Sehntre sind 4a). 0«b. H— Archiv. 

VlU. 9. Mai i2iS. 

Uerbtoldus del gratia sancte Aquilegieusis Sedis 
Patriareba« Per presens senptam notnm facimus Tniueraia 
presentibua et fiitaria fidelibos» ^od constitutas in pre- 
sentia noatra Hermannna Cornea de Hortenburc fiddia 

noster propcnsius supplicauit, ut Jure patronatus ecciesio 
parrocbialis in Polau, et duabus partibus dccimarum in 



Digitized by Google 



9 



omnibns nousdibus in predio proprietatc seu territorio 
ad Castrum Zobclsperc pcrtmente post obitum fcUcis 
fttcordaüonis Nobilis viri Cunradi de Anrapere olini 
generi sui ad culturam redactis seu etiam in poisteniiii 
redigendis inoestire eam nomine feudi de nostre Überall* 
täte beneficentie dignaremur. Kos igitur ipsius supplica- 
tionibus fauorabiliter tanmientos iure patronatiis dicto 
Ecclesie ipaum infeudauimua cum decimis postulati». 
Ad coios rei robnr et memoriam presens acriptam sibi 
dedunna sigilii noetri manimine roboratom. Datum in 
Castro Sborpbenberc Anno Domini MUleaimo, Dooen« 
tesinio, Quadragefiimo octauo, nono die mensis MadiL 
vj. Indictione. 

IX. 16. AprU 1248. 

Agnes Dei gratia Ducissa quondam Anstrie et 
Slirie, Carniole Domina. Per presens scriptum ad noti- 
ciam omnium presentium et iuturorum lideiium volumus 
peraenire, quod veniens ad presenliam nostram Cunra- 
dns miles dictns de ecdesie aanete marie propensiua 
supplieanit, nt donationi quam fecerat monasterio vallis 
sanete Marie in Michelsteten de tribus mansis sitis in 
T\ rnenlacli Jipud ecclesiam Sanete Marie, quorum vnum 
a domina Gerdrude dicta Mumelin et Eude<^ero atque 
Vinco eins fiiüs, secundom nero a Sifrido deHamcsowe 
eomparauerat, tercium quoque ab lUustri Duce Anstrie 
Friderico feKcis reeordationis olim consorte nostro ui 
IcLidu acceperat, prüplciuiu propter deum adhibentes 
assensum proprietatcm eoruuideui mansormii cum duo- 
bus pumeriis eontiguis et aiiis eurum pertinentüs donare 
dignaremnr Monasterio memorato. 

Nos igitnr ad augmentam dicti monasterii fanora-« 
biUter intendentes, supplicationibns dieti Conradi Kbera- 
liter annuimus iu premissis, ac ratam habentes dotatio- 
ucm i'actam de dictis mansis Capelle Sancti Tbome Apu- 
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stoli nte apud Monasterium antedictain per Canradani 

militem memoratam , propnetatem ipsorum manso- 
rum cum pomeriis et aliis corum pertinenciis libere 
dedimus Monasterio supradicto, a Sororiboa ibidem do- 
nuno &miilaiitibii0 impcaterum poaridendaiii. Ad ciniia 
rei robur et memorian Monasferio ipsi presens seriptan 
dedimus, venerabilis Patris B. patriarche Aquilegensis 
patrui nostri et nostre ipsias Sigilloriim munimine ro- 
boratiun. Testes uero sunt. Ybicua Episcopus Ter^esti- 
nii8* OttoMarchio de Hohenburc vtin. prepositus. Magi- 
ster Berengema Yicedominoa» Crafto AqaUq;6ii8ia cano- 
mcua* Ludewiens in Laibaeb plebani». Cf€m de Tri- 
eano. Johannes de Guj^ania. Hemricus de Mels Mtni- 
steriales ccclesie Aqinlog-ensis et al Ii quam plures. Actum 
in Gastro Sborphenberc* Anno domini Millesimo — 
Ducentesimo — Qnadragesimo Octano. In Cena domini« 
Sexte Indictione. 

Orif. Perc* « 8tog«l (dM drin« te Agnes). Qth. H..AMfelT. 

X. tikS. 

Egno dei gratia Brixinensia ecdesie Episeopusu 
Omnibaa preaentis littere inapectoriboa oonatare capimna 
qnod com dominna Vlriens de monte Sancte Anaateaie 

et dominus Rudolfus de Uesen iunior inimico furore se 
aUenitriim pcrscquerentur , factum est dum Uudolfus 
nominatum Vlricum exterminare incendiis per homincs 
dida Vlrici Idem Rudolfos manu ualida el bostiU est 
captinataa. Vlrieua. antem de monte Sanete Anaateaie 
consilio amicorum anomm eapitiuitetem Rndolfi boc modo 
relaxauit. Vt idem Rudolfus mille libras veronensium 
parvulonim a festo Pentecostis proximo uenturo ad viij. 
dies apud montem sancte Anastasie vel apud Voitspcrch 
ant Pbepberperch ant in cboro Brixinensi domino VIrioo 
et heredibna suis qui annt vel pro tempore iiierint aa- 
slgnaret masculis aut feminis, pro qua peeunia iide data 
ad manus Vlrici montis sancte Anastasie iurantes fideius- 



Digitized by Google 



MISCELLUM. & Xm. 



scrunt Uudoliiis de Uesen senior Ottagcr de Nwenburch 
Alberlus de Risch' Wittemar de Malerei milites Hjuiiri- 
GUS de Atsch' Gotscalcus de Phepherberch aut frater 
€iiw Conradiis Jaoobus de Castro sancli Micbahelis 
Chytsehalcas et Rvpertiu fratres ipsiiu R^ddfi captiui 
de Resen. Hii quidem si in prescripto tennino RiiidolfiiB 
nominatam pccuniam non persoluerit per iuramentum 
Bminam eiaitatem Bozanum aut Lvnze intrabunt erunt- 
que ibi in propriis eiq^nais ad pemoctandum nunquam 
entori niai inredicte pecanie aolnant qaantitatem. Fnit 
eliam non inntiHter additum quod fideiuaaores aupra- 
scripti per sacramentum pro se et Rudolfe sepedicto et 
Omnibus amicis eins abrenmiciauerunt omni rancori siue 
odio pro dicta captiuitate babitb quod vulgo vrvech 
difiitiir, sie quod di<teB Rudolfiis aut amici eins nMpie ad 
finem diemm miomm nanqoam exinde uindictam aut vi- 
eionem quenmt Tel adtemptent ab eecleaia Brixinenfli aut 
ab Ülricü Muntis sancte Anastasie aut lleredibus eins 
aut a domino Amol' de Rod' aut filiis eins vel ^encraliter 
ab aliquo amicorum dicti Ybriei. Preterea iuit adiectum 
quod nominati fideiussores per sacramentum inducere 
ddient RTdoUiim cum absolutus est ad abiurandimi Vr^ 
▼edi. fadsoper prescripti fideiussores iuranmt recond- 
liare infira annum Vlrieo quemlibet bominem de quo 
Vlricu» propter captiuitatem Rudolfi tiinorem habuerit, 
si Vlricus boc a fideiussoribus exquisierit. Hoc autem 
iuramentum anno evoluto exspirabit* Fuit etiam dictum 
quod si aliqua discordia vel^ iactura fieret a feste Martini 
proximo ad annum inter Vlricom et RudoUbm aut bo- 
minem eoruni, Rudolfus de Resen senior Ottag-er de 
Nuwenburch, Cvnradus de Sumersberch milites Jacobus 
de Castro Sancti Micbabelis Got^cbalcus et Rvbertus 
fratres de Resen qui turauerunt ad boe postquam Vlricus 
predixerit Bruinensem ciuitatem per iuramentum intra- 
bunt ad pemoctandum non exituri nisi Vlrieo satisfaciant 
si discordia urtu est propter Uvdolfi captiuitatem. Item 
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ordinatttin est qaod RMoUbs sepedictus et 'nxor eins 
omnes possessiones, qoas habent ab eedesia Brixiiieiisi 

aut coinite TyroHs siue ab «aliis cum consensu volun«* 
täte et manu dominonim a quibuscunqiie dictas posses« 
siones obtioent, debent Vlrico et heredibus. suis obligarc 
qaod nunquam de captioitate uindidam qaerant aut ad* 
tomptent et de hoc fidetnssoreA iurati ipsos indaeere 
tenentur. Actum est istud anno domini Mt CCT xlvtij. 
indietione. vij. in Ecclesia Brixinctisi. Testes sunt hü. 
Conradus Summus prepositus. prepositus Sancti Micha- 
helis. Albertus vieedominus Bertoidus Custos. Bertoldus 
Archipresbiter* Conradus deRiscb' Gotsalcos de Aichadi. 
Can. Brixinenses. Wilhalmiis de Aich:: Ebirbardus de 
Sabiiine. Albertus de Voitsperch. Werinbertus de Hov- 
wenstein. Philippus de Castcl Hütt. Hainricus de Sabiona. 
Heinricus de Torind et aüi inliniti. 

Oriff. P«r(. a Siecel. Oeh. H.-AreiiU. 

XL 29. Jänner IZM. 

Nos Vlricus dci gratia Gurcensis Episcopus tenore 
presenciiiiii uotificamus vniuersis, quod nos quoddam 
ius aduocacie VVaeisenberch quod dominus Dux Ka- 
rinthie ab Ecclesia nostra obtmet in feudo videlicet 
Ixx. inodios siiiginis et auene nec non tres marcas de- 
nariorum Frisacensium et hoc idem feudum iam diu 
Coraiti Her. de Ortenburch contulerat iusto titulo feu- 
dali. quod feudum cum eodem Coinite de Ortenburch 
commutauimus conferendo sibi duos mansus sitos aput 
Eodesiam Redentin et aduocaciam eiusdem Ecclesie et 
nostras decimas quas habemus ibidem promittemi fide 
data ut Omnibus modis aput dictum Ducem elaboret, 
quod premissum ius illius aduocacie in Waeisenberch 
nobis et Ecclesie nostre resignet et prcmissos duos 
mansos cum memorata decima in Raedentin in eadem 
forma aduocacie a nobis et a nostra Ecclesia possideat 
in feudO) quod ius ex tunc sepedictus comes de Orten- 
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bnrch a Doee KArinthie omiKter retifleblt in feodo. 
Hec premm« quamdiu non impetrabit a Dace resi^anda 

prelibatum feudum in iure aduocacic in Waesenbercli 
domino Hertwico dapifero nostro de VVaeisenberch et 
Berlitoldo de Motens inleudauii; quod preiuissum feudum 
nob» et nofllre Ecelesie per manum dicti comitia premissi 
H« el B. pro mille Marcia denarionmi obligarant, talem 
etiam obligacionem cum nisi ad cautelam habundantem 
Ecelesie nostre receperimus sine peccato nos possidere 
videmus. Super qua conuencione ne in posterum aliqua 
emergator 6nm et calumpnia hec premissa per pre- 
seatem eartulam et fflgiUi nostri impensionem robora- 
mos. Huius rei testes aunt. Cornea Otto* Canonicaa Ba- 
benbei^ensis. Berhtoldus. Regenwander. Albertus. Liu- 
toldus Castellani de Ortenburch. Viridis de Snmerekke. 
Vlricus de TrcÜichy miiites. Domiaus Otto de Eberstain. 
De familia autem nostra Hertwicus dapifer de Waeisen- 
bercb* Berbtoldos de Motais» Wikardus. Chanradna. An- 
dreas. Fridericus de Gesiea et fiBi sui. Otto, et FViderieiia 
et alü quam plures. Acta sunt hec anno domiui Millesimo- 
CC* xl. vinj. uij. Kai. Februarii. vuj« Ind. 

Orif. PWff. 1 flicfel. Geb. U.-Archiv. 

XIL 23. Märzi 1249. 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis Amen. Cum 
saluatoris nostri £rr;^tia mortalibus sit officiosissima res et 
potentiani uuUis eorum meritia precedentibus ipais coofe- 
fendo Dignum est vt vnuaquiaque pro modulosuo per ali- 
qoalem gratianun reapondeat aetionem. Hinoeat qaod Bgo 
Levtoldus de Wildonia dinine bonitatb erga me non imme« 
mor üb remissionem pcecatorum nieorum et omnium paren- 
tum meoruiü de pleno eonsensu et bona uoluntate fratris 
mei Vlrici de Wildonia et omuium eobercdum meorum le- 
gaui dooaui et dedi Ecelesie sancte Katherine in Stenna 
Nonelle plantationi mee et fratribus seu Canonicis ibi- 
dem iieu famulantibus villas Gravendorf et Grakorn cum 
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omnibiis attinentiis earam cMb et incultis qaeiitis d 
non qneritb in silois pratb Tsoagiis aquis molendmis 
cum omni Jure proprio seu hereditario quod Ego et 

predictus frater maus siue coheredes mei in eisdem villis 
sev bonis huc usque liberc possedimus et tranquille. 
Ita tarnen vt azor mea Agnes de pereipiendis me red* 
ditibus dictomm banomm gandeat ad dies nite aiie piH 
cifice perfiniendo. Post obitiini aatem eins prenominale 
ville sev bona sine eontradictiouc qualibet ad prefatam 
Ecclesiam iure hereditariü pro larg'iori sustontatioiu* 
fratrum siue Canonicorum inibi domino militantium libere 
et abaolate perpetno deuoluantiir. Proteatana apeeialiter 
vnA com fratre meo supradicto quod per haue gratiam 
predicte Txori mee ad die« aite ane ftctam in preKhatia 
bonis non absoluimus hoinmes ibidem conmorantes sev 
in quibuslibet bonis militum vel Clientum nostrorum 4 
Tbdoneo aut a solutione que Vurvancb dicitor quin pre- 
poaito • • predicte Eccleaie uei aao Judici in fiifo Stenns 
et inDedicationibuaEcdeaiamni aancti Stepbani et aancti 
Georii soluere tcneantur. Similiter et Juri coram ludicc 
fori in Stevnz stare de querimonüs tenebuntur. \i autom 
hec legatio aiue donatio firma et incoauulsa permaneat 
presentem pag'inam Sigillo meo et fratris mei Vlrid pre- 
acripti duii firmiter roborandam. Testes antem boina 
donationia annt Canonici musdem loci. Chynradaa. Wenn 
herus. Weigandus. Milites iMeinhardns de Cemzleinsdorf. 
Otto de Walde. Ortoii'us de Pergern. Ditinaru«; do Hoph- 
garten. Vlricus Wawarus de Griwingen. et alii quam 
plurea. Actum et datom in Steunz anno domini, Mt CC* 
xlvnij Dedmo Kalendaa Aprilis. Indicione. yifi 

Orig. Perg. 1 Siegel. G«h. iI.«A«^ir* 

Xni. 1. April 1249. 

In nombe Domini Dei nostri Jesu Cbristi Anno 
eiuadem nativitatia miUesimo Ducentesimo Quadrage* 
anno nono Indicione aeptima, die Jovia primo Aprilis» In 
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eampanea menzani ultra aquam. Presentibus domino 01- 
rieo Episcopo Trigestioo, domino Henrioo Ardiidiaeoiio 
Paduena Ma^tro Bertholdo Ganonico Aquileglensi, do- 
mino Buzacarino de Padua doinino Joiiannc de Diana iuris 
doctoribus, Antonio scriba domini Comitis de Goricia et 
aliis. Dominus Bertholdus dei gratia aancte sedis Aqui- 
l^e patriarcha pro ae et aoia sacceaioriliiia et eedeaia 
Aqnil^ensi ex parte ona et dominus Mainardus Comee 
Güricie pro se et suis hcredibus ex altera conpromise- 
runt in dominos Olriciim de liifenberch, ellectum per 
dictum dominum comitem, et Jobannem de Cucania 
ellectam per dictum dominum Patriarcbam, et dominnm 
Ottonem MareUonem prepoeitum Ytinejuem, ellectom 
coramuniter per dietom dominum Patriarebam et dictum 
Dominum Coraitem, sicut in arbitros et arbitratores et 
aiiiieabilcs compositores de amnihus dampnis datis post 
diem treugue mdice (mdictej mter ipsum dommum 
PäMarcham et mioe ex tma parte et dUchmlkmumm 
Com^m et euoe ex aHera paet prdkm CrorMe per 
Juonum nmicium domini Gitecili de prata sacri Im- 
perii ticarii generalis in marchia et a flumine olei 
usque per totum Jüpücopalum Tridentmum et domini 
Ecelini de Romano, et de omnibus aliis causis et 
queetionibus babitis inter dictum dominum Patriarduun 
et dictum dominnm comitem et epeeiaiiier de eauea 
«Ire quesUone trium mnnsorum domitiorum Olrici de 
Hifenherch ef Vfjnnis eins nepoiis, tjta iaretit in CarMa 
de decima Friderici de Valchenberch ffue est in Oui- 
paeh ei de mutis et pedagiie. Ita quod predicti arbitrt 
arbitratores et amicabiles compositores possint diSinire 
arbhrari pronuneiare sententiare interpretari deelarare 
diilueidare una vice et pluribus et inter eos amicabiliter 
componere et transigere et per racionem et per concor- 
diam cum solemnitate iuris et sine et suo bono et libero 
arbitrio sicut voluerint predicti domini OIricus et Joban- 
nes in concordia, et si dicti duo non possent esse eon- 
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concordes predictus dommus Otto Marchio communiter 
ellectas soiufl habeat Uberam potestalem arbitrandi €t 
eetera faciendi ut rapra aeriafiiii et per ordinem plenim 

continctiir. Et quicquid predieti domini Olrieiis et Jo- 
hannes (M)mmuniter et oonrorditer vel predietus dominus 
Otto super predictis vcl aiiquo predictoruin dixerint lau- 
daverint arbitrati fuerint sententiaTeriDt declaiwerint 
interpretati faerint et diliacidaverint tarn die feriato qaam 
non fefiato tarn sedendo quam in pedibus stando, pre- 
dieti domini Patriarcha et Comcs promiserunt unus 
alteri et dictis arbitris per Stipulationen! firmum et 
ratom habere tenere et non contravenire aliqua ratione 
vel causa sub obligatione bonorum dicti domini Patri- 
arche et ecciesie AquUegienms et dicti domini comitis. 
Et si qua j)artium contra Tecerit vel venerit noraine 
pene promislt iiiia pars alteri et dictis arbitris per sti- 
puiationem dare et solvere mille marcha5 Aquiiegienses 
qua pena comissa et aoluta nicbilhoroinus duret arbitrium 
sive düfinitio dietorum dominorum vel dicti domini mar- 
chionis soliua ut supra dictum eet et partes attendere 
teneantur et starc arbitrio et diibnilione eorum vel 
dicti Marchionis sulius. Kenunciantcs dicti dominus Pa- 
triarcha et Cornea omni legaU auxiUo et privilegio ec- 
clesiastico et tam speciali quam coerniuni. Eo tarnen 
acte inter predictas partes et arbitros quod dicta pena 
pro dimidia dictis arbitris committatur et pro dimidia 
parti servanti arbitrium. 

S. N« Ego boniohannes de omnibus Sanctis de 
Padua Domini FViderici Imperatoris notarins Interfiu et 
rogatus scripsi. 

Orif. (T) Par«. Geb. H.-Arehlv. 

XIV. 30. April 1249. 

Ego Uadmarus de Chvnring Marsebalcus Austrie 
notnm vninerais facio protestando, quod dominus Ch(un- 
radus) venerabilis Frismgensis Episcopus mee petitioni 
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annoens mihi assigOciuit vnam Laguncnlam, et pocka- 
rinniy que ponderant XV. Marcas aori preter dimidium 
ferlofiem. Rem duo pekaria argentea deaurata que 

poiiderant xxxij. Marcas argenti et t. fertonem. Uem 
duas Scutellas pondcrantes vi. Marcas et dlmidiam 
Marcam argenti. item duas Scutollas argeoteas que 
ponderant iij Marcas argenti et 1. fertonem que om- 
nia obligaui pro Ixiiij. (Marcis?) argenti ponderis Ra-* 
tisponensis et pro xlvi. libris Ratisponensibus et pro 
iij libris Ratisponensibus Ilde data jtnnuittens, ut omni 
iraude et doio exciuso infra proximuui solstitlum rcdi* 
mam nniuersa. Quod si non feccro, tarn ego persoiia- 
liter, quam Engelschaicus de Kunigespranne Vlrieos 
de Sabaendorf Chunradus de Kunrini:: et Fridcricus 
filius dicti Engel Patauiam cinitatcm introihlnms no- 
mine obstagii. inde nullatenus exituri donec sine damp- 
Do domini nostri Episcopi predicti redimam vniuersa. 
Ceteram ai medio tempore quod absit de medio sub- 
latos fiiero, mei Fatrimonii Heredes omnia prenotata 
siippellcctilia ucl vtensilia rcdinicre et meniorato do- 
mino Episcopo restiluere tenebuntnr. In ( uius rci lesti- 
moQium preseiiles uolui mei sigilli inunimine insigniri. 
Acta sunt hec. Anno domini M! CC^ xivuij. pridie Ka- 

lendas Maii. — in eiaem Vidimiis de« II«iiirich von HArdeck» 
•ladez proTineialifl Aostrie** vom »1. Min 12^7. 
Orif. 4. TidiBW, Perf. 1 Slagtl. Geh. H.-Arebiv. 

XV. 27. Oetober 1249. 

In nomine sancte et indiuidue Trinitatis. Amen« 
Bertholdas dei gratia sancte Aquilegiensis scdis Patri- 

arca vniuersis presentem paginam inspecturis salufein 
in omaiuin saluatorc. Licet vniuersas ecclesias in Cbristo 
fondatas feuere ac diligere teneamur^ speciaiius tarnen 
et quadam prerogatiua circumspectione ac paterna solli- 
citndine nouellas siipie ex ootis fidelium nobis com- 
missoruui in nuj)Ua puilulauerint dyoeesi plantaliuncs — 
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nostris nt de die in diem profieiant debemus suhsidus 

confouerc. Set quia frequens curssus tempomm super 
hiis que pronide ad salutcm statiiuntur aniroarum — 
consweuit fragiii memorie hommum aduersari. (jue ^r^^^ta^ 
sunt scriptnre que mater est memorie et conseruatrix 
decreuimus mancipanda* Ad uniuersonun igitar tan 
presentium quam posterorum notitiam presentis paglne 
annotaiiouc vulumus peruenire, quod dilecta et deo 
grata soror Sophya de Rohats vna cum sorore sua do- 
mina Rihc;&a vxore Ottoais de Chuugspürch diuino fer- 
uore inflammate — nostro nostrique Capituli requlslto 
et obtento oonsensu nouellam Claustri pro sanetimomali- 
hus plantationem fundauerunt in villa Studenits iuxta 
conterniiniuin quod dicitur Pulschach mutantes nostra 
auctoritate nomen vulgare Studeiiitz et impoiuiit^s ei 
nomen celebre — Fons Gracie» ob reuereatiam beate 
Tirginis Marie Patrone dicti Claustri, que aageio testante 
plena gratia plenam de plenitudine sua indigentibns 
gratiam administrat. Verum nc ibidem famulantes soro- 
re s possent ab aliquibus postmodum indebite pregrauari 
uel in limitibus sibi assinguatis iniurias sustinere , for- 
mam donationum et que donata sunt tarn fundatorum 
quam Coheredum consencientium et oooperantium se- 
cundum quod scripta ipsorum presentabant sigillis robo- 
rata, huic pagiiie veluti autentico interseri reputauimus 
non inane. Dedit itaque dicta soror Sophya de pleno 
consensu et ratihabitione fratris sui Hainrici de Rohats 
et vxoris eins Gysle et filiarum suarum Gerdrudis Bri- 
gide nee non Ryhcne sororis sae cum tribus pueris 
Ottone Heinrico et Katharma, aecedente rimiliter con- 
sensu pueronim de Wylthausen Heinrici Alberti Dye- 
modis et Chunegundis, funduin in Studenitz exemptum 
ab Ueinrico iam dicto fratre suo cum bonis et prouentir 
bus potlorlbus qui ad dictam Sophyam iure hereditario 
pertinebant. Addtdit etvillam Chricszendorfe sitam ex 
alia parte Trevne cum omnibus atinencib, duasque ear- 
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radas vini seeundam quod eorandem Ktera protestatnr. 

Spectant ecliun ad (lictoin locum duodccim mansl quus 
Dax Fridericus eidem loco ob deuollonem sororis So- 
phie doaauit. Sane Hyhcz;a memorata viginli mansos 
dedit sepenominate fundacioni sitoa in canipo apad 
Dresigoystorfe Stauden et Mamol com ratihabicione 
mariti sui Ottonis puororumque suorum prcdictorum 
omniumque coheredum. Sane cum nos cx pastoralis 
officü debito piis pium prebere debeamus subsidium et 
iuuamen , ob reuereneiam beate Tirginis et deuotioaem 
dietarum feminarnm et abaolutionem peecaminum no- 
stroram, ne taiii nonellam Telati tenelle oliue planta- 
liuiiem bruina iiipüsterum excoqual ej2festalis, cidcm 
clausiro plebem SIcvnlz in subsidium ibmcnti paterni 
cooferimus cum omnibus reddittibas et iuribus quc ad 
eadem noseuotar modo quoUbet pertinere; et boc de 
eerta conaeiencia et consensn nostri Capitolt Aquilegien- 
sis ac interposita forma qimd nos et nostri sufcessores 
Plebanum ibidem cauuiiice instltuere tenoauuir . porpe- 
tuata Uli porciuae de qua Legatis respoudeat et miserüs 
paapemm proposse subueniat, Arcbydyaconoa etDecanoa 
et nuncios recipiat» Kathedratico et aliis que ad nos spec- 
tant aatisfaciat, cum consilio Archydyaconi in ecciesiis re- 
sidentes vicarios instituat, cum quibus supradicta onera 
partiatur eosque iu eorrigendis corrigat, que supra vires 
eioa sunt ad archydyaconum referat, ita ut nulla cura ani- 
naroni flanctimoniales continirat Reseruamos tarnen no- 
bia et sueceasoribus nostris Ecclesiam in Pulczkaw a se- 
pedicta plebe per dominuui llt) cberum exemptam, cuius 
inveslituram ad nos et successoros nosfros eo vel beredi- 
bua suis presentantibus uolumus pertinere. Induigemus 
eciam eidem Claustro, ut aecundum statuta Canonum om- 
nes qui ibidem aepulturam elegerint reeipiant, ai matrici 
ecclesie a qua sacramenta et pabuhim vite pereeperunt 
satisfaeiant. Capcllani uero sanctlmoüialium correcUoni 
Ula(o)rum subiaccaut) quibus et sorores quiastrictiori exa- 
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mine sunt corrigendL Confratres familiamqae BepeKant 
et expediant ecciesiastici» sacramentis« Ceterum sieoA 

scripta coheredum testantur iiulluin dictum Claustrum ka- 
boat adiKK ahim. nisi defensorcm sine emoluuieiito quem 
nus ad petitiuncm earum ei succcssores nostri decreueri- 
mus ordinandum« Qui si insolens fiierit, petant alium 
quem viderint expedire. Set ne quis huic salubri et deo 
- ^ate ordinationi ausu temerario ualeat contraire ^ eam 
Sigillorum nostri et A(}tiil<>fricnsis Capituli munhiiine Teci- 
mus roborari aminicuio dilucidorum Testium fulcientes. 
Sunt autem hü qui interfiierunt Leonhardus Abl)a$ Uosa- 
censia; Magister Beringerus Canonicua AquUegieiisia et 
Ciuitatensia tone temporis vicedominua; FVater Heinriciis 
Prior fratrum ordinis Predicatorum in Pettouia et frater 
Jacobus; Ma^isterWilhelmus Plobanus de Trb esiuio ; Ma- 
gister Marsilius Canon icus Civitateasis; Chunradus Ple- 
banus aancti Viti inMarchia; Peregrinus sacerdos; Pau- 
lus Canonictts Ciuitatensia et notarius domini Patriaree. 
Datum apud Schorphenbereh anno domini M! CCÜ xlvui|« 
vij" Indicionis vj Kalendas Xuiiembris. 

(Nos ig'itur Frater Johannes Prior vallis sancti Jo- 
hannis in Seyts ordinis karthusieDsis, Et Frater Georius 
Prior fratrum ordinis Predicatorum in Pettouia quin pre- 
missa omnia et singula perlegimus de uerbo ad uerbum et 
vidimus non rasa non abolita nec in aliqua sui parte viciats 
vero sijrrillo domini Patriarco mairno nec ni)ii Stiriilo Ca- 
pituli aquiie^iensis sigiliata, dingnum duximus presontem 
paginam appensione sigiUorum nostrorum firmitudine com- 
munire«) 

VldlmiM auf Pwfament» t SlefeL G«h. H.-Ar«liiir« 

XVL October 1249. 

Fridericus dci iifratia Romanorum Imperator Semper 
Aui^ustus Jerusalem et Sicilie liex. Per presens scriptum 
notum fieri volumus vniuersis Imperii iidelil)us tarn presen- 
tibus quam fiituris, quod cum nos M. Comiti Ctoritte, Ca- 
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pitaneo Stirie dilecto fideli nostro obligandi de possessio- 
nibos nostris in Stiria et Carniolia pro seniitiis nosfris 
plenam contuierimus potestatem, obUgatioDem factam 
per enndem Goroitem H. Comiti de Orterobureh dilecto 

fidoli nostro apiit Graziiij) pro Sexcentis Mareis ar^enti 
ratam frcTimns et aiM oiitam. Ad euius roi memoriain et 
atabilcu) tirinittilcm presütis Scriptum lieri et Majestatis 
nostre Sigillo iussimus communiri. 

Datam Fogie anno dominiee Incarnationis MUlesimo 
Dneentestmo Quadragesimo Nono, Menae Octobris, Oo- 

taue Iiidictionis. 

S. Bahmeiä riegfäten Nr. J591. Vgl. Rabeis p. 700 (T) 
Oric. Perf. 1 Siegel. Geh. H.-Archir. 

XVIL 13. Mär^ 1350. 

Chvnradua miseratione dioina Prepositus Sancti Wi- 

donis in Spir.i et Canoniciis Erelesie Maofuntiiie, Aiistrie 
Stiriequc fieii:atiKs IN iori et fratriliu» [)redjeatiH'ihus in Be- 
touta saiutem in Domino Jesu Christo. Cum tanto pre- 
stantiora sint corporalibus spiritualia quanto anima pre- 
roinet corpori et perpetnum temporali, tanto est spiritua^ 
liurn froctibas operosios intendendom quanto ex eorum 
profectu Salus prnlicit et dt lieit ex nogfleetu. Ou«''P''*'^ptCT 
plis deuoticHiis vestre jireeihus fauoreni inipercientes heni- 
uoium ae amministrare uoientes amminicuium seniinatioiü 
ewangelice oportunum, ex auctoritate nobis credita tenore 
presentium Yobis concedimnS) ut ofBeium predicandi et 
eonfessiones audiendi nec non et penitencias iniun^endi 
exercere libere valejitis, tani in locis conuentuum uestro- 
ruui quam in aliis quibuscumquc non obstantii)us aliqui- 
btts litteris que de bac indulgentia plenam et expressam 
non fecerint mentionem; fidelibos preterea pareinm lega- 
tioius nostre indul^emus« ut diuinis aput connentus vestros 
ofliciis ac sepulturis ilM(]( tu elip^entiuni sept liri aliisque 
priuilegiorum iiestroruin exeeutionibus Vfileant interesse. 
Qaadraginta quoque dierum de iniunctis peuitentiis in- 



Digitized by Google 



22 



DIPLOMATARIUM 



diil<i'ontias larüriendi deuolloni ridoHum ad uestra*» predica« 
tioiii's vcniontiuin liabeatis in foslis tluintaxaL aiaiuribus 
facultatem, in ceteris autem predicationibus ucstris ipsa- 
rum indulgentiarum moderamen citra predictum tameD 
numerttm discretioni vestre duximus relinquendum. In oc- 
cultis etiam reconciliare vota commutare et tam in mani- 
festis quam in occultis excoiiiiuiicatos ahsolucro. ({iKinira 
absolutio a iure dyoccsaais Episcopis induigctur, sct et in 
palam karrinarüs relaxaciones impendere in penitentiis et 
karrinis aliasque eis impertiri Gratias, com aput domiDom 
non tam ualeat mensura temporis quam doloris, ttobis de 
speciali ^atia indulgemus. Auiicis insuper vostris item 
etiam familiaribiis ordinis uestri Evcharistie sacrarueiUüm 
pro loeo et tempore seeundum quod expedions censucritis 
exhibete. Hec autem duratura deposito etiam nostre le- 
gationis onere deeernentes statuimus^ ut omnis excommu- 
nieationis et alia quelibet sententia per superiores ae in- 
feriores Prelatos ecelesieque rectores quoscuunpic in per- 
sonam quamlibct promul*»ata occasiuiie cuiuslibet predic- 
torum ipso facto ipsoque iure irrita sit et nulla nec ali- 
cuius momenti vel efficacie reputetur. Concedimus etiam 
uobis, ut omnes qui iam inciderunt et etiam inciderint in 
futurum domini Portuensis scntontiam, quam super soll!- 
citatoribus et curi uptoribus monliiüiiin iVinitiarumque alias 
spirituaiium promulgavit» eos quoque qui super huius- 
modi reatibus episeopomm sententiis iam tenentur et in 
anteaobnoxii tenebnnturabsoluere valeatis; Tninersos in- 
super qui ex transj^rressione constitueionuro nostrarum ex- 
coniinuiiicationiun incurrerint sentontias absoluendi uohis 
post reressuin nostrum concedimus facultateni, vbique an- 
tiqui liostis quas non ignoramus astucias precauentes, ut 
Salus animanim deo gratum reeipiat incrementum* Vt 
igitur hec in evum uigore ualeant ineonuulso sigiDi nostri 
ea muniroine roboramus« Datum Wienne anno domini 
M-ÜCL. iii Idus Mareii. 

Orif. Perg. i Sie(«l. (feMt) 0«b. U.-Ar«Ur. 
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XYffl. 2. August (1250?) 

Cunradus dei gratia prepositus Ecclcsie sancti Gui- 
donis in Spira et Canonieus Maß^untinus apostulice sedis 
per Austriam ei Stiriam legatus, dilectis in Christo IViori 
ei firairibtts de ordine predieaiorum in Peiouia saluiem in 
80 qui est omniom uera salus. Cum nos sentenciam de- 
positionis contra Wemhemm quondam plebanum de 
Sloun/j a ueueraliili patre nostro et domino Patriarcha 
aquiiegiensi iuste et rationabiliter in seriptis prolatam pro 
eo quod idem Wer. domini F. quondam imperatoris ma- 
nifestus fiuiior extitit et existii, sieui in liieris domini Pa- 
triarche plenius contineri perspeximus, approbantes ipsam 
auctoritate qua run<]^inuir apostolica duxerimus confirman- 
daui. discretiotii uestre inandanuis in uirtute sancte obe- 
dientie iirmiier imungcntes, quatenus eundem Wemherum 
ei alios quoscumque Clerieos et laicos, qui se ammini-» 
strationi eeelesie predicte in Slounz et Capellarnm eidem 
atünentium nomine ipsius Wer. post latam in eum huius- 
modi depositionis sententiam temere inja^esserunt vel ad- 
huc innerere se presumpserint, noslra iVeti auctoritate 
per censuram ecclesiasiicam compescaiis^denuntiantes ac 
denuneiari facientes eosdem presumptores publice inlocis 
oporinnis ipsosque facientes ab omnibus arcius euitari 
dunee a sua pertinacia resipiscant. Datum apud Marcpui|^ 
inj. nonas aui^usti. 

Orig. Pcrg. 1 äiegel (fehlt, mit Ausnahme der Schnüre). Geh. H.-Archir. 

XIX. S. D. (e. 1250?) 

Noium sit omnibus in Christo fidelibus tarn presen- 
tibns quam fiitnris, quod Nos Sifiridus Comes de Pban- 
nenberch denotionem adtendentes, quam erga nos habet 

Livloldiis veneral)ilis abbas eeelesie sancti Pauli dominus 
noster Serenissimus et amieus quemadmodum ipse nobis 
in muitis lidei operibus demonsiraoit, sibi et dominis no- 
stris fratribus suis ex nostris proprietatibus in vallibus 
LAYont dedimus mansum unum in Pvhelara situm dimi«* 
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diarn innrcam soluens, et altcrum mansiolum apud En- 
trcsdorf sohieiis qiiadraginta casoos anmiatiiti. Prodietos 
quuquc modicos rcditus diclo doiuiuo nostro abbat! et 
conuentui dedimiis precipue propter salutem nostrani et 
anime fratris nostri püssime mcmorieComitisVIriciy et in 
debtto (piodam videlicet XII. marearum quas iam sepe- 
dicto doiniiiü nostro ahbati solnere tenebamur. Et vt hii 
rctliliLs (»rcscripte occlcsie saneli Pauli seruiant in pci jie- 
tuuinlibcre ot iure quodammodo proprietario, presenlem 
litteram abbaii et conuentui assignamus nostri sigilli mu- 
nimine roboratam, testibua subnotatis« Ditmanis de saneto 
Stephano. Chiinradus de Micbesdorf, Hainricus Edelingfe- 
rius, llaiiiru'us Ecfweinerius tune temporis procuratores. 
Bavmaiuvus, et alii quam pliircs ex familia nostra, Cbuii- 
radus de Hvntsdorr, et multi ex familia ecclesie sancti 
Pauli. 

Ortf. Ptf(. I Slaget. Geh. H.*ArclilT. 

XX. S. D. (c. 1250.) 

Nos Vlricus dei gratia Seecowensis Episcopus huius 
acripti testimonio protestamur et scirc volumus vniuer- 
sos, quod cum super predio in Glanz altquamdiu qoestio 
vertcretur, bone memoria lllustris Dux Austrie Fridericus 

nobis qui lunc, i ramiis Curie sue Prothonotarius catidt in 
causam eommisit speeialiler dceidcndam. Nos iij;'itur as- 
sumptis nobiseum l^ominis Witiji^onc Seriba Styric, nobili 
viro Lvdewico de Seliipphe, Vlrico et Gotfrido fratribos 
de Marchpurch, Wigando de Maesaenbercb, Ghnnrado de 
Hornekke, Marquardo oflieiali de Marcbpurch, aliisque 
pliiiilius vieiuis et prouincialibus t'oiiu<Kali.s qui ad hoc 
termiuandum negotium nocessarii et vtiles videbantur, per 
adtestaciones virorum proborum videlicet vicinonim et 
prouincialium omni exceptione maiorom invenirous dic- 
tum predium de antiquo iure ad Seccowensem ecclesiam 
pertinere. Q\w cejornito per diligentem inquisicionem siue 
discussionem domiiiurum predictorum et aliorum qui ade« 
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rant liuic cause, auctoritate et potestate in eodem necfo- 
cio uobis tradita ipsiim predium quod tunc in potestate sua 
prefatus Dux Austrie detinebat restituimus absolute et 
asrignaaimos ad potestatem et vsus ecciesie Seceowen- 
sis, quod predium ipsa ecciesia viuente memorato Duce 
Austrie et post iliius inorteui liuc usque per plures annos 
libere lenuit et quiete. Super quo eirlem ecciesie bane 
nostram coacessimus litteram in euidcns testimomum et 
cantelam* 

Schlecht abgedrnrkt in derStyrla*«. von Puscb oad FrftUch I. )B13*Nr.LXIV. 
Orig. Perg. 1 Siegel. Geh. Il.-Archiv. 

XXI. 10. April 1251. 

Nos Vlricus dei gratia Gurcensis Ecciesie Episeo- 
pus scire vniuersos volumns per presentes» quod ad luelio- 
rationem Ecciesie dicte ad Ibntem gratie et nostre anime 
ad salutem hanc gratiam fecimus specialem, quod Domi- 
nus Heinricus de Robats de bonis a nobis et nostra Ec- 
closia possidentibus in Icvdo xxni|. Mansos cum sue Tue- 
rit voluntati» predicte Kcclesie poterit condonare nostro 
assensu aliquatenus non obstante. Et cuilibet ministeriali 
nostre Ecciesie uel fideli quartampartem bonoram suorum 
supra predictam Ecdesiam condonare damus etiam libe- 
raii> facultatem. et quicunque nostrorum circa Decem mar- 
caruin reddlliis a nobis el iioslra Ecclosia possidot si eos- 
dem voiucrit illue dare nostra etiam est voluntas. Si 
autem predicta Ecciesia non perseuerauerit et labetur 
predicta bona ad nostram Ecdesiam reuertantur. Vt bec 
inconfulsa permaneant siue rata per appensionem sigilli 
nostri presentes litteras roboramus. Huius rei testes sunt 
Frater Berhtoidus virogo, Waltlierus Albertus Ditricus 
Castellani in Lantsper( b. Berhtoidus plebanus de Straz- 
pnrcb, Ditricns Cresko, Ditmarus Plebanus de Redentein 
et alii quam plures. 

Acta sunt bec In Lantspercb anno domini M?CC?y?iiij. 
Idus aprilis, Indictione vnij. 

OHg. P«rg. 1 Si«g«l* Geh. Ii.-Arcbir. 
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Xm 9* Juni 125 L 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Ego Seylri- 
das de Merenwercli considerans qiiod paucltas dienun 
meoram finitor in breui et quod de libera habendis pama 
stt micbi fiducia, 'C<^taui quod utiKas sit michi, donunom 
illuai placabilem cuius iudicium effu^ere neino polest quam 
buius seculi diuitias contra conscientiam acquisitas simul 
congregare et in fine uite me subire tormenta perpetua« 
Quapropter notum facio uniuersis presens scriptum in- 
tuentibus, confiteor quod municiones uidelicet inKarinthia 
nouum Castrum in Tniclisen et in Stiria eastrnm Meren- 
wercli cum Omnibus suis pertincntüs et cum aduocatils in 
Monte Remsnicli et in Wolfspacb contra salutem anime 
mee iure proprietario diu possedi, qne castra a progeni- 
toribas meis in proprietatibns Ecclesie ftancti Pauli in 
Lauent violenter sunt constructa prout michi paterna et 
.iiiti<|U()rum luirriieio dcclarauit; prrfatas municiones cum 
Omnibus suis attinentiis ad manus domini Leutoldi venera- 
bilis nunc Abbatis predicte Ecclesie sancti Pauli trado et 
renuncio liberaliter omni iure. Hiis omnibus consideratia 
prenoroinatus Dominus Abbas Leutoldus, ex mera sna 
gratia et ad mnltorum precum instantiam, de omnihus 
supradictis honis tarn castris quam aduocatils me Seyfri- 
dum et Richkardim eoniugem meam pro tempore uite 
nostre nos ylariter iniedauit taii paeto, quod me et mea 
uxore decedente sine liberis predicta castra cum omni- 
bus supradictis sine omni contradictione ad sepc dictam 
Ecclesiam sancti Pauli lil»ere reuertantur. Et nullus he- 
redum nostrorum post mortem nostram in supradictis bo- 
nis sev castris ucl aduocaciis nullam prorsus babeant 
iurisdietionem. Et nt omnia supradicta firma et incon- 
cussa permaneant, presens scriptum Sigillo mco proprio 
nec non Domini mei Ducis Karinthie munimine feci cor- 
roborari. Testes buius rei sunt Swarczmannus de Vol- 
cbenmarcbt, Sygbardus et Vlricus deTrucbsen, Herman- 
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nus Manko, Ferch toldus de Sakkach. Et alii quam plu- 
ros fide digni. Datum et actum in Volclicnmarcht, amio 
domini M*, CC*."* Li V, Feria Sexta ante Octauam Pente- 
costes Die Nono Mensis Jonii , Indicione Nona. 

Orif^ Ptirg. 3 Siegel (das des Herzogs ist da, 1 fehlt) Geh. H.-AtcUt. 

XXllL 2k. Juiii 1251. 

Fuga et jnatabilitas tempornm facta hominom so- 
lent abolere» ut quasi non fiierint ignorentur. Necessario 
itaque et penitili prouisum est consilio, nt ea que in tem- 
pore a^mtur iie cum U inpcn'e labantur moinoiic litte- 
rarum perpetuo coinmendentur. Aotuui igitur sit omni- 
bos tarn presentibus quam futuris presens scriptum in- 
tuentibus, qnod ego Sivridus dietus de Membereh predia 
possessiones sen mansos nec non siluas, quibus dotaoi 
et fundaui Claustrum meum sul) Castro Mernbercb, libere 
dedi et absolute nnllo liomiiium contradicente, nullum jus 
mii^ii nec beredibus meis sive Judicü siue Aduocacye 
siue alicuius molestie quoconque nomine censeatur in 
eisdem de cetero possessionibus reservando. Et hoc de 
voluntate et consenso omnium heredum meorum utrius- 
que sexus prout in Priuilccfio fu fidationis Claustri prius 
meaiorati plenius el lucidius continetur. Nolens itaque, 
ut de biis omnibus Collationibus et Donacionibus per me 
et Coheredes meos factis aliqna possit impeticio vel ve- 
zatio procedente tempore a quoquam horoinum attemp- 
tari, presentem pa^nam niunimine seu appensione mei 
Siw-illi du.xi in pcrpetnum ruburandam. Testes erf^o rci 
huius gestc sunt viri Nobiles. Cholo de SeldenhoNoii et 
frater saus Chvnradvs. Chvno de Vinchensteinne et i'rater 
8UUS Otto. Ruperttts de Truchsen Dcus (dietus) Busan, 
Otto de Brien. Rupertus de Hardeke. Ditmarus de Tym- 
nicz. Milites quatuor. W'lricus de Hardeke. Hertwicus 
ei gener suus Pvczo. Sighardus de Mernbercb. Cbun- 
radus Swerca^l. Ernestus et Wiuingus Slouelin et alii 
quam plures. Actit sunt hec anno dcmiini Millesimo Du- 
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centesimo Qoinquagesiino Pt*iino. In die beatt Jobannis 

Baptisto. 

Urig. Ferg. 1 Siegel (abgefichuitten.) Geb. Ii. -Archiv. 

XXIV. 2k. Juni 1251. 

Fu^a et mutabilitas temporum facta hominnm solent 

abolere vt quasi non fiieriiil i^norentur. Xecessario ilaqiie 
et porutili prouisnm est consilio. ut ca (|U(' in leiiipore 
aguntur ne cum tcMiipore labantur memorie litteraruoi per» 
petuo commendentur. Notom igitor ait omnibua tarn pre- 
sentibtts quam futuris, quod e^o Geisla Relieta domini Al- 
berti de Merenbercb et Blius mens Sifridus attendentes 
proiiida eonsideratione. quod pro paniis niaoria et terrenis 
celestia sumus i'eÜciter recepturi, ad honorem ei gloriam 
ipsius domini nnslri Jesu Christi eiusque roatris virgtnis 
g^loriose Marie, Claustrum Sororum degeneium sub Regula 
beati Angnstini secundum tnstitotiones fratmmPredieato- 
nim cum Ecelesia in fundo nostre pro^u ietatis suh Castro 
Merenhereh luudauimus et construximus, dotando ipsum 
Claustrum donacion^Mii faeiendo ipso Claustro in posses- 
sionem perpetuam Triginta Marcarum Redditus infra 
scriptarum de nostrorum Heredum voluntate libera et 
consensu. Sunt autem hce nomina cohcredum nostronini 
quoruin proiii[>la voluntas et eonsensus huic donationi af- 
fuit et accessit, scilicet Anna lilia meade Stadekke, Her- 
manus filius übe mee de Chlam, Anna neptis mea, Chv- 
negundis neptis mea de Emberbercb, Macbtildis neptis mea 
de Greifenvelse, ^cneri mei RudoUus et Livtoldus de Sta- 
dekkc. Predia vero |)er nos collata iure perpetuo et in- 
violabili prefato Claustro secundum vocabuia sua et ioca 
ubi sunt sita dUigencius conscripsimus, ne aliquod super 
biis in posterum dubium vel calumpnia oriatur* Sunt igi- 
tur bij Mansi et Predia que secuntur, primo seiiieet Man- 
sus qui dicitur Perweincshube in quo predictum Clau- 
strum sine condradictionc est constructum, et Moleiuli- 
num quod situm est in eodem manso, nee non Siluam cum 
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pede roontis sab Castro Merenbercli, et aliam Siluam 

inansi ciijusdain qui dioit\ir in dtMn Dornao, juxta vadum 
Tralie iluuii prodinm il!u<1. In inontc pahuarinn omc 
predium uostrum. in pvclidori' vnus mansus. In Trebvnno 
Tnus manstts. In monte Werick quatuor mansi. Hec bona 
Sita sant eirca Merenbereb. In Karinthia vero iuxta Solium 
in Raezendorf vnus mansus. Juxta frinium Glane in villa 
Cbaerenpiirch vnuin inolendiiunn. In Pvche wW'd minore 
vnus mansus. In Gomelacb duo mansi. In Lintc super 
Cbrapbvelde vnus mansus. Xc^Yentes itaque vt de biis om- 
nibns coUacionibus et donacionibas factis aliqua possit in- 
peticio vexado vel eallumpnia a quequam procedente 
tenipore altcniptari, presenteni pa^i^inam muniminc nostri 
Sit^iHi et aliorum virormn Xolnlium apponsione Si<»ilIo- 
rum duximus in perpetuum ruboranduui. Testes er^o no- 
stre actionis et donationis sunt Tiri Nobiles» Cholo de 
Saeldenhofen et frater suus Chvnradus, Cbvno de Vin- 
cbenstaine et frater suus Otto, Rvdbertns de Trvehsen 
dictus Busan. Otto de lii ien, Rvdbertns deHardekke, Diet- 
marus de Timnicz Mililes quatuor. Vlricus de Hardekke, 
Hertwicus et ^ener suus Pvzo, Sighardus de Merenbercb, 
CbTiiradus Swaertael, Ernestus et Wlfingas Snauelin, et 
alii quam plurea. Acta sunt bec anno Domini M! CC! Quin« 
quagcsimo primo in die Johannis Baptiste. 

Ortg. Per(. 5 Siegel (1 xerbrochen). Geb. H.-Arcbir. 

XXV. 30. November 1251. 

f In nomine sanete et indiuidue trinitatis Amen. Nos 
VIricas dei gratia Ourcensis ecclesie episcopus omnibus 

Cliristi fidelibus ad (juos presens scriptum poruenerit sa- 
lutem in eo qui est Salus peccatorum. Ad noliciaiij uinnium 
presentium et iuturorum presenti pagina uolumus perue- 
nire, quod nos ex interna sinceritatis uoluntate et nostri 
cap'ituli eonsensu nee non ministerialiuni nostrorum neue 
ibndacioni uidelicet ccclesie fontis gratie haue exhibi- 
tionem pietatis fecimus siiigularem, quod de illis quinque 
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feudis priocipaHbus nostre ecciosie acUicet de Muatpar- 
eis Herberch Chunegesperch Rohats Lengenburch oi- 
ginti mansi a qoelibet iHorum illuc tradi possnnt ad me* 

liorem eiusdem fundationis ereetionem et ipsius anime ad 
salutem. A quocunquc hoc fiet cui diuina prouidentia 
talem eiemosiuarum erogationem inspiiaiunit . ei dem of- 
ferimus nostre iibere uoiuntatis facultaiem. Ceteri um 
infeudati a nobis et tarn ecelesie nostre ministerialea et 
fideles imicuique sex mansonim 31ae tradentram uel ad 
nostrum eapituhnii concediimis nostraiii uoluntatom et fk- 
uorem. laterueniente tauien liac condicioiie si nieniorata 
struetura perpetua permanebit ipsa donatio durabilis et 
eonatana perseaeret, sin autem qualiacunque ta&c foerit 
donatio talis ad nostrum conuentum reuertatnr* Vt autem 
talis ii i atia sepe diclo ecelesie per nos t elebrius facta 
a iiobis et siiccessoribiis noslris incoiiiiulsa nianeat et 
rata, presentem paginam slgiiio uostro et uostri capi- 
tuli concessimus roborari. Acta sunt hec anno domini nul- 
lesimo dneentesimo quinquagesimo primo seeunda Ka- 
lendas decembris. 

Huius rei testes sunt Otto venerabilis abbas de Mil- 
stat. Engelniarus Puzo dietus de Straspurcb. Hartwicus 
dapifer de Weisenbercb. Witmarus de Dierenstaine. Otto 
et Dietricus fratres de Straspurob dicti Virogones« Die- 
tricus Chrezco. Eberbardus Scolasticus eedesie Gurcen- 
sis et alii quam plures. A B. 

Orig. i^;) Perg. 1 Siegel (scheint nicht angehingt worden xu »eyn, nur 
4l6 Sehitlhr» tlnd d«), Qeh. II.*Arektv. 

XXVl. 12. May 1252. 

In nomine Cbristi Amen. Anno a Natinitate musdem 

Milleslmo Ducentesimo Qtiiiiquafi^esimo Secundu, decime 
Indictioiiis, Die dominico duodeeiino intrante Madii apiid 
Ciuitatcm Austrie in doinlbus Patriarchatus, presentibus 
dominis Delatorra archipresbitero Paduano, Bartholomeo 
sarraceno vicario venerabilis patris domini 6. dei et apo- 
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stolica gralia fiancte Sedis AquUegensis Electi, et Bereo- 
gerlo Vioedomino, Nobilibus dominis Biaquino de Cami- 
no, Henrico et BentuUV) de Villalla fratribus, Oltoue dicto 
Horgoana de Spinenbercli. Johanne et Alpret o de Cocania 
fratribus, Ropreto de Budrio, Vlrico et Vgoue de RUem- 
berchy Stephane de Duino testibus ad boc specialiter uo- 
catk et quibusdam aliis, predietas dominus Eleetus Aqui- 
leg'ensis promisit nobili et potenti viro domino Maynardo 
Cuiiiili Goritie aduucaiu ecclesie Aquilegiensis, nomine 
suo et eiusdeui ecclesie, ratam et tirmam iiabere senten- 
tiam arbitrii et concordie olim latam per nobilem vinun 
donunom Bemardam de Straao et domiiiuiii CSizouin de 
Melz arbitros et amieabiles comporitores inter venerabi- 
lem patrem dominum Bertoldum bone nieinorie Patriar- 
cliam Aquilegleaseia et (jomitem meinoratum, secundum 
quod per Instrumenta confeeta per maous Antonii de Ma- 
leniia et JuUani de Ciuitate NotarioraiD publieorum ple- 
nias apparebat et eandem sententiani eorum quilibet con- 
ti rmauit promittentes per se successores et liertdes 
eoruui eam inniiilabiliter obseruarc. Hoc tan i in cxcepto, 
quod idem dominus Electus non absolute promisit, dic- 
tam sententiam per Romanam Cariam facere confinnari 
sed ad eam coDfirmandam obtidit se fideliter laborare. 
Hec aatem promisenint ad iniiieem obseriiare sub pena 
que in lata sententia predicti arbitrii eontinctur. — 

In cuius rei euidentiatn et stabilem lii'mitatem pre- 
dictus dominus Aquilegiensis Electus lustrumento presenti 
proprium iussit sigiUum apponi. 

8. N« Ego Jobannes de Lapico saeri Imperii publi- 
cus Xotarius bijs interfui et de mandato predicti doniini 
Electi scripsi. 

Ofif. Pwf . 1 Si«c«t e«li. IL-Areliir« 

XXVD. 26. August 1252. 

In nomine sancte et indiiiidue trinitatis. Qiioiiiam- 
qoidem commissioues piincipum quantu magis in se robur 
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continent auctoritatU ne per obiiuionem temporum curri- 
i enlo fragilem memoriam hominum ut freqaeater fieri solet 
eneroantem in irritam reuocentar, tanto sunt rircomspec- 

tius exoquemle ac scriptiire quo mater est memorie man- 
cipautle. Hine ost quod eß;o Clionradus Archydiacunus 
Sauüie preseutiuai teiiore tarn modernorum quam subse- 
qnentium duxi noticie declarandiim, quod ego de mandate 
Domini Gre^orii quondam de Longo monte nanc nero 
sanete Aquilegensis sedis eleeti Livpoldo plebano de 
Slivnz. euisqnc siiccossoribus in perpetuum instituendis 
accedente eonsilio iiuddebertl deeani tunc pro tempore 
plebani in Pilstein, Johannis de Pilzcowe, Heinrici de 
Cberapacb, Heinrici de Vivstriz, Herbordi de Chotsche, 
Wlningi de Cilye, fratris Hermanni Prioris fratram ordinis 
predicatonim in Bethoiiia ac fratrum suorum Heinrici de 
Carniola Witigonis et W eriihcri. habita inquisieione et de- 
bita deliberatione ac estimatione reddituum plebis in Slivnz 
talem sequeatraui portionem, de qua seeundum continentiam 
autenttei dati super donatione dicte plebis daustro Fontis 
gratie a Berhtoldo pie nieniorie Aquile<^ensis ecciesie pa- 
triarrhe letalis respoiidcat et miseriis iiaiipcnim [»ro possc 
subucniat, Areliidiaconos diacunos et ntmcios recipiaL Ka- 
thedratico et aliis que ad dyocesanum spectant satisfaciat 
prouide pariter et discrete. Debet itaque dictus plebanus 
et sui successores habere prouentus matricis ecciesie cot- 
tidianos renudia iudicfa oblationes et similia cum dccima- 
libus denariis ac agricultura prato et Molendino exceptis 
duabus areis Heinrici et Cbonradi cum agris ad ipsos per* 
tinentibus quos tunc pro tempore coluerunt famulos et an- 
cillas ecciesie qui redierint ad plebem equaliter cum dau- 
stro diuulant nominalini. Saiie ecclesiani saiieti Martini 
cum eiusdcm prouentibiis et tlimidio inansu ibidem suo 
et ecclesiani in Studeniz cum suis prouentibus posside- 
bunty yconomo claustri eiusdem qui pro tempore fuent de 
anno in annum V. roodios tritici X. siliginis V* milii nulle 
interueniente obstaculo assignantes; verum ne huic ordi- 
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natloni qiiis sinislra machinationeualeal contraire. presen- 
tem pa^inam per appusitioneni si^illoruiii mei ac decani 
nec ooQ et phoris iufisi prouide comnmniri, ipsam eorum- 
dem qui saperias nominati sunt testimonio fulciendo. Acta 
snnt hee anno domini M* CCT* Lij* Vij. Kalendaa Sep- 
tembris, Indictione X* 

Orif. Perg* 3 Siegel. Geh. U.-ikrcliiv. 

XXm I2S2. 

In nomine domim Amen. Quia Kttera dicitor quasi le- 

gittera eo quod leg^ontibus iter prebeat . ueterum ideoque 
derreuit auctnritas . «^esta hüininum ne a meniori;i disce- 
dant eius karactere perhennari. Sciaiit ergo preseotes et 
posteris innotescat , quod nos Weriandus vicedominus do- 
mim Patriarche pro remedio aniibe noatre ac domine Fro- 
raude , nec non et pro animahus omnium parentum nostro* 
ram et omnium iidrliun) (iciuiictürum coiiUiliums XX. mar- 
cas eecle^ie syticeiiM in hunc iiiuduni , quod singuüs an- 
nis in octava sancti Michahelis de duobua mansis et una 
uinea in Sydingendorf iaeentibiia pro animabna iam dictis 
semiciam conaentni cum uho et piseibna honorifice mi- 
nistretur, secundum seruiciuiu die altera uel sicut con« 
uentui uisum tuerit nichilominus tribuatur; ipsi e contra 
Dobia hanc gratiam que et perpetuo aeruabitur concea- 
seront, quod eodem tempore omnes aacerdotea eiasdem 
domos pro animabna aepe dictis prinatim misaas pro 
defunctis et in conuentu solempniter celebrabnnt, ceteri 
uero clerici psalterium et fralres conuersi sinsfidi cen- 
tum pater noster cum totidem ueniis perorabunt. Uuius 
rei lestes sunt venerabilis Abbas Johannes eiusdem loci 
et prior erkenbertus et heinricos subprior , Conradas cel* 
lerariua Otto Herdegnns et afii quam pinres sacerdotes et 
fratres illius domus. Anno gralie M'CC^rino secundo. 
Et iit hin; factum firmius porduraret . abbatis ac nostri 
sigtliorum tecimua munimine roborari. Qui uero aupra 
r«M #te. a 



Digitized by Google 



DIPLOMATARIUM 



•eri^ ufnkU ansät fiierit inSnog&tBf eonfondai Ufaua 
dominiis in etarmwi. Amen/* 

Orlf. P«rf . i (I) 8i«|9l. 0«k. H^-AreUv. 

XXIX. 1253. 16. December. 

»Otaeharus dei gratia Doraimia Ragni Boemie Dai 
„ Aoaferie et Stim et Marcliio M oravie Tiiiaenns hanc lil- 
,,teram inspecturis imperpetuam. Guitt elare sit iostide 

„et honoris iuxta qualitatem infrltorum singulis respon- 
„dere, nos qui omiiis iuslicie et lionoris esse voiumus ze- 
tflatores innotescimug vniuersis viuentibus et vietnris, 
yyqttod dilectia fidebboa noatria Witegoni Scribe noetro ei 
tyfratri aoo Rvdgero respondere volentes pro ipaonim ple- 
„nitudine meritorurii ipsis concedimus Harum testiinonio 
„et virtute Castrum HaUlcnrayu cum vniuersis attinrn- 
9,cüa suis cuicumque hominuui qui de parte nostra iuerit 
„vendendi plenitudinem poteatatia, Tolentea ut ille vei iUi 
itquicumqne Castram ernennt memoratum ex parte no- 
„atra aint mvniti hamtn teatimomo, quas Sigillonun no* 
„strorum luuiuiuine mandauimus rohorari. Actum et Da- 
„tum apud Pragam. Anoo Donuni M^CC^Liij. Sexto deci- 
„mo Kalendas Jaaaarii/' 

Orlf. P«rf . t aiegtl (äbferlMeii). Qtb. R^Anhit, 

XXX. 13. Jänner 1254. 

Innocentius episcopus seruus seruonnn dei. Dilecto 
fiUo . . Preposito ecclesie Wiltingensis Bruinensis dioce- 
aia Salutem et apostolicam benedictionem. Cum perso- 
nam dilecte in Chriato fiiie Nobilia mulieria V. Comitisae 
Txoria quondam A. Oomitia Tirolenais , cum eaatria allUs 
et Omnibus bonis que impresentiarum rationabilitcr pos- 
sidet aut In futurum iustis modis prestante domino potent 
adipiaci, sub beati Petri et nostra protectione per Uttera& 
noatraa diucerimia admittendamf Discretioni tue per apo- 
aloUca aeripta mandamna, quatinua predtetamComittaaam 
contra protectioms nostre tenorem non permittaa aaper 
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hm ab aliquibas indebite molestarl, molestafores hujus- 

modi per censurain ecelcsiasticam appellatione postposita 
compescendo. Presenübus post Triennium minime uali- 
tum» Datum Laterani Idibus Januarü Pontificatoa aofttri 
anno «ndecimo. Boayf* 

Aldepretua« 
(lib. 6. fol. 479). 

XXXI. 2. März 1254. 

In nomine Jesu Christi Amen. Qnoniam natiua 
prmoipiim et nobilium virtntis bonitaa tenetur ex de- 
Kto stmcturas saeras et maxime illas, qne a suis pro- 

genitui ibus sunt fundate , non solum pio amore foiicre, 
Herum etiani possessionibus et iuribu8 quibuslibet lau<* 
dabiliter adaugere, Line nos Berenhardiia dei gratiaDia 
Karinthie notum facupoe tarn presentibas qpiam fiitarisi 
quod cum Vbiciis frater noster beate meraorie quon- 
dam dux Karinthie viirinti mansos, octo vitklicet sitos 
in IMu'l iuxta fluvium Leybach et duodeciui sllos iuxta 
ripam Schevze, monasterio aancü Pauli in Laventt ubi 
tarn eiusdem quam alionin noatronnn progenitomm ut* 
pote ipsius eoclesie fiindatoram dneret in domino re- 
quiescunt, nostro assensu libera legatione donasset, et 
no» tandein eandem donatloiuiu cum inqiperemus reg- 
nare confirmassemus omnimoda Übertäte, ac postmo- 
dum tempore procedente eodem iure oblito nostri of- 
ficiarii in Leibaco predicta bona nonis iuribua et eon- 
timiis nexationibua desoiarent, not aisma et eonaensu 
Vlrici filii nosui id quod antea fccimus legittime re- 
nouantes ipsa bona siue mansos ab omni iure, quod ibi- 
dem iure adaocatieii uel alio quouis iure habere debe- 
reoMtty libere eiimimus uaqoeqiiaqiie ita food oec of- 
ficiarii nostri nee procnratorea nee preeones eea ezac- 
tores alii cum ipsis bünis uil corum cultoribos quic* 
quam de cetero iiabeant ordinäre p exceptu quod si quis 
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in ipsis resldens mortis iudicium legittime promeraerit, 
idem nudus accinctus cingulo sicut vulgariter dici so- 
let uostro iudicio assignetur ipsius dampnati rebus plene 
remanentibufl ecclesie memorate. Et ne aliqua delnr 
occasio nostris otBciariia tea procuratorilma in bona 
eadem maligDandi, stataimus , quod si que cause in 
eisdem bonis emerscrint de illis onicialcs seu iudices 
nostrt nichil habeaiit ordinäre scd per officiales sepe 
dicte eeclesie decidantur sicut fuerit oportunum. Ne 
aatem super taii donatione ipsi ecclesie ab alifno suc- 
cessonun nostronun canillatio seu caUmnpnia poesit im* 
posteruin siiboriri , presentem cartam uostri et Vlrici 
predicti nostri tilii sipllorum munimine duximus robo- 
randaiD in euidens testimonium et cautelam« Cuius rei 
testes sunt Dominus Babenbergensis Episcopus Hein- 
ricus. Cornea Hermannus de Ortenburch. Otto filius 
eins canoniens Babenbergensis. Vlrieus Comes de Ste- 
renberch. Viridis (•omcs de Hevnenburch. Livtoldus 
Plebanus de Chricli. Chvnradus de Pirpovm. Berhtol- 
dus canonicus Frisacensis. Heinricus de Silberbereh. 
Ortolfiis de Ostenm. Hertwicus Dapifer de (ärich. 
Chvno et Jacobus de Vriberdi et alii quam plures. 

Acta sunt bec anno gratie M? CCr liiij. Indictione 
XII. VI. nonas Martii. 

Orif. Perg. Z 8ifU Geb. U.-ArclUv. 

XXXU. 10. September 1354. 

Nos Stephanus Banus Dux totius Sciauonie ac Capi- 

ianeus Styric vniuersis Christi fidelibus tarn presentibus 
quam futuris salutem. Vniucrsitati uestre nolurn esse 
uolumus, quod prior vallis saiicti Johannis inSyces coram 
nobis et domino Gotfrido de Marpurcb iudice prouinciali 
et testibus domino Syfrido de Marenberch et domino Biet- 
maro de Oriuen Heinrico de Rohasc Mariscaleo de Treu- 
na Wigande de Gybcl et aliis quaiii[»liii ibus villas quo 
dicuntur Alsni^^ et Warte (a) domino Diemoue miiite de 



Digitized by Google 



mscELLUii s. xm. 87 

Gybel qui illas iam longo tempore impetiit iure legitimo 
dicUnte sententia uniuersoram obtinuit, ac sue ecclesie 
testimonio sui priuileq;-ii requisiuit. Ne autem in posterum 
fraus aliquorum ius dicti prioris atque sue ecclesie inpre- 
fatia uillis ualeat ioiusta impeticione de cetero infirmare, 
preaens acriptam iam sapradicto priori nosiro aigitto et 
domiiii Ciolfridi de Marpareh ioaaimua commiiniri. Data 
apud Grez Aniio ab incarnatioae domini M! CC? Imj. uij. 
Idus Septembris. 

Orig. Perg. 9 Siegel (fehlen). Geh. H. -Archiv. 

Ausxugiweiae (»her nnriehüf) in der Styria f. Pueb and Frölich 

II. a. sa. Ht. zviiT. 

XXXIU. 31. Min 1255. 

In nomine sancte et Indiuidue Trinitatis. Ego Fride- 
ricus Junior de Bettow profiteor testimonio scripti huius, 
qnod motua pietate nec non instantia fidelium meorum 
doaatioDeni, quam fidelea mei fratrea de Chatsensteyne 
Hermannus et Dippoldua fecerunt Eubam unam sitam in 
Mosarn Ecclesie sancti Pauli in Lauent donantes cum Om- 
nibus eius attinentiis ac proprietatis plenitudine qua ipsis 
eoromque coheredibus ac etiam Heredibus competebat, 
dignmn diud fanente plenhia ad boc Haertnido fratre meo 
et nna meeom eandemfacientepreaenti pagina eonfinnare. 
Et ut hee donatio nec per me siue meos coberedes aut 
Heredcs possit in posterum uel etiam per predictos Her- 
roannum et Dippoidum aiiqualiter reuocari, banc voiui mei 
Sigiili karactere eonaignari et communiri annotatione 
Teatium aubacriptonmi qni aunt hg. Albertua de Genak, 
Wuluingua de Gbriaaendorf, Rieberaa de Efennelae, mt- 
lites. Item Rugerus et Heynricus fratres de Sultze, Albero 
de Saksbeym, Weyto de Gorissendorf, Wuluingiis de 
Piflogarten, VIricus de Hage Gener eiua, Otto de Engel- 
marapraniie, Heynrieus Regeya, Rugema de Cbunperge, 
Chunradus Clericua, Ercbengema de Spangenatejme, 
Luipoldus Notarius Bettouiensis et alii viri omni excep- 
tione maiores quorum nomina exprimi non oportet. Datum 
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Bettow in feria utf Ebdomade Pasdie* Amio partitt 
giiiis Milleeimo DncoateiiiDo Quinquagesimo Quinto« 

Orif . Per§. 1 Staftk Odu li.*Ardatr. 

XXXIV. 30. November 1855. 

In nomine domini amen. Nos Vlricos üiam Dacii 
Karinthie ae dominiu Karnioie annotadone preaenciiui 
notum facimua vniiienis hane Kteram inspecfttris, nos 

duos Mansos sitos la villa Cholrnez et partem nostram 
Nomons ibidem siti cum Omnibus suis attineneiis con- 
tulisse Monasterio sancti Pauli, ita quod exinde omni 
feria tercia unam miasam de sancto Spirita et quali- 
bet die Sabbati unam missam de beatavifgine firatres 
deo ibidem famulantes pro remedio omnium predeces- 
sorura nostrorum nostraque salute debcant celobrare. 
Hui US rci testes sunt Hertwicus Dapifer de Chricbi 
Wiilehelmus de Chrich. Otto de Vinchenstein, Wille- 
belmua de Minehandorf» Friderimia de Wolfrpereb, Oys- 
linus Senior Haynricoa Janiör de SilbeAerch, Vlrieos 
de Rechperch, Cyslinus Junior et A!ü quam plures. 
Ut autem hoc nostra Donacio rata permanoat et incon- 
vuisa» presens scriptum nostri Sigilli munimine fecimus 
roborari. Actom apud Voichenmarchet anno domini m\ 
ee\ l\ In die beati Andree. 

Orif. Pcrg. 1 SieftL 0«lu H.>ArcbiT. 

XXXV. 1255. 

In nomine Jean Christi. MeriCo eonsnetodinem acripto- 
rarom commendare eonsaeoimua, quo gestamm in ae renun 
memoriam eontinet et litigantinm erroribua obuiat cum ef- 

fectu. Ego igitur iMedhildis de Smelenburch Ueaberti quon- 
daiii dicti de Morekketilia inuide mortis inuidia nobile uiro 
Uadmaro olim dicto deSchoneberch viduata, cuius memo* 
ria dum mente mea reuoloHur ad adiciendos doloribus A(h 
lores multipUces cor meum merito renouatur, eom dilec- 
iionis debile et rattonis instinctu auimaduerterem iniurias 
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0l Texatiottes nnütipiifes qvM idmn dfleetns neiu eedefie 

sancti Pauli et fratribus ibidem domino famulantibus con- 
tra iusticiam irro^-auit sicqiie ipsnm perpenderem minima 
satisfactioDe prehabita uiüuerse carnis debitum in met ama- 
ritiidiiiem Spiritus exsoliiisse, cogHauieteordi mielii exsti* 
tH QtiBus iram distrieti iodicb reruin temporalimn fklcid- 
tatibus per misericordie opera preuenire ; quare sicut eum 
priuatio vite nimis intempestioa traxit ad obitüm sitibun- 
dum pectiis meum tanto buius uite solatio spoliando, ita 
peocatorum commissio soppHcüs et eraciatibus traderet 
sempiteniis« Vnde presentis seripti patroeinio notam fsdo 
nniaersis, quod pia deliberatione preambula da eonsensu 
filiorum meorum etliliarum sub proborum testimonio libere 
contuli monasterio mcmorato in recompensationem nmnium 
iUatoruui reditus quinque marcanun iure proprietär io de 
proprio meo in loeo contigao prediis eonun^m in fX**' do« 
niciliis qae Tvlgo dienntnr Tomtete liber« et perpetoa pa- 
ee possidendo8,meliil inibi mihi preter ius debitum aduoca« 
tie hoc est ij denarios qui dicuntur g-erichte phenninge pe- 
aituft reseruando. Acta sunthecaput eastnmi Smelinbureh 
anno domini Mf CCf Qoinqnagesimo V? Et sunt huius rei 
testes Hertnidas gener mens, Sifridus de Merremberii » 
Godfridus de Marpnreh, iVatres de WiHhftsen, Wlrieos de 

Levhschach et alii quam pliires. 

Orig.Ferg. 6 Sl«f •1(1.9.11.«. 3falil«D). G«h. H.-Ar«iar. 

XXXVL 4. AprU 1256. 

Alexander episcopos seroos semomm dei* DOedo 
flio . . Abbati sancte Crucis Cisterctensis ordims Pkttauiensis 

dioccsis Saintcm et apostolicam benedietinnem. Conque- 
stus est nobis Maynardus Plebanus ecelesie in Mualichy 
quod. . Decanus ecelesie in Cremes, Plebanus ecelesie 
sancti Mrehaeiis, Conradus de Ulenes miles, et quidam alii 
deriei et laici Patauiensis ciuitatis et dioeesis super Capel- 
Hs de Uespac et de Heinrichislath (sie 1. llelnriehislaeh), 
dicte ecelesie in Musdicii pleno iure subiectii^, deciuüs, red- 



Digitized by Google 



DIPLOMATABIIAI 



ditibus . possessionibtts et rebus aliis ininrianlur eideoL 
Ideoque diseretioDi tue per apostolica scripta mandamns, 
quatinus partibus conuocatis audias cansani et appellatione 

remota debito fine decidas. lacieiis quud decreueris per 
eeiisurani eeelesiasticam tirmiter obseruari. Testes autem 
qut iiierint nominati si se gfraiiaodio veltimore subtraxe- 
rint, censttra simili appelbitione eessante compellas ueri- 
tati testiroonium perfaibere. Datum Lateran! ij« Nonas 
Aprilii», Pontificatus nostri anno Secundo. Th. S. 

Petrus de saneto Andrea. 

Orif. P«rg. Bl Sollt. G«li. U.-Affcklr. 

XXXVU. Mai 1256.? 

In nomine sancte et indiuidue trinitatis amen. Ego 
Wr. dei gratia dux Karinthie et dominus Carniolie ac Mar- 
chie vniuersis presentem paginam inspecturis saiuteni in 
uero salutari. Gests fidelium leptimo inducta tramite ne 
currieulo breoitatis temporanee bansta obliuionem indneant 
posteris, expedit nt scriptore testimonto que mater est me- 
morie fideliter commendentur. Hinr est qiiod ej^o Wl' luve 
succendens hereditario plenitudLni paterne potestatis pie- 
tatedivinamiehisuggerentenouelle plantule sororis Sophie 
cui nomen est fons gratie banc indulsi Ubert«tem,yt qniciin- 
que meomm ministerialium KbertinoruiBi sev quorumuis fi- 
delium loco prememorato do nostro districtu siiie dominatu 
prediii maiLsos vuhnis ucl a^ros condiU'ril veiiuiiiiäiK'rlt ue! 

quacunque oceasione oliluleht, ralum tenere imino tiriniter 
obseruare cupio ineonvulsum; et utliberalitatismee veraper 
euidentiam facti preferam insignia predictodanstro donaut 
libere cum vsibns plenis inribus totis sex inansos in predio 
quod Arrh dicitur sitos. et ne huiusmodi doiuüiuni ex mera 
liberalitato inducle in poslerum valeat cuiusquam obuiare 
malicia ipsam SigiUi mei munimine testiiinifpie subscrip- 
tione roborauL Sunt autem hij : Heinricus de Scbarfenberdu 
Otto deVinchensteui, Swaramannus deVolehenmarchtOtto 
etFridericus (ilü eiusdem; iValer Olto prior et fraterVVitigo 
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de FriMCO. Acta mmt hec anno gratis domini CCTL! VI* 

iniranle Maio in octavis Pasee (?) in Volehenniarcht in ca- 
pella saneti Johannis. 

Orig. Perf . 1 Siegel (feblt). Mu H.-Archir. 

XXXVIO. 18. Juni 1256. 

In Nomine domini Amen. Ne ea qne gfemmtarin tem- 
pore simul cum tempore dilabanlur. necesse est ut ^^esta 
qnc inter modernes pertraetantur viuaci comroittantur 
testinionio ütterarom. Nos igitur Wlrieus dei gratia Dux 
Cartnthie ac Dominus Cämiole ad singulorum noticiam 
volnmua peraemre, qaod Heinricom et Fridericum Comi- 
tes de Ortemburch ad specialem nostram recepimus gra- 
tiam et Ikuorem, promittentes eos fide data, enius tidei 
conseruaeio iuramentis ministerialium nostrorum videlicet 
Hartwici Dapiferi de Chrelk Wirici de Havenarburch 
Chunradi de Paradiso et WUhelmi de Minchendorf aaper 
hoc preatitis vallata ^xtitit, bona fide manutenere ac con- 
tra oinncm hominem defFensare. et si quis eis iniuriari 
presnineret seu violontiam inferro aliquam ipsis debe- 
mus adesse pariter et preesse. iusticiam eis super hoc de- 
bitam exigendo et etiam exhibendo, i|uam si eis exhibere 
oel obtinere non possemua tenebimur dictia Comitihna 
adesae anxilio contra eundem per omnia et aatare. Insa- 
per contalimns ipsis titulo feodali in ciuilate Chreinburch 
aream, in qua iicebit eis etpoterunt pro uoluntate sua munl- 
cionem erigere cum porta, ubi libere habebunt introitom 
et egreaaum ; tali acUicet adiecta conditione, quod ai de 
predicta municione conatructa nohia dampna grauia et 
manifcsta uei ciuitali predicte inferre presumerent, et re- 
«jnisiti super hoc in sex ebdomodis lesis emendam dobi- 
taiu non preberent» omnes proprietates eorum site ultra 
flumen Goker ueraua Stein nobia libere sint solute ; con- 
tulimua etiam predictia Comitibua yiginti marcarom red- 
ditus de noatro predio, nec non viginti marcarum dena- 
riurum de moneta ipsorum veteris feodi annuatim i^ol- 
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uere in prima domtniea quadragemme emn eaoitnr hif^ 
canit Omnia namqne iura ipits eomp«teiitia et qa% ra- 

tionabiliter pater eoruin [)ie mcmorie tenuit, cum liiis qiie 
ipsis confii mare potcrunt etiam in Septem mansis sitis Car- 
nioieresütuimus pretatis Comitibus lu^quequaque ; dampna 
▼ero 81 qaa in nostro seniicio receperint, et alia obeeqaia 
qne nobb exhibebnnt ad noatram ipsis recepimus gratiam 
reiiindenda. Hec omnia et sinsrnla sine fraude 
mus adimplere. In quibus si i'orte gratie nostre obliuiscere- 
mur manifeste, ad promissa nobis facta versa vice dicti 
Comites non tenentnr. Ad hec ipsi Comites promiserunt 
prestito inrammto remola qualibet specie frandis contra 
qnemlibet nobis (ideli et denoto seniicio adherere,exoeptis 
hüs amicis suis quos fidei puritasper ipsos non patitur mo- 
lestari, videlieet Cumite Wlrico dv Sterenberch, Cumite 
Wlrieo de Uiwenburch, Comite Hcinrico de Phaneo- 
berch, Wluingo de Stubenberch, et Comite Meinharde 
Cbrisie, si filias snns in spado temporis abhinc asqoe 
festom Michaelis et post hoc per annum unnm sorori 
eorum matrimonialiter coniunsrctur et tunc auxilinm 
eonim contra ipsum Comitein petere non debemus nec 
ipsi Comiti M. contra nos astare similiter tenebuntur ; si 
autem in dicto spacio contractus eiosdem matrimonü 
dissolttoretur, ex tnnc nobis contra ipsnm Comitem si- 
eut et alios auxiliis adherebunt. Adiectum est etiam, quod 
si unum ex ipsis Coinitibus uel ambos ratio ne contra- 
hendi matriiuonii ad aiiquem uel aliquos captare ami- 
ciciam contingeret, et forte inter nos ex nna parte et 
illos uel unnm ex ipsis ex altera aliqua esset nel fore 
inciperet dissensionts materia in fntomm, recepemnt pare 
ad {\dm\ ipsorum se compositioni ulroruiiujue inlcrpo- 
niM'o sine dolo , et si compositioni conofnie ae iuslo per 
ipsos Comites super ea dissensione dictande noUemus 
aquiescere, licebit unienique eorum suo proprio soeero 
contra nos suum sobsidinm exhibere« Sed quictinque ex 
soceris pro dccidenda tali discordia se opponere veUet 
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ipsis y geom ehndem mnm iiiuBiam ttettlra iriiit Aliii 
contra onmes «Kos nobis fidesM obMqniis et amiUis 

sunt ligati, et si prenolala ex culpa eorum patenter fue- 
rint violata, obligaueruiit itol)i8 viginti marcarum reddi- 
tus sue proprietatis sltos in parte inferiori flominis quod 
dieitar Coker, ita ipod ad nos debeant in poslemm per* 
tinere et nidulominns illi viginli marcaram nobia vaefr- 
bunt redditus, qiiibus a nobis sunt isla conuentioiie ba- 
bita infoodati. Hwms rei testes sunt Comes Otto de Or- 
temburch Frepositns Sancti Jacobi in Babenbercb, Hart- 
wicusDapifer de Chreik, Wlricns deHavenarburch, Chun- 
rados de Paradiao, WUbaloraa de Minchendorf, Heinrieui 
de Vtsharen, Livtoldns de Ortenbnrch mtlitea; Jaeoboa 
Notarius, Perbtoldus dictus Chnvwer, et alii quamplures. 
Et ui liec oinnia rata et inconuulsa permaneaiU quoad 
uixerimna, preaena scriptum sigiüi nostri munimine iuaai- 
mna roborandnm. Actum apud Voickenmardit anno do- 
mini MT CC. Lvi. Indietione xuaL — In die S. Mard et 
Marcelliani martyrnm. 

Orif. Perg. 1 Siegel. Geb. H.-AmUt* 

XXXIX. 1256. 

Li nomine patria et filii et apiritoa aancti Amen* Cum 
labOia memoria hominnm acripto indigeat, notum ait Om- 
nibus presens scriptum inspeeturis, quod ego riza relicta 
domiiii Ottoiiis de Cbunesperch formain ... tempore com- 
po&itionis cum Wlrico de lla^b pro omni eo pro quo me 
et meum lilium Ottonem de Chnnegsperch pro vUIa qae 
dieitar Siewegendorf impetebat. Forma antem compoai- 
tionia bec est. Ei^o predicta riza do predicto Wlrico de- 
cem marcas art^enti \s(|iu ad !< stiim sancti Jacobi pro- 
xinie luturuiuet relaxoonuie dawpuum iavtis meisiiiatum, 
quod si non fecero redditus trium marcarum eidem in fadio 
exponam. Insuper filiua meus oTndem tenebitur infeudare 
in reditn Märze proximo sibi uacatnre; aepe rero dictua 
Wlricus sua ex parte tale l'ecit prümi:56um, i^uod libere 
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relaxaos iniurias sibi irrogatas pro predicta villa deinceps ; 
pro omni impetitione omniam aaorum heredam ot soi te- '. 
neatar Mpondere et.predictam villam taeri predicte do- 
mine rixe et suo heredi. Vtrero firma sit predicta compori- 
cio et vig'ore inviolabili perseverct, Es;o Üvdolphus de SU- 
dech et Ego Heinricus de Rohaz et e^o Fridericua de Pet- 
toviatqui predicte compositionis arbitri fuimuB eumquibiit- 
dam aliis qui snbscripti habontiir, hanc cartam noatronim 
stgOloruro mnnimino roboramus. Insuper arbitri fiienmt | 
Dominus Lovpoldus de Scerfenberch, W h in^s de Pon- 
gart, Otto de Engelmarspmn, testes insuper dominus VVl- 
vingos de Chunegsperch dominus Hartnidus de Leihenz et ^ 
alii plurea. Actum Marcbpurk anno Domini Miiieaioio : 
CC* Lvi, 

Or(f. P«rg. S 8l«ttl. Geh. H«-areUr, 

XL. 1258. 

t Nos Cbunigandis miseracione diuina Abbatiasa de 
Ooflse totasqne eiuadem Capitoli conuentoa Tniuenis 

huius pagine noticiam habituris in perpetuum. Eorum 
que geruntur in tempore memoria solet inereaientis 
virium ampliariy cum sibi vocem testium et presidium 
sociaverint literanim. , Vniuersoram itaqne fidelium no- 
ticie per haoe paginam intendimus aerenari» quod nos 
Ghnnignndis Abbatissa de Gosse propter metnm damp- 
norum nostre Ecclesie grauiter suborienciiim curtem 
in Meie, quam dominus Erchengerus et iilius suus ab 
ecclesia habuit iure feudi, ne ab ipso uel a fiUo auo dis- 
traheretur in postemm uel de sepedicta curte aliquali- 
ter alionacioni ecclesia subiaceret» laborauimus quod 
ipse dominus Erchengerus et filius suus bona volun- 
tate omni malo tngenio cessante resignauerunt eius- 
dem curtis nostre ecclesie iura feodi, que auscepta buc- 
usque ab ecclesia incolumiter tenuerunt Ut autem 
que acta sunt in futurum ateri non ualeant aUqua ca- 
lumpnia uel temporum uetustate, presentem paginam sl- 
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gillo Chori et sigillo domini Erchengeri resignatoris 
et nostro j)iirit(»r iussimus roborari. Testibus hiis asscrip- 
üa qui sunt Domious Johannes plebanus de Gosse, Domi- 
nus Heinricus cappellanus, Dominus Vlrieus de Wildoma, 
Dominus Otto de Vts, Dipoldus Albus de Lüben, Heinricus 
de Vts, GeLwolfus de Chinberch, Lutoldus, Ditmarus, 
Fridoricus Bawarus. Heinricus Hawarus, Fridericus Rum- 
phel, Chvnze Celerarius, Ylar et Otakerus filius suus, 
Heinricus Hospitalarius, Herroannus, Otto magister Ho- 
spitum, CSiunradus et alii quam plures» Acta soat bee 
anno domini m**. cc*. I. vj. Incarnationis Jesu Christi* 
Scriptum a manu Ditrici scolastici de Livben. 

Orig. Perf. 8 SiegeU G«b. IL-Arcluv. 

XU. 1257, 8. Februar. 

Alexander episcopus seruus seruorum dei. Dileetis 

filiis . . Priori Cartusiensi et ceteris Priuribus ac iratri- 
bus Cartusiensis ordinis salutem et apostolieam bene- 
dictionem« Exhibita nobis deuotionis uestre petitio con- 
tinebat, quod cum exhibeatis uos in hospitalitate omni« 
bus Übendes diecesanis uestris et aliis ecclesiarum Pro» 
latis eorumque familüs enin ;id domos ucstras declinant 
caritaliue necossaria iniuistrantes, iioiinulli Prelatoruin 
hujusmodi gratiam conuertere inolientes in debitum, et 
deberi sibi quod sie sponle Ulis impenditts asserentes, 
OOS et domos uestras muUipliciter aggrauant et mole-* 
stant. Nos i^itur quieti vestre in hac parte paterna uo- 
lentes diligenlia proiiidere, ne quisquam Prelatus dece- 
tero id presuniat auctoritate presentium districtius inhi- 
bemus. Nulli ergo onmino hominnm liceat hanc pagi- 
oam nostre inhibitionis infringere uel ei ansu temerario 
contnure. Si quis autem hoc attemptare presumpserit 
indijrnationeni oamiputentis dei et beatorum Petri et Pauli 
apostoloruiu eins se noueril incursurum. Datum Late- 
rani v| Idus Februarii Pontificatus nostri anno Tertio. 

Ortf . Verf. Bl. B«lle. Pür 8«ls. Gth« HM*«AreMv. 
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ICLII. 1. April 1257. 

No»Sifndas Comes de Phaimenberch vniiiersis mChri- 
gto fidelibuft tarn presentibus quam fiitiirb deuotam in da- 

niino famiilatiiin. Paterne deiiotionis affectiis quem diiectus 
düinimis noster Livtoldus veneraJiiiis abbas eecksie sancti 
Pauli nobis et suis ecclesie aubditis in multis fidei operi- 
bua demonatraait/ adremiinerationeiii etamplialioiieni ata- 
tom ejusdem loci dignis meritonim premiia merito noa in- 
diicit. ItaqiR' in iiostrarum aniinarum et antecessorom no- 
sfrorum pacls reqnieni ac salutem. in dcbito ([uudani \ ide- 
licetX. marcaruni denariorum pro peticione domini nostn 
abbatia sanctiaaimi patria noatri, eccleaie aancti Pauli Apo- 
atoK manatolum quoddam in alpe noatra aitum iDPuhelarn 
superiori donauimus precipue propter deum, ut etdein ec- 
clesie debeat lihere perpetua seruicii.^ ministrare. Et ne 
post discessum nostrum in ipso mansu per fratro* nostros 
aut per alium aliquem aliqualiter vioieatia inferatur, pre- 
aentem litteram aepediete eeelesie conuentui assignamiia 
nostri si^Ui inumtninernboratainte8tibuaaubnotati8.Haiii- 
rieo Edelinq:eriü tunc ternporis Procuratore , Hainrico 
Hoehhinneriü. Ottone Nc^lario doiniiKu'nm. Acta sunt hec 
cum noa et fratres nostri iam partiti tuissemus reditus om- 
nea noatroa. Anno domini Mf CG. L. Vij. Kaiendia Aprilia. 

Orif. Pwff. 1 8i«fel. Geh. H.*ArchiT. 

XLItt. 1258. 

In nomine patris et fdii et apiritus sancti Amen. Nos 
Agnetia dei gratia Palatina Burgondie et domina Carniole 
Notam fadmua vniueraa tarn preaentibua quam futoris, 

quüd in animo nostro dili^enttir l euoluentes , quanta mer- 
ces dcbetur Ulis ab etcnio ot eelesti remuneratore, qiü zelo 
deuocionis accensi pro aiüme eorum remedio donant et 
tfadunt alque legant aliquid de eorum bonia et poaaetfio* 
nibiiB iure bmditario ad ipaoa apeetantibiis püa et refi- 
gioaialocis, uelq^i grata rata etfirmatenent legataeia- 



Digitized by Google 



MSClLLini S. XUL 



47 



dem loeis , tradieioiiem et doiiacia]i€iii videlicet sex man- 
wnun in Pesebe flitormn et m OhesliiibereliMX etin Tirno- 

wich sex, quam dilteta nobis Amietis do Scharphenberch 
de honis et possessionibus f'eodali Jure ad ipsam speetaiiti- 
bus tradidit ei legauit moiuisterio Va)lis sancte Marie io 
Miehelateteo ordbis saneti Augiistini AquUejensis Ayo^ 
eeflis pro renedio anioie aae in perpetnmn posaidendoa, 
ratam et firmam tenemus atque sabtestunontopTesenetain 
confirinanius. Et ne igitur per nos uel per alios quoscuin- 
que kuiusmodl donatio tradicio uel legatum valeat in po- 
«lemm renocaii uel inmutari » preaentem pafinam in per^ 
hennem memoriaiD predicto monasterio tradidimiia nöatri 
pendentissigilli mnnimine roboratam« Acta amit liec qpvl 

Stavn anno domini M? (X'!* L. vuj. 

Orif . i'erg. 1 Siegel, üeh. Ii. Archiv. 

XLIV. 7. März 1259. 

In nomine domini amen. NoaHanricus heresde Wey- 
tra potens Marschaici» Auatrie omnibus ad quos presens 
scriptum pemenerit noticia declaramus. quod nobilis do- 

mina Perhta de Kfrenbureh filia domini Ottonis de liai- 
denrechstain ae Wernliardus lilius prelibate domine Perbte 
in foro iudiciali in Mautarn, domino Ottonede Meissaweet 
domino Ottone de Haslawe iudicto preaidentibua* iuiia awa^ 
dente aententiaa nobia obtinuit eastmm Rapotenatain^cum 
iudieio ae censu hereditario nee non aliis iurisdicionibus 
attiiii utibus ad iam prescriptum Castrum. Iüsu|kt ius patro- 
naUis aev coliaiionem duarum ecclesiarumvidüjUcet iuHa- 
potenatain et in Mailan ad supradictum Castrum pertine»» 
tem iam dicta domina Perhta ac Wernbardoa lilius eins a 
nobis in eodem foro iudiciali ante preseriptos indices obti- 
nucrunt. Preteroa trocenta denariorum VV ieimensium ta- 
ienta pro uinlenta detoiielone possessLonum per nos facta 
tarn iurium quam iurisdicionnm superius expressarum ad 
dicta bona perünenciam eadam domina Pej?hta et Warn* 
bardos filins eins a nobia eis peraobienda raeionaUUter ob- 
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tinuei unt ante iudices prenot<itos. Verumtamen eiusdem 
obtenti debiti pensionem videlicet trecenta denarionm 
Wiemiensraiii talenta nos pariterqoe domina Perbta pre* 

fata ac Werliardus filius ejusdem domine in arbitros no- 
slros vtrobique ainicos compromisimus, qiii arbitrali sunt 
in bunc modum» Mos esse a solucione ei^pressi debiti ex- 
emptos tali ueninntainen condicione superaddita, si nos 
seT noatri heredes micpiani maniim uiolentain sev nutario- 
sam in possessiones prescriptas ac in iurisdicionessaperios 
expressas ad bona preaominata pertinentes contumaciter 
extendemusy ex tunc ipso facto ex nostra libera permissione 
umuersa bona nostra nostrorum sev heredum in forma 
pignoris prelibaie domine Perbte ac Wernbardo filio siio 
nee non eiusdem beredibns rarionabiliter obli^ntor, qoo- 
usque prenominatii domina Perhta et Wernbardus filius ejus 
nec non heredes eiusdem debiti supradicti pensionem vide- 
licet trecenta denariorum Wieniiensium talenta manuca- 
piant eis ex integro persoluta. Ne autem hec acta per nos 
nostros sev posteros ualeant infirmari, prenominate domine 
Perhte ac Wernhardo filio eius pariterque suis bercdibus 
dedimus bancpaginaiu nostri sigilli munimine caneellatam 
sub testium annotacione ydoneorum. Hij sunt dominus Otto 
de Meiasawe, dominus Otto de Haslawe, supradicte cause 
ittdices racionabiliter constituti. Dominus Henrieus de 
Liechtenstain, dominus VIrieus de Pilichtorf, dominus Han-* 
ricus de Haiiuveld, dominus Hadmarus de Ottenstain. do- 
minus Fridcricus de Hassenlaoch, Viridis de Ror. Rudol- 
fus Maz. Acta sunt hec in Mautarn. Anno inearnaüonis 
domini Ml C.Oi hxt Nono idus Marcü. 

Orif • Piif . 1 Slagil (aarbr.) Oth. II.«Af«Uv. 

XLV. 9. October 1269. 

Minhardus dei gratia Comes Goricie Tyrolensis et 
aduocatus Aquilej^ensis. Ne res geste obiiuione pereaot 
et kbantur, necessitas exigit et requirit easdem acriptnre 
testimonio roborari« Presenti nquidem scripto profitemur 
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el conatare vahunus woimniB lam preientibns quam fii- 
tnrisy qiiod nos kariggiine vxort nostre domine Eiisabeht 
«orori illustrium Lodwict et Heinrici Comitum Palatino- 
mm Rehni Ducum Bawarie Castra nostra Santmichels- 
purch et Raeaea cum oauiibua auia adtiaantibt videlicet 
9fjna aquis pratis pascuis sSoia viia iftoiiB oiiltis et 
ineultia qaeaitia el iiupurandiB mft eam omaibiia i^omuii- 
hvm einosoiimqiia eondicionis exiatant, ad eaatra et bona 
perlinentibus memorata, pro dote quod vulgo morgengabc 
vocatur donavimus cum omni iure perpetuo possidenda. 
£t ut buiuamodi nostra donatio robnr firmitatis obtioeali 
preaenteoi oedohun aeriki feeUnva cooraranitam Sigilü ne- 
alri fooninune ac testibua aabnotatia. Qni sunt hii : Lvdwi* 
ens et Hainricus illustres comitcs l*alatiiii Rehni Duces Ba- 
warie, Dilecti Domini et l.eulri iiostri, Vlricus Comes de 
W irtcnbcrch, Gebbardus Comes de Hirzberch, Fridricus 
et Beral fratres de Wangen, Perbtoldna et Heinricus Co- 
mitea de Esebenlob» Perbioldna e\ Heinrieua filü Gomitum 
eonimdem, Hermannus de Humbaim, Albertus de Liebten* 
bercb,Heinricus de Sevelde,Albero de Prukkeberch,Vülch- 
marus de Kemmenaten et Marcbwardus ülius eins ; Perbtol- 
dus Taraat et Hartmanniiafirater suus, Perbtungus de Maia 
et Mansbwardua firater aana» Perbtoldna de il&via et Gba* 
deldua frater anns, Wtlbalmna de Bmnnenbereb, Heifiricna 
Supanus, Albertus de Furmiau, Heinricus de Mais et alii 
quam plures. Actum aput Monacuui. Aimo dooüni MUlesi- 
mo. CC? Lviiij. In die beati DyooisiL — 

OKig.P««, 1 Süftl. 0«h. IL-AreUv. 

XLYI. 18. October 1259. 

Bertholdus dei ijratia liabenbergensis episcopus Om- 
nibus tarn preseutibus quam futuris saiutem in doraino sem- 
piteraam. Cum a nobis sepius impetrentur littere, per quaa 
noatria eccieaüa nobia neaeientibna eteanti in bac parte exi- 
stere nonvalentibasqnamuisde bocdoleremua posaet forte 
dampnum et preiudicium generarij No& volentes liuöpitali 

Font«! «tc. I 
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in Pyrno monte, qaod oxcompetoiti racione amore ac &- 
uore «peeiali amplectinNir, quolibet diapendio quo poaaet 

incidere occasione huiusmodi discretione prouida preca* 
uere, omnes littcras qiiihusoumque pcrsonis ccclesiis aat 
monastariia dataa a nobia uei dandaa, que taii modo uideren- 
tor eaae in dampnum et preiudieiiim dictiHoapitalis, decer- 
mnras peniloa nil valere ac nollum robur halmnt finnitatis, 
sed sint irrite et inanes cuiuscunque tenoris extiterint, 
etiain si de uerbo ad iiorbum istaruin litterarum facerent 
mencionem. Et ne proceasu temporis de hoc aiiqua oriatiir 
dubietas, preaentes litteras conscribi fecimna et nostri ai- 
giili robore cooinnimri. Datom in domodicti HoapitaHaanno 
domini CC*. Quinquagesimo nono — XV — kalendaa 
Nouembris. 

Orif. Perf. 1 ait(il. CM. H.-Archiv. 

XLVIL 1259. 

In nomine sanete et indiuidue trinitatis amen. Vlricus 
deigratiaDux Karinthie. Priorisse fontis spratic — Ztadenit» 
totique conuentui in perpetuum instituendis. Cum de trans- 
itoriia et faiaia diuitüs possimoa nobis eternas et perma- 
nenteain celo multipUcareydicentedominofaritenobia ami- 
coa de mamona iniqnitatis ot eum defeceritia reeiptant noa 
in eterna tabcrnaeula, elog'imus nobis aduocatnm consti- 
tuerein celis gloriosam dei genitrieem Mariam, cupientesei 
üimulantibaa in claoatro prenominato preatare subsidiom 
perbenniter nalitumm* Sed ^ia frequena renolocio tam- 
poram firagili memoriae hominum consnenit nonnnnquam 
obliuionem inducero periculosam, pi oiiide statuta ad salu- 
tera animaruai srripture que archa est memorio dnximus 
mancipanda. Hine est quod noa tarn presentium quam po- 
ateromm noticie deciaramua, quod noa memorato claoatro 
beate uirginia damua in aujulium uellera et cutea omnea 
quorumcunque animalium preter statutum ius quod ad co- 
coscoquine nostre uidebiturpertinere. Verum ut id incon- 
uulfium debeat permanere, preaentem pagioam sigiiii nosth 
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iusmmus muniouae roborari ipaam idoneorum testium 
aminieolo fiilcientes. Acta sunt hec anno gratie NR CC^ L 

ix^ presentibus Ditrico sacerdote, Capellanis et notartis 
nostris, Ortulfa plebano de Landestrost, Perhtoldo et Fri- 
derico, Wilhelm o de Miaciiendori'» Uerinantiu de Kamen- 
alein, et alüs pluribns qaonim enomeratioiastidiiini gene- 
raret. 

Orif • P«f. 1 Siegel (raUt). QA* 

XLVm. 1259. 

Nos Stephanus dei gralia rex primegenitos Illustria 
Regia Vngarie et Dux Stirie tenore presencioin significa- 
mos tmiiiersis. Qood nos consideratia fidelitatum meritia 

et seruiciorum Eburliardi lidelis ciuis noslri de .Marpvirg*, 
quc Domino Regi karissimo patri nostro et nobis studuit 
moioiabiliter obaeruare, nos in recompensacionem serul- 
tiorom eioadem, qai licet pluramereatar, in villa Woleuim 
dacemMansus, in villaChoat qnatnor mansua etdimidium, 
et in villa \\do\ duos mansus cum pertinenciis eorumdem 
sibi in feuduui et in perpetuum contnlimiis pleno iure et 
in iüioa filioruau Et vt buiusmodi nostre donacionis seriej? 
robor optineat perpetue firmitatisy preaentea noatraa litte- 
ras eidem contölimua daplicia aigilli sostri mnnimine robo* 
ratas. Datum aimo ab incaraatiune domini Mülesimo. CC^. 
L? Nono . . . 

Ofif. Fwf . I Sitf«l. G«h. U.-Ardiir. 

XUX. 1260. 

Nos WIfingus de Stumbenberch omnibns presens 
scriptum intuentihns perpetuum eins valorem. (Juiasepe iit 
longinquilate teiuporis ut non pateat condicio originis ac- 
tuum legi timoram, linde necessitas requirit utactapresen- 
tis temporia scriptore testimonio firmentar, ne excedant 
flcientiam (bturonim et ne processu temporis aKquavaleant 
calumpnia deformari. Qua jnopter peruenire volunius ad 
aoiiciam singuiorum} quod nos de consensu et voluntate no- 
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stre uxorä Elysabet et nostronim herednm dondioam Pre- 
positam ei tniires Monasteni Seecowensis a pellicio et 
caiceis in quibns nobis aniris siiifalis tenebantur absolai* 

mus, ita vt in futurum a prcdicta sint liberi solutiono; pro 
quo memoratus Prc»pf>sifus <va|Mtulnm Si'crowense naUls 
quo(idam prediuin circa Pozeyl situtn annuatini reddens Ires 
solidos liberaiiter contulerunty vt supradicte libertati ipaia 
ait in testimonium ne in postenim a noatria beredibua in* 
peti valeant de premissis. Ut autem talia nostra absolutio et 
illuniiii donatio inconuulsa permaneat. no per nos vel no- 
stros heredes de supradicti^i de cetero graueotur, ipsis pre- 
sentem Htteram tradimns in evidens testimonium noatriai- 
gilli munimine et aubaeriptione teatium roboratam. Aetm 
in Seeeow, anno domini M? CC* LXf Sunt aotein bii teatea 
domiiuis Chaloclius de l^ruk. dominus Wlfingus de Teur- 
fenpacli, dominus Otto de Sturmberch. 

Orif . P«rf, 1 8i«(«l. Qth. Baiu-Arcbir. 

L. 28. JuU 1261* 

Quoniam labescente tempore de faeili g'esta hominum 
que in ipso g'cruntur vna cum iluxu temporis euanescuiiU 
nisi per scripti memoriam solidentur, binc est quod 
Hertwieus vna cum aorore mea Gottestov ac conaobrina 
mea Brigida, fiiia quoque ipsiua Berohta, notwn imcimua 
tarn preaentibna quam auceeaauria vniuersia preaentem pa- 
g^inam inspecturis, quod nos matura deliberatione premissa 
ßorori nostre Elyzabet, nec nou claustro fontis gratie in 
Stttdeniz, Septem mansos Patrimonii nostri sitos in viUa 
Raswor libere ac abaque vUa inpeticione daiimua aarignan- 
doa eidem monaslerio perpetuo permanauroa, ac dioa Sep- 
tem ibidem ipsi Elyzabet tempore vite suo seniituros. Hac 
videlicet conditione, ut prefata KU /.alM t ad mnne reliquum 
Patrimonium nostrum ceteruruuiquc amicorum nostrorum 
nuUnm penitus deinceps preaamat babere respeetum. Vt 
autem pretaxata donatio robur perpetuo obtineat firmitatia 
nee a quopiamin poateramvaleat irritari, prcaena scripta» 
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sigiUonim anueorom nostroriUBi Yiddioot Domini Ortol0 
PrH&pofliti de Solio nee roh Plebini Betouiensis et domini 

Güttridi de Marchburch ac Domini Heinrici de Hohats, mu- 
nimine duximu^ roborandas atque testibn«? siibtiutalis. Te- 
stes autem sunt bii Dominus Heiiuricus piebanus de Mannes- 
percli, Domimis Ditriens DyiconoSy Dominos Chonradus de 
Cholens, Domino« Heinriims de Cholems» Chonradue de 
Marchburch et alii quam plures. Acta sunt hec anno domini 
M? CC* Lxi V*' Kalendas Augiisti in Castro Maonesperch. 

Ori«. i*erff. 3 Sie(«l (2 felO««). Geh. U.-Archiv. 

LL 23. August 1261. 

Noa VhriciM dei fratia Doi Karinthie Dominus Carni* 

ole iiotiim esse volumus omnibus intuentibus presens scrip- 
tum, quüd comitciii Fridt ricum de Ortembiirch düortuni 
nostruin super nostram gratiam recepimus per omnia ad- 
quo fidem, promittentee eibi firmiler aslare contra fratren^ 
soum comitem Heinricom de OrtemburcÜ quamdiv uixeri- 
mus pro viribus et pro posse, donee secum intraaeritcom- 
positioncm de singulis qut; liabuerit agere contra euin itunc 
ei in futurum secundum iusticiam uel amorem. Profitemur 
eciara, si dietns comesFridericus infira gwerram quam si- 
mol habnerint oecnpanerit aliquaa munieionea sine bona 
firatris aui, per se nel nostro auxilio mediante, quod enm in 
hijs non tenebimur iinu dire nee cadcm de sua trahere po- 
testate. In cuius testimonium ecre patentes litteras nostras 
damus Sig'illu nostro eciam cr)iisiirnatas. Datum in Vol- 
ehenmarelit anno domini CC! Lxj. In vigilia Bartho- 
lome apostoli« 

Orlff* Ftrf. 1 atefsl* Otk« H.«Ar«Mv. 

UI. 5. Jänner 1263. 

Ea qaeagantm*in tempore ne cum labilitate temporis 
aimnlolabantnrlitteranimapieibua aolentperbennari. Noa- 
cant ifitnr tarn präsentes quam faturi, qnod nos Gerdmdia 

Ducisäii Stiiie ^deii iuuiLsteriali nostro Siuridu de Meren- 
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berch concedimusper prefientea, quatenusde omnibus pro- 
prietatibas et feodis ad Diicatuin St3rrie pertinentibiis qua 

;i nohis possidet ordiiiandi conferendi le^andi pro«t sainti 
siio ac proinotioni uiderit exp<»diri» lilM*rani hahcat Cacuita- 
tem. Et ne super hoc aliqua eaUuupnia in posteruni possit 
8uboriri,scriptaram hanc sigilli nostn miinimine duximus 
roborandam in predictoram certitudinia et inoiolabilitatb 
firmamentum. Acta sunt bec anno ab incarnatione domini 
Mt CC" LX? iij. Noiiis Jainiarii. in caslnj \ iMtsperch. In- 
terfuerunt autem hiis et testes existunt Frater Hainricus et 
Frater Walchunus de ordine Fratnim Predicatorum, üo- 
minus Meinhardns Capellanus noster, Waltherns oiilea «a- 
tor (?), Pertoldua mUes de Sadcahtal, Sigebardos milas 
de Truliseii et quam plures alii. 

Ori;. Perg. 1 Siegel. Geh. H.- Archiv. 

LUI. 25. April 1363. 

In Nomine domini Amen» Ne gesta bominiun pereant 
in tempore modemorum, necesse est eafitteraroro testimo- 

nio perhennari. Hinc ost quod nos FVidericus Comes de 
Ortemhureli ad uiiincrsorum noticiam volumus peruenire, 
quod ad uoluntatem et eonsilium domini nostri iUaatri (s) 
Dueis Karinthie ac ad instanciam fideiium nostrorum aumus 
cum fratre nostro Comite Henrico saper hereditaria per- 
cione amicabüitcr concordati sub hac videlicet forma, quod 
ipsi in parte sua liec cesserunt castra« Ortomhun-h seilicet 
cinii huminibus et rebus ad id pertinentibus exceptis dua- 
bus turribus in quibus resident in quibus resident (sie) mi- 
Utes Lieutoldos et Albertos com eisdem castellanis et rebos 
sois, item turris apot Ospitale com foro et omnibiis attinea«- 
cüs, preter rootam quam ambo tenemur recipere annuatim. 
Item apud Cbelrbcrcb Ortolfus filius domini Cbiinradi de 
Oziaco cum rebus suis et area in qua dominus Uenricus pie 
memorie residebat Item Camiole^ antrum et Castrum La- 
pis cum qoatoor castellanis, domiho Wlrico et fratre soo 
Marquardo , domino Rodgero ioniore et Meinhardo Plo» 
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eum axoribofl et beredibiu eoromdem* Item daodecim ho- 
mines proprii ad oflRcia pertinentes. Item eastra Zobeb- 
percb et Reioenz cam liominibus et bonis et omnibiis atti- 

nencHs a flumine quod Zevra dicitnr usque ad aquam quo 
Chulp uulgtiriter nuncupatur. Nobis uero vice uersain parte 
nostra bec cesserunt caatra« Chelrberch videlicet cum bo- 
minibaa et rebus omnibua ad id pertinentibua exeepto 
Or« et area iam prefata. Item Sumerek^ Steyrberch et 
Hohenburch, cum bominibus et omnibus atlinenciis eo- 
niindecn et due turres in Orteinhm ch eum militibus I^eu- 
toidu et Alberto superius prenotatis. Item in Caraioia cessit 
nobis Castrum Waldembercb cum bominibus et omnibus 
alüs attineDciis, amonteChreinbereh usque adflumenZe- 
wer exceptis antro et Lapide et castellanis superius preli- 
batis. Formam igilur hanc compositionis inter nos fratres 
de consilio nostrorum amicorum initam, et in presencia 
prefati domini nostri illustris Ducispromulgatam^lidedata 
promisimus inuiolabilcter obseruare. Hoc utique addicien** 
tee quod si talem concordiam quod absit presumeremus in- 
fringere in aliquo, per quod legittima et euidens apparerct 
offensa, hoiiiines nobis fidelitate astrlrli tenentursub uin- 
culo iuramenti super boc de nostro consensu et voluntate 
prestiti, relaxato turamento nobis prius lacto» ipsi fratri 
nostro Comiti Heinrico cum nostris spectare castris et sibi 
contra nos asistere rebus pariter et persona. Et ut bec rata 
et firma in po^terum permaneant, presens scriptum sibi su- 
per hoc donauimus ipsum si^illi domini nostri Ducis ac 
nostri proprii munimine roborantcs. Huius etiamrei tes'es 
sunt. Dominus Livpoldus de Sbarffenbereb, dominus Or- 
tolfus de Ourcbveldey Herbordus et Otto fratres de Owers- 
percb, Wemberus Chunradns Jacobus iratres de Lok, 
alii et quam plures. Datum in Carniola, Anno ^ratie Milie- 
simo, ducentesimo, Umo tertio, indictione VL in die Sancti 
Marci ewangeliste. 

(Kine iLhn liebe Urkund« Toii deMMlbcB Tfege ift VOR Cir«( Ueinricb fon 

Ortemburg au#g*>t-"llt.) 
Orif . Perf . Z öie^el. Geh. H.-Archir« 
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LIV. 81. May 1263. 

NosTlriciifl dei ^atiaDiixKarinihie, domimis Carni- 

olc, notum esse volumus omnibus intuontibus presens scrip- 
tum, cum dilecti nobis Gerbard us ablias el eoimenttis Mo- 
nasterü sancti Pauli de Lauent sua nobis querimonia de- 
monstramint) quod ofiicialesnostri etJudicea contra eorom 
libertatea et eonsttetudines approbatas in ipsorum bonis ex 
ista parte Trabe, Traha, scilicet in diocesi Salzbur^ensi 
per exactionesiiiuasionesetaliarum incomoditaturn venera 
molestias nostro nomine inferrent, considerantes tandem 
nostre saluti et anime expedire ubi ecdesiarum eommoda 
euranerimus preparare, iniurias huiuamodi quasinpreGi- 
tia bonis per steuras seu uexationesindebitaababuimuano- 
luntarie rciiocaiinis , reseruato nobis lllo jure quod bone 
mcuiorie patri nostro domino liernbardo quondam IHustri 
Duci Karinthie per rationabiles eonsuetudines dum adhuc 
iiiueret competebat Cunctis i^tur succesaoribua noatris 
relinquimus et ad dominium nostrum speetantibua firmiter 
pergratiam nostram preeipiendo mandamus. vt non liceatde 
cetero cuiqnan» eormii dictum ahliattm aut oius inunaste- 
rium stcuhi» uel aliis motestüs in predietis bonis aliqualiter 
perturbare« Et ut talia gratia pernos data rata etinuiolabi- 
Iis reaeruetur» presens scriptum conaeribi fecimns saper eo 
nostrique Si^ilK karactere consignari. Ad boc testes sunt 
dominus Rudolfus de Ras. domiiuisOtto dt Vincbenstein, do- 
minus Siuridus de Maeronbercb, dominus VVillebalmus de 
Mincbondorf, dominus Swarzmannus de Voichenmarcbet» 
dominus HainricusCappellanusPlebanus in Pulst» dominus 
OrtolfosPlebanus inLandestrost^ Cbvnraduset Fridericus 
Xotarii et alii quam plures. Actum in sancto Vito foro no- 
stro, anno domini M? CC? h? iij. xij. Kaiendas Junii, 

Orif . P«rf • 1 Si«ff I. Q«b. iI.-ArcliiY. 

LV. 13. Juli 1263. 
Aetiones quas mundua ordinat aepe delet snccessus 
temponunii nisi occurrat mmnoria litterarom Toce teatium 
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roborala. Ego igüxxr En^ebchalcos de Reiiisperch per pre- 
seas scriptum notom ftcio Tmuersis lampreseDtibuB ifa$m 
fbturis, quod datafide yicesaeraiDenti in ntianue domimmei 

Chunradi venerabilis episcopi Frisingfensis promisi firniiter 
et laudaui, quod Castrum Randeke ai omnia eiu« attinentia 
Toiuersasque possessiones quas abecclesiaFriaiiigenai mei 
progemtores feudali tiiulo pomdemnt, et qua« ego nnnc 
poMideoet qua« pomderepotero in fiituramy nunquam per 
aiicuius venditionis obli^ationis et infeudationis genas de- 
bco ersfa nliquein homiiieui alienai e. Hoc etiam promittens 
quod ai me abaque iierede decedere cuntingent, preiatum 
castrom cnm omnibns eius attinentiis et alia omnia que in 
feudum a memorata eeclesia possideo debent com omnibns 
iuribuB redire adeandero. In cniusreiperenne testimoninm 
presentem conseribi feci pag^inam et illani mei pendentis 
si^lli muniminc rohorari. Acta .sunt hec aput Vdinaruelt, 
anno Domini M° CC? Lxuj. xv. kalendaa Augusti presenti- 
bas testiboa aubnotatia, vUelicet Marquardo deZinsundorf, 
Leupoldo de Cbinprenning, Leupoldo de Aspanspacb, 
Ottone de Luhsnich, Vinco de Luhsnich, Ditrico de Richin- 
storf, ( hiinrado dicto Scbirmar, lleinrico Verting'o, Eber- 
bardo de l^aumg^arten militibus ; Arnoidu dicto Piber, Fri- 
derieo de Lubanicb, domino RudolfOf magistro Heinrico, 

Ottone, tunc in tempore Frisingenaia cnrie notariia et ca- 
it * 

Orif . Perg. 1 Siegel. Geb. IL-ArcUT. 

LVI. 27. Juli 12Ö3. 

Renerendo domino ano C« venerabili Frisingenai 
Episeopo IL de Valchenberch deuotum et fidele aemitinm 

cum debita subiectione.Tenorem presentium benignitati ve- 
stre transmitto sup<'rli(l( iiissione. sicut honestrs i'ation!])iis 
discussum est pro Hainrico dicto üaedil, vt ipsum michi ab- 
aolutum et pristine libertati restitutum traasmittatia tali 
eonditione, vt ai ipae predietoa Hainrieoa yel offenderit ve- 
stroa homines perentiendo capiendo rapiendo vel per vim 
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retinendo, egosimasthctusadsaUstacdonem quinquaginta 
talentonim. Et si forte me mori contig'ent filiuA meus tab 
pene subtaceat ut prescripsu Huios rei fideiossom mei soot, 
videlicetHainricus de Güten tvrn, Eberhardnß frater ipsiiu, 
Riidg'erus de Mittermlürf, Wolfkeriis Ofticialis de Herranl- 
stain, PernhardusdeHerrantstain. Acta sunt hec apud No- 
uamCraitatem anno domini m? cc. Ixiii. vi. Kalendas Au^u- 
stipreaentibtts teatibua subnotaiisy videlicet domino Hain- 
rico dicto Vertincb, Vlrico de Lvbsnich, Raibotone de Likba- 
nich, Ditrico de Ueichenstorf miUtibiis, Friderico deLifba- 
nich, et aliis quawpluribus Ilde digntö. 

Orlf. P«rf« 1 8i«s«i. M. iI.-ArtMT. 

LVn. 25. Jänner 1264. 

Nos Othakaras dei ^ratia Rex Boemie, Dux Austrie 
et Stirie, Marciiioque Morauie. Presentimn annotatione 
notum fore volumus yniueraia, quod venerabiiia in Christo 
pater dominus Gregorius sanele aedis Aquilegensia Patri* 
arcba, ooUato nobis liberaliler et gratanter cam omnibitf 
suis pertinentiis et juribus Pineernatus officio in ecdesia 
Aquilegensi iiobisque volens idem oDlcium cum sui juris in- 
te^itate seruare, misit ad nos dileetuui fidelem nostrum 
HenricumdeScharphenberch, absolutum a debito Vassallie 
quo tenebatur eidem ratione cuiusdam Decime» spectantis 
ad ipsum Pineernatus officium, que ex morte Alberti dteti de 
Troglio vacabat ante rollationein hulusnuKli uobis tactam. 
Nos itaque eonsidcralis et inspectis prefiili üdelis nostri 
Henrici de Scharphenberch seniicüs multiplicibus, sueque 
fidelitatis eonstantia, eidem jure siue titulo feudi dictam de- 
cimam quam Albertos de Troghe possedisse dinoscitor con- 
cedimus et conferimos liberaliter ac libenter« In eoius rei 
tcstimonium et firmitatem perpetuam presens scriptum si- 
gilli nostri iussimiis nuinimine roborari. Actum et Datum 
Präge viij. Kalendas Februarii anno domini M". CC". L^xüij. 
PresentibttsbijsTestibus« Smiione de Lucbtenburcb, An- 
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drea magno, Henrico Marscalco, Zeneconefiratre SmiloiiiB, 
Gallo, et «Iiis quam pluribiuk 

Orlf. P«ft* i» 8let«l. Och. H^^Arelilv* 

Lm 27. April 1264. 

In aomine domini anien. Com liitera quasi legittera 
nanenpetuTy eo quod l^ntiboa certSsamam iter monstret» 
ipsam ad hoc mibtilitaa hooiinam ▼eleram adinueoit, ut 

omnis actus recordacione dig^as notieiis hominum notios 
elucescat Hinc est quod uns VIricus dei gratiaDux Karin- 
thie dominus Camioie ad noticiam vniversorum presens 
scriptum intuenciom cupimus peruenire, quod cousideran- 
tes deootionem et sernicia que deactus noster Sifindus de 
Merenberch nobis fidefiter exbibuit et inposterum ezhibe- 
bit, ut intentionem suani piain quam dante et spirante do- 
miiio teliciter eoncepit tanquam cooperatores in parte ali- 
qua compleamus, iimdationi sue neue in canalibus, scilicet 
Celle Christi euicunque religioni dictus locus fuerit deputa- 
tus» ius Patronatus quod nobis in eapellis Glanhouen et Riii^ 
chenperge competit sine omni eonditione et exceptione 
duxirnns conferendum . reruinciantes ex nunc iuri omni 
quod nobis tanquam patrono in presentacione dictarum ca- 
pellarum in ipsis eapellis est actenus reseniatam,racione 
translacionis quam de nobis de predicto iure patronatus in 
fimdationem fecimus prenotatam. Et quia in ipsa collatione 
quam rationabiüter tecimus tio.strum concedentc deo meri- 
tum credimus crescerc in salute, pro cautela et perpetua 
iirmitate, ne a nostris heredibus uel quoquam altere pre- 
dicte fundationi aliqua callumpnia iniqne in posterum oria- 
tur, presentem litteram scribi prouidimus et sigilli nostri 
munime (sie) confirmari. Testes vero huius rci sunt hü: Hein- 
ricns Ortoltus nostri Capellani, CiiYnradus de Pirpovm, Otto 
de Vinchenstein et Cholo iilius eins, Wilhelmus de Minchea- 
dorf, Ortolfus de Wolfperch, Svarzmannus de Volchen- 
marcht» Ylrieus de Wiqiach^Vluingus de Fresdorf, Johannes 
deVeky Heidenricas de Heileke, Pilgrinus de Hcvnenburch, 
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ei alii quam plures. Actum in Graueoftteia anoo domim 
tu • ec . Ixiiij . V • Kalendaa Maij feiiciter amen. 

Or$f. Perg . i Siegel (Mrbr.)* Oih. B— Af«iir. 

LK. 22. Job 1264. 

Nos Hamnriciis Cornea de Phannenberch tenore pre- 
senthnn profitemur, quod cam dilectua aflinia noater Cornea 

Fridericua de Ortenburch, ad prosequendum iua nostram 
qnod nobis contra Gurcensem ecclesiam competebat pro 
iniuriis nobis inde quam pluribus irrogatis, Castrum suum 
Steigerberf !) nobia in adiatoriamaaaingiiaaaet, fideiuaaori- 
am aibi dedimna eanttonem profecto peraonaliter promi- 
tentes, qaod ai quit ei dampni uel gfrauaminia uel soia ho- 
minibus aut aliis quibuscumque ex hoc eueniret sibi ad 
restitucionem et reconpensationem condingnam ac debitam 
teneremur, prout huiusmodi dampnum euidena sciiieet ei 
granamen poaaet auffieieoti teatimonio raiione preoia com- 
probari; et nt in hoc omne aibi dubium aufferreatius, pro 
quadringcntis marcis denarioruni a(|uile^ensis monote sibi 
fideinssores posuimus snl>nol;ii()s. scilicot Comitem Haein- 
licumde Orteoburch pro ducentis marcis, Comitem V iri- 
eompro dacentia marcia» aobpoaiio tali pacio, quod ad soam 
reqniaitionem predicti Comiiea dominua Haeinricoa VüU- 
cum dominus Vlrieus Vevlehenmarcbet ingrediantur omni 
remota penitus oeasione, ab inde nullomodo recessuri donee 
eaque promiaimua compieamus, prout auperiua eaiexprea- 
sum. Acta sunt hec annoineamationis domini milleaimo |C& 
lA. in] . xt Kalendaa Auguati apud Villacum, in preaentia 
testium, domini Ditmari de aancto Stepbano, domini ChTn* 
radi de Micbelstorf, domini Jacobi plebaiii de Chaomrick, 
domini Friderici de Gesiez, Levtoidi mililis de Urtenbureb, 
Alberti notarii de Frisaco, et alionim mnltonim. Cetenim 
neaoper premiaaiaaliqua dubietaa oriatur, preaentem pagi- 
nam Sigilli noatri fecinana ttinnimine roborari. 

Orig. Perg. i StogeL Oeh. U.-Arcfair. 
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LX. 26. August 

Nos Wilhalmws senior et Wilhalmus Junior de Aiehah 
prcsentis scripti testimonio prolitonuir et uotiiai tacimus 
vniuersis ad quos perueaerit presens scriptum^ quod cum 
per diversas obligätiones statuta forma« el promissa a de- 
tentione domini nostri Brriumis dei gratia venerabilifi Epi- 
acepiBrixinensis extracti essemus^iam solnti etüberi peniUis 
existentes Inelitis doiiunis M. et AI. CuinitiUus Goricie et 
Tirolis tarn ieodaquain obli^atioiies, que vel quas aproge- 
Ditoribus ipaonim aut ipsis habere videbamur, reaignaaimus 
remisimusettransmisimtuapODte prorauset libere per ma- 
nua miniaterialiam saomin Bertold! TaranA et Nicolai de 
Dwin«:enstain iii publieo et in preseiitia testiumsiibseripto- 
ruui. Et F/g-o WIL junior renuncio et contradico omni Juri 
et Dooationi, quod vel quam per pactum interventum vel 
graiiara mihi dedit aut obtinuit vel pepigtt mens patniua 
WiL anledietua in p oia e aei oiubm obfifi^one eit drädomm 
iam dictonim, sie quod nalla mihi competat inpetitio am- 
pllus in eisdem. Sic etiam Nos ambo expresse contradici- 
mns et renunciamus omnibus priuilegfiis instrumcnüs et 
eartia super dietis fiaodis et obligationibiis per dictos comi'* 
tea et j^rogenitores ipsonim nobis hae usque datibt eeaaia 
ipsia exiatere ve lcnt üiiapemtaa alipie ▼«ms. Prelerea omne 
promissum statutuin obl?gationes et penas, sub quibus pro 
vrfeh nos obliiranlimis domino nostro Episcopo anledicto. 
ipsis comitibus eadem forma et modo aimili per omnia et ia 
omnibus obligamus, iiichü in illa forma penitasinmntaiitea. 
Sie et ipai doonni noatri Comites antedieti in aae noa reei- 
piunt defenaiom gratiam specialem quemadmodom do- 
minus noster memoratus F4piscopus nos recepit. Ad quo- 
rum observantiam testlmonium et stabilem firmitatem pre- 
aentem literam scribifecimus etsigiUoram nostromm pen-* 
deatiiui munimine reliorarL Teatea antem qpii preaentibua 
iiiterfaerunt annt tsti. Dominua noster venerabiUs Bpiaoo- 
pus Brixiiiensis. Deccuius el Capitulum eiubdem. Prepositus 
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Nouecellensis. Bertoldus comes de Esschenloli. Dominus 
VlrieusdeToTfers. Domini Ar(noidiia) et FHdericua deRo- 
danch fratres. Mauirappos. Albertus de monte beati Lain- 

berti. Viridis de Reiffenbercli. Hainricus de Welfsperch. 
Bertoldus Tarandus. Chvno de Ernberch. Otto de Schon- 
berck ^^icoiaus de Dwingenstain, uiilites. R,(eiapertas) et 
Hainricus de Voitsperch« Gralandos de Salurn. Hainricus 
Laianus. Mertelinus de Gufdcnm etafiiquamplures. Acta 
sunt hec in Brixina in monasterio coram altari publice, an- 
no domini millesimo . cc • ixifi) vi exeunte Augusto. VIL In» 
dictione. 

Verg!. SUltMbcr IV. 554. ff. 

LXl. 14. December 1264. 

0. dei gratia Hex Boemie, Dux Austrie et Stirle, nee 
nen Marchio Moravie , viris nobilibus et diseretis domino 
Jaeobo de Regonia el firatribns suis salutem cum ecineero 
aflectu. Recognoseimus et tenore presenrium conitemur, 
quod vo])is oh mcrita vestre scinceritatis et eonstancie, fide 
eciam inspecta ({uam nobis motu honestatis proprie exhibni- 
stis V08 in nostris obsequüs exp o n o iido iaudabüiter et decen- 
ter, lianc vobis versa uice gratiam fadmus et amorem, quod 
omma fisvda sev pessesriones quas aetenus a nostris ante- 
cessoribus principibus Austne tenuistis , proprietario vel 
feudali iure , de novo vobis conferimus ex nostra munifi- 
cencia iterato, volentes non soium vos gaudere hüs que ha* 
buistis haetenuSy quinimino in amplioribus yob velimus re- 
sptcere loco et tempore opportunis. Datum in Prvnne 
anno domini Mf OC. Ixnij. xni] . intrante Decembre. 

Orig. Perf . 1 Siegel (zerbrochen). Geh. H.-Archiv. 

LXU. 6. Juni 1265. 

Clemens episcopus seruus seruorum dei venerabili 
fratriEpiscopoOlomucensi salutem et apostolicam benedie* 

tionem. Peruenit ad audieatiam nostram, quod tarn dilecti 
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ttii — Prepositns etcapitulam Cathedralis eeclme Seco- 
wenms ordims sancti Augustini, qaam Predecessoreseorum 

terras possessiones decimas redditus domos prata ne- 
mora et quedam alia bona ciusdcm ccclesie, datis super hoc 
litteris interpositia iuramentis factis reauntiatioiubus et 
penis adieetis, in graoem ipaiuseeeleaieleaionemnoiiiMillia 
elericis et hicSa» afiqiiibaa eonun ad uitam quibuadam aero 
ad non modicum tempus et Aih perpetuo, ad firmam uelsub 
censii anniio concesscnint, quorum aliquisupt i hijslitteras 
coolirmationis in ibriua commuiii a sede apostoUca impe- 
traase dieuntur. Cum igitar noatra intersit leaia eccleaiia 
aiibiienire,frateniitati tue per apostoUca aeripta mandamiia, 
qaatiniia ea que de bonis ipsiiis eeclesie per eoneesaionea 
huiasmodi alienata iiiucner Is illicite iic^l distracta non ob- 
stantibus litteris penis iuramentis renuiUiailoiaLus et con- 
firmationibus Sttpradictis ad ius et proprietatem ipsiua 
eedeaie legitime renoeare procures , contradietorea per 
censoram eceleaiasticam appellatione postposita compesr 
cendo. Testes autem qui fuerint nominati, si se gpratia odio 
lu'l tiuiore siibtraxerint, percensurameandem appellatione 
cessaote compellas ucritati testimonium perhibere. Datum 
Peniaii, viij. Idus Jonij. Pontificatoa noatriaimo Primo* 

Orlf . P«f • Bl. Bau«. M. ]I.*AreUv. 

LXOL 22. Juni 1265. 

In nomine domini Amen. Cum breues sint dies homi- 
nia auper terram, necessarium eat et aalubre ut elemosinis et 
operibus ptetatia querantar eteme remedia daritatia, quia 
aieut aqua extingit flammam ignisaic elemoaina delet muiti- 

tudinem pecoaturum.Nos igiturVIricus deigratiaDuxKarin- 
ihie doniituis Carniolic, aspirantes cum temporalibus huius 
mundi iu persunis religiosis et locis ecclesiasticis elemosina- 
rum beneficenciaa Seminare, ut habeamua in foturo relicto 
hmusvite exiiio metere gaudia sempitema, notum eaae uolu- 
mas nmnersis tarn presentibus quam fiitnris intuentibus pre- 
sens scriptum, quod pro remedio ncstre salutis et anime, no- 

Digitized by Google 



64 



MPLOMATARimi 



stroromqneprogeiBtoniiii qoi exhoeiecalo tnmsienintyfirir 
triboi noBtre notie plantole in Vreweos, de ordine CartoM* 

ensium, octo mansas sitos «ipud aquam que in vnlgti Tn» 
nocatur riim oiniiilms pcrtinenciis suis et terminis cultiset 
incultis. quesitis et iaquirendis, dedimus ^iute ac iibere 
posridendos, sine omni uezudone my exaccione indieiaria 
noatrorom Jadicnm aot precenniD« aecnadom Ubertatam et 
^Rtiam orifinalis priuile^i plantule memorate. Et attaüs 
nostra donacio rohurteneat poppctue firmitatis nec a nostriß 
succesaoribus cauilietur, preaens scriptum pro testimomo 
ipais damns SigilH nostri karactere consigniUom. Hiuoa rei 
festes sont» Friderieus eonsobrinus noster Marehio Verona» 
Ohnnradns dietos Gallo, Walthemsde Stm» Hebordna de 
Owersj>erch, Rudelinusde PirpJm, Chvnradus noster vice- 
dominus de Lok, Hermannus de Rainenstein, Gerloehus de 
Hertenbereh, Gyselbertus et Otto nostri eines de Laibaco et 
alü qaam plnres nostre corie fidedigm. Aetom in Laibaee 
nostro foro, anno donuni M? CCT Ixf. xf Kale&das JoliL 

Orif. Perf. 1 Siegel (ieblt). Geb. U.-ArchiT. 

LXIV. 23. Juni 1265. 

Omnibiis bane litteram inspeeturis et audituria Bnmo 
dei gratia episcopusOlomneensis salntemin Domino. Cam 

ea que iudicio vel concordia termlnaiitur Unna debeant et 
illibata persistere et nc in recidiue contenlioiiis rt labantur 
scrupuium scriptis siat autenticis annotanda, nos presen* 
tiuni tenore notum faeimus uniuersis, qnodoam intür domi- 
num Henrieom de Seherphenbercb ex nna parte, et domi* 

nam de Lengburcb super eastro de Herbergb et am 

pertinentiis ex altera, coram nobis in genei ali iudicio apud 
Marcburch orta fuisset matcria questionis, tandem propo- 
sitis Omnibus que partes volebantproponcrc pre&to domi- 
no HenrieO) qoi anam rationabiliter et sufidenter probavit 
intentionem, Castrum idem de Herbergb sententialiter ad* 
iudiealuin est cum suis attinentiis vniversis. Nosque iuxta 
terre coosuetudiaem dominum Lutoldum de Leicbtenekk 
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naociom dedimus, vt ipsum in possessionem eiusdem castri 
sttorumqne pertineattiUD potestate domini nostri Regis et 
nostra poneret corporalein« Qaod autem snper eo nuWua 

processu teinporisdubietatis vel caluinpnie seru[)ulus oria- 
tur, prescnleni pa^-inam inde conseribi nostriquc sigilli iiis- 
simus munimine roborari. Actum et datiim apud Marcburc 
in vigiüa beati Johannis Baptiste. Anno domini m^lccüxv 
presentibus venerabilibiu patribna domino Vlrieo Salz« 
burg'ensi archiepiscopo, domino Bertoldo Babenburgfensi 
DDiniiiQ Dittrico (jiirccnsi episcopis, domino Meynardo Co- 
mite Goricic, domino Alberone Dapii'ero de Velsperch, do- 
mino Vi. de licic litenstiqm, domino W. de Stubenborch, 
domino Friderico de Bettonia, domino Henrieo de Hohaths 
et alüs quam phlribua. 

Orig. Perf . 1 Siegel. Geh. H.-Arehiv. 

LXV. 26. October 1265. 

Heinricus dei gratia Prepoeitua et Chalhohus Cano-* 
nicus Ratisponensis Ictdieea a Sede apostolica delegati, 
idemqne Chalhohus vicem gfereiis domini Erbonis in cadem 
causa (lelegati, viro prouido et discreto Decaao Laureaccnsi 
salutem et frateruam ui domino caritatem. Noueritis quod 
no8 cognitis cause meritis inter procuratorem abbatig et 
eoQuentus de Sytanateten ex vna parte, et procuratorem 
Eberhardi et Heinrici Sacerdotum inWaidhoaen et Holn- 
stein ecciesiaruin ex altera, qui Saeeidutes conquerebantur 
c'üi iim iiobis sc pci' Abbatem de Glevnit'Ii et a vohis senten- 
tia excommunicationis et interdicti contra iuris debitum no« 
tato8,etquamuis hacratione et alüs multisrationibua diee- 
rent sententias esse nuHas ipso jure, tarnen ipsos absolui- 
mus ab hniusmodi sententiis ad eautelam, recepta primitus 
a procuratore ipsorum et nomine eorum satisdatione de 
parendo iuri et iudicatum soluendo ; vnde uolumus et man* 
daraus uobis auctoritate apostolica qua tung^imur firmiter 
precipientes, quatinus prefaftos Saeerdotes publice in ec- 
clssia vestra denuntietis coram Clero et populo ab hnius- 
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modi sententiis absoluto« ad cantelam, ipsosqae ad omiies 

actus legittimos admittiitis. Dalum cl actum aputRatisbo- 
nam in maiori ecciesia anno domini m^co! Uv. Sepümo 
Kaiendas Novembm« 

Orif. P«f. % 8itg«l (1 Haut). M. tL^AgtMr, 

LXVL 1265. 

lü iiüimne sancte et individue trinitatis. Res geste ob- 
liuione fugiunt, ntsi iitteris et sigiUonuu impensionibus ro- 
borentur. Noucnnt ergo vnlaersi presentem paginam in- 
spedari, quod Ego Otto deChungespereh, de conaensu vio- 
ris mee et heredtiin meorum cooperante domino meo ve- 
nerabiU Gurcensis Ecclcsie Episcopo Diterico per vxmxs 
manum rcsi^iiatione facta, quandam villaiu nomine Uasw or 
quam feodaliter possedi ab £piacopo memorato cum om- 
nibua atineacüa termüiorum auorum. et cunetis iuribas ad 
eandem ▼illam pertinentibos dedi Cenobio fontia gratie in 
Studenize, ita tarnen quod dicta villa in siluis et ncmoribos 
ius coiiunune possidoat ({uemadmnduin hununes niei ha- 
bere dinoscuntur. Hac itaque interposita condiiione, vt de 
prouentibus predicte vUle vna marca redditaum cedat pro 
remedio anime firatris meiHemrici^ dimidiam autem maream 
donaui pro quibuadam debitis, quibus eidem Genobio fiie- 
ram ohligatus. Item domina et maier iikm lesfauit |»io se 
vnam marcam reddituum eiusdem ville sub tali videlicet 
forma, vt post obitum eius singulis aiuiis in anniuersario 
decesflionia aue pro predieta marca aororibua refectio 
nistretar. ReKqaos autem proventus aupradiete ville quod- 
quod fuerint donaui, ut per illos tempore necessitatis oua 
sororibus debilibus ministrentur. Vt autem hee donatio 
per me et meos heredes rata et inpermutabiiis permaneatf 
presentem kartam predictis sororibus assignaui sigillomm 
domini mei sepe dieti Episcopi et meo munimine robora- 
tam. Testibus qui aderant aubnotalis qui sunt, dominus 
Heinricus Capellanus domini Episcopi, Dominus Chrisla- 
nus de Chuagespercb, dominus Johannes CapeiianuSi Do« 
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minus Gandkerus miles de Chuniresperrh, Macrchelinus 
dictus Heido, et aiii quaoi plures pronidi ethonesti. Acta 
sunt hee in monte sancte Marie apad Chungesperch, anno 
domino m! cc! hr» Indidone vuy 

Orif. F«f. S Sinei (1 ftUI). M. H.-Ar«hlv. 

LXm 1S6S. 

. In Nomine domini nostri Jesu Christi Amen« Anno 
donuni M*. Cd Qnarto. Nos Girardns et Johannes dh)- 
nras Portamm et domus sancti Bartitolomri Cartosiensis 

ordinis Priores, in partes Sciauonie ad doinos nostri ordinis 
inibi coiistitutas a generali Capitiilo cum plenitudino potc- 
statis visitatores missi Dornum beate Marie uisitantes. Quo- 
niam illa que finnt in tempore cum fiiga temporis simul de- 
pereoot) nisi iiteranwi monimine caueatnr, huicdicte domrn 
nt moris est in ordtne terminos limitauimus hoc modo. In 
primis dicti termini priimuu suinunt inicium arupe quesiu 
est super aqiiam que descendit in Leybacuni. ()ue rupis est 
quasi via media a Leybaeo in Wreunez, a dicta rupe per 
montes ns^e ad oiliam ijae noeatur Raqnitina dicti termini 
protenduntnr« Exinde per snmmitatem montiom recta via 
usquc ad ecclesiam de Cirqueniz. Ab eadem ecclesia ten- 
(luiitur dicti termini per t<»rrainos qui solebant esse inter 
i^atriarcham Aquiieie et ducem Karintiiie, usque in logach. 
Alogach per summitatemmontinm usque ad alpes que sunt 
super nillam lodicis Pecconis que dicitur Wreqnis. Ab ip- 
sis alpibns simiKter per snmmitatem montium usque ad 
monteni ({ui est super uillamque dicitur Tuuiza. Ab eadem 
summitate usque ad prinio positam rupem in primo termi- 
norum capite dicti termini protenduntur. PreseiUibus igitur 
et foturis Omnibus protestamur,quod dictos prefate domus 
tenninos nisi ituro ad generale capitulum, vel ad ordines 
suscipiendos missu, uuUi diete domus monacbo sine licen- 
cia prioris Carthusie licet exire. Alio mod(» si quemquam 
exire contigerit, ipsum monachum secundumstatuta ordinis 
nostri pronuidamos ordinem amirisse« In cuius rei testi- 
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moniam presentein cartam sigifflomm nostrorum munimiiie 

leeimus roborari. Actum anno 

Ortf . Ferc. a Si«gel (Abfee^tanitUn). Geh. U.- Archiv. 

LXViU. 7. Februar 1266. 

No8 MeinhiiFdas dei ^ratia Cornea Goritie et Tiroleii- 

sls, Afjüile^ensis Tridentine et Brixinensis Bcdesiarnm 
Aduocatus. notuin tacimus universis tarn prcsentibus quam 
futuris, quod nos et dominus noster Cbunradus venerabi- 
lis Epiaoopus FViaingenais, post multas inter nos et ipsum 
BpisGOpiun saper Predio et Castro m Intica lam diuttos 
agitatas discordias, in dominam Friderieiun venerabileiii 
Frisingensis Ecciosie preposituni iamquam in arbitratorem 
siue in amicabilem compositorein concurditer compromi- 
simus, saperque tali nostro compromisso uterque Dostrum 
dedit süss patentes litteras utriosqae sigUU signacido con- 
signatas, in quibiis data fide compronuamus uiee sacra* 
menti omne arbitriuni firmiter attendere et inTiolabiliter 
observare, liratiun jiariter et raUiin tenere per omnia quod- 
cumque idem Frepositus super huiusmodi discordiis inter 
nos et ipsum Episeopiun sopiendis duceretpromulganduin, 
cuius inqoam promidgali arbitrii series noseitur esse talis. 
Nos Fridericus permissione diuina Frisingensis Eedesie 
prepositus ad notitianiprescatiumdeducimus et tuturorum, 
quod cuiuslibet dissensionis controuersias, que oeeasione 
predii et castri in Intica inter reuerendum in Christo patrem 
et dominiun nostmm Cbonradnm episeopum Frisingensem 
ex parte vna et dominosA nostrum Meinbairdum nobilem Co- 
niitcMu Güi'itie et Tirolenseni ex altera diutius agitantur, 
duximus per nostri arbitrii sententiam taliter aniputandas, 
videlicet quod omni oeeasione remota et cuiusUbet contra- 
dictaonis obstaculo non obstaiite iam dict . . • Castrum .... 
totom predium in Intica et ubioonque aliU in montanis si- 
tom fiierit, quod Eeelesiam Frisingensem vel alias eccte- 
s\3ts eidem Frisüigeusi Ecclesie quocunque iure attinentes 
respicit, cmu quaUbet iatcgritate restituat et permittat ip* 



BflSCELLUM. S. XHI. 69 

siim Episcopom et mios snccessores idem pre- 

diuni illa g-audere libertate, qua gaudebat idem dominus 
Episcopus illo die ac eodem tempore, cum ipse dominus 
M. Comes ipstim prediam occapaTit, ita videUcet qaod idem 
domüias Episcopus et eio0 euccessoree habeant cum eodem 

predio liberam poteatatero disponendi faciendi» 

secunduai quod ntilitati Ect lcsie Frisingensis viderint ex- 
podire. Preteroa hocotiam adirimiisarbitrando. qiiod idem 
domioos M* Comes pro se et pro fratre suo nobiii comite 
Alberto et pro siiia et ipaioa fratris stti heredibua renmitiet 

omniboa exactionibna gariis et pemoctationibnSy 

aliisque omnibus iuribus qoas vel que sibt Tendteant vel 
vendioavtruiil in predio aiitedicto. Insupor sententialiter 
arbitramur, quod idem dominus iM. Comes restituat dicto 
domino Episcopo Castrum Haberberch situm et construc- 
tum in memorato Predio cum omnibus eins attinentiis et 
edilieiis ipsius, ita videlieet quod idem dominus Episcopos 
iiel eius Surcessores habeant liberam potestatem eri^endi 
ediiicandi et construendi in laluin et in long'um in eodem 
monte Castrum illud ad eorum benepiacitum vel ex lapidi- 
bua aut ex lignis« Nec ipse dominus Episcopus uel eius 
Suceessores alium uel alias in eodem castro locabunt vel 
instituent castellanos. nisi qui sint de familia Ecclesie Fri- 
sirii»ensis et (jiii nnlla dampna de eodem Castro memoratis 
comitibufi debeant irrogare. Ad hec per arbitrii sentcntiam 
diflinimus, quod idem dominus M. Comes vel eius firater 
Albertus vel eorumdem heredesi in recompensationem 
dampttorum que illata sunt per ipsos Ecclesie Fristngensi, 
debeat vx nunc in perpetuum homines et possessiones eiiis- 
dem Frisingensis Ecclesie et aliarum ecciesiarum eidem ec- 
clesie attinentium,ubicumque ineorumdemcomitum terrir 
torio districtu seu comitatu constitnti seu site fuerint» ma- 
nutenere deffendere atque pro totis eorum viribus ab om- 
nibus dampnis iiiiuriis et violentiis contra omncm hominem 
illesos per omnia eonscrvare. Super hec omnia dieimus 
arbitrando, quod dicti domini comites debent vniuersos in- 
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fira prouiatiam loticam aut in montanis ubicunque iuenDi 
residentes, ipiiprefato domino Episcopo uel eins Succes- 
soribus contrarii liierint et rebelles vel qui predia Frub-* 
gensia detinent oceapata, compellere pariter et cohereere 
ad restilutionem eorumdem preiliuruiu atque ad sui census 
plenariam et condignam Solutionen). Dominus autem noster 
Episeepua et eiua Successores et canonici Inticensis Ecele« 
sie ratione predicte defiensionis et protectionis solaent de 
eonun prediis et possessionibiis viglnti Marcas iHius terre 
ponderis, seu ducentas Ubras parviilorum veronensium, ad 
cameram ilictorum coiinUim aimls sing-ulis circa festuni be- 
ati Martini cuiualibet contradictionis et dilationis obata- 
eulo poatposito et semoto. Nee ipsi domini comites et eo- 
rnmdem beredes summam supradicte pecunie per aliciuos 
obligationis infeudationis venditionis genug Tel per ali- 
cuius alienationis niodum ab eorum manibus seu potestate 
vel a se alteri alienabunt, sed si uero contrarium fecerint vel 
in aliquo predictorum articulorum inuenti fiierint violato- 
res aut plura exegerint quam in presenti nostro arbitrio est 
expressum, et post ammbnitionem infra spatium duomm 
mensiuiii hiiiusinodi non enuMidauerint aut non curauerint 
retractare. cxtiinc l|>si Comites et eins beredes cadent ab 
omnigratia et iure queveiquod ipsis in aolutionc diete pe- 
cunie eompeiebat. Verum si forte de consensu voluntate 
pariter et mandato ipsius domini Episcopi uel suonim sue- 
cessorum memorata pecunia circa festnm beati Martini 
ipsis comitibus uel eorum beredihus per^üluta non luerit, 
et si prefatus Episcopus vel eius Successores post ammo- 
nitionem legittünam infra dies quatuordeeim post festnm 
Martini non procurauerintsolui peeuniammemoratam, ex- 
tunc Officiales Episeopi Frisingensis et Canonicorum Inti- 
censis Ecclesie qui tunc pro tempore fuerint usque ad esti- 
mationem vififinti marcanim seu ducentarum libraruui par- 
vulorum Veronensium dicti Comites vel eorum beredes per 
ablationem pignorispro modo declaratidebiti condempna- 
bunt Et si forte dictis officialibus non sit tanta facultas re- 
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rnm quod luqae ad oomplementum dicte peeunie suffici* 
enter naleant inpignorari, possessiones ipsius domini Epi- 

scopi eteorumdcni oanonicoruiu hiticensis Ecelesie predia 
inpifirnorafioiii suliiaccant usque ad complementum peeunie 
memorate* Adhec arhitrando dicimus, quod prorecompen- 
salione atque satisfactione dampnonim et grauamimn, que 
iidem domini Comites aut eorumdemhomines in sepodieto 
predio FrisinjOfensi intnlerunt. vnus ex ipsis comitibos vel 
ambo resipuihunt in manus ipsius domini Episcopi uel siii 
Suecessoris redditus (Juinquaginta Marcarum Tridentini 
ponderis de eorum proprietatibug sitis in marchia circa Ca« 
Strom Schonenberchet eosdem redditus de manibiu ipsiua 
domini Episcopi suscipient feodali titalo possidendos. Ad 
liee eliam ipse dominus noster Episcopus Frisin^ensis in- 
teodablt ipsos dfuniuos comites de vniuersis prediis et pos- 
sesslonibus [ievcomifntum sitis, que velquasquondamiiicg- 
bardus de Camino ab ecclesia Frisingensi feodali titalo 
posaidebat Infeodabit etiam eos de omnibus biispossessio- 
nibos quas nobilis vir dominus Brekwinns de Camino in feo- 
dtim tenet ab ecclesia Frisingensi, hoc tarnen subintellecto, 
si dicti Comites super boc aput ipsum Brelnvinum consen- 
sum poterunt obtinere. Üebet etiam inter ipsos dominosno- 
stros videlicet Frisingensem Bpiscopom et dictos comites 
et eorum coadintores et fautores et aKos utriusque partis 

bomiues in terrarum residentes fnerint sopita esse 

ex nunc in perpetuum omnis dissensionis et discordie ma- 
teria et debent hinc et inde perpetua quiele et pace gau- 
dere« Demom etiam super hec omnia prelibata prefatos 
dominus noster Episcopus memoratis comitibos et eorum 
.... coadiutoribus cuncta peccamina relaxabit, que per 
daoipna et gravainiiia ijisl domino Episeopo et suis prede- 
cessoribus et Frisingemi Ecelesie . . . ipsis in sepedicto 
predio irrogata minus salubriter contraxerunt. Ne igitur 
per nos Tel per firatrem nostrum Albertom ve! per nostros 
et ipsius firatris nostri Heredes supradieti arbitrii series 
infringi ualeal uel mutari aut bec in posterum per quem- 
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piain alium possit reuocari» presentcm paginam in peren- 
nem huius rei memoriam eonaciibi fecinnis et eaadeoi 
stri et fratria noatri sii^lloram pendentiiim munimuie ioMi- 

iTius roborari. Ad hec etiam ad maioreni roboris firmita- 
lern mcmoratiis dominus noster vonora])ilis Episcopus Fri- 
siogensis et dominus Fridericua eiusdem ccclesie preposi- 
tus huius arbitrü auctor et proroulgator et capitulum Fri* 
sin^onsis Eccleaie eomm sigllla hoic pa^ine concorditer 
appenderunt. Acta sunt hec aput Tyrol. Anno domini Mil- 
lesinio Ducentesimo Sexagesimo Sexto. Septiiuo idus 
Februarii. 

Orig. Vorg. mit 4 gross«!! WaMerB«ek«i , fun Teriuaipft. % 8ie|il 
(« Ceblea). Oeh. U.*Arehir. 

LXIX. 1& Mai 1266. 

Eco llorbnrdus de Trab» irli et uxor mea Gordnidis 
vniucrsis notuin tacimus präsentes litterafiinspcctuns, cpiod 
mortuo domino Weriando de Traborch sine heredibus Odo 
marcarum redditus aiti inReyvinieheum oiniubuspertineii- 
tiis suis quos ipse a nobis possederat tituio fevdali ccpe- 
runt Harare et ad nos habere respeetuni tamquam ad veros 
et b'<> ilirnos dietoruin reddituum possessores, nos quoque 
pretatos redditus sitos in Reyvinich cum omnibus suis atti- 
neneiis scilicet pratia pascuis afpris nemoribos foreslis et 
aquarom decuraibus domino Sifrido de Merenbereh et 
Richkardi sue uxori libere vendidinriüs, omni iuri reniuü i- 
ando quod in eisdnn babere nos ar liercdes nostri redditi- 
bus videbamur, tali adiccta coiidicione quod idem dominiis 
S. et uxor sua prelihatos redditus Priorisse et conuentiii 
Sororam elauatri in Merenbereh ordinia sancti Aupistini 
Salsburj^ensis Dyocesis secandwn instituta fratnim Predi- 
catorum viuentium donarent et conferrent pcrpetut» po.ssi- 
dendos, quod et feeenint queraadmodum in eururn iustru- 
meutu talis patet donatio manifesta. Profitemur etiam quod 
cum hü redditus ad noa Intime deuoluerentur et noa eoa 
vendidisaemua pro Sl. mareia ai^enti dieto domino 8. et 
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säe Qxori de Merenberch condicione iam prehabita, domi- 
nos Hermannus de Rabeke, Otto de Orez, Domiiras Durin- 

chardus do Trabcrch, Clivnradus dietus IJawanis cum omni- 
bns <'oriim heredibus ulriiij^que sexus coram nobis apud 
Traberch, et doinino Dilinaro de W'eiseneke et magistro 
Helwico nostro Notario, Ditbero de Guetenstaia, Petro Oi« 
fieiali etaliis plmibiiB, omni iuri quod eisvidebatar eompe* 
tere in dictis bonis Toluntarie renuneiantes. nnnqoam ea 
impetere \\v\ dictas sorores super possossione sepedicto- 
nim reddituum data fide promiserunt coram aliquo iudiee 
imptilsare. Huiusautem rei testes sunt dominus Hermannos 
de Rabeke^ Magister HelwieusNotariuS) Ditbemde Cbie- 
tenstain, Dominus^Ditmarns de Weiseneke, PvmOf Matbias 
de Mi'i onlx rch, VIricus dictus Asancli, l'etrus Oflficialis, 
Pilgrimus et frater Chvnodo Merenberch et alii quam pUi- 
res. \ t autem nostra vendicio robur iinperpetuum teneat 
firmitaüs, presentem paginam ipso domino S. et sue vxori 
de Merenberch dedinms noatri sigilli munimine roboratam. 
Acta siuit hee apud Trabereh anno domini m* cc! Ix! vi! 
xv" Kalendas .Ivnii. 

Orig. Fers* 1 Siegel, üeb. U. -Archiv. 

LXX. 8. Juni 1266. 

Amico 8U0 karissimo viro Nobili Domino Meinharde 

lUustri Coniiti Gori/Zie etTyrolcnsi. Adnocatoque Aquilegen- 
sis Tridentine et Brixiiu nsis EccIcNianim. ( lumradiis Dei 
gratia Frisingensis Episeopus promptani et paraliun ad que- 
libet beneplaeita noluntatem. Specialis confidentia quam de 
Tobia gerimus nos inducit, ut omni tempore hiia debeamus 
effieadter tntendere qneuestri honoris et comodi respieiunt 
incremeiUuHi , sperantes quin sieut eeplstis nos et 
£cciesiam nostram manuteiiere debeatis in omnibus et fa- 
uore et am ovo prosequi speciali. Sane ad instantiam diiec- 
lomm in Christo fratrum Capituli nostri Aduocaciam predii 
in Layan pertinentis ad communem prebendam ipsomm 
fratrum uostrorum cum omnibus iuribuset attinencüs suis, 
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sicut eandem quündani >farcliio de Andessetenuit elposse- 
dit, uobis in fooduin conlerimus per presentes volentes, 
vt quicquid ab eadem aduocacia per polentiani seii inpro* 
uideniiam alienatam est aliterae disU'actiim debeatis p«r 
uestre iurisdictionis prouidentiam et induatriam reuocare. 
Ilüc taiuen «'idiecto. ut diclis fratribus nostris ins proprie- 
tatisquodeis in ilictu predio l^ayan conpelit Semper ro- 
cognoseere debeatiai et uiDum eorum uidelicet de qualibet 
Huba sex vrnas menaure de Bosano, sieat ab anlii|uo et 
tempore ipsioa Marchionis permissiini est, pennittatia sbe 
Tbeoloneo et exactione qualibet per ucstnim distriGtam 
sub uestre dcfensionis et ducatus presidio extraduci. In cu- 
ius rei euidentiam presentes uobis dirigimus nostn et ca- 
pituli aostri Sigillorum munimine roboratas. Datum Fri- 
singe« Anno Domini cc"! Ix sexto . v) • Idus Junü. 

Orif. Perg. Z Siegel. Geh. H.-Arebir. 

LXXl. 17. Juli 1266. 

Gerhardus dei gratia abbas monasterü sancti Pauli 
de Lavent, Werenhardus prior et vniuersitas fratmm eins- 
dem eonuentos, in Christo sibi dilectis doroino Dithmaro 

de W izienek suisque liberis sincero dileetionis afTeetuin 
(•um Salute. Honnres nostros ibi aiii*ei i ( (HisiMciimis. ulii 
Udelium nostrorum ae eorum vtilitati intendimus, qui se 
nobis fideles exbibent et murum pro domo domint fideliter 
se opponunt Ea igitur» diledti in domino, vestris petitioni- 
bus grate concurrcntes affectu, et Hberalitate propria, et 
ad hoc uestris meritis inuitati, pro speciali munere dileetio- 
nis uobis titulo conccdimus fevdali in argenti fodma que 
nunc vulgo dicitur Volchelines» quam terram apredeeesso* 
ribus nostris fevdafiter tenuistis. Yt liceat vobis iuxta iura 
a sede apostolica ef dignitate imperatoria nobis ab antiquo 
tradita et eoncessn In ea fodiiia eorum omniuin m vsus 
vestros conuei tere duas partes, tcreia nobis in sig-num do- 
minii parte retenta, que nobis et monasterio nostro racione 
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prediofi dominii pompetunt uel in oa competere poterunt 
in i'uturo« Ea etiam conditione» vi in iiosths iuribus nos et 
sepefatom monasterium nostrum teneamtni defensione qua 
poteritis in eadem et alibi promoucre. Promittimiu etiam 
vobis fideliter defensionis adesse presidio, cum a vobis 
fuerimus requisiti contra nostros et vestros in hac parte 
indebitos quoslibet invasores. Vt autem bec rata ac iirma 
permaneant, presentem paginam in euidens testimoninm 
et munimen aigUlonun noatronim manimine vobis tradi«- 
mos roboratam. Testes sunt venerabilis Pater Baldewinus 
prepositiis '\n (iriuentaK WerenhardiLs iiuster Capellanus, 
I>üniiiuis Herinannus eiusdem loci prior, Dominus Mein- 
hardus Capellanus eiusdem prepositi, Dominus Filgrimus 
dictus Pucelinns milest VIfingus de Griueui Otschmannus 
de Heve, Reinliardus noster officialis et alii quam plures. 
Datum per manum Dilhmari notarii ad hoc rojjati in domo 
doniini [)re|)ositi de Griuental, anno <loinini inillesimocc. 
iivj.xvi. Kalendas Augusti. Indictione viüj. 

In dem RereTM 4ef Dilbmar von Wi/.onek, vom 17. Jali 11A0. 
Orif. dcsReTcriet. P«rf. Z SUfd. Gth. li.*ArcliiT. 

LXXU. 17« Juli 1266» 

Dilecto et spcciali amieosuo domino Gcrhardo vene- 
rabili abbati inonasterü sancti Pauli de Lauent. Saltzpur* 
gensis dyöeesisy Dithmarus de Wizenek et liberi sui sin- 
eerissimam obsequendi voluntatem cum salute* Juxta por- 
recta uobis nostre petitionis precamina vestre patcniitatis 
et fratnim vestroriun litteras recepimus in bec verba : (j?. 
\r. LXXl.) . . Nos igitur vestre ac fratrum vestrorum 
bilaritati deuotissime assuigentes pro eo, quod nos m iure 
i|uod vobis et vestro monasterio in fodina KiUhmie que vulgo 
volcbeKnes dicitur et nunc excolitur competit beniuolentia 
propria infevdare curastis, licet eamdem terram constct nos 
in fevdum preter ius Kathaüe a uestris predeeessoribus te* 
noisse, in Signum tarnen domlnii tercia vobis parte prouen- 
tnum Kathmie eiusdem fodine voichelines de nos^ bona 
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voluntate vestris Tsibas Ordination! et dominio sine contra» 
dictione qualibet resenrata. Ad omnem devotionem et fidem 
adeo DOS et nostra vobis ac uestris saecessoribns oMifa- 

mus. vt iion solum in predictorum di fcnsiono verum eliara 
iiieeterist.'iniquainvestn fidolcs et vasalli acIsUrecuni omni 
constancia teneamur. Vtautcmhee (iroiapermaneant atque 
rata» presentem paginam iussi ego Dithmanu cnm eonsenso 
meorum fflioram vobis dari mei sigilU robore eommimitam. 
Testes sunt venerabilis pater Baldewinus propositus in Ori- 
ventaK Woronhanius vester Capollanus. ilüinimis Hennan- 
nus eiusdem loci prior, dominus Meinhardus Capellanns 
einsdem prepositi, dominus Pilgrimus Pucelinus dictus mi- 
leSf Vlfingus de Griuen, Otscbmannasde Hove, Reinbardiis 
vester officialis et alii quam plures. Datum per mamim Ditib- 
mari notarü ad lioc ro^^ali iti domo domini prcpositi de Gri- 
ucntal^ anno domini ui' ce'Üxv) .xvj. Kalendas Aug-usti. In- 
dictionc vinj. Nos Baldewinus dei gratia prepositus in Gri- 
uental ordinis Premonstratensis hüs omnibus rogati inter- 
fitimus, et ad preces partium sigillum noatmm presentibus 
duximus appendendum. 

Orig. Perg;. 2 Siegel. Geb. U.'Arcbir. 

LXXllI. 8. September 1200. 

Vi. dei gratia Episcopns Seceowensis dilecto in Cbri- 
sto firatri . . venerabili prcposito et archidiaeono eiusdem 

Eedcsie salutem et fraternam in I^omiim caritatem. Memi- 
ninius Seerowensem ecciesiain regulari disciplina intan- 
tum pre ccteris ecclesüs viguisse, vt exemplo illiusbonesta* 
tem et integritatem ecciesiastice discipUne alianim partium 
ecciesie requisierint ab eadem, quod nostris prob dolor tem- 
poribus intelleximus in consuetudinemet actum eontrarium 
dencnisse. Diritur enim quod cuin dolore referinnis, quod 
ipsa ecelcsia, que morum honestatc ae conversatione hone- 
sta hactenus est laudabiliteretprobabiliter adomata,8alubri 
sublata eonsuetudinein tantum sit dila[)sa insolentiam, que 
pndor et nefas prohibent nos effari. Quamquam enim posse- 
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mos de hiiittsmodi negliencia tos merito reprehendere in 
hoc tamen vobis hac vice de jg^atia deferentes, et ne tanta 

dissolulionis temeritas debeat successuribus scandalum ge- 
nerare, voleiites buie morbo pestifero remedio eeleri obuiare 
karitati vestre in uirtute sancte obedientie sub pena ex« 
eommumcationis et interdicti maiidamiiB et precipimoa fir^ 
miter et districte, quatenos laudabilem et bonestam eecleste 
vestre consuetudinem conseruantes noii jiaciaraini de ce- 
tero elaustrumsaiictiuioiiialium vestrarum cuntru .statuta et 
coo&uetudinemordinis personas secuiareA uUo vaquain tem- 
pore aubiDtrare, exceptisdumtaxat magnatum vxoribus uel 
filiabiifl aeu conaanguineis principom nostre terre» quiboa 
introitum suo tempore quociens oportunum videritia et ee- 
clesiastice discipline noa obstiterit specialiter indulgemus 
iahibentessimiliter sub eadempena, ne deeano ecelesie ve- 
stre liceat in nestri absentia indulgere buiuamodi quoqoo- 
modo* Cuiua mandati ai aos uel decanua quod absit teme- 
rarii extiterittstrans^eseoreSfextuncpenasaaperiuadeno- 
tatas uos ineurrisse noueritis ipso Facto. Datum in l*iber vj. 
Idus Septembris anno domini CC^ Lx^. 

Orif . PMTf . 1 6i«f«l* Gth. U.-ArcUr. 

LXXIV. 13. September 1266. 

S. \. Aiuio domini Millesimo Ducentestmo aexagesi- 
mo sextn liidiclioneuona Die knie xiii lutrante Setembri. in 
caatriadominoruai de Tiroli comitum, ante Castrum engno 
mpresentlaDominorum Triderici de Cauriaka^Coiiradi pur- 
eranü de Lunaen, Nicolay de Twingenstein, Swapi de Liuo, 
Vllini de Tablato, Alprehti deMezo et aliorum. Ibique Domi- 
nus Ezeliniis de eiigiiadc plana et qnieta voluntale promisit 
et conueuit duminis M. ot AI. oümitd)us Gorixit' et Tyrolis 
sub pena CCCC Marcarum argentiyquod non tractabit opere 
faelia «ei coosilio accipere eis dominis comitibus uei suis 
■anisteriaKbus aliquasterrasaeu fortitudines quas nuncte- 
ueant nec contra eos dominos comites erit ad ofendendum 
eisdem opere iactis uel coa^iiia binc ad proxirnuiu festuiu 
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sancti Martini et de inde ad duoa aniios, et ai contra yenerit 

dcbet dictam penamCCCCmarcariim arg'enti soluere eisdem 
dominis si in veritate polerit [Mobari qiuid (nintra leeerit vi 
dictum est superius. Saluo eo quod dyniiuuä liruno episeo« 
pos Brixinrnsls et dominna Vlricua de Tuvera pro ambabus 
parlibiia lioe debent videre et cognoscerei ai a parte ceddit 
in penam an non et ai ^cent qood eeeiderit in penam com 
rati()nil)us , Urne dicti domini Comites cum dinninum 
Ezeliiuim et suos lidelesinfra XV dies postsi non esset cum 
eis Concors possint inpignorare de dicta pena quatuorcen* 
tum marcammaigenti ; aaluo eo quod ai vnaadictonim arbi- 
tromm infra hoc tempus deceaserit ipiod alter qai remaneret 
dictam queslionem possit cognosccrc et determinare.et si di- 
cti dominiComites ncl eorum ministeriales contra enin duini- 
num Ezeliiiam et suos fecerint et non satisfacereot eisdem 
domino E. et sniainfira vnnm mensem si ipsi domini eomites 
aput Aticim eaaent et abeiaambobuaoelabuno eorum fiierit 
poatulätam et non aatisfacerent eisdem, quod ipsedoroinusE. 

etsui ßdeles ab ipsa securitate et pena et promissione 

sint absoluti. — Preterea dicti domini Comites rcstituerunt 
eidem domino Ezelioo gastaldiam Plenum cum omnibus suis 
rationibua vt ipsam gaataldiam inpingnore habet a domino 
episcopo Tridentino. Pro qua pena et pronnasione vt dictum 
est superius si dictus domimis Kz-elinus in penam eeeiderit 
fide ( iossores) et debitorespro eo se constituerunt Heiiricus 
Layanus pro xl niarcas, Graiantus de Salurno pro xl mar- 
cas, Dominus Dietemaros de Boimunt pro xl marcas, Domi- 
nna Pertungua de Meges pro xx marcaa» Donainua Conradus 
Vosselinus pro xx marcas, Dominus Ifilteprandua de Für- 

miano pro xx marcas, dominus Altoüius Zolner pro 

XX marcas, Dominus Vlricus Millo pro xx marcas, Swike- 
rus deArso pro xx marcas, Pertoidua deCleso pro xx marcas* 
— hsuperipai domini Ciomitea receperunt ipsnm dominum 
Ezelinum et suoa in eorum gratia et protectione in rebus et 
personis promlteiites cum dominum F/Aelinum in eorum 
fide adiuuare ab omnibus qui contra cum facerc vellent ael 
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emn offiendefe — et ipse domiiras Ezelinus iurauit et pro- 
misit, ipsos dominos comites ^uo possce adjuuare contra 
qaamlibetpcrsonam excepto contra dominum E. episcopum 
tridentinum etsaosparenteset contra dominum de Toners. 

Ego Oltoliniu notarius domini H« episeopi tridentini 
hanc cartam snmpsiex inbmiiatiiris eondam Conrad! notarii 
mei patris camque licentia et auetoritate predicti düiiiiiii 
H. venerabilis episeopi tridentini ad puhlicam iormam ex- 
seripsi nichil adiidi nec diminui quod sensum vel sententiam 
mutet nisi forte aiUabam yel ponctum et hocingDoranteret 
sine firande feci meamqae singnam aposui et me subaeripaL 

Orlf. Perf. Geh. H .-Archiv. 

LXXV. (Circa 12G6.) 

Honorabili viro et diacreto Domino G. Gubernatori 
seribatus Anesi F. dei gratia Oeratensis Eccleaie Abbas 
devotum obsequium et orationes in Domino. Super iUa 
causa, quam habet Hospitale dePienio rnonte proillispoa- 
sessionibiis in Sweithartsperg, veraciter nobis constat, 
qood in pacifica possessione predionim illorum fuit conti- 
one multia annia, et ab ipaiaaHoapitaUa fanuUa et pluribus 
alus probia vtris iustam fiiisse poaaessionemeandem sepe 
percepiinus et tVequcnlcr. Sed quo modo de manibus Hu- 
spitalis predicti vel quo iure eadeiü possessio sit elapsa, 
penitos ignoramua. Super quibus etiam si präsentes esse- 
mos, nonpoaaemua aliud atteatari; sed petimoa ex alecta» 
quatenoa aecondum meram iuaticiam (aceie dignemini pro 
paupere domo illa, quod saluti vestre proHciat coram deo. 

Orif . Perg. Aufgedr. Siegel (abgefallou). Geh. U.-Arcbir. 

LXXVI. a. (1267) 18. Mai. 

Frater Gwido miaeradone diuina titalo Sancti Lau- 
rent! i inLncina preabiterCardinalis apostolieesedisLega-» 

tus Dilecto lilio . • . abbati luoitiistcrii Aduiontensis ordinis 
aancti Benedicti Salzburgensis dyöcesis saluteui in do- 
nuno. Cvm cuatodia eccleaie Friaiogeitsis tanto tempore 
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vacauerit, quod eins collaüo erat ad sedem apoatolicam 
iuxta Lateranensis stataia eoncUu legittime deuohitaf el 

nos düectum filium magistriim Henricum Frising'ensis ec- 
clesie Canonicum Capeüanuiii nostrumper iiostruni anulum 
Inuestiuerinius da eadam, Discretioni uestre quafungimur 
aaetoritate mandanrasy faatenua dictum magistrum Hen- 
ricum per uos uel per alium in corporalem ipaiuacostodie 
possessionem ioducatis et defendaäa inductum. Contrip 
dictores et rebelles per censuram ecclesiaslicam conpes- 
cendo. Datum Wienne XV'. Kalendas Junii. Poatüicatus 
Domiui Ciementis pape uij* aimo tercio«*' 

In einem Schreiben dea darauf folgenden AblilM von AdBMil» Aftirtt 

den Binchof Conrad von Freysingen, von 1371. 
Orif. Perg. a Siegel. Geh. II.-Arcbiv. 

LXXVI. b. 1271. 

Reuerendo ia Christo patri C. venerabili episcopo 
Friaingensi AI. dei gratia Admontensis abbas ordinis saacli 
Benedicti Salsburgensia diocesis ainceram in omnibuscb- 
aequii voluntatem. Neueritis quod a fratreGwidone, titulo 
sanctl Laurentii in Lueiiia presbitero Cardinali sedi^ apo- 
stolice legato, litteras non aholitas non caneellatas riequc 
in ali^a parte sui viciatas sub eius aigilio imUuo et integre 
predecessor noster pie memorie quondam recepit, et nos 
modo reeepimus in hec uerba. Frater Gwido etc. (siehe 
Nr. LXXVI. a.) . . Cum igitur presens causa per nostmm 
predecessorem pie memorie inchoata sii ad nos aaetori- 
tate canonis tanquam res noa existeiis integra devoluta pro- 
ut ex ueetria et nostri predecessoris Utteris coUigitur eui- 
denter, et com ecce mandatia aedis apostolice atque eins 
legatorum summa cum reuerentia obedtre teneamur, et nos 
propter uiarum pericula et locorum distanciani in persona 
propria vestram presenciain acccdcrc non possinius , ve- 
stram paternitatem duxiiuus ammouendam sub uirtute 
sancte obedientie vobis tirmiter iniungentes, quatinus ob 
sedia apostolice atque eius l^torum reuerenciam quasi 
turatus tactis ewangelüs per litteras vestro sigillo consig- 
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natofl nobis finiliter reseribfttw vtnim oiagiste Ueiiricos - 
FrisingeiiM «edesie CSttnonietts ad maiiiis vestras casto* 

diam Frisingeasem super ^atiam uestram solummodo po- 
suerit et dederit saluo iure suo, et eonmuserit eandeni eu- 
atodiam vestre ordinate diapoaiciom sub auiiuris utpredixi-* 
mus proteatadone. Petumia etiam at monemiisTieea noatraa 
m liac parte uobia committendo, quatimis iDa^lstniin Her- 
mamrain Curie nostre notarium et dominum VlncamCapel* 
lanum veatrum et alios quoseuiique senes et debiles et ab- 
futuros, quos prefatus magister H* pro testibus producere 
uoluerit, cogatia aaper premiBaia articttUacoram nobis per- 
hibere testiiiioiiitim uerilali, et iltorom tealimomum litteria 
ueatria etiam teetiinonialiboa mcludatia* Datum apud Ad- 
mond anno duaiiiä m . cc. Ixx .1. 

Ori(. Perg. I Sieget. Oeh. U.-Areyv« 

LXXVII. 1. Juli 1267. 

Amio domini M* CC? Livu Seita feria intranto Julio 

me Swarsmanno ludice lllustris Ducis Karinthie in foro Fol- 
kemarc coram viris Nobilihus domtno Wl. comite de Hu- 
nenburch, Sifrido deMereoberch et multis aliis iudicio pre* 
aidente, accesserunt ad me viri Nobiies Hertwicua Henri- 
cos et Godefridiiafratrea dieti de Colmis aigoificantea mi- 
chi et aliiatanc preaentibus, quod ipsi quoddüunnemuaqaod 
eorum eratsitum prope Ecelesiam sancti Martini iuxta clau- 
strum sancti Pauli de Lauent pro inaritandi ipsorum soro- 
re uendiderunt libere et sine oomi contradictione venerabili 
nro dofflbo Oeibardo abbati meoaaterii saneti Pauli loci 
predieti aeu predicto menaatorio cum fimdo et omni pror- 
aus utilitate seu libertate nullo sibi aut suis heredibua aeu 
Uberis ibidem iure reseruato, cumterminis annotatis asilua 
spec taute ad ecelesiam sancti Martini usque ad siluam ad 
dominum Chunradumpatruum eorum pertinentemcum om- 
nibua ad eos äidem pertinentibua preter rnum manaum ad 
aepedietum dominum Chunradum apectantem, pro mar- 
cliis deuariorum iriäaceasium etgrez^ceuäiuux ceuluiu quin- 

FoatM tt«. a 
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deeim cpiarum quinque dande sunt firatribus de conuenfa 

sancti Pauli pro suarum remedio animaruin. Hancuendici- 
onem coram meet aliis omnibus publice sunt confcssi, asse- 
rentes se de prefaU pecimie summa in solutioneoi xix. v. 
marcharom denariorom frisacensiam apredicto Abbate et 
fratribus eodem tempore recepisae» bti uero siiiit solu^ 
tionis termini, in quos partes unanimiter conuenerunt com 
penis et promissionibus a partibus adiectis. Post faclamso- 
lutionem de xxx. v. marchis predictis promisit dominus Ab- 
bes alias XXX. v. marchas denariorum Grezcensiumsoluere 
prefatia Nobilibus in feste beati Cholomaiini martyris pre- 
xime uenturo, ante quem terminum qulndeeim diebus pre- 
fati Nübilos tenentur ex pacto procurare, ut eoruni paren- 
tes et quicunque requirendi lueriiit (jid^m siiue pari modo 
renuntient in mauus dicti abbaüs uel prioris si predictum 
abbatem abesse contingatet ipsioontractui sea ueodieioiu 
consensam prebeant et fauorem, ne ab eisdem uel eorum 
liberis aut heredibns pre^ctum monasterium inquietari ua» 
leat uel offendi. Quodsi prefatorum r< nuntiationem seu 
consensum aut uon possent aut non uellent infrapredietnm 
terminum aut forsan negligerent procurare, predicti Abbas 
et conuenttts libere ad omnem eorum uoluntatem et uaum 
predictamsüuam teneant a dicto termino decem annis prime 
solutionis, nisi sepefati abbas et conuentus hiis que per pre- 
dictos fratres Hertwieum Godefridmn et Henricum facta 
sunt uelint esse contenti; tunc predicti Abbas predictorum 
parentibus etiam non consentientibue eandcm stluam teneant 
et ipsa utantur,ita tarnen quod prenominati fratres de Col- 
miz et eorum Uber! iura eorumdem abbatis et fratrum et 
uendicionem factam teneantur de predicta silua a predicto- 
rum parentum suorum et aliorum iustis inpeticionibus de- 
tensare. Si uero predictis omnibus a prefatis Nobiiibus rite 
peractia dominus Abbas non solueret prefatam pecuniam 
terminbannolatiaTideUcetnxv. marchas GreseeDsium de- 
nariorum in festo beati Cholomanni proxime uenturo et 
deinde in festo beati Georgü subsequenti marchas Frisa- 
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censluin denariorum alias xxv. reliquas quoque xv. ante 
sequens festam beati Jacobi apostoli in denariis monete si- 
miliier frisacensis, tenebitur ad predictoram Nobiliam re- 
quisitionem pobKcamintrareYniaeainnec abinderecedere 
nisi eorininirni nubilium conscnsus accesserituel dictus do- 
minus ah I).'ls satisfocerit de peciinia siipradit'ta. Facta autem 
reslgnaUone predictl Nemorisperpredictos tratresH. G. et 
H. inmanuftdomini abbatis coram me etpredictisNobilibqs 
Cinibiia et multis fide dignis prefati Nobile« de Colmiz spon* 
tanee promiserunt inroo ad talem penam se publice astrinxe- 
runt, si contra predictonimaliquod ipsos uenire cuat'mgeret 
aut dictum abbateni uel suorum successorum aliquem in 
usa aat dominio offendere nemoris supradicti per se uel per 
BQoa, extimcsine omnia iadicii strepitu cadant a iure aducH 
eaeie quod ad eos speetat nel speetare poterit in bonis mo- 
nasterii supradlcti. Itum predictis Xobilibus iioii ad plenum 
procurantibiis snorum runsonsiun amicoriun quoium coii- 
sensus ad huiuamodi coutractum inerito sit habeudua pre- 
fati abbas et conuentoa licite de illa ailua Unqaam de propria 
fiuaant proat ipsia abbat! uidelicet et fratribua uiaam iiierit 
expedire; oeisi oltraprimas xxxv. marehaa quidquam ante 
diirmltionem predictoruui üiiihIuiü prefatos Xubiles con- 
stiterit recepisse ab abbate et fratribus ecclesie memo- 
rate, ex tunc predicti abbas et conuentus supradictam sil- 
nain et fimdom ad auas redigant et conuertant utiUtatea 
pariter et profectnm. Acta sunt hee in foro Folkemardi 
anno et die prediclis. Hiis oumibu.s ei;u Swarzmanniis Iu- 
dex vicelUustris domini \V1. DueisKariiilhie roi^^atus apar- 
tibus intertui ac iudicio eodem die presedi nec aon ad pre* 
ees predictomm fratram de Cholinis presens instrumen- 
tam meo et comroiinitatia de Folkeniarcb Sig^Uis munitum 
predictia abbat! et fratribus assignaui. Hiis omnibus ego 
Sif ridus de Merenberch interfui et rogatus a partibus si- 
gülum meum appendi. Testes insuper Hermannus man- 
cho, Wemems, Albertus, Sigardus, milites. Clues uero, 
Gerbocnst Leonaidos, ReiDerus et alü quam plures. Ego 
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fraterFridericus commendator domus Fnsai'onbiis lilis Om- 
nibus iateriui et rogatus a parliiius Sigilium meum ap- 
pendu 

LXXVUL a. 3. JuH 1267. 

Reuerendus pater dominus G. patriarclia Aquiloc:oiisis 
et nobilis uir dominus AL Comes Goricie de spontanea et 
ananimi nolontate concofdee fuenint ad inaioein inxtain- 
frascriptam tenorem. Vtdelicet quod idem domuiQB Comes 
personaliter cum oinnibus qaibus poterit bona fide tenetur 
et debet ire annata manu in seniicium ipsius domini r\'\tr!- 
arcbe et ecciesie Aquilegensis ad ofTeosionem Communis 
et hominum Ciuitatis Jostinopolitane et esse eum ipso do- 
mino Patriareha» et iuuare ipsum bona fide contra eos et 
habebit ipsos pro pnblicis inimids qoamdia ipsi erant extra 
frratiam dicti domini Patriarche occasioiie gueire pre- 
seiitis et facere ipsis uiuam guerram; et idem dominus pa- 
triarcba si contigerit euro obtinere per uiolenüam dictam 
Ciuitatem tenetnr et debet dare ipsi domino Comiti bona 
fide medietatem bonorum mobiUum que haberentur in G> 
uitate ipsa» et etiam bominum qui caperentur ibidem. Ciui- 
tas tarnen predicta debet remanere ipsi domino Patri- 
arcbe cum iurisdicttone et dominio, ac cum molendinis vi- 
neis et alüs terris cultis et ineuUis pertinentibus ad dictam 
Ciuitatem uel ad aliquos Ciues ipsius, preter iUa molendina 
que babentur ab alBs in feudom que debent exeidere illis 
a quibus habeutur. Ville etiam et niansi qui sunt in di- 
strictu Ciuitatis predicte debent exeidere eum pertinentiis 
et iuribus eorum iliis dominis aut personis a quibus baben- 
tur in feudum. Alie uero ville et mansi ac possessionespef^ 
tinentes ad proprietatem dicte ciuitatis debent communiter 
diuidi per medietatem inter dominos Patriarcham et Co- 
mitem antedictos. Postquam autem commune et homines 
dicte ciuitatis Justinopolitane erunt ditlidati pro parte dic- 
torum deminorum omnes bomines qui capientur sob bane- 
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riis ipsonim domioonm debent conummiter diiildi per me- 
dietateminler doiiiino8ip80s,etbocidemdebetfieri de ani- 
nalibns spoliis et aKb quibnseonque bonis qiie accipien* 
tur sub banderiis antedictis, eo saluo quod quicunque ce- 
perit aliquem de inimicis possit habere arma et equos cap- 
tiui dummodo conaigael personam capti dominis sapradie- 
timm Qoieanfae vero non sab banderiuB dominonim ceperit 
aliquem de iiuniicia sev ifiqua bona libere debeat habere 
captiuuin et bona ipsa. Ad liec diotus dominus Patriarcha 
promisit. quod postquam ipse difBdari taciet Commune ae 
bomioea predictos nequaquam recipiet ipaoa ad ^atiam 
saam uel ad concordiam aliquam ame eonseientia et uo- 
hintale Coimtia memorati» et si ante diffidationem einadem 
domini Patriarche dieti Commune ac bominea Jostinopoli- 
taiii uenient ad inandata cius et ipse nomine satisfactio- 
ais aliqua receperit ab ipsis, idem dominus patriarcha de 
omni eo quod ipse percipiet pro satisfactione huiusmodi 
dabit medietatem dicto domino Comiti, et hoc idem faciet 
de omni eo quod reeipiet ab ipsia etiam post diffidationem. 
Si uoro Commune et homines predicti reformabunt se 
o^ratie dict i domini Patriarclie et prestiterint sibi seeuritatem 
sab aiiqua pena de non ueniendo aliquo tempore contra 
ifuam dominum Patriarcham et eccleriam Aquilcgenaem et 
etiam eontra ipanm dominum Gomitem, et ipsiuUo tempore 
incurrerent penam appositam, pena ipsacommuniterdimdi 
debeat inter dominos supradictos. Pro quibus Omnibus 
et Singlis attendendis uterque ipsorum dominorum alter- 
tttmm obligauit ae ad penam miUe marcharum Aquilegen- 
m monete, et supradictos dominus Patriarcha feeit iurare 
aoper animasua dominos Heinricnm de Mels, Johannem de 
Cucan^ Asquinam de Varino et Cononcm de Mimilian, 
et dietus dominus Comesfecit super aniiiui siia iur;irc domi- 
nos Volricumet Volcherum de Heyieiubercb, et Lupoldum 
^Jacobum de Ragoniaomnia et singula predicta attendero 
et seraare. Actum CSoitate in Camera patriarchali pro« 
beiUlbus Vcuerabilibus uiris dominis Alberto Episcopo 
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Concordiensi » Wecelone Abbate Belmiensi ^ Berengero 
Preposito Sancti Wodolrid » Magisiro Nicoho de Lupic 
supradicti domini Patriarche Caneellario, etBernardo de 

(^ucula, Bea^nino de Mimilian, Senesio RlccaF in Istria, 
etSwar^utto de Top testibus et aliis. Sub anno domini Mil- 
leaimo Ducentesiioo Sexagesimo SeptimOy Indietione deci- 
ma, die tertio intrante JaUo» Ad roaiorem autem huiua ra 
eoidentiam dicti domini Patriareha et Cornea dao Inatra- 
menta exinde uniiis et eiusdem tenoris fieri et Si^Ila sua 
eis apponi iussinint. Egi) Walterus CiniFImperiali aucto- 
ritate Notariua predictia omnibus interfui et rogatus de 
mandato supradictonim dominorum Patriarche et Comitis 
scripai et in publicam formam rede^« Ego Fridericua de 
Eberstayn Imperiali auctoriCate Notarina aapradictis Om- 
nibus interlui et de mandato dictorum doniinoi um Patri- 
arche et Comitis me subscripsi Signum proprium apponendo. 

LXXVm.b. 3.JuU1267. 

Anno domini Milleaimo CC^LivijT Indietione die 

tercio intrante Julioin Austria Ciuitate, in Camera patriar- 
chali. Preseiitibus venerabiÜbus viris, dominis Alberto Epi- 
scopo Concordiefise, \\ ecclone Abbate Belinicnse, Beren- 
gero Proposito Sancti W'odolrici , Magistro Nicoiao de 
Lupic infrascripti domini Patriarche Caneellario» Bernardo 
de Qucula, Beagnino de Mimiliän, Senesio RicciF in Istria, 
Swarriitto de Top (Lslibiis et aliis Reuerendus pater do- 
minus G. Patriareha Aquileg^ensis ♦»t nobilis nir dominus AI. 
Comes Goritie de spontanea et unanimi uolunUte coneor- 
des fuenint adinaieem iuxta infraacriptum tenorem videli- 
cet, quod ai commune Justinopolitanum oceasione gnerre 
presentis aut alia occasione ofTenderent ipsum dominum 
Comitem aut mouerent sibi gucrram et facoi ont sibialiqua 
dampna, ipse dominus Patriareha ad requisitioneui ipsiua 
domini Comitia dehet mittere nuncium suum uel littorns 
auaa ad dictum Commune ut satiafaciant dicto domtno Co» 
miti de offensionibua et dampnia illatis ; quod ai pFedictum 
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Commanefacerenoluerint, idem dominus Patriarcha tene- 
tur et dol)et iuuare ipsmn dominum Comitem et astare sibl 
bona tide pro uiribus contra eos. E conuerso autem si 
Commune predictum occasiono presentb guerre uel alia 
offenderent dictum domuioniPatriarchaiiif prefatus dominus 
Cornea reqnimtospro parleipsiosdommi Patriarebetenetar 
et debct astare sibi contra ipsos, vi iuuare ipsum prouirilms 
bona tide. Pro qiiibus omnihns et singfiilis attendendis 
uterque ipsorum dominorum alterutrum obligauit ae ad pe* 
MunmilleMarcbarum AquilegensU monete. Bttupradictua 
domimis Patriarcha fecit iurare in animam anam dominoa 
Heinrieum de Mels, Johannem de CacST, Aaqninnm de 
Varmo etCononem de Mimiliarü et dietus dominus Comes 
fecit super animam suam iurare dominos Volricum et Vol- 
kenim de Reyfembercb, et Lnpoldum et Jacobum deRagöiiii 
omnia predieta el aiogula attendere et aefiiare. Admaiorem 
antem hoiua rei euidentSäm dicti domini Patriarcha et Co- 
mes duo Instrumenta exinde unius el eiusdem tenoris tieri 
et Sii:;llla sua eis apponi feeerunt. Ego Valterus Ciuitatis 
imperiaii auctoritate notariua predictis omnibus interfui et 
de roandato dictorum domioonim Patriarche et Comitis 
scripsi et in publicam formam redegi. Ego Fridericoa de 
Eberstayn Imperiali auctoritate Notariua aopradictis omni« 
bus interfui et me subscripsi Signum proprium apponendo. 

LXXIX. 25. August 1267. 

Noa Albertus Comes Ooritie Aquilegeim ecdesie ad- 
uocatua Yniverais notum facimus tarn preaentihus quam 

futuris, quod super lacto captionis reaerendi patns domini 
Gregorii dei e^ratia Sancte Sedis Aquile^ensis Patriarche, 
et super concordia et pace inter ipaum dominum Patriar- 
Cham et ecdesie-Aquilegenais deuotos et fideles et inter 
OOS nostrosque complices foutores» sUicet dominum Fri- 
dericum de Caurüc Vietalinum et Heinricum fratres de 
Vilalta et dominum Jacobum de Ragön, etJustinopoUtanam 
Communitatem et alios quoscunque noatros complices et 
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(antores perpetno tenenda, et aaper reatiltiitione neeCra 

et (Hctorum nostrorum complicum et fautorum facienda in 
statum pristinum in quo ante capliuitatcm ipsius domini Pa- 
triarche iueramus consütuti, et super rcnunciatione impe- 
titionis seu actionis, qae ipsi domino Patriarehe et soiasae- 
ceflsoribaa aeu Capitulo Aquilegenei oceaaione hniuniio- 
di captiaitatis contra nos et nostroa eompliees et fantores 
ex lege velex eanone c ompetere dinoscitur ex hoc facto, et 
super uninersis iniuriisuiolentiis sfrauaminibus atque dainp- 
nis que uel quas nos et nostri eompliees et iaatores ipsi 
domino Patriarche et ecciesie Aquilegensi nee non et doa- 
dem eeclesie fidelibaa et denotia irroganimna personam ip- 
sius domimPatriarcheAqiiile^ifenaiscaptiuando, nos de fide- 
lium et fautorum nostrorum consilio et bona uoluiitate in 
magnificum uirum dominum Ot. Illustrem Regem Boemie 
Ducem Austrie el SQrne Marchionem Morauie et Reae* 
rendnm in Chriato patrem et dominum Wodealaom Sande 
Saheburgensis eeclesie Archiepiseopum aicut et ipse do- 
minus Patriarcha oompromisimus tanquam in arbitratores 
seu amicabiles compositoros sub motu pene inferius anno- 
tate, promittentes Hrmiter et laudantes quod eonindem do- 
minoruro Regis et Archiepiaeopi ordinationi seu amicabSi 
compositioni absque cuioslibet contradiefionis et ffilatioras 
obstacnlo nos et nostri eompliees et fantores stabimus et 
obediemus. quam iidem domini Rex et Arcbiepiscopus super 
prefatis omnibus articulis inter nos et nostros eompliees 
et fautores ex una parte et tnter ipsnm dominum Patriar- 
cham et ecdesie Aquilegensis fidelea et deuotoa ex altera 
doxerint statuendam.Promittimus etiam^quod omnem satis* 
factionem quam iidem arbitratores nobis et nostris com- 
plicihus et fautoribas iniunxerint sine eontradictione qua- 
libet adimplebimus sub metu pene infer ius annotate« Deinde 
DOS etiam et dicti nostri eompliees et fautores compromi- 
simuain dUctosdominumRegem etArchiepiscopom tanquam 
in arbitros seu amicabiles compositores promittentes sub 
eadem pena inferius annotata, quod super uniuersis graua- 
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ouaibqaalqiiedtinpnis, uioleDtiia iuribiisMmiiiriisqiiasTel 

que per modum querimoniarum prefatus dominus Patriar- 
cha uelsuisuccessores aiit capitulum Aquileg-ensis ecclesie 
siue ipsius ecclesie ildeiea et deuoti contra ooa ant nostros 
heredes aut prefifttos compliee« et fkotores nostros eoram 
dietk arbitris ant eoram Ulis quoe fidem arbitri ad hoe depa- 
tarerintdiixeriiitproponeiidas, complementam inatitieTel 
compositionis amicabilis exhibitiune faeiemns secundum 
eorumdem arbitrium sententiam et ordinationem,et dicti do* 
miaua Patriarcha uelsuisueeessores seu Capitulum Aquile- 
gettria eedeaie aine ipaiaa ecdeaie fideles et deuoti nobia et 
noatria eompUeibiia et firatoribua idem iadent e oonuerso. 
Vt auteni hec singula prenotata per nos uel heredes et ho- 
mines seu eomplii es et faiitnres nostros quemadmodum 
aupradietam est ad etfectam üaaiiter dedacantur, ecce pro 
BMtupene qQanoatmni eempromissmii wallaniiaBnain eorum- 
den domini Regia et arehiepiacopi poteatatem tradidimua 
dvoeaatranoatra «deKeet Goritiain et Caniperdiet eadem 
ioro pl^oriö obligauimus remanenda tarn diu in eoram po- 
test ate. quamdiu per nos aut heredes uel homines seu com- 
pUcea et fautorea noatros onuiea articuli prenotati ad die- 
tonuD arbitromm aententiam et ordinationem fiierint w 
ordine non completi. Veram ai m bae parte noa uel heredea 
homines complices et fautores nostri inuenti fuerimus 
eontrarii uel rebelles, ex tunc eadem duo castra nostra in 
AquUegensis ecdeaie poteatatem debent tradi et ipsi domini 
Rea elArchiepiacopua contra noa aine heredes uelhominea 
aine eompUeea et fimtoree noatroa ipai demino Patriarebe 
adaque sucGeflaoribna et Gapitulo Aqnflegenaia eedeaie at- 
que ipsius ecclesie ßdelibus et deuotis in prestando auxilio 
adherebunt. Obligauimns autem in hunc modum prelibata 
eaatranoatra, quod per dictos dominoaRegem et Archiepi* 
aeopwn preeena aegotimn infra Paacba de Madio ante Pente* 
eoaten proiuno fatumm tenninari debeat, ni canaa nel exen- 
satio legitima occurrerit que possit leg^itima reputari. Ego 
Uermannus de Perticalmperiaii auctoritate jNotarius omni- 
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bnspredictisinterfaietomnes etsingulos prenotatosarticu* 
los iussus et rogatos a supradicto domino Alberto Comile 
Ooritie fideliter in pablicainfonnam redep etutdi et aadioi, 

quod memoratus dominus Cotnes (l;i(a lide manuali uicesa- 
eramcMiti in manns supradicti domini Wodoslawi Archiepi- 
scopi Salzcburgensis nripientis pro se et uice et nomine au- 
pradicti domini Ot. lilostris Regia Boemie promiait pipo ae 
auisque herediboahominibiia et coroplicibaa ac ftntoribus 
suis attendere per omnia et seruare prout superius sunt 
expressa. Acta sunt hec anno domini Mütesimo ducentesi- 
mo Sexagesimo septimo, die vij exeunte Augusto Indicüo- 
neX- apud Goritiam inpalatio. PresentibusLucaMinistro 
prouineiali Marcbie Teruisine et Heinrico de Padua ordi- 
nis minomm et domino Sublimano Judice et domino Kecar- 
(io Litolii milite ambassatorihus. . Potestatis et Communis 
Paduani, Marsilio Notario de Padua. Manfistro Heinrico No- 
iario de Lonch Canonico Frisingensi, domino Conradopie- 
bano de Aymbereb et domino Rodigero de Aldenraym nnn- 
ciis ninstria Regia Boemie, domino Synido de Maraberdi 
etaliistestibus ad hoc conuocatis.** 

Orig. Perf. 5 Siegel. Geb. H.-Archir. 

LXXX. 17. December 1^67. 

Clemens epiacopns seruna aeraorum dei. Dilecto filio 
Nobili yiro • . Duei Carinthie Salutem et apostolicam bene- 

dictionem. Ah hiis tua del)et abstincro industria, que nos- 
cuntur in dei offensain et iniuriam proximi redundare. Sa- 
na fuit ex parte düectorum ßliorum . . Abbatis et conuen- 
tus monasterii aaneti Pauli deLäuent ad Romanam Eocle* 
fliam nuDo medio pertinentia ordinis sancti Benedicti Sal- 
seburg'ensisdiocesis propositum coram nobis, quod tu ipsiiis 
monasterii aduocatuni te fore asserens talipretextu homi- 
nibus eiuadem monasterii de facto cum de iure non possis 
collectamimponis in ipsömm Abbatis et comientns et dicti 
monaaterii preindicium et grauamen^ alias predictos Abba- 
tem et Comientum et dictum monaaterium in foro ipsius 
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monasterii in Folkemarch et alibi etiftm indebitis exactto- 
nibus afirsTaiiandü, super qnod iidein abbas et conuentus 
te petierunt litteris apostolicis cxeitari. Quoeirea nobilita- 
tem latm rogamiu elhorlamar attente per apostoUca tibi 
aeripta maDdantes, quatiniia conaiderata pradenter quod 
hee 81 Qera aant noscnntor in anime tue periculiiin redun- 
dare ab impositione coUecte ac exactionibus huiusmodi 
ob reiierentiam apostolico sedis ac nostrani oiiiniiio desi- 
aUa. Precea etmandatumnostrum taiiter admiaaurua) quod 
noa deootionem taam poaaiinua exinde merito commendare. 
Noa eDim acire te uolomua, quod ad defenaioneni predicti 
Monasteril tale conailinm apponemus, quod ipsius inaaso* 
ribus cedere poterit in terrorem. Datum V iterbii xyj Kalen- 
das Januarii. Rontifiratus nustri anno Tertio. 

Orif. Parg. BL Bull«. 0«ii. H.-Anhir. 

LXXXI. 16. (170 Februar 1268. 

Nos Vlricus doi (^ratia Dux Karin tliic Dominus Car- 
nlole tenore presentiiim protestaiiuir, quud nobilis domina 
Cbunegundis venerabilis abbatissa de Gosse coram nobia 
et Alberto de Ceiselbercbnostro Judiee generali aufficienti 
teatimonio obtinuit etoatendit, quod proprietaa bonorum 
que exprimimua aubsequenter ad saam debeant eeelemm 
pertinere, licet personas bona eadem possidentes iuxtauti- 
litateni futurani et honorem ecelesie de eisdem bonis in- 
feodauerit iterato ; videlieet Domino Sighardo contulit Ca- 
atmm Nuapereb, Domino Cbunrado de Vreibereb quinque* 
manaoa^ quorom vnus aitns est in Puccbacb duo in Colob- 
ul'L duo in Pacb. Domino Leonhardo de Subenaieb apud 
sanctum Lconhaidum ununi mansum. molciidinumet man- 
sum apud Cbomac et pratum super üoüingen. Cbunrado 
de Turlinde aancto Yito Ciui in Wakerendorf treamanaoa, 
dooa manaoa apud aanetum Leonbardum anper StrazKen 
unam mansum Mnlbacb. Sorich unum mansum. Hainrico 
fiHo Ruii ia VVakercndorf unum mansum, Ramuii^o diios 
manaoa in Walcerendorf, Raimpartus» Hermannus, Anna» 
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habent quatoor agros. Pratam et nemiM in Wakereadorf 

et unuiu agt um in Malspech et unum mansum et pomerium 
ibidem et inSchirno siluam. Henricus Versemul habet unum 
mansum in Puehleren. Et ne ampHus Ecclesia in Gosse ia 
predkslia boiiia ali^od dabium nel catumpniaai padator, 
presenteiii kartam aigUH nostri nmniniiiie roboratam sfti 
damoa pro testtmonio sui iuris. Actum Volebenmarcht 
anno doroini M? CC" LX? viij. xiuj. Kalendas Marcii. 

Fehlerhaft abgedruckt in drr Styria n. von P(i«ch QiWiFröUcli i.S.87. Nr.LIV* 
Orif. Perg. i äiegei. Geh. H.-Archiv. 

tXXXD. 17. Mm 1268. 

Anno dni Milkrimo dueenteaifno fanriij, Indietione x). 

die sabati xiuj exeuato Martio (?)ia Ecclesia tyral. In jire- 
sentia dnmini bertoni de maysz, enrici de mireg" et MigilUni 
de pincerna et domini Miluelini rectoris curic domini M. 
Comitis (yral« et aiionimtealiiiiii rogatonim. Ibiqae domi* 
aas Fedrieus filiua qaondam doomii roperti de Emo pro se 
et tanquam procurator dominorum Otolini de Mixiono, ^S- 
eolay df» Naiiü, Odolrici deEnno, Floraranti Caroti de Enno 
et nomine procuratorio pro Eis jurauit preeepta domini co- 
mitis M. tyral. et eumet omnea auos betores et adjutores 
ai^uare aaloare et mamitenere tote sao posae contra om- 
nee hoimnea preter quam domino Oisienberto et filiis 
quondam domini Henrici de Enno — quantuni in ('astro Enni 
ad honorem potenclam et Bonum statuin predicti domini 
comitis t)Tal., vbl fueht beneplacitum predicti domini co- 
mitia M. tyral. et aaonim adjutonmi et aeqaaciiua et ipied 
faciet landareet confirmareomma predicta — et in Eoden 
modo jurare omnes supraseripti quorum procurator est et 
pro Ita attendendo et ... . obseruando dictus dominus iederi- 
cus pro se et tanquam procurator suprascriptorum Otolini 
Nicolayi OdolriciFlorarantiCaroti ommaanaBonapreaeiitia 
et fotura et Bona eonun onmium (qaororo) procnrmtor est 
predicto domino comiti M. tyral. obligauit et per eom jnre 
pig. pass. möa. Cuius secür. et promisionibus dominus ßo* 
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pertus de Engno et dominus Saehei ius etdonünusbcrtoldus 
de ässo et dominus Ponpretus de Liuo et dominus Jacobus 
de eogno quilibet iliorum pro parte« lade fuerunt fideiusso- 

ras et principallee debilores cum omi exeept et occ 

contra omi iepim m quod principalis debitor prins ait 
eonneiiieiidm quam fideiussorea etiam anetns de cal- 
des inde fiiit fideiussor pro Eo — et confitendo omnes 
fideiussores quod quilibet pro se erat fideiussor pro eo con- 
tra et apud predictmn dominum conMtom M* tjrral. de CC. 
Ubria denariomm Veronenaiiiin. 

Ego . • • . de montegnaii notarius domini £• Epiaeopi 
trldentini Interlui Rogatus etscripsi. 

Orif . Pcrg. Geb. ILoArciuv. 

LXXXUl. 17. Aprii 1268. 

Cum ea qaediserete aeordinate inter hommeaagiin- 
tor ab humana memoria de facili elabantur, neceesariam 
videtur ea que aguntur scripture testimoniu stabdiri. Igitur 
Ego Ditricus de Hohenberch presenti scripto profiteor 
tarn presentibus quam foturia» quod cum venerabilis Domi- 
mia Hellenwiciia abbaa et coiiTentiia CbotwieenaiB de iure 
aduocatie in SanetoVito mecvm dineraia media oontende- 
rent, de quibusdam me iniuriis quiis in eadem aduocacia ip- 
sis per me illatas esse allefrabant multipliciter inpetentes, 
takia cooposicionis tortua in Draechschirchen, XVlKaiendaa 
Magi, per dominam H* Comitem de Hardek et dominum AI. 
Da^enim deVeltaperch, tone Jndieea proidncialea Anatrie, 
de eonaensu parciumintenienit.Primum quidem metaliter 
obligaui, quod si vltra iura statuta, que antecesaores mei 
Auus et Pater in eadem aduocacia detinuiase noscuntur 
quo etiam subaequenter eiqnimentar, eolonoa in ipsa aduo- 
earia reaidentea granare preaumpaero, ab omni iure quod 
in ipaa aduoearia habeo cadere debeo, et ad iUuatrem Re- 
gem Otacherum ae suos successores quicunque fuerint 
Dnces Austrie aduocacia predicta quasi vacans libere do- 
uoluetur. Sunt autem hec iura quibua contentuaeaae debeo 
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et non vltrayvidelieet quataor modii auene et ecto metrete 
et sex Bolidi denariorum et duo denarii , PoHi decem et 

octo ; de Curia vero Saucti \ ili sulueiitur mihi in toto qua- 
dra2"intH metrete Silii^inis vi vniis porens inelior post t p- 
timun), Fiebaaum vero Sancti Viti in nuUis gravare deiieo, 
nisi mihi in aliqaoaervire voluerit propiia Yoluntate« Ineoper 
ei inter bomines Eedeeie aliqai exceesne qualescomqne 
commissi fuerint, due partes emende ad dominum Abba- 
ten! ad me vero tercia pertinebit. Si vero aliqua persona 
extranea homiaibus Eccle&ie aliqua intderiitt grauamina, 
eatiafiiccio ad me per omnia pertinebit* Inaaper si de mea 
culpa predia Ecclesie Chetwicensis eremata oel aliter fiie- 
rint deiMilata, ex HGnisterialibus Anstrie, qni consiliarii fite* 
rint prineipis, quatuor debent eligi. ad qiiorum consiliuin 
teneor emendare. Insuper si pro generali terre necessitate 
in ciuitatibus Austrie fueritexpedicio proclamata, Stevram 
ab eiadem bominibus debeo recipere conpetentem, diacreto 
tarnen domini Abbatisnuneio mediante. Pretereainrecon- 
pensacionem ac emendaeionem dampnorum, que predicte 
Ecclesie intuleram in predicta aduocacia, vecturam quara 
annuatim ab omnibua in eadem advocacia residentibus bar 
bere debui perpetuo relaxaai» nee ipsoa bonninea ea radone 
aliqnaUter debeo aggraaare« Vt autem hee acta robor ba- 
beant fir mitatis, presentem Ktteram meo ac Comitb de 
Hardek ac quorundam ministerialium qui intererant Si- 
gillis feci muniri. Huius rei testes sunt hü, dominus 
H. Comes de Hardek, dominus AI. Dapifer de Veltsperch, 
deminus R.de Valcbenberebi dominos 0« de Perbtolfiidaift 
dominus Vlricu« de Habspacb, dominus H. de Werde» do- 
minus VIricus de VihoueiK dominus Vlricus de Pilhittorfet 
iVatres sui. dominusMeingotus deRaetelperg, douäiiiis Cde 
Altenburch etfiratres aui^fratres de Summeraw, Syboto de 
Zaeking et alii quam plores. Datum in Draecbacbircbeo 
Anno domim m* cc • Lx* viij • xvi Kalo Mai. * 

Inserirt dem Bestatigungsbrief K, OUukär§ vom 30 Dec. 1268. 
Oris* Perg. 1 fiiegol. Ardür sa Göttw«Ui* Abtciurm im U.-AxcIut. 
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LXXXIV. 3. Febr. 1269. 

Universis christi iidelibus audituris leDorcm presen- 
tiiim uel uisurisHeinricusComeftifelfarc/eM^ Burchgra- 
niusque in Dewia paratum oboeqaittm et fidele. Qiiia beata 
Tirgo Maria Cysterciensis ordinis est specialis domina et 
protectrix. tanto studiosius debcnt omnes Hdeles ipsuin or- 
dineiB beneticüs et elemosiais promouere,quanto ipsius bea- 
te Tirgiois auxilium vniversi fideles amplias sibi necessa- 
riimi esse seottunt ac etiam oportuniiin. Eapropter constare 
oolumas tenore presentiom universis, quod nos pro salute 
nostra ae illusii is dumlne Wilbirpfis nohilis cuinitisse vxoris 
nostre, omiuiiinque parentuni nostrunim animarum reme- 
dio» cenobio saactiiuotiialium femiaarum cystertiensis ordi- 
nis quod Meylan dieitur, quod nos vna cum honorabiliviro 
domino Heinrico deCbvnringen concordi uoluntate fundap 
uimus, de consensu eiusdem nobilis doroine et vxoris nostre 
bona que siibscrlpta sunt liberaliterac libere dedimus iuxta 
consuetudiaem antiquam ipsius ordinis et etiam approba- 
tam. VidelicetinX^'pl&ai^deceintalentoruiu reddituset 
vnam mageriam, Jus quoque proprietatis deredditibusoeto 
taientomm in Radendorf, que deuota mulier domina Liv- 
cbardis de Bolcha vsque ad ohituiu suum retinere debuit 
iure dotis. Proinisimus etiain XV. modios frumenti et tres 
carratas vini eidem cenobio annis singulisnos daturos^pro 
quibus domina abbatissa et conuentus eiusdem loci res mo- - 
Ülesetpeceuniamäcceptarunt. Ut ergo hec vntuersa et sin- 
gula soro'res prefati cenobii libere sicut a nobis collata sunt 
possideant et quiete, presentem litteram ipsis dedimus si- 
gilli nostre (sie) robore et adnotatione testium communi- 
tam* Testes sunt bij. Dominus Heinricus abbas de sancta. 
cmce, dominus Pittrolfus de Zwetö« dominus Perbtoldus 
abbas de campo liliorom. Heinricus de Chmringen et filii 
sui Heinricus et Hadmarus. Otto de Hastenberch. W'eriüiar- 
dus de Dahspercf. Chvnradus de Kirbcpercb. Vlrieus de 
GrvnenpadL Cbvnradus de JPmrcdorf. Uerwordus de Sy- 
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manini^en« Herwordos de WindMse* DKrieos de SrnUa. 

Fridericus de Rosenowe et alii complurcs. Acta sunt hec 
in\le>Han< anno domiai M? CC? im. Tercio Idus FebruariL 
Indicüoae vudecima* 

eric« F«i. M« kiMe» «Itt^l fiU«i. CMu B-^Anhln 

LXXXV. 27. April 1269. 

Ego Viricus de Treven Officialis domini Patriarche 
presenti Scripte protestor, quod dominus Viricus Pater 
meyfl nbi quendam mansum eitom ia Glantz vsurpauerat 
mmiu iualey sicut AbbM et eonoentiis MüaUtenais mona- 
steril aasefebant^qneiii post ebitmn eamn nuU reHquit So- 
per quo loci abbas et couueutus iiobissepius inoucrantque- 
stioneiu et coram Duce. Verum ei»"o recon^noscens patrem 
meum et me ia hoc grauiter deliquissc, propter deum et ju- 
•tidam acpatrismei propriamqueaalatem ipsum mansum 
iD maniisdoiiitm Tlrici venefabiiis mooaiterii etosdem Ab» 
batislibere resi^naui, consentientibus et ratom habenttbvs 
matre mea domina Hemma et fratribus meis domino Her- 
mamio Piebano in Vaeustritz, Antonio et Nyeholao, et Her- 
manno Tzvgoy, Bernhardo dicto Paevzl ac Heinrico B?r- 
graiuis ündem« Haina reiteslea aniit donuni Wernbardiw 
Liebardns et Vbriciia Saeerdotee et ftmtres Mibtatenoesde 
familia ibidem, Fridericus Judex, Liebmannuä et Heinricus 
Officiales, Reinbardus dictus Dolacher mag-ister domus Ho- 
spitum, et plures alii alieni inquam ThomuaMaiey de Look, 
Minhardas dictus Snabl, Cbonradua preseotimn ineartator 
et alii plarimi fide digni. Datum et aetumMUatatsiib arfcori- 
bus ante monaaterium. Anno domini Mf CC. Ix. iz« Ka- 
lendas Maii. 

LXXXVl. 9. Juü 1269. 

Nos Petras dei f^tia Ecclesie Pataaienaia Epieoopi» 

vniuersis Cbristi iidelibus presenteslittera^ inspecturisno« 
tum iacimus, quod Dominus BertoUua venerabilis abbas 
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de Lilienueide a magistro Gerhardo piebano Wiennensi et 
ecclesie de Gors soHieita precum elicuiiinstancia, ut eccle- 
mm in Razleindoif temiiiiis ecclerie de Gors ineliuam 
oliaique dissipaUm reedifieans matriciPaiToehte deOors pi^ 
Colonisdicte ville dimidie libreassignet redditus, etipsini- 
chilominus Coloni de Hazleindorf ecclesiam ibidem inno- 
iiandam dimidia dotantes libra, nee non Sacerdoti cum ipaia 
mmmiro de ipolibet laneo duas metretaa tritid anniiatiin 
tribnentes, quousque in redditihnsparia precii eidem proui- 
deaiit ; ad matricem ceclejtiaro sevin Eg^nbui ch in natiuita- 
tis ae re<Jnrrectionis dominice. in Penteeostes Sanctique 
Stephani Frotbomartiris, nec noa dedicationis et summia 
aliis quiboslibet featiuitatibna accedere aint astricti, concta 
eeclesiastica sacramenta preter imetioneoi aaeram nee non 
diuinam Evcharistiam dum egrotancium id nalttudo exegerit 
a Matrice ecciesia vel in Egenburch indecUnabiliter percep- 
turi« Sacerdos autem in ecciesia prefate uiile per Magi- 
atrain <3erhardam suosque saceeasores plebanos de Oora 
statnendos ani deslilaendoa ioxta anomm meritonun en- 
genciam , parrochiania dinina celebrana infantesque bap« 
lizans,confessiünos efi^rotantium tumtaxat rceipere permit- 
letnr. Celerum si ab hac tarn laiidahili conueneione duo- 
decim Laneoruin in ipsa villa non ad monaaterium de Liiien« 
neide pertinencinm domini cum ania pariter eolonia diaaeo- 
aerintySacerdoa prenotate yOIe teneatur plenamqne aoctori« 
tatem habeat eosdemColonos pacto non conniuentes a dioino 
otfu 10 atqne aliis graciis excludendi, itasanentinEffenburch 
audituri diuioa reiiqua quoque Sacramenta eeclesiastica 
percepinriconueniantvelut antea consueveront. Nos igitnr 
populordm aalnti fte commodo in linnisffiodi applandenlee^ 
predictämntrimifoevonipromiarioiiem riteaeraeionabilfCer 

aefamgratam rat;nn(jue liabentes ut inconcussa perseveret 
nostra per tenorempresentium aucturitate roborantcs sta- 
taimua firmiter observai i. Datum in monasterio Sanote 
Crvcia anno domini M! CC! Lx* n% vij* Moa Jolii. 

Orig. Perg.' i. Sfegeh Geb. ir.>Areblv. % • * 

FoatM ei«. 7 
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LXXXVD. 6. August 1269* 

Ne Rerum gestarum memoria cum tempore labente 
labatur et in obliuionem ueritas ueniens inoerta uagetur 
m. adempta fiierit ei fidea, innentam est autenticanim reme- 
üiam seripturarum, que fiMstomm perpetuantea memoriim 

indubitatam fidem faeiant uenlati, que lucc sua clarescente 
non patitur iusticiam calumpniisobumbrari. Nns igitur Bru- 
no Dei gratia Episcopus eccleaie BriiioeDsia couatare uo- 
lumosper presentes tarn presentis uite quam futurehonii- 
nibtts vniuersisy quod nos cum viro nobile ac discreto Ger- 
locho de Hertenberch super Ducentis Marcis argenti, m 
quibussibi dominus Fridericus et dominus Heinricus nobi- 
les Comites de Ortenburcb pro nobis fideiussorie iueraoi 
obligati, in presentia nostri amici karissimi domini Vlriei 
ninstris Ducis Karinthie Dominique Carnioie suorom qao- 
que ministerialium sumus taliter ooncordati, uidelicet 
quod pro recompensatioae pecunie iam predicte , pro qua 
nos et predictos Comites Gerloehus prol'atiis hactonus im- 
petebat, redditus sex marcarumdenariorum io terra feLario- 
thie uel Carnioie» nobis prosdmo uacatnros, memorato 6er- 
lodio sine omni fraude atque dolo contolimos iure feudi per* 
petuo possidendos, ut et ipse G. tamquam ecciesie nostre 
uasallus nobis tidem inuiolabilem obseruare debeat ac 
debita seruitia eibibere. Hoc adieclo quoque ut omnis actio 
seu impetitioy que occasione pecunie memorate iuit exorta 
uel in antea per nos uel ipsum Gerloebum aut per aliquos 
exnostrissuccessorSius posset forsitan ezoriri, sitradicitos 
relaxatH pariter et decisa ita quod oeutra pars contra aliam 
oceasione liuiusmodiagere debeat uel presumat. Et ne ipsa 
premisaa concordatio per cauillationes seu calumpniaa ho- 
minum a posteris in irritum deducatur» presentem paginam 
conscribiiusmmus Sigillorum nostri et Dlustris ducis Karin- 
thie munimine communitam. Actum et Datum Laibaci, in 
domofratrum iiiliiorum. Annodomini m® cc! liviuj* viii?Idus 
Augusti, et in presentia testium subscriptorum qui sunt, Do- 
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minus \lricii5 Illustris Dux Karinthie karissimus frater 
noster, Comes Eberhardas, Wilhalmus et Heinricus de 
SehaerfenberekyHeinriciisdeHelfenbereh, Oebhardosde * 
LiHenberdi, OrtoUhs de Minfozborcb, Otto, Offo et Ortol* 

fiis fratres de Landestrost, Griffo et Nicolaus de Reulen- 
berch, Rvdlinus de Pirboum et plures alii fide digni. 

Orj«. Perf. Z Stefel. G«li. il.*Areblv. 

LXXXVÜI. 7. October 1269. 

Nos Otaeberus dei gratiaBoemie Rex, Dax AuaCrie et 

Stirie ac MarcbioMorauie, scire volumus universos presentea 
litteras inspeeturos, quodOrtolfuaprepositusSeeouiensisEc- 
ciesie nobis litteras infiraacriptas exhibuit in hunc modum. 
,,No8 Maibildis Relieta dominiHadinari de Scboenbereh et 
filn mei lUimbertns etlladniania« Notom fiudnras nuTenis 
presentes litteras inapecturis^quod cum diu internes et pro- 
getiitores nostros ex una parte et prepositum etCapitulumSe- 
covienaiaEcclesie ex altera super quibusdam bonts terria poa* 
sessionibi» et vineis in Glanz aitis esset diapendiosa questio 
«gitata, tandem selo dueti tarn pictatis quam iuaticie et iiH 
atmeti priuUepo felids memorie domisi Hadmari predieti 
ex parte Secowensis Capituli exhibiti et in medium perducti, 
quod in ipsis bonis nihil conpeteret nobis iuris, quam pos- 
sessionem eorundemquod amodo teoeremus^sanadelibera- 
tione prebabita com nostria fidelibus propter deomet anioia* 
mm tarn nostranim quam progenitorom noatroram aaktem 
spontanee cessimus eisdem possessionem, quam habuimus 
et lussi quod nobis et nostrisheredibus in possessione huius- 
modi conpetebat, per manum domini Ortolti Secowensis 
prepoaiti memorato Secowenai Capitolo Ubere aaeignaotea 
uel potioa reaignantea« Adiclmua etiam qnod coberedea no- 
atri, cum poasessionem eorundem bonorum quondam ob- 
tiniiinins in iudiciu seeulari, mihi MaehthlUli dederiint pleaa- 
riam facultalcm cedendi bonis ipsis si quando in ineam noti- 
ciam deueniret, quod ius mihi et meis heredibus non con- 
peteret in eiadem. Vt autem predictorüiii omninm tarn pre- 

7« 
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senUbusqnam posteris plena memoria inprimalur. prcsentos 
tittcras sigilHs venerabilium patrum Doiiiiiii Brunonis Olo- 
muceosis et domini Wernhardi Secowensis Episeoporum, 
Bostro et domini Uerbordt Dapiferi de Fullenstaiii taue Jadi* 
eis per Stiriam generalis fedmne comnttniriy teetiboa qui 
piHidictisaderant subnotatis. Qui sunt hil. Dominus Gerbar* 
dusabbas sancti Pauli. Dominus Gntfridus canonieus Pata- 
uiensis et dominus Eberhardus trat er suus tumprepositus 
Bricfaaenensui Comites de Cbircbpereh, Dominus Petrus ca- 
nonieiis Secowensis, dominas Otto Plebanus Sanete Marie, 
Frater FViderioosPlazarius, dominus Perbtoldusde Sakach, 
dominus VVernherui» de Leimz milites, Hertnidus de Leimz, 
Gotsebalcus de Hornek et Chunradus lilius domini Wern- 
heri de Leimz, Otto de Sturmbercb, Hainricus Chraepel, 
Nyeolaus ei Uadmarus Fratres de LeThseha, Plaeslinus, 
Genelmus et Wülfings de Sakaebtal, Rieherus de Zwer^ 
j)er( h, lieiselhart et Uaimlicrtus et aliiquain plures. Actum 
et datum in Weschein anno domini M? CC. Lx. vnij. xvii. 
KaiendasSeptembris. Adhcc predicti preposituset capitu- 
lum dominorum Raimberti de Mvrek et Hadmari prefati in 
vigilia beatorum apostolorum Phitippi et Jacobi -annualim 
anniTersariom celebrabunt.** — Nosigitur eteme feücitatis 
intuitu, que circa premi SS a pie etiuste acrationabiiilcrsant 
peracta grata et rata volentes habere, presentes iitteras ad 
perp etnam rei memoriam dieto prepositoetEcclesie Seco- 
wenri concedimns nostromm sigiUorum munimine robora- 
las, et predicia bona cum attinentiis suis vniuersis in nostram 
protectionem recipiinus specialem, presentibus testibus in- 
frascriptls, videlicetdominoBninone venerabili Oiomuronsi 
Epiacopo, Wultingo de Stobenberch, Eber bar do Plebano de 
Ruspach et alüs fidedignis. Datum in Sasg Anno domino 
OC. Lx* Tityl Nonis Oetobr». 

Orif. F«rf • 1 Sl«gil. Oeh. ll.*ai«lilr. 

I.XXXIX. 11. NWmber 1269. 
In nomine Cbristi amen. Anno a nativitate eius Mille- 
simo DueentesimoSessagesimo nono, Duodeeima indietn 



one« apud ecclesiam saocti Quirini sab monte Cremonis die 
ondedmo intrante mense Novembri. Presentibus dominifl 
Henrieo de Cnstiiiro, Dittricho Sacfaxone Capitaneo portus 
Naonns^Henrieo deRa^oria, Henrieo Gassotto de Civitate — 
Otone de Schonnberch, Lüpoldo Collone et Friderico de 
Eberstain, Pertoldo de Rotenstein et aliis quam plurlbus tes- 
übusconvocatismaadato Illustris viri Domini Albrecti Comi- 
lis Goraie et Tyrolie Aqailegienm «dvoeatii et in ipsius ani- 
mam «epro seet iUnatri viro Domino Maynardo ComiteGori- 
zie et Tyrolis fratre suo et omnibus rautoribus lldelibus et 
adiuioribus eoriini,I)oiuiiüFriderlcusdoCauac()(CavTiacü), 
Henricus Juvenil de Villalta, Chonnode Mimillano, Cbvn- 
radua et Volehenis de Riffenberch atque Hugo de Dewinno 
juravemnt ad aanefa deiEuvangellia aervarefirnianiTrea- 
guam Nobili et pmdenti Tiro doniino Artvico de CaatiBro 
Capitaneo sfenerali terre F'orijiilii, Capitulo Aquilegensi et 
vniversüis lidelibus fantoribns et eoadiutoribus Patriarclia- 
Uifi Aquiiegiensis usque ad festum beati Jeorü proxime von- 
tornm per totum diem sub forma inferiua annotata, Seilieet 
quod onmes atrate terre et distriotus dictorum dominomim 
Comitum et suoruni debeant esse aperte, ita quod bpmines 
predicte Aquiiegiensis Ecolesie etpatriarcbatus ipsiusiide- 
les iautores et coadiutores ipsorum possint ire et reddire 
secure^ dum tarnen eonvenlentes veniant et vadant sine annis 
ad fora terrarom predietoram dominomim comitum et per 
stratas et per loca terre ipaorum, tali quidem condictione 
quod si aliqni ex hominibns et fauloribus seu adiutoribus dicte 
Ecciesie Aquiiegiensis et patriarchatus ipsius facerent ali- 
quam ineonvenientiaminpredictis Iuris seu locis velstratls, 
paniantur et condempnentur sicut alii hominea predicto- 
mm Dominomim Comitum puniri de Jure debent« nec 
propter boc Trens^ predicta possit dici violata vel fracta. 
De Lvduyeo vero Dietabno Rantulfo et Henrieo fratribus de 
Villaila et eorum bomioibus scu babitatoribus sie est dic- 
tum, quod ipsi nullo modo ad terras vel loca patriarchatus 
AquU^^naia ire debeant vel reddire, miaaarii tamen eorum 
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libere pomnt ire et reddire in bonis et peraoiiis securi ad 
fora tem Forijolii eapnidicte. De strata quoque montit 

Crucis taliter est firmatum, qiiod usquc ad festum Natalis 
(lomlni proxime von Iii mm strata Ipsiiis montis Criiris de- 
beat esse eiausa. Interim tarnen mitiantur nuntü ex utraque 
parte ad Illustrem Regem Boemie et si eidem domino Regi 
plaeaerit, quod predicta strata debeal aperiri» aperiatar 
jaxta predieti domini Regia beneplacitum Yolimtatifl. Cete- 
rum de tenutis Aquilegiensis Ecelcsie et suorum ac etiam 
dietorum dominorum Comitum et suorum est taliter ordi- 
natum, quod neutra partium in ipsis bonis seu tenutis usque 
ad exitom treugaamm debeat impediri, sed ipee tenute 
debeant in eo statu atrique parti remanere usque ad exitom 
treuguarum predictarum sicut luerunt usque in hodiernum 
diem. Preterea de domino Friderico de Cavriaco est sie 
dictum et taliter ordinatum, quod si ipse dominus Frideri- 
cus infra treu^as predictas vellet bostiliter invadere ter- 
ram Forijulii vel aliqoos ex fidelibus seu fautoribus yel adiu- 
^ toribusEccIesie et Patriarchatos Aquilegiensis, nollomode 
debeant exire vel intrare per terras vel domos seu loca do- 
minorum Coniitum prcdictorura vel eorum fautorum seu 
adiutorum Comitum eorumdem, nee ipsi domini Comites 
Tel ipsomm fantores aliqaomodo ad id faciendnm per se 
▼el snos debeant dare ipsi domino Friderieoauxifinm con- 
scilium vel fauorem; quod si diote domini comites seu homi- 
nes vel fautores eorum contrafacerent, treugua sit fracta et 
predictus dominus Albertus comes teneatar ad penam inie- 
rius denotatam et eam exsolvatnt inferius inscribetur. Item 
ordinatum est et sie promissnm, quod sifiiturua Dominus 
Electus vel Patriarcha Aquilegiensis predictas Treuguas et 
omnia que superlus leguntur et inferius nollet observare, 
(Ii Clus Dominus Capitaneus et Capitulum Aquilegiensis 
Ecclesie et Juratores ipsorum debeant et teneantur dare 
operam bona fidot quod dictus dominus Electus vel Patri- 
archa treuguas predictas usque ad predictum terminum öb- 
serret et faciat observari^quod si facere non possent quatuor 



Digitized by Google 



MISCELLUM. S. 



103 



edomadis previisid predictodominoAlbrecto Comiti dcbe- 
ant intimare et in illis quatuor edomadis eidem doiuino £Ueo- 
io seu Patriarche nuUiun contradictoa dominos comitessea 
fautores yel adiutorea eorum debeant anzilium fauorem Tel 
consciliain impertiri. Adhoe ai aliqoia ex fidelibus Tel fkaUn 
ribus predictorum dominorumComitumAlbrecti ctiMaynardi 
seu fauturibiis oorumdem acciporont aliqiiid violenter vel 
contra justitiam de bonis vel rebus hoininum seu fideiium 
Eceleaie Aquiiegienaia Tel faulomm aeu adiutomm eonim* 
dem, predictua comea Albrectua teneatur et debeat cognita 
ratione infra quindeeim dies a die reclamationis illis qui 
aiiiiniserint ea integre restitui facere atque reddi. Et hec 
omnia etsingulia supradietapredictiJuratores nomine et vice 
memorati domini Albreeti Comitia promiserant inviolabili- 
lerattendere aeetiam obaerTare sab pena miUe etcentum 
marcarum Aquilegienais monette^ ita quod ai centra predic- 
ta factum fuerit quingente maree de dicta pena cedere de- 
beant in usus et utilitatcs predletorum Capitanei et Ecciesie 
Aquilegienaia et quiogente alie marce in utilitatem iüustris 
Regls T^nemie et resldue centum marce in utilitatem domim 
Diatrici Sachxonis Capitanei portua Naonia auper bcoia do- 
minonim Comitam predictorum, qua pena soliita Tel non 
Treuguas usque ad dictum terminum observare teneantur, 
predictis Omnibus et singuüis in suanichilominus manenti- 
bua firmitate. In cuius rei testimonium et etiam maiua robur 
memoratoa dominuaComes Albrectua et Juratorea predtcti 
fawtnmientam preaenafecerant aigillonim auorum penden- 
tium rounimine roborari. 

Ego Otolinus Justlnopülitanus et Incliti GgMarchionis 
Notar iua intert'ui etrogatuascriberemandatoqueetassensu 
predictarum partium aupraaeripta acripai et roberaTi. 

XC« 30. December 1269. 

S. N. Anno domini Millesimo Ducentesimo Ixx, indic- 
tione xiij die lune aecundo exeunte Decembri apud Lengen- 
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mos in domo noua fratrum Teutonicomm de Leiigennios 
presentibus domino Januario Priore sancte Marie cotonate 
(eoronate Fratre Egnone de ordine predicatonim, deau- 
fio Vigilio Capellano, domine Hartmano plebano de May% 
Domino Enj^elmano plebano saneti Gencsii. domino Ermen- 
rieho sac^rdote. doniino Benuenuto arcliipressbitero Hlori, 
Cacbeo noUrio et aliorum teatium. Ibique coram doauoo 
Egnone epiaeopo Tridentino venerabites fratres domuB 
Tentonieorum nidelicet frater Diatrichoa de Wibelckeven 
preeeptor Baylie Bonf anensia, frater Federicas dictoa de 
Bondorf sacerdos, frater Dauit sacerdos petentes iure et 
nomine Hospitalis sanete Marie in Wibelal prope Sler^in- 
giam a diclo domino episcopo, ut ipse ad preaentationero et 
petitionem domini Wolrici nobilis de Toavers oeri heredia 
de Eppiano donom altarium et iua speciale capellaram 
sancti l^ tri et sancte Marie Magdalene aput Eppianum, ad 
quem dominum Wolricum ratione heroditaria iitpotc verum 
patronum pertinet ius patronatus, conicrre dignetur pure 
et simpliciter propter denm, cum etiam dominus Conrad 
Grieserioa canoniciia Bririnensis qui easdem capellas pos- 
sidebat tamqaam legitimus eapellanus ipsas capellas per 
suaü literas iliidem resififnasset iu manus ipsius domini epi- 
scoptsilicet per ipsum tratrem Fidericumloeo ipsius domi- 
ni Conradi.Qui dominus Conrad autem ipsi dominoWolrico 
de Touvers ius resignauerat temporale, post cuius reaigna- 
tionem dictus domtnns Wolricus domino Oiroldo capeUano 
suo contulerat dietarumeapellarum ius temporale, et quem 
düuiimiin Giroldum idcm dnmiiuis U olrieus diclo domino 
episcopo addictas capellas duxerat presentandum, qui etiam 
dicti preeeptor et fratres subtestimonio sigilli ipsius domini 
Giroldi presentationem factam a dicto domino Wolrico in 
ipsum dominum episcopum demonstrabant se resignasse. 
Quibus Omnibus auditis et intellectis per ipsum dominum 
episcopum taliter idem dominus episcopus respoaditdicens, 
quia quam plures sunt domini qui habent racionem ad cas« 
dem capellas videltcet domini de Montfort dominus Efeli- 
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nas de E^a idem dominus efrinoopiis et alii qnornin ins Don 

licet conferre alicui, et si eandeai eolationem faceret eis, 
volebat cam eis facere saluo iure occiesie sue ac omnium 
hominum. Qua respoasione sie facta per ipsum dominum 
episcopum ip« preeeptor et fratres petieranty quod eis de- 
beret conferre dieta spiritaalia quantum pro uiceipainsdo- 
mini de TouTors pure et sine aliqua condictione. Vndeidem 
(loiiiiiius episcopus ipsi domino Wolrico de Touvers uolens 
derogare in suo iure si quod habet ad casdem capellas, 
cum uno Ubro quem in suis tenebat roanibus de gratia übe- 
rali ipsi preceptori et fratribDS predictis Fiderico et Dauido 
saoerdotibus ratione ipsins domns et Hospitalis sancte Ma- 
rie prope Stcrziniiiaiii recipientibus prefatarum capella- 
rum doniiin aUariuui et ins speciale contiilitsimpliciterprop- 
ter demn. Assignando eis ipsuu^ dominum vigiUum capella- 
iram qai eos ponat in tenotam. 

Ego AmoldttsnotariosdominiF. Romanonimlmperap* 
toris interfni et rogatus scripsi. S. N. Ego Zacheus sacri 
palatii notarius hiis ouuübus interfui et rogatus me snb- 
scripsi. 

Orig. Perf • Gek. H.-Ai«kir. 

XCI. 2. Februar 1270. 

\os Chunradus dei gratia Frisingensis Episcopus 
tenore jirtst iitiuin protestamun quud vniuersa leoda, que 
per mortem domini Vbrici incliti Öucis Karinthie et domini 
Carniole bone memorienobis et Ecciesienostrevacauerunt, 
Domino Otakaro serenissimo Bobemonun Regi Duci Au- 
strie Karinthie et Stirie ae MarchioniMoraaieDominoqve 
Carniole et Marcliicj et suis beredibus de bona et libera 
voluntate contuiimus in perpetiium iure feodi possidenda, 
consideratione prouida attendentes defensionis et commo« 
ditatis fnictum que ab eodem nostre in futurum Ecclesie 
poternnt prouenire. Et ipse Dominus Rex vniuersa iura et 
libertates Ecclesie nostre in aliis prediis ad Ecclcsiam no- 
stram pertinentibus nobis integraliter obseraabit. \ t igitur 
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haiusmodi nostra eollatio robur optineat firmitatiBy prebto 
domino Re^ damus presenles litteraa Sigilli nostri moiii- 

mine roboratas. Teslibus presentibus subnotatis qui smU 
voiuiaf)iles patres domini Berhtoldus Babenbcrofensis, 
Petrus Patauicnstöy Ditricus Gurccnsis, Bruno Olmucensis 
Ecclesiarum Episcopi^ Minhardus et Albertus Coroites Go- 
ritie etTyrolys fratres, Comes Vlricus deHevnburch, Co- 
mes Viridis de Sternberch, Comes Fridericas de Ortcn- 
burch, — Comes de Orlemumle, — Comes deSwarcenburch, 
— Comes deHohenslein,Hainricus Comes deHardekke, Co- 
mitcs Heinricus et Bernhardus de Pfannenberch, Zmilo de 
Brvmawe^Pttrchardus Marschaicus Bobemie, Bartlibus Cft- 
merarius Morauie, Otto Camerarius de Perbtoltstorf in 
Austria, et Otto de Haselawe,Kadoldus de Waebing^, R»- 
poto de Valchi'nberch, Heinrirus de Havnuelde. De Stiria. 
VIricus de Liehtenstcin et Otto filius suus, Wuluingus de 
Slubenberch. De Karinthia. Wilhelmus de Chreich, Zisilo 
Pincerna Karintbie, Otto de Volcbenmarcbt De Camioia 
Gebbardus de LiBnbercb, Ortolfus deGurcbneld, Chunra* 
dusdeTiok, Cbvnradus dictus (ialle etalii ijuam plures lide 
di^tii. Actum in Wienna anno domini m^tcc^LXX. Quarte 
nonaa Februahi. 

Orlf. Perf. 1 Stofd. Geh, H.*ArehiT. 

XCll 7. Februar 1270. 

Nos Ottokarus dei gratia Bohemie Rex. Dux Austrie 
Stiri^ et Carinlhie, Marchio Morauie, dominus Carniole et 
Mar( bie. Scire volumus presentium quoslibet iospectores, 
quod Hainriehos de Hawenfells Capitoneus Noae ciiiitatis 
suis Nobis litteris intimauit, quod iuxta mandatom nostmin 
de Juribus ciuium in Judnburg- presentibus juralis civibus 
inquisivit, qui cives jurati dixeniFit. quod quidtjuid Ciuis de 
Jadennburg in suo curru ad Nouam ciuitatem duxerit quod 
non est lig;atam9 qaod volgariter dicitur viig;esambt, dabit 
doodecim denarios» si non processerit in reditu dabit niebfl; 
si uero processerit vltra Ciuitatem in reditu dabit solum- 
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modo miitam de eo, quod vlira summam prius dactam plus 
daxerit quam addaxit Siautem Ciuls de Judnborg^ duxerit 
ad Noaaoi Cinitatem earram in qao aont onera li^ata, quo 

dicuntur Sam, de qiiolibet ipsorum dabit duodeciin dena- 
rios, si nun processerit vltra eiultatem in reditu dabit nichil; 
si Tero processerit ultra Ciiiitatem, dabit iterum in reditu 
niehil nin ut auperius est eispressoiD. Dabit eciam de Sam 
ficaum trea denarioa, de Sam olei trea denarios, de Sam 
quod Saiffdicitur tresdenarios, de vase vini quattuor dena- 
rios, decurru irumcnti duos denarios. Si cuitnllismercibus 
non procesaehat vltra civitatem, in reditu dabunt nichiL 
Volentes i^tnr dictis civibus in Jadnburg suas libertates 
in dicti dneisFriderici Priuilegio quod civea NoveCiuitaUa 
habent expresaaa de Jure mutamm inuiolabiliter oliaemare, 
iiiandaiiius singuliset uniuersis, quatenus prel'atos Ciuesin 
Judnbur^ in receptione mutarum contra ibrmam que sa- 
periua est ezpressa nullatenus aggrauetis. Eandcm eeiam 
mutaniy quam dicti Ciaea io Judenburg in -Nona Cioitate 
persolaontyin Salhenawetin Nenndorff aecundom tenorem 
dicti Priiiilpgli ducis Friderici persoiuant. Datum presen- 
tibus Otloue (de) Perebdoltstorf . Hainrico de Hawcnfels, 
Ottoae de Hasiawi Paitramo Cossone et Ottone Comitibus 
Camere nostre per Austriam. Anno domini m? cc! lix* 
Tij Idas Febmarii« 

fo einer Abschrift des 15. Jahrhunderts. 

Cod. Dipl. Toa Jodffiiiiarf er Prifitefien von 1S70— 0<a« H.-Arehiv. 

XCm. 23. Marz 1270. 

Vniversia Christi fideKbus presentem litteram inspee- 
turis. Nos Otto dictusde furo W ienne cupiiuus esse notum, 
quod nos quandam vlneam nostram sitam in Grinzinge, que 
Lembs vuigariter nominatur, quam annia plurimis paeifice 
posaedimna et quiete, vendidimua dileeto eompatri noatro 
Magiatro Gerharde Tenerabili plebano Wiennensi in pre- 
sencia magistii montis videlicet douiini Ditrici de Chalen- 
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perch libere et absohte, accedente consensn Txoris imta 
domine Gerdrudis et Griffbnis üKi nostri ac VIrici dicti 

Vlniani generi nostri nec non et Heredum nostr<jrum om- 
nium legitima voluntate, cum omni Jure et proprielatis ti- 
talo quo ipsam poasedimns pro summa centom et X« Mar- 
Carum puri «igenti ponderia Wiennensis; de qua summa pec- 
eunie nos bene pa^tos astruimus et qnietos, renimciantes 
omni exceptioni iionnumerali pecunie et de errore Calculi. 
Promittentes qiioque vna cum (ireiffone et Vlrico predietis 
IQ fiolidum iibera et spontanea voluntate, dictam vineam 
secundnm Jus et terre consaetttduiemeideniMagistro & 
et illi aut illis^ quibua earo in vita sua vel in morte dederit, 
iuste ac le^time defendere bona fide, atque tueri ab impe- 
ticione et u; r ä 1 1 amine cuiuscn mque.Protestantes etia in . i j q üd 
prcdictufi Dominus D. magister montia de coosensu et pe« 
ticione nostra prefato magistro O. vineam eandem statim 
eontulit et porrexit iure quo deboit et decebat Ne rero an-* 
per huiusmodi yenditione et emptione et singniis supradictis 
dubietas in posterum aliquibiis generetur, in euidentem rei 
memoriam et perhennem präsentem litteram Ciuitaüs 
Wiennensis et nostri Sigillorum munimine fecimus com- 
mnniri. Acta sunt hec Wienne anno Domini M? CG? Lxi! 
Indictione XniT Decimo Kalendas Aprilis. Presentibus testi- 
bus infra srrlptis ([ui suuL hü, vidclicot (Vater Orthol phu9 
coinendator (loinus Tiieutonice in \V ieiina. Doiuiiiui» Cliun- 
radus Presbiter Prcpositus Claustri virginum de Porta eeli. 
Magister Ottoplebanus £cciesie saneti Martini de Mulbach 
Rudolphus et Hadmarus Dyaconea« Dominus Theodericns 
magister montis. Wernherus dictus Speismagister. Pitrol- 
pbus de Alse. Climiradus dictus Hosenarius. Haydenricus 
de Haschelo. Ditricus üiius Minne. Paulus cognatus Sifridi 
in fine. Asquinus notarius. Hainriciis nepos predicti magistri 
6. Ebergems notarius prefati Domini EHtrici magistri mon- 
tis. Ernestus de Neunbureb. Ortoipbus de Grincinge. IK" 
tricus servus plebaniet alii quamplures." 



XCIV. 2. Apiil 1270. 

Vniuefftb Chriali fidelibus presentem literam inspec»» 
taris. No8 Otto dietiu de foro Winne cupimus fore notam 
et tenore presentiam protestamur, qiiod predilectus Gener 
nuster videlicet douiiiuis Ilainricus dictus Preüz,liiius unä 
Qobiscuin W ienne in presentia Dilecü compatris nustri 
Magisiri Gerhardi Plebani Wiennensis in Curia parochie 
eonslitatiis renuneianii libere ac absolute, pro ae et vxore 
aoa Margareta filia nostra cuius ad hoc consenaum oliti- 
nere promisit firmiter, omni iuri suo quod eis competere 
vi/ebatur in quadani vinea nostra dictaLeimbs, quam eidem 
ma^stro G. pro aununa Centum et X» Marcarum argenti 
▼eiididiinua omnium beredum noatrorum aeeedente legi- 
tima voluntate* Ad bec dicimus et proteatamur, quod eon- 
sensu m et bonam voluntatem viri discreti videlicet Zabilonis 
prelibato Majifistro G. promisimus bona fide quantucius 
poterimos impetrare, ut eciam eandem venditionem se 
ratanoi et gratam babitnrum in ipsiua preaentia eonfiteatur. 
Ne vero auper buiuainodi vendicione et conaenau et aingu- 
lia supradictia dubietaa in posteram alitinilras generetur, in 
euidentem rei mcmoriam et pcrhonncm presentem literam 
sigilii nostri munitniiH» tecimus conimuniri. Acta sunt liec 
Wienne anno domini Millesimo CG? LXX^. Indictione Xllit 
luj! Nonas Aprilis« Preaentibua teatibus infra aeriptis qui 
sunt bii« Frater Ortoipbua Gommendator domoa Tbeuto* 
nicein Winna, Mag-istei HainricusNotarius. Otto Plebanus 
in Mulbach, Asquinus Notarius, WollTelimis. Volcholdus, 
Weioricus, Jobaunes» Vlricua, Dietricus, Cbunradus et alii 
quam plurea* 

XCV. 23. April 1270. 

Universis Christi fidelibus präsentes litteras audituris 
Heiniieus Comes de Thebein — necnon Wiiwirgis uxor 
eioa comitiiea de Hardek aalulem in omnium aaluatore. Vt 
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eaque libere pro animarum remedio reli^osls conferuntur 
sine impetitiono qui( te possideant, necesse est n s colU- 
tas per testes et scripta transmitti roemorie posterorum. — 
Notiim igitur sit ommbtis preaentibaB et fiituris, qood dos 
unanimiiiolantate nouefimdationi sanetimonialiom Cyater» 
cicnsis ordinis in Maeilan, quam sincerissima deliberacione 
plniitaiidcani suscepiinus pro l eiuedio animarum nostraruin, 
tres uiaeas iusto empcionis tytulo per noa propria pecunia 
comparatas delegaaimua post mortem nostram perpetoo 
posaidendaa^Predicte uero oiaee diaers» in loeisstte liiia dch 
minibaa deaignantur, videHcet in Ptelka vna qne dicitur Vitis- 
ser aliainLiutaker que dicitur Swipel tercia uero inRetzpach 
eiusdem uille nomine Retzpaehcr nominatur. Vt autem hec 
noatradeiegatio omni tempore firmapermaneat, iam dicto 
connentni inMaeilan litteras haa contalimiia aigiUoram no^ 
atronun nranimine roborataa, cum testilnis aobnotatia qu 
sunt. Dominus Heinricus senior deWitra, Hadmarus etHein- 
rieusfilü eius. Thymo plebanus de Werde. Arnoldus pleba- 
nus de Theraz^. Heinricus miles dietus Grillo antiquus. Leo 
miles in Werde. Chunradoa Purch dorfer. Wolfkerus ollici* 
albin Lintaker cum aliia quamplnribas fidedignia. Actum et 
datom inHardek anno domini m! cc*. Ixx? Nodo Kalendas 
Maji, hoc est in die beati Georii martiris. 

Orig. Perg. Z wtUte «ogeh. Siegel Geh. U.-Arclür. 

XCVI. 2a. AprU 1870- 

Untnersis Christi (idelibus presentes litteras anditu-* 

ris Henricus Comes de Hardek salutem in omnium salua- 
tore. Ut eaque libere pro aniinanim remedio religiu&is con- 
feruntur siae impeticione quiete possideant, necesse est 
res collatas per testes et scripta committi memorie postero- 
mm. Notum igitur sit omnibns presentibus et fitturis, qiiod 
nos neue fiindacioni sanetimonialiiim ejrsterciensis ordinis 
in Meiian, quam ex dilecte coniugis nostre domine VV ilbir- 
gis nobilis coniitisse sincerissima voluntate plantandam 
suscepimus, tres aineaa iusto empcionia titulo per nospro* 
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pria pecunia coinparatas legauimus, post mortem nostram 
perpetuo possidendas. Predicte uero uinee diuersis ia locis 
sile his nomiDibus designantur, Tidelicet in Pvlca vna que 
dieilurVitisser afiainLevtaker que diciturSwipei, terciaiiero 
in Retzpach eiosdem uille nomine Retspadier nominatur. 
Vt autem hec nostra lee^acio omni tempore firma permaneat, 
iam diclo conuentui in .Meila litteras has contulimus sigilli 
noatri monimine roboratas cum testihus subnotatis. Hujua 
rei lestes sunt» Tymo Plebanns de Werde, Arnoldua Pleba<* 
BUS de Teirazt neinricos dietns OrOio antiquaa, Leo milea 
in Werd, Chunradus Partorfer, \Vül%crus officialls in 
Leviaker et alii quam plures. Acta sunt liec anno domioi 
m • cc • 1x2 • nono Kaieadas iViaji. 

Orlf. Ptrf. M. H.-Ar^N. 

XCVU. 6. Juni 1270. 

In nomine sanete et indiuidue trlintatis amen. Sicut 
importunum est oportunitatis tempore hominem non atten- 
dere quid fiitura pariant quorom iudiciumaolummodo resi- 
del aput denniy sie sapientium mentibus eonnenit nt felici- 
ter eogitent quonunodo suo ereatori respondeant de pre- 
leritispresentibus et luturis. Huius Igiturmundi uolubilita- 
tis periculuni spe ronmneracionis fclicitatis perpetue atton- 
dentes, ad nostram et lUiorum nostrorum salutem de iide- 
liom nostronim consilio inTenimos domino inspirante, quod 
apiritaalia dona pro temporalibos non perdentes proeore- 
mus ut per ista bona temporalia ultc perpetue gaudia sor- 
tiamur. Ea ig^itiir Nos Heinrieus Comes de Phannenberch 
tbesarizare nobis pro transiiuriis vite perpetue cupientes 
aput nos tractauimus, ut si quandoque per nos vel nostros 
progenitores aut etiam homines nostros denm ae aanctos 
8008 beati Pauli monasterium prouoeaninras offerendo bo- 
nis nostri^s ipsl monasteriu tolici comercio coiiipen.semus. 
Propter quod non suluia in reconpeiisacionein dampnorum 
ipsi monasterio illatorum uerum etiam in restaunim castri 
Marinbercb et aduocaeieinRemsmclitamuimontibosquani 
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invallii)us. ita tarnen quoci de dicta aduocacia nichil aliud 
tenemur recipere nisi de qualibet Uueba unam curialem 
mensuram auene et duos piülos et oua viginti ; et si ego Tel 
liberi meiquod tbsit violenter ultra predicta reeiperemiis 
uel yltra recepta infra mensem reqaisiti non reuoeareraus, 
predicta aduocacia prenotato abbati et monasterio ipso iure 
uacarct; de aliis uero aduocaciis et aiiis iuribus (jue per 
mortem feücia memorie patris nostri et iratrum nostrorum 
de iare siue de iacto ad nos faertint hactenus deuolota com 
voluntate et eoiuensu Kberorom nostrorum /Idelicet Her^ 
mannietVlricirenunciaiiiinuset renunciamus omni iuri ad- 
uocacie et actione?. Quod prenoiiiiiiatuin Castrum et aduo- 
caciam in Kemsuich venerabilis Abbas sancti Pauli de as- 
sensu et consillo suoraoi fratrum in feodum nobis et ne- 
Stria liberisylaritercontttlitet deuote. Insuperde uoluutate 
predictorum liberorum nostrorum potestatiua manu dedi* 
mus proprietatem predii nostri in Veustricz. inlra Castrum 
Wilnthausen et Celncz situm, cum suis pertinenciis pre- 
dicto domino Abbati Hermanno eteonuenüiiseu monasterio 
prefato ab eis inviolabiliter et perpetue possidendum, ea 
tarnen eondicione quod predietus dominus abbas de consen- 
SU fratrum suorum predictum prediurii in Veustricz^ nobis 
et nostris liberis eonfcrre deberet et contulii iure et tytulo 
feodali. Adbec quia monasterium sepefatum per discursum 
fluminis Lauent in suis prediis frequentius perturbatur, in 
nostre salutis fauorem de predictorum nostrorum libero- 
rum uoluntateconcedimus vBum lignorum. pascua, piscium 
captionem, excepta uenatiune Castorum umnem uenatio- 
nem, et quotienscunque necesse fuerit predicti Abbas et 
Conuentus etsuorum successores ducendi aquam predic* 
tarn per nostras proprietates et predia liberam et perp^ 
tuam babeantfacultatem. Etuthecomniasortiantur perp^ 
tuam firmitatem, presens instrumentum predictis douiiiio 
Abbati et conuentuiseii i[)si monasterio sisrilli nosti l muni- 
mine tradimus roboratum. Testes sunt iiii. Dominus Ortol- 

fus de Treunstain« Hermanmis de Kranpercb. Hainricus de 
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Erenneb. Wnlfingus de Chammer. Herlnidiis de Leybncz. 
Offo de Emmcrberch. Fridericus et Otto fratres de Wey*- 
zenek. Dominus Syfridus de Alpe. Dominus Syfrtdus et 
Dominus Duringus tilii eius. Dominus Chunradus de Hönes- 
dort Dominos Otto Mordax« Aetam in Monasterio saneti 
PraK et Datum ibidem* Anno domini. Mf CC? Lii. ti^» Mos 

Junii. 

Orig. Perg. 1 Stof«l. Geh. n.-Ardün 

XCVin. 3. August 1270- 

Nos Heinricas dictos de Chonringe notom esse cupi- 
miis Tninersis tarn roodernis qoam posteris presentem 

pai2^1nam inspecturis, quod cum sorores in Maylan quatnor 
bcneficia in Moydrats posita comparassent, ad expiationem 
nostrorum ^erom nec non parentum nostrorum ob reme* 
dtam de bonavoluntateomniomberednm nostrorum etoon- 
sensuiamdietissororibospabehun, siquodhabiiimusinpre» 
latis bonis quod uulgo forstfuter dicitur, donauimus per- 
petuo possidendum ; et ut talis donaeio perhenni firmitate 
uigeat, presentem paginam conscribi feeimus sigilli nostri 
•iqpensione et subnotatis testibus roboratam. Actum et da- 
tum in Witraanno grade m »c^^lxi. indictionexiij.iil No- 
nas Aogosti. bti sunt testes, HdnricosliKas noster, WoHin» 
giis de Kyowe, plebanus in Witra, Herwordus de Smüfa de 
Wiudekke, Ditricus de Smida, Fridericus de Hosenowe, 
Ylrtcus notarius, Albertus jodexStifnarlus, Heinricus Sar- 
toFt Rvmbardos et alü qoam plares viri ydonei et bonesti« 

Orif. 0«h. ll**Areliir. 

XCIX. 1. October 1270. 

Yt condicioaes et pacta que tiunt inter dissentientes 
saper aroicabili compositionesoam obtineantfinnitateni^so- 
leilt probomm oirorum et literarum testimonio confirmari. 
Notom sit er^ omnibns banclitteram inspecturis, qood do- 

iTiiiiüS meus Gr. venerabilis prepositus et architliaeonus 
SekkoYiensis ecclesie michi Vlrico pincerne de Rotengrveb 

FOBtit «!«• S 
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onmet lesiones et ^aoamin« per me et meos hominee ex 

wea puericia sibi et sue ecclesie etsuishominibus irrogatasui 
gratia ad nicam et auunculi mei domini ChaHoldi de Schro- 
teosUin et aiiorum probor um virorum peticioaemindulsitet 
remieit per omniaaiDicabiliter et siacere.Uuiiismodi tarnen 
peetie etcondidcniUniBiiiteriectia, qaede^ in reconpensa- 
eionem illatorom grauaminum et lesionnm de cetero ipsom 
dominum meum Or. prepositum memoratum et 8uam ecde- 
siam cum suis bominibus debeam in omnibus et per omnia 
promouere, nee meiahospitibns nee meis bominibus debeo 
dire pmoetadooes vel mansioneediqoas in prediis eecle- 
eief nee in eisdem debeo habere eonooeationes nel eolloquia 
Tllomodo ; et si sibi vel suis aliquid grauaroinis me ignoranle 
vel me domi non existente fuerit per me vel per meos ho- 
Diine8irrogatum»aiboepoetquampereuinaeiper suum pro- 
cnrmtorem sev etiam per suas Uteraa ad meam audientiam 
peraenerit non retraetanero infra mensem, ipse predictoa 
dominus prepositus contra rac et meos homines de priori- 
b\is lesionibiis et grauaminibiis nbioumqiie vel coram quo- 
cumque voluerit debet habere liberam et plenariam actio- 
nem« Et ut hec rata permaneantf aibi dedi prcsentem li- 
tenun mei aigitti munimine roboratam in teatimoniam et 
cautelam. Datum et actum in Strelz, anno domini Mf CC. 
Ixx. kalendisOctobrls. Testibus subnotatis quorum nomina 
sunt isla, Dominus Gotfridua plebanus de VVitra, Dominus 
Otto de Zidoldespergc, Dommus Chadoldua de Scbroten- 
atain, Deminiia IL de Malvrid, Pilgrimna Cornea, Sigiiardiia 
de Revt, Hainrieua frater pineeme, Rvdlo magister ville, 
Chunradus de Willendorfet alii quamplures qui omnes in- 
tererant buic facto. 

Orte* '«rf« 1 ai^U M. «.-Ardüv. 

& %. October 1270. 

Uniuersis banc literam inspecturis Heinricus de Cvn- 
ringen Ministerialis Austrie salutem. Cvm a creatore no- 
atro corpus et animam accepimus et quidquid in boc mundo 
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temponfiter posrideniiis, indi^mn esset et vieio in^ftti- 

tudinis argui deberemus, si ei modica negaremus qui pluri- 
ma dedit nobis. Hinc notum esse uolumus vninersis, quod 
pro remedio animarum progenitoris et liberorum nostro- 
nun ac nostre pensionem aoene niimmonini pidlonun et 
eaeeoniin, que adnos inre vulgariter Vbrstrecht nooiinato 
in villa Moydratz de quinque prediis pertinebat, cum con- 
sensii lioredum nostrorum Cenobio Sanctimonialium no- 
stre iuadacioiiis in Maylan pia deuotione contulimus iure 
intregro inperpetttampossidendam. Volentesnichilominus, 
(|ood hemines qm predicta predia pro tempore tenuerint 
13»ere et sine omni prohibitione pro materia igniom saerum 
de nostro nemore Wgno, tollant. In cujus rei confirmatiunem 
et testimonium presentes litteras conseribi fecimuset sij^il- 
11 nostri munimine roborari* Acta sunt bec anno domini 
millesimo dveentesimo septaagesiroOi seito Nonas Oo- 
tobrie. In Zwetel. 

Oflf . F«rg., an gelb grfla mad niäbM 8«M« da Meckiges wiiii«! SleftL 
0«k. H,.ArckiT. 

CI. 8. October 1270. 

Nos Bvrehardvs Marselialeas regni Bohemie» Capi- 
tanens Stirie notom fieri cupimns Tniyersis presentes Iii» 

teras inspeeturis, quod coram nobis in generali placito 
Marcbpurge leria tercia ante Westum hcati Dyonisii cele- 
bratOy HerUüdo Pincerna de Raoimenstain de Domino Or« . 
venerabili preposito et eapitulo SeooYiensis ecdesie su- 
per prediis in Aersewalde eonqnerente, idem venerabilis 
prepositus exhibuit litteras Serenissimi Domini nostri mag- 
nifici Re^is Bohemie continentes eandem questionem du- 
dum coram venera!) i Ii domino Olomvncensi Episeopo tunc 
Capitaneo Stirie discussamet finaliter terminatam, quam 
disGOSsionem idem dominus noster Rex Boemie in eisdem 
soie litteris approbat et eonfirmat; et nos ioxtaearamdem 
continentiam litterarum de communi Nobiliumdictatasen- 
tentia et quesUone dicti pincerne vllatenus non admissa, 
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predieta piredia in AerswaU assrnniwinnu et amuniiniis 
defendenda venerabili domino preposito eteapitolo supra- 

dictis. In cuius rei evidentiatn tcstimonium et cautelim 
presentes litteras dari fecimus iiostri si^illi muniuilne robo- 
nUajB cum testibus subnotatis. Dominus l^ernbardus et Do- 
vpism Uainrieus Comites de Phannberch, Dommas FVide- 
ricus (frMer „Hertmdaa*^ de Petovia, Donunua VL 
de Liehtestain et dominus Otto filius suus, Dominiia Wal- 
fingus de Stubenberch, Dominus Wemherus de Havs, Do- 
minus Albertus de Hornckke, Dominus Ortoifus et dominus 
Ditmarua firatres de Stredwich, Dominus Volcbmarus de 
Qraea» Dominua Levtoldoa de RogAt, Dommua Otto de 
ChrotendorfyDonmiiis Hainricas de Viachaem, Chynradna 
de Graben, Oholdus de W aldstain et alii ([uain plures. Ac- 
tum et datum Marchpurge anno doininl m? cc*! Ixx". Oc- 
taua Ydus OctobriSf nobis Domino Chuorado scrüia Stirie 
aasidente. 

UnvolutiQ4if ■bgalrnskl te S^yffa t* Patih «. Mtkk I. 8.t9%* 
X«r. XCVI. 

Orif. Perg. 1 (latereMuitaa) Siegel. Geh. U.-Arciiiv. 

CIL 86. Oetober 1870. 

Noa Petnia dei gratiaficciesic Patavienaia Epiacopiia 
acire volumus presentium quosUbet inapectorea, qaod com 
in causa, que inter nobüem dominamOffeintain de Poten- 

dorf etlicredes eins acFridericuiii clericuui cx vaa parte et 
Reverendiim in Clirlsto patrom Ch. Frisinofensem Episco- 
pum et Magistrum Viricum iiiustris üegis Boemie Protho- 
notarium Ecclesie noatre canomcuin ex altera super ecCie- 
aia in Herrantstain vertebatur, dilecto in Cbriato fratri F. 
abbat! Geratensi commiserimus vices nostras idemqae 
al)l)as in causa eadem rite proccsscrit et canonice ac dir- 
iiiiitivam senteneiam pro reverendo in Christo patre do- 
mino Frisingensi Episcopo ac magiatro Vinco supradictis 
tulerit iuris ordine obaeruato, nos procesaum buiuamodide 
pmdentnm Tironini consilio et precipue venerabilis in 
Christo patris duuiiiii W. Secoviensis Episcuj^i tuuc Pata- 
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TieDsisDecaniexaminatum diligeiu ius approbantcs, predio« 
tam sententiam confirmauimus et tenore preseneium con* 
firmanMiS) adsepedicti Friaingensis Episcopi eiusdem Eccle- 
816 patroni presentacioneiD eanonicain predicto magbtro 
Vinco Ecdesiain in Herrantataiii predietam iure ordinario 
confcrendo etipsum mittendo per dilectum in Christo Rud- 
libum in Spancfbcrch decarmm in possessionem illius tan- 
qaam pastorem Icgitimom corporalem. In cuius rei testi- 
moniuin preaentes Btteraa aigillo Doalro ipri magistro Vliteo 
dedimoa commanitaa, preaentibna tostibiis Domino W. ve* 
MTtMR Bpiaeopo Sekorienai tone Patavienai Decano, Do- 
mino DitricoDecanoMedlicensi, Alberto scriha uostro,Haiii- 
rico Scriba de Wienna, \\ erfihardo notario, Chunrado ple- 
bano de Grillenperg, Ottone Hainrico Chanrado layeia et 
alüsfide dignis. Datum in Wienna» anno domini m! cc hx 
vij Kalendaa Novembiis. 

Orff. Perg. 1 Siegeh -6«^. II»*ArehlT. 

CHI. (circa 1270.) 

NosHeinridW et Chunradna fratrea de Volchendorf 
notam fiicimiis vniueroa presentem litteram inspectnria, 
qnod no8 domino Johanni de Merswaneli Patrao nostro de 

bonis nobis collatis x. solidos redditniim in Rovhenwart 
tribuimus, prosentihus testibus infrascriptis qui sunt hü, 
Dominus Hermannus de Woligersdorf, Dominus Vlricus 
Dominus Marchardus Dominus Chunradua fratres de Pi- 
lielidoTf, Domians Leupoldna de Sachaengange, Ropoto de 
sancto VitOy Heinricus Pincerna de Hagspaeh. 

Orig. Perg. d Siegel. Geb. H.-Arcbiv. 

CIV. k. März 1271. 

In nomine domini noatri Jean Christi Amen. Anno nft- 
tinilfttis madem M? GCÜ Ixxi? Indieäoirfe xdn. die Merenrii 

inj. intrante Marcio in Castro Tyrol presentibus dominis 
Haeinrico comite de Eschenloch, Hartmanno Tarando de 
TjrrolyUaeiaiico de Maeminga} Berbtoido Chrellone^ Rud- 
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berto de Mattray, Sopluio deVebekkei Alberto de Mees, 

Vh ico Mo vlrapo, Aebelino de Vellenberch, Haeinrico Laey- 
ano, Bcrhtoldo Burcl)<;riuno, Alberone scriba plebano de 
Macrninga, Haeinrico de Miiterburch, Jacobo de Eogonia, 
FriderieodeEberetaeiny Livpoldo et Gerlocbo de eodcm lo- 
C0| Emesto de LTfoz» Haeinrico et Ottone de Geaie», Wol- 
felino de Sebriacb, Maeinbardo de Caatdiero« Haeinrico et 
Friderico fratrihus de Castro sancti Micbabelis, Chunrado 
scriba plebano de Aesnik, testibus et aliis. Domini Maein- 
hardus et Albertus comites Goricie ac Tyroüs inter cetera 
qae in diuiaione patrimonii eorum heraditatis acdominii di- 
noscantar inter ae ordinaase anper boc etiam fiierant vn- 
animes et coacordcsj quod ipsi Büiia Castra Jura et Juris- 
dictiones Ecclesie ac ciuitatisTridentine et Castrum Börsen, 
que per eos sunt occupata, aimui teuere debeant et habere, 
rädditibaa lucria aeu acquieitionibus que ex ipsis prouene- 
rint inter ipaos comitea equaliter dinidendia. Et dominus 
AI. Comes Goritie in custodia et defensione predictonim, 
▼ideücetciuitatis et ecclesie Tridentine ac rounicionum eius 
et bonorum, equales faeere debebit cum dicto fratre suo ex- 
penaaa. Cum autem ipsi domino M. Comiti visum foeritex- 
pedire, quod com epiaeopo Tridentino» qni nunc eat vel 
pro tempore (iierit, concordieineatunionem super reatitn- 
endis sibi prcdicta ciuitate et aliis dctcntis prout est ex- 
pressum. Hoc facere debebit et tenebitur requisito et ob- 
tento domini AI. comitis consUio et assensu, que sibi non 
debebit fraude vel malicia den^gare» et qoicqnid pro tali 
concordia Tnoa dictorum eonutum vel ambo perceperint, 
equali inter ae dividant porcione. Ad bec ipsi domini comi- 
tes hiis tantum testibus presentibus videlicet dominis Haein- 
rico de Mitterburch, Jacobo de Eogonia, Friderico de Eber* 
ataein nec non Alberone scriba plebano de Aeuiik, anper 
claaa de Haslach taliter eoncordarunt, quod ipaam cluaam 
flimul occupare edificare ac munire debeant eqnalibna la- 
boribus etexpeasis quando eis videbitur expedire, edificatam 
quoque ac munitam custodire simul ac tenere pari onere ac 
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ilonorey sie quod talis mimieio eit eomm ambonun et ad 
ipsos dominos comitee debeat equaliter pertniere. Vemm 

si forte aUerl eorum tanta necessitas incumberet €t instaret, 
quod non posset subito prout expediret super hoc alterius 
requirere consUhun et assensum, ille nichilominus quem 
liec neeearitae et perieulmn längere videretur cliiaam ip- 
aam oeenpet edifieet edani altere ineoosolto parlier et ab- 
sente, tcnendam tarnen et seruandam pro vtilitate ac ne- 
cessitatibus utrinsque equalibuseorurahonüribuslaboribus 
et expensis. Freterea si predictos dominoa oomitea amboa 
Tel altcrum eorum pretextu munieienis eiuadem cluse a de« 
mioo Friderieo deRodanebe YtUitatem aUquamTelbenerem 
eontingeret adipiaci, proat eis ab ipee donnne F. de Ro- 
danch est proinissum secundum quod per cartam quandam 
cum ipsius sigillo ipsis dominis comitihus dudum datam eui- 
denter apparet, hoc quiequid fuerit cedat in comunea vaaa 
oomitumpredielorom equaliter diyidenduoi« Si aatem de- 
nuDO F. prelibalo de Rodaneb aliqaid ea de causa erit do-> 
nandum a manibus ipsoi um comitum, lllud equaliter elar^ri 
tenebuntur. hi predictorum oiunium itaque testimonium 
euidens et stabilem lirmitatemi presentem paginam super 
hüs conscriptam sepedicti domim comites M. et AI. sigU- 
lonim sttorom pendenctum fecenmt munimine roborari. 

CV. 4. Mlrs 1S71. 

In nomine domini nostri Jesu Christi amen* Anno na^ 
tiniitalis eiuadem Miliesimo CG. Lni? Indictione xmj, die 
Mercnrii mf intranle Mareio in Castro Tjnrol presentibus 

dominis Haeinrico Comite de Eschenloch, Hartmanno Ta- 
rando de TyroL Haeinrico de Maerning-a, Berchtoldo Chrel- 
lone, Rvdberto de Mattraey, Svppelino deVelsekke, Alberto 
de Mecs, Vlrico Moulrap, Aebelino de Velienbercbi Haein- 
rico Laeyanoi Berhtoldo Pvrcbgrauio, Alberone scriba 
plebano de Maerninga, Haeinrico de Mitterbureh^ Jacobo de 
Kogonia» Friderieo de Eberstaini Livpoldo et Gerlocho de 



Digitized by Google 



120 



DIPLOMATABIUM 



eodem loco, Ernesto de Lv( nz, Haeiiirico et Ottone de 
Gesiez, Wolvclino de Sebriach, Maeinhardo de Casteliero, 
Hftänrico «iFriderieofiratribiuide Castro sancliMichahelis, 
Chunrado aoriba pleliano de Aesnik teatiboa et aliia. Donii^ 
ni Maeiniiardus et Albertus fratres Illustres Comites Gori- 
cie ac Tyrolis volentes Patrimonium et bereditatem suam 
ac alia bona inter se diuideret sie tuere conoordes, quod 
duaam in Haslach tarn cx vna parte fiuuü Biens^ani ex al- 
tera vsque ad cacQinina monciuiii limitem utrinaque comi- 
tatus et dominii, aoilieet Ooritieac Tyrolis^ cencorditer ata- 
tuerunt ita videlicet, quod omnia et singula, que a dieta 
clusa infra versus Tyrol et ejus dominium et comitatum in 
allodiis fevdis aduocaciisjurisdiciombosomagüahonoribus 
et kribua miniaterialibtta et bominibua aliia ac quibuscuiH 
ifue bonia eorum queaitia et non qaeaitia caltia et incultia 
Cünsistunt, ad comitatum et dominium pertineantTyrolcnse, 
que resignante ac dante doinino Alberto Comite preHbato 
ia aiaaibus domini Maeinbardi comitts iratris sui eesserunt 
itt partem ipsi coiniti Maeinhardo libere et aolale. Saluis et 
exdiisis tbeloneia vmueraia, que infra camitatom et domi- 
nium tyrolense exiateredinoscuntur« et moneta de Merano, 
que inter ipsos dominos comites sunt equaliter diuidenda ; 
excepto et specificato^ quid dominus M. comes Tyrolensis 
de ipsis tbeloneia vno vei pluribua vbi sibi magis placuerit 
treeentas Mareaa annnatim in parte aua aingulariter et ab- 
solute pereipere debeat et habere. Que ecc^Marce ipai do- 
mino iM. comiti date et deputate fuenmt pro redditibus in 
quibus comi latus Goricie superhabundare videbatur red- 
ditibus comitatus tyroiensis^saluo iure ecclesiarum et per- 
aonartim quammlibet qne a aolucione theloneorum sunt 
exempte. Ex alia yero parte duae in Haaladi vtrobique fla- 
Tii Riens vaque ad cacnmina moncium infra versus Lienz 
et alias partes comitatus et dominii Goritie omnia et singula, 
que in allodiis levdis aduocaciis iurisdicionibus omagüsho- 
noribua et iuribus, miniaterialibus et hominibttaalüa» ac qni» 
bascunqiie bonia eonim queaitia ei non qnedtia cultia et 
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dominram Ooricie pertinebunt, que danie ac resignantedo- 
mitiu M. comite prelibato in manibus domini AI. coiiütiä 
fratris sui cesserunt in partem ipsi comiti AI. libere ac so- 
lote. Saliiia theloneis et Gelaito ipsiaa comitatus et domlnü 
Goritie^ que eqaaliter sunt inter memoratos comitea diui- 
denda* Preterea yassaDatica ki Cadnbrio ex quibu» domw 
nus Gerbardus de Camino est vass.illus comitum predicto- 
rum ad eoniitatum et duaiiiiiuin (inritie et (luminuin AI. eo- 
mitem ibidem in totum et integraliter pertiuebunt. Sane 
dominaEUsabelh vxor doiDiiii M. comitisTyroleiisis refata- 
ait et dedit in manibus domifu AI. comitis Goritie omnia 
iura, que in castris Sandmicbelspurch et Raesen ac bomi- 
nibus et bonis ibidem sibi ratione dotalicii compcterc vi- 
debaotur vel eciam oompetebaaty dans eidem doiuino AI. 
comiti nuneiom dominom Haeinricom de dicto aand Mi- 
dielBpareli, qui eum in eorporalem pofiseaaionem mittat 
dietornm caatronun hominnm et bonorum. Item predicti 
(loüiiiü comites eciaui liK iunt concurdes, quod dominus 
Haeiaricus de VVelfesperch et Otto dictus VV eil de Welf- 
staein miniateriaies aolius sint domini M. oomitis Tyrolen- 
na, ipsorum yero pueri utriuaqae aexua ipioa habent vel 
babituri aunt inter ipsoa dominoa comitea equaliter diui- 
diuitur. (Juodsi quilibet vel alter ipsorum ministeriaÜum 
vniim ta!ituin fdium habuerit, idem pertinebit suluininodo 
ad eoiuitatum et domioiuui Tyrolense et teuebiiur ducere 
Txorem de mimaterialibua dieti comitis Goricie» pueri vero 
ex tnli matriffionio procreati inter dietoa dominoa eomites 
equaliter diuidantur. Quodai predicti Haeinrieus Welfesper- 
garius et Otto dictus Weif vel alter eoruin sine berede 
maseiiiü deeesserit, feuda et bona ipaorum acbominea vel 
aiteriua eorum cuilibet dictonim dominorum eomitum oe- 
dent poasidmida in integrum et in totum^ prout in eorum co- 
mitum aont terminis constitnta aiae ab m siue ab aliis qtii- 
t)uscuiH|ue dominisea visi fuerint pussedisse. Item boti;i lie- 
reditaria, que dicti domini comites ad se deuolui expectant 

cam vacauerink, et ad manos uniua ipsorum vel amborum 
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dictortuncomitiimexniorteposseflflorDm eonundem 1h>iio- 

rumdeueneriiit, inter ipsoscomitessuntequaliterdiuidenda. 
Item tale pactum ipsi du mini comites sponte ad inuicem iece- 
runt,quod si ministerialis vel ministeriales alterias eorum ali- 
eui miusteriaU vel ministeriaUam alteriiu ipsorum nopse- 
rint, pueri ex huiusmodi matrimomo vel matrimoniis pro- 
croati equalittT dcbcut diuidi inter comites memoratos. 
Item dictiis dominus M. comes deliehit et tenebitur domi- 
num AI. comitem fratrem suum adiuuare eumducentis per- 
sonia armatis contra eccieriam Aq ailegienseiD et palriar^ 
cham qui ibidem fnerit quam diu de presenti gwerra cum 
ipsaecelesia vel patriarcha non fuerit concordatu8,et tenebi- 
tur ipse dominus M. comcs et debebit traetatui concordie 
proximo imminenti inter ipsam ecclettiamAquUegiensem et 
prefatum comitem AL personaliter intereaae ac bona fide 
procurare» quod ipsa concordia reformetur. Item idem do- 
minus M. comes tenebitur et debebit lideliter procurare, 
quod sibi et fratri suü duinlno AI. comiti Castrum Linte cum 
suis pertinenciis per Salzburg-ensem Electum vel arcbie- 
piscopum conferatur in rectum et legale ieudum) quod qui- 
dem Castrum com suis pertinenciis ad ipsum comitem AI. 
solum pertinebit. Debita quoque omnia que infra comitatum 
et dominium tyrolense per ipsos comites sunt conlracta do- 
minus M. comes solus jiersoluet. Similiter debita oninia 
per ipsos comites in comitatu et dominio Goritie conlracta 
solus persoluet comes Albertus. Item ipsi domini comites 
inter se concorditer statuerunt, quod si alter eorum quod 
absit decesserit sine berede^ ad alium ipsorum qui superstes 
fueritj vel eins licredes, bona defuticli vaiuersa fevda et al- 
lodia, nonobstantediuisione predicta, iiberedevolvanturac 
intepraliter reuertantur. Itemdicti comites ad inuicem pro- 
miserunt firmiter et constanter, quod alter ipsorum alium 
non impediet in omnibus supradictis yel aliquo predii^tH 
rum, vel aliquod dampnum aut fraudem non inf'erat vel in 
preiudiciinu altei ius eorum aiiquas municiones non erigat, 
aut empiones de bonis hominibus iurisdicionibus seu qui- 
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büscunquc rebus iiliis infra comitatumaltefiusetdomuiiiim 
constitutis contrahere non debeat sine alterius voluiitate et 
assensu. Que omoia et sing^a suprascripta et iulVa^eripta 
prebli domini comitescorporaliter iuraveimt inter se ob- 
seniare et rata ac fiiiDa tenere et non Temre contra predicta 
vel aliquod predictorum aKqaa rarione ingenio riue causa. 
Nichilominus penam super hoc statuc ntes,quodsi alter eo- 
rum contra predicta vel aliquod predictorum fecerit vel ve- 
nerit, nisi infra duodecim Septimanafi poaiquam auper hoc 
fiierit requidtua paaso dampnom vel iniuriam emendaneriti 
hancpenam incidatettncnrrat Videlicet Dominus M. co- 
mes Castrum Cufedovn cum pertinencüs suis Omnibus pro 
peiia ammittat, ad domiiiuiu Albertum comitem libere de- 
Yoluendum« E conuerso dominus AL comes sepedictus Ca- 
strum Virge cum toi^ redditibus et pertinencüs quot babet 
Castrum CufedoTU simüiter ammittat pro pena ad sepedio- 
tum dominum M. comitem deuoluendum. In predictorum 
autem oinuiuia testimonium euidens et stabilem tirmitatem, 
presentem paginam super biis conscriptam sepedicti domi- 
ni M« Comes T) rolensis et AI» comes Goricie sigillorum 
snorumpendencium fecerunt munimine roborari. 

Orig. Perg. 2 Sieg«! (N. 1 fehlt). 0«li. H.-AnUv. 

CVI. 14. Münfi 1271. 

Nos Ortolfiis Ditmarus et Heinricus dieti de Stret- 
wich scire cupimus Tniuersos qoibus exbibita fnerit pre- 
sens carta, quod cum inter nos ex vna parte et Ecclesiam 
Seccoviensem ex parte altera super quibusdam prediis in 
Owemich et Vorbe litis contencio versaretur, que predia 
nos iure proprietario attingebanty nos respicientes quibus 
et qualibus benelicüs dilectus noster frater Dominus Otto 
plebanus sancte Marie de Prank ab eadem posset Eedesta 
preueniri, et etiam üb reiiiuiaratiunem principaliter virginis 
gloriose, omne ius quod habuimus in bonispremissis ex nunc 
damos et assiguamus ad potestatem ecclesie memorate, et 
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rcnunciamus omni juri quod habere nos et nostrl heredes 
videbamur in bonis prelihatis. Et ut hec firma pcrmaneant 
et a nuHo in futurum posisuit aüqua calumpnia intirmari, 
nos Ortolftts et Ditmanis presentem cartam noatromm 
sigilloram maDimine coiuiignaiiiiis. Ego 
cum proprio sigillo caream, sigillo civitatis Judenburg'eii' 
sis loco proprii sigilli duxi hanc paginam consignandam. 
Datum aput Judenburcb aimo domiiiim'lec'llxx],ij. Idus 
Mareiu 

Orif, Per(. 3 Siegel (*) Geh. U.-Archir. 



CVn. 21. April 1271. 

Nos Nycoläus et Hadmanis fiiii Viriei de Leiipsach huios 
Script! Serie profitemor heredibos Domini Hadmari de 

Scbonenb ereil utrinsque Sexus proprietatis titulo nos 
astrictos, quibus ob hoc s«b pcna eorum que ab ipsis 
leudaiiter possidemus nos obligamus taaquam serui do- 
minis lideliter et sine firaude imperpetuam semtaros, 
nisi iure aliqno oel iudicio mediante obtentmn (berit nos 
predictis heredibus non teneri. In quorum sernitiis st nos 
reddiderimus vcl desides vel rebelies . ex tune omnia 
que ab ipsis in feudo possidemus vacent heredibus iam 
predictis. In cuius rei testimoniiim prosenles cum testi- 
bus conscribi et sigillorum domini Friderici Nobilis viri 
de Betowe, domini Hertnidi de Marchpnreb, domini Wem- 
lieii do Ilüvse, domini lleinrici de Vinchcnstain, domi- 
ni Cliolonis do Marcbpureh nec nun et Ciuitatis in Marrh- 
purcb robore petiuimus insigniri. Uü predicti quorum Si- 
giUa snnt appensa testes sunt et insnper isti, Dominus Got- 
scalens de Hots et dominus Herbordus de Erenbote et 
plures alii fide digni.Datum et actum anno dommi m^cc*! kxj? 
XI . Kalendas Maj. 

Orif . P«rf. • Siegel (S fehlen). Geh. H.-ArehlT. 
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CVm. 23. April 1271. 

Vtiluersis cliristl fidelibus prcsentes litteras audituris 
Wilbirgis couiitissa de Uardek saiuiem in omaium salua- 
tore. Ul ea que Ubera pro aninaanini remedio religiosia coi»- 
feruntor iine impetieioiie quiete poflsideaut^ necem est 
res coUatas per festes et scripta cominttti memorie poste- 
romm. \otii m ieritur sit omnibus presentibus et iuturis. qiiod 
nos donacioDcm trium uinearum, per dilectum maritum no- 
strum H. comitem de Hardek pie memorie iam defunctum 
de Bostra uohmtate dudum factam, ecclesie sanctimoma- 
Kum m Meiian pro remedio anime iam dicti Heinrici mariti 
nostri deluncti prcseiitibus coniirinamus. Nec aliquod am- 
biguitatis scrupuluiii s\\\n'V jiredictis ulneis relinquentes, 
easdom tres vinea« videücet Villsser Swipei UeUpacher 
dietas post obitum dilecti mariti nostri nos quoque com 
deaotissima uoluotate predicte Sanctimonialiom ecdesie 
sinfilli nostri mmunniie ac testibus roboramns. Testes 
au lern sunt hü Tymo plebanus de Werde, Arnoldus pleba- 
nus de Teraz, H. dietus (ji illo Senior. Leo miles in Werd, 
üb« Purtorf er, VVoltkenis oÜ'iciaÜs iiiLutaker et alii quam 
plmres. Acta soQt bec anno domini lii ,(fc /Ixij , Nono Ka- 
lendas Maji« 

Orlf • P«if« i wtiM et Steftl. Qth» H«*Arehir. 

« 

CK. 13. Juli 1271. 

Nos Fridericos Dapifer de Lengenpacb et Elyzabet 
vxar nostra profitiemur ets cire cupimus vmuersos» quod nos 
Magistro Chmrado de Tnlna, tone Scribe Stirie« ac sois 

heredibuä vtriusque sexus luiiic liabltis ethabendis, ub sue 
fidci constantiam quam circa iU)s pm am Semper sensimus 
et sentimusy quandani iiostram Curiam villicalem in Tidaa * 
sitamante muros Ciuitatis in loco quidioitur Anger« in qua 
villicus tunc reaadens Listcognominevocabatur, cumpratis 
agris et omnibus dicte Curie attinenciis liberaliter et liben- 
ter couiulimuj» iure icudali pcrpetuo poi>sideQdam. Lstis ta- 
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inen conditionibus interiectis quod. quandocunque eidem 
Magistro Chunrado uel suis heredibus ut predictum est 
Quinque talentorum redditus infra termiuos inferioris Au- 
strie in boois soluentibus et per omnia bene cultis assigna- 
uerinrasy ex tone Caria sepedieta cam suis «ItineneiiA m 
nostram libere redeat potestatent. Et ut bohis coHationia 
nostre gratia robur firmitatisobtineat, presenlem paginam 
sibi dediinus nostri Sigilli muDimine roboratam cum testi- 
bu8 subnotatis. Qui sunt Dominus Heinrlcns plebanus de 
sancio Christofforo» Dominos Hevnlo de Tulna, Dominos 
Trovsliebiis, Dominus Karvlos de Gharcham, Dominos Di- 
tricus de Chalnperge, Heinricus Pairuus noster, Gotscha!- 
CUsdeChogel, Janso procurator noster. Dietmarus dictus 
Strobel, Wlßngus et Ditmarua serui nostri, Hermanaus 
Rvster Ciuis Tobiensis, Viricus gener eios» T^mo filius eins 
Eberhardus didnsPoymgartner, Prehdo et Hevnlo fratres 
de Tulna, Chunradus Monachus Jvnior et Senior et aliiquam 
pluresfidedig^ni. Acta sunthcc anno domini m*.cc!lxxj^ Da- 
tum in Lcngenpach, in testo beate xVlargarete. 

Orif . PfTf. 1 Sitf«! (serbr.). 0«b« H.*AreMv. 

CX. 13. JuU 1271. 

rSios Fridericus Dapifer de Lcngenpach et Elyzabet 
vxornostraprofitemuretscireeupiinus vniuersos, quod nos 
magistro Chvnrado tunc Seribe Stirie ac heredibus suis 
Ttriusque sexus nunc habitis et habendis aream nostram 
in Tvlna ritam apud sanetam Cmcem que est contiguado- 
mui sue dlcte Au!;u ([uain scilicct aream patcr noster do- 
minus Heinrieiis diiplfer pie memorio apud fratrem suum 
patruum nostrum Heinhcum suis empcionibus racionabili- 
ter comparauit» que etiam per negligentiam Heinrici pre- 
dicti patroi nostri in Mnro CSuitatis perliciendo nobis fiiit 
per eines eiusdem Ciuitatis adiudicata, propter instantiam 
dilectiamici nostri domini Vlrici de Durrenboltz et obfide- 
litaiks sue meritum contuiimus feodali tytulo perpetuo pos- 
sidendam. Et ut huios donationis nostre gratia robur firmi- 
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tatb obtineat, presentem pa^am sibi dedimus Sigilli nostri 

munimine roborataiii cum testibus subnotatis. Quisunt Do- 
minus Vlricus de Durrenholtz. Dominus Heinricus pleba- 
nuft de saDCto Gbristofforoi Dominus Uvnlo de Tulna, Do- 
minus TroYsliebus, DomvrasKarolus deCharehero, Domi'- 
nus Ditricua de ChalnpergOy Heinricns patraos noster, 
Gotselialcüs de CKogel, Janso tune proeurator noater, Diet- 
marus dlctus Strobel, VMlingus et Ditmarus serni nostri, 
Hermannus Rvster. Vlricus g-ener eius, T}'emo tilius eius, 
Eberliardus dictus Povmgartner, Prehtlo etHevnlo fratres 
de Tuba, Chunradoa Monackns Jvnior et Senior et quam- 
plnrea alii fidedigni. Acta aunt hec anno domini M! CC^ boj« 
Datum in Lengenpach in festo beate Margarete. 

Orig. P«rg. 1 5ieg«l. Geb. H. -Archiv. 

CXI. 13. Juli 1271. 

Vunersis dtriatifidelibua presentem litterainin8pe&- 

taris Sivridus dictus de Merinberch noticiam subscripto- 
rum. Res que fiunt in tempore ne iabantur cum tempore 
perennari solent testimonüs litterarum. Sciant igitur om- 
nea presentem litteram inspectori, qaod noa ulia cum vxore 
nostra nomine Richardi mansum qu endam aitom in vUla Me- 
rinberch, quem aWisebardosnisqueheredibus pro quadam 
summa peeunie conparauinuis, lundationi nostre scllicet 
daustro de Merinberch in subsidium dominarum ibidem deo 
sub r^ula beati Augustini seruienticun titulo proprietatis 
perpetnocontuUmuapossidendiunJtem viUam dictam Vsek 
quam emimna a dominis de domo tevlonica prefate noatre 
contulimus fundationi talem adbibontes conditionem, quod 
homines predicte uilleduas Carradasvini momoratis domi- 
nabus singulisannis soluere tenebuntur, ita tarnen quod se- 
pedicte domine de Merinberch firatribus Wilhalmitia ad 
sanctnm Johannemreaidentibua imum predinm qnodpro 
decemMarctsdenarioram ematnrdebeant assignare. Cuios 
rei testes sunt dominus SighardusMiles, dominus Mathyas, 
donünua Vlricua dictus Asang, dominus Puzzo Albertus, 
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Petras officialis, PHgrimmus et alii qoam pIum.Ne«iteiii 

super huiusmodi coUatione dubinm aliquod impostemniva- 
leat exoriri, presentem liiteram ipsis doininabuscontulimos 
sigüii nostri munimine roboratam. Acta sunt hec in chn- 
bercb anno domini Ml CC^ Ixx! primo in dieMBCle Mar^- 
rete uirginis et Martyris. 

Orlf. Ptif • i Sittel. Gab. Ht-^Arelihr* 

cm S7. October 1871. 

Nos Vlricus de Durrenhoiz, Capitaaeus Karintbie 
Camiole et Mar ebie, notum faeimiis vniverBia tarn presen* 
tibns quam futaris, quod Magister sioe Commendator et fra* 

tres Sancte Marie Domus Theutoniconim in Laybaeo eo- 
ram i\<j\ns otcoram testll>us subnotatis roiifcssisunt publice 
etmaniiesteatque iibere immo sine quolibet metu et coac- 
tione, sereeepissequinquagintamarcasdenanorum aqoile- 
giensis monete in qaibns Domina Margareta Magidtra sine 
P^rasa et eonuentns vallis Sancte Marie in Mielielstetea 
dictis fratribus erant debitores, secundum quod dominus 
Vlricus lUustris Dux quondam Karinthic arlntratus fuerat 
oocasionexviij. mansorumet quinquaginta mansoruin deci* 
maliam) qaoa filii Gerlochi de Stayn videlicet Heinrieiis 
Pero Wergandna Walthema Ortolfos et patmns eomm 
Rudgerus contulerantHospitali Sancte Marie domus Theu- 
tonicorum.Etipsi trat res renuiiciauerunt corani iiohisetaliis 
viris ydoneis atque Ilde digois omni iuri et actioni, que eis 
auctoritate cuiosdam priuilegii dati et concessi super hoc 
ipsia fratribus per dominum R quondam Marebionem Ystrie 
super manris prenotatis eonpetere videbatur, quod inquam 
etiam priuilegiuiii Itleui Iratres dicto comientuirestituerunt 
et assignauenmt, ut destnierctiir niortilicaretur ac etiam 
canceliaretur, ne deinceps ipsis fratribus aliquod remedium 
prestaretur ut possent dietum eonuentum inpetere pro 
raansis supra sepius memoratts. Ne igitur in postennn sepe 
dicti fratres possint raemoratum conventiim super prelibatis 
mansisquibus renuaciaverunt, aut pro ante dictis quinqua- 
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gintft Mareis AqoSegeiwiuiii denariorum iam solutis et re* 

ceptis ut predictum est inpeterc^ in perhennem memoriam 
rogati a partibus prcsentem pa^nam conscribi fecimus et 
eandem nostri et iiiorum qui nobiscum tunc interfaerunt 
haic renoneiatioiii sigillonnn mammine iuMunos roborari* 
Ad maiorem autem fidem et cantelam sigilhim etiam ipao- 
mm fratnim domus TheTtonicoram videlicet in Laybaeo 
huic presenli pa^ine placuitapponi. Testibus snbnotatis qui 
sunt, videlicet Dominus Johannes dictarum dominai um vallis 
Sanete Marie Capellanua, Dominus Gotfiridus vicarius de 
Lok, Dominua Walthenis yieariiui de ZircUaeh, Dominus 
WÜhelmua notarraa de Lok, Dominus Chnnradtts parck- 
grauius de Lok, Wcrnherus Junior et Werenberus iudex 
de Lok, Berenhardus clauiger de Kok, Johannes dictas 
Swan eiais de Lok, Hartmudus et Marchlinus fratres deLok, 
OrtolfusplebanusdeNakel, Woiriinus Scolasticus de Lok» 
firmter Hennannus et frater Henricus Ordinis predicatonim 
diitatis Austrie, et ain quam plures fide di^i quorum no- 
mina non sunt presenti pagine commendata. Acta sunt hec 
aput Lok in ecclesia Saneti Jacobi, annodomini m'Icc'lxxi* 
v|t Kaieadas Nouembhs, in vigilia Symonis et Jude» 

CXIU. 6. Jänner 1272. 

S. \. Anno domini iVIillcsimo cclxxii. Indicione xv. die 
Jouis VI. Intrante Janiiario. In hozano aput nono hospitali. 
lo der dincstat . In presentia dominorum Wernhardi de Wi- 
netkOf Eberhardi de Seuirs, Convadi de Bullis, Pertoldi de 
Taminga, Pernhardi deHurlacb, Abrahe et OIriei Swikeri 
hurilai Gerhardi, Alberti SeUlhari, Pertoldi de Morets, 
viilici Ruperti de saneta afra, Hauglini, Frizl nec domini 
Lantfridi, Tristani Lasilini, GebchardideSibedat, Hainrici 
de Goidecko, Hainrici Pamchircher^ Jacobi Pasche. Jacobi 
de Fossato, Bertolatti, Hainrici Hurildai, Hainrici Maier^ 
lini, Albertinly Conrad! eondam Lottilini Olrid Zatti, Olrid 
Cerdonis Arnoldi n. domine talie trinitinictaliorum, coram 

PMtM «te. 9 
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domino Pertoldo Rufo purgrauio de tyrol, asgessor domini 
Menhaidi UlosUi oomitis iyrolb in hmm in suprascripto 
loco in suolegaliludicio seuknt •;erihte moro solito eonvo- 
catis hominibus sonitu campa/ii. Ipse dominus Pertoldus 
purgrauius loeo dicti domini Comitis M«nhardi, liiterroga- 
uit dominum Abraham ut supra suam animam ei ad sacra- 
mentum abito eon»lmm sapüöit dicetet laadam, supra Jmra 
pontis ylachi) si domimis Comes tyrolis cum iure posset 
alicui uel alinuibus aliquod ms diele pontis alienare. Vnde 
super hoc ipse Ahraliani abito consilium sapientum et lau- 
dauit et hoc laudum t'uit contirmatum per oumes circum« 
Staates interrogaloSf et dixit quod condamdonunus Alber- 
tos comes tyrolis» oec comes Menhardus nee filius suos do- 
minus Comes Menhardus nec eorum ante cessore nee eo- 
rum heredes cum jure non possent aliqua Jura diete pontis 
alicui persona alienare erseruiliumet utiiilatem dicte pon- 
tis* Etsi fecerant uel adhue de ipsis Juribus pontis iacerent 
aliquam alienationem aliciu^ non ualeat sed Ubere renerta- 
tor ad dietam pontem et quod dieUis comes sua auetoritate 
dicla Jura pontis derenderetsicutautecessüres sui faciebant. 

P. Hoc aeto dictus dominus purgrauius loco dicti do- 
mini Comitis Interogauit suprascriptum dominum Abraham 
ut abito consilio ad sacramentum diceret laudum, si aliquis 
quis se subtraxisset vel intromisisset de aliqua comunilate 
seu nouale sine lieentia domini Comitis, si ipse deberet do- 
mino comiti emendare aut non. Vnde dictus dominus Abra- 
ham abito iterato consilium sapientum laudauit et hoc lau- 
dum fuit conlirmatom per circumstantes interrogatosetdi* 
xit. Si aliquis bomo se subtraxisset uel mtromisisset de co- 
munitate etnovale sine lieentia et uerbo domini comitis in 
comitatu, quod ille de iure deberet ipso domino comite 
emendare ut ordo Juris esset. Et ipse doiiiinus Comes dic- 
tum novale et comunitatemreducere debetad pristinam co- 
munitatcm ut in antea erat* 

F* Hoeaetoibiificontinenti dictus purgrauius loco do- 
mini Comitis Tyrolis Interrogauit dominum Gerhardum 
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Ab Bosano ut td mmentiim laodiun diceirety aM^nbob- 

tinuisset et detcnuisset denarios qiii uocantur E pfenning;e 
quo modo Uli debcrent doinlno Comiti et Judicibus suis 
ememiare. Super hoc dictus dominus Gerhardus abito con- 
sUioiii aapientom bwdaiut et koc laudum fiiit confirmatiim 
pereuriam et eireiuDataiitesetdiiit Qaodeauiei homhea 
qui de Jure dare debent e pfenninge de bonis eorum et neu 
dcdenmt quamuis ab eis per preeonem uel eorum nunciis pe- 
tituai äier it tempore conaueto, quod illi emendent domino 
comifi Semper tum qoin^e liiNria et taaMn soiuant fictum 
ebaeaanm» Et aiaKqui eeaent qui nescireiity qood aliqnoe de* 
Barios epfenninge de eorum poderibaa dare deberent et qaod 
rvonabeis petitum erat, Ulis cum iure debent demonst rare 
quod ipst dictum iicluin de Jure dare debent de talis bonis. 
£i cum eis demonstraium fuerii tuac fictum epfenoige aoi- 
aere debent totatiter» qoando preeo petierit» Et ai aoperboc 
protenue veDe tenere ipanni fictum et non dare, tuno iomi-'' 
nus com es se debet intromittere de illis bonis vnde ipsum 
soluitur. 

Ego Otto aacri paliatii Notariua iaterfui et rogaius 
fleripai. 

V. Luif. Reg*-8U HI. 38t.llB.D«r i.MaMr MiaTtaBtlttHillfllWMa. 

CXIV. 7. Jänner 1272. 

S. N. Anno domini MUiesimo ducentesimo lijdj In- 
dictione m die Joaia Intrante Janoario in bo&ano apnd 
dommn oapHalia neni in le^li Jadicio inpreeentia domino- 

rumWernheri, Eberhardi. Pernhardi. Ah. Ol. Swilcerii, Ger- 
hardi, Perclitoldi de Morez. Hunouis villicl Ruprehti de 
saiieta Afira^ Conradi Loslini, Jacob! Poscbe, Jacobi de Fos- 
satOy Hcnrici Hurlay Bertolotti, Henrici de Goldeke, Geb- 
bardt Alberti de Sibdat^ Heinrici MayerUni, Conrad! con- 
dam Lotlini, OIriei Zoti, Conrad! de Bollis, Fricii, Hein- 
rici Faumkirc'liLr, Olrici Lovterer, Arnoldi condam domine 
Ualie, ttrentini et aliorum, dominus Perchtoldus Purcrauiua 
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sedens in legali Judicio loco dominiMeialiardi comitisTy* 
rolis domimis Abraham inlerrogatos a dicto Judiee laadani I 

et hoc fttit confirmatum, quod omnes qui ae iotroiikiserit de 
aliquo noualc comuniUte sine iicentia domini Comitis Ty- 
rolis, quod üle hoc statim reficiat et emcndat domino Co- 
nuti ad ordine Juris et reducere ipaam comuiiitati, utio an- 
teaerat 

Bfo Wemhema ex nouo Burgo Bouni aacri pallaeii 

notarius cum in breuiaturis condam Oltonis cx nouo burgo 
quondam inuenissem inbreuiaturaai prlus caiK clialaiu eo 
modo cootinentem ut superius legitur, Ipsam prout inueni 
anctoritate domini H, inkliti regia Bohemie karindiie fide« 
liter exacripai etaub meo signo ad publicam fermam redq. 

CXV. Nach dem 25. Februar ItTS. 

(1)N Gottes namen Amen. Ich Reickart, hern Seifrides 
aatUgenwitwe von Maerenbereh tvn kvnt allen den die diaen 
brief leaent hftrent oder Sebent. Das ich mit yerdabtem 

mvte vnd mit gutem Rate viul willen meines wirtes friwende 
Offen von Emberberch vnd Heinrichs von Chlamme, zv 
meines wirtes Pivelde geben han awo Uvben bei Traberch 
enhalbe der Trah vf dem Purchstal, aufainer da Abraham 
vf sitiiet, auf der andrenJohans sein nachgebower ▼nsenn 
Chloster se Merenbereh freiletehen vnd aigenleichen vnd 
vnuersprochenleich mit allem dem reht vnd ich si her braht ' 
han, vnd do ichs mit reht w ol getvn mohtc, meiner sei mei- i 
nes wirtes sei, vnd ander vnserr vordren sei, ze chvmftigem 
tröste vnd ze hüfe* Das dem Chloster das also staet belibe 
vnd vnierbrochen, dar vmbe han idi in geben disen brief ' 
versigelt vnd gevestent mit meinem Insigel, vnd mit Offen 
Insigel, divbaidiv dran hangent. Des sint geziivge herChole 
von Saeldenholen, herChvnrat sin bruder, her Sighart von 
Merenbereh, her Virich der Asanck, her Mathei, Chvnrat 
der Putsse, Mathei, bruder Chvne vnd bruder Otte, vnd 
noch ander genvge« Do daz geschah do waren von Qiristes 



Digitized by Goog e 



MISCELLUM. 8. XilL 



ISS 



g-eburtcTausent Jar zwai hundert vnd zwai vnd Siben%eck 
Jar nach sande Matheis tage, der vor vasebanges ist* 

Orlf. P«rf . S Steftl (1 fobb). Cl«b. ».-ArdilY, 

CXVL 25. Mai 1272. 

Nos Cholo de Vaf kenstafne in remedium salutis et 
aniflie ob amoretn etiaiii filie nostre Ysalde quam adMilstat 
pro moniale dedimus, precipue tarnen causa dei, sub buius 
seripti testimonio cedimus et renunciamus omni juri aduo- 
cacie, nobis et post noslieredibiis nostris in bonis Ulis 
et redditibas, quos dominus Pemhardos arehydiaeonnspa- 
Iruus nosterpie meiiiorie ob saluteiu sue anime Müstatensi 
ecclesiemanu libera tradiditet donauit, nosscitiir a cnnetis 
pertinere; saluo tarnen eo uno, quod nobis et post nos se-* 
niori ex nostris beredibus anus tantum casens qoi vrlgo di- 
eitor podemcliaes in valore sex denariornm singalis annb 
de eisdem reddttibusin testlmomum adaocaciepersolnatar, 
et si forte uel nos uol beres nostcr qui pro nobis succedet 
eo juri aliquid ultra dictum cascum sicut cxpressum estre- 
ciperetyCadeteo jurideeaseoetomni alio quodsibi in pre- 
fatis redditibus pertinebat el licebit Milstatensi eeelesie si 
aoloeritqneineanque in ipsis bonis aecipere adnocatnm. In 
huius rei evidens testimonium presentes Sigillo nostro et 
domini Halnriei plebani fratris nostri roboramus. Datum in 
Milstat anno domini Millesimo ct.lxx^. Indictione xv« 
vib. Kalendas Jonii, biis presentibiis. (Zieogen feUen.) 

Orlf. Fwf. S. Sto|«l. 0«b. H-ArchlT. 

CXVli. 21. Jnni 1273. 

Nos Jiiratl et vniversitasCinuim inTulna tenore pre- 
sentium profitemur, quod cum dominus Hainricus finster 
domini Hainriei Dapiferi de Lengpab bone memorie aeoep« 
ta peenaia Serenissimi domini nostri Regis Boemie mu- 
rum Ciuitatis nostre circa aream contiguam domui que 
aula Yocatur erigere ac perficere, prout secum conventum 
fiieraty neglexisset et pro huiusmodi negligentia eadem 
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irea fiiisset «dindioala mtionabiliter i|isi domino ncwlro Re- 
et pariter diiitati, Honofabilb vir magister ChanTadus, 

tunc scriha Styrie, qui ex donatione et de consensu eiusdem 
doniininostri Regfis tenel nunc v\ |>ossidei lihere areauisu- 
pradictam eandem, muri supplendo negiigeniiam de promta 
peeunia» mumm Cinitatis in circuitu eiusdem aree et ex- 
tra integraliter restauravit In euioa facti teatimoiiiiuii tradi- 
dimiis et conscribi fecimus presentem Htteram. sigilli no- 
stri luuuimiuode vniuersitatis consilio rohorataiu. Testibus 
qui aderant subnotatts. Qm sunt. Dominus Hvnlinus de Tul- 
na. Dominus Karolus de Charieharn. LeubmannuadeWien- 
na« Chmradus Monachua et Chvnradoa avoneulua eiua. Her« 
mamius Roataritta, VIricua gener eins, Tyemo filioa eiua« 
Viricus de Hertzogenbureh. Paltramus. Clivnradus filius 
Sigbartinnc. Otto. Eberlo. Eberhardus PoMtig-artinger et 
quamplures aiii lide digni. Actum anno domini M. CC« 
Lixiij* XU Kalendaa Jolü« 

CXVDL 5. JuU 1273* 

Nouennt vniucrsi tarn posteri quam presentes, quod 
Ego Choio Senior de Saeldenhoven, vnanimi de consensu 
et boDa uoluntate heredum meorum, Vrbano Scepbeo et 
vxori eius^ nec non ipsorum heredibus vtriusque sexua, de 
prediis meis prope Winterpach villam tres mansos sitos 
in Jablanarli feodali contuli titulo ini[K rpeluum possiden- 
dos. In cuius rei testimonium presentes cum testibus con- 
scribi et Sigillorummeivtdelicet etCiuitatis in Marchpurcb 
iusai robore communiri. HU sunt testes, Choio filius meus, 
Off» de Emerberch^ Wergandus Dispensator et Vhricas frsr» 
ter eins, HaidenrieusHermannus dieti Asaneh, Otto Wacbs- 
mvt, Alboi'lus iilius Snatergans, Sivrldus Oflicialis.Ex parte 
Ciuium Marchpurgonsium bii sunt testes. Walkerus tunc 
Judex. Vlrieus de Trog. Ulricos et Heinrioua de Weynta. 
Simdos et Rugerus de Gonkaem. Ortolfiis filius Ottonis. 
RudoifusNotarius. Ztaulen et plures alii tide digui. Datum 
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et actum aput Eeclcsiam in Saeldenhoven. Anno Domini 
Mf CCf Lxnij* proximo die post festum Sancti Vdalrici» 

cm. 28. Mai. 1273. 

F. Anno domini niillesimo V{\ Ixxiij. die doininiro qnar- 
to Exeunte madio in orto villiei Hupti de sancta Afra coram 
domino Cristano et Conrado Judict de Griez. Venerabiiis 
dominiu Abraham et dictus Yillicus Rnpretns de sancta Afra 
et TilKeos Pertoldas de Nasche, villicus Rupretas filias con- 
dam villi ri Scfridi, Albertus de Frowinhous per ueritatem 
ipsorum dixerunt, nos scimus in vero,quod ilie contrate am- 
be exterius pontem inferiorem bozani qui sunt dominomm 
de Wanga, qnod erant dne vineale et colebantar per condam 
Whing^nm etThnmum et nonpertinebantinpurcfrideburgi 
bozani. 

F. Item dixerunt. (|u<»d illa eontrata nbi olini moraba- 
batur Rufus faber subius et versus pomerium domini co- 
mitis et nersiis uaqne ad Rain erant vinee et orti, et qnod de* 
denmt opns et denarios ad pontem Ysarci et semicio domini 
comitiset non pertinebat in purcfridi bozani et quod unus no- 
cabatur zerre fjni ibi morabat den? et ins pontis colligebat. 

F. htm dixerunt nos coptamus, quod illacontrata de 
condani Hainrico cellerario supra usque in finemdomus 
Ctorhardi et veirsus macellam et huc re. et supra usque ad 
Rous^asse et hoc inferius usque ad domum Lotilini erant 
vinee et orti et pertiiu bant in oflicium pontis et in seruicio 
domini eoroitis et iion in purefride erant. 

F. Item dixerunt nos eogitamus, quoddomus Fabrisse 
et forni Oeraldi pertinebat in mansum viDieari de Nusche et 
anperiua tota contrata erant vinee et orti et pertinebat in 
offieium pontis et in seruicio domini comitis supra et infe» 
rius usque in fosatü et pertinebat in oiTicium dicti Pertoldi 
viilici. 

« 

Orif. (?) Per(. Geh. H.-Archiv, 
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Aas im Notizeobache des Abbtes HeriBaiui von 

Nieder -Altaich. 

(Cod. Ms, s. Xm. Perg. Np. 14.) 

Ver|L Archiv, Heft I. S. 1^71. 

1. 26. Februar 1235. 

Sifridiis 8ola miseratione dhiioa Ratuiponeiisia Epi- 
soopuslmperialis auleCaneellariiis. NotamfaeiiDiu Tnioer- 

BIS presentem pa^inam liispecturis, qiiod conslitutus in pre- 
sentia nostra diloetus nobis Dietmarus Abbas de inforiori 
Altah de manu Haertwici sororii ministeriaiium ooatronuo 
de Lihtenberch recepit r^signationem cuiusdem eurie in 
Mangoltingen» coiaa ad ipaum infeodafio pertinebat et ean- 
dem contulit hereditario iure Karulo de Lerchenveit qui fuit 
eo tempore seruus noster. Huiusmodi pacto interposito et 
expressOyquod videlicctdc curia ipsaannuatiminfesto sancti 
Emmerammi idem Karolus vel sui berede« aolvant eccieeie 
in Altab denarionim ratisponenmum quinqae soUdos et pi- 
perisduaalibraa. Qoodai forte aliquo tempore solaere negie- 
xerint, eodem anno m peaani rensus recenti prefate ec- 
cle.sie denariorum quinquo übras porsoku^re tenebuntur et 
aic quiete ipsum feodum possidebunt. Liberum etiam erit 
Karalo predicto ai sine beredibua deeeseerit cnriam nomi- 
natam aub pretaxati eensna pensione in extremis cuiean- 
que uoluerit ordinäre. Ne autem super conccssione huius- 
modi aiiqua in posterum possit calumpnia suboriri, presen- 
tem paginam conscribi tecimus et sigilli nostri munimine 
roborari. Testes sunt Heinricos et Albertus de Lercbenvelt 
canonid Ratisponenses» Hermannus Ekko et Magenso fira* 
tres de Lihtenberch, Goswinus de E^olshiuro, Liupoldus 
Pragarius, Rudegerus Pragarius, Heinricus inter latinos et 
frater sinis Ekkeperliis et alii quam plures. Acta sunt hec 
Ratispone anno gratie M". CC? xxxf vf inj kalendaa Mardi. 

M II«. Pflff. Altak. Kr, II. Pol. (».) 
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i. 27. Jaimer im. 

Hic priuium Emphiteases siue dependentia placuit 
annotari. 

Anno Mf CC xLn, Indictione XV. cam tercio deeimo 
die posi mortem Alberti comitie de Bogen ex mandato piis- 
simi prineipis domini Oltonis incliti Ducis Bawarie Albertos 

et W ernhardus fratres de Mos VI. Kalendas Februarä fe- 
ria II. in foroHeInrye;'ersperge pro se^ Ioribiis suis iudiciali es- 
sent senteatiadecoUandi, idem fratres per donumsanctiapw 
ritos eonceptamirabili etdigna memorie eontricione de re- 
bus sab faeto sollempniter testamentoprediamsnumin Vo- 
^elhusen. curiain videlicet ot nnolendinum et dimidiam hu- 
bam in Sebacli que liiritiir Satclini liubaeum omiiihus per- 
tinentiis suis quesitis et inquirendis beato Mauricio et Alta- 
hensi ecciesie tradiderunt pro dampnis et molestiis diuersis 
qoibus in eandem ecelesiamdeliquerant» cum eisdem pre» 
diis se creatori suo et sancto Manrieio reconeiliantes. Actum 
in Helmgersperg-e, eorain domino Dietmaro Abbate. Her- 
manno custode, Hcinricn cellerai io ot testibiis subnotatis. 
Testes Heinrieusprepositus, Syiridus custos de Osterhofen. 
Chunradus plebanus de Swaraüiy Heinricus plebanus de 
Winser. Albere Wallarius, Swikerus de Weiss et Dietri«» 
cos de Munehtor iudices. Chunradus officialls de Wincer. 
Chunradus et Rugerus fratres de Abolmin^e. Heinricus de 
Munzing. Rupertus de Sebach. Hartüebus iamina. 

Ne autem aliquispropinqaorum suorum testamentum 
sine remedinm animarum suamm vel potios satisfactionem 
hdnsmodi mslidose Tsleat reoocare vel quoquomodo im- 
pedire, quedam de pluribus que nobis intulerunt dampnis 
hic annotarc studuinuis ad cautelam. In villa Piu hof damp- 
nificauerunt ecclesiam in diuersis spoliis piusquam ad Lx« 
talenta. In villa werde recedens de mensa Abbatis piusquam 
XV Ostia eiEregit Albertus etsuietvirginesviolando, ma- 
tronas honestas opprimendo, vires et feminas denudando, 
postremo cuncta que invenerant rapiendo, dampna et con- 
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fasiones nobis insolitas intulerunt. Ad hee Domini Ducis sn- 

pcr hoc iiiipetrauimus Instrument uiu, niius Icnor talisest 
29. April 1243. „Otto dei üratiaromos palatiiui^lieiii Dux 
Bawarie. Omnibus presens scriptum inspicicntihussakitem. 
Donationen! predü in Vogelhausen et dimidiehube inSebadi, 
quam Albertos et Wemhardus fratres de MAs ui reoonpen- 
sationem multorum dampnorum fecerunt sancto Mauricio 
et ecclesie Altahensi in nostram protrotionem rpripimns. 
precipientes ut eandem eeclesiam in eisdcni prediis nullus 
molestarepresumat. nafuminLandesImt uj. KalendasMaä 
Anno domini Mf CCf xl? iij. indictione prima. 

Diese Nötigen sind dnrehstricben, unten stebt die Note : 
„Quod in isto lihrlli» iimeiüs cancellatum, noli propterea 
abiccro, fjuoniam (liopler hoe aliqiiacancellantnr. «t sicon- 
tingat iibrum hunc renouari^ que minus sunt necessaria, ite- 
rom non seribantur." 

Ciid. Mt. Ferf. Altob. N. 1«. Pol. 8. h,.et «. 

3. 17. August 1242. 

Ego Ciiünradus deNuzperch per presens scriptum pro- 
liteor et protestor^ quod a domino meo Dietmaro Abbate de 
inferiori Altah et sao conuentu enriam in Pigendt reeepi et 
possideo talt modo.quod sibi et eeclesiesue stngnlis annis quo 

ad uixero vnam Iüm mn donariorumRatLsponensis iiionete in- 
depersoliiam et Ihm* laciens ipsam usqiio ad ohitum meum 
quiete debeo possidere. Me autCMn ex hae \\{n migrante, curia 
eadem cum molendino et eolonis ac omnibus rebus mobili- 
bus et inmobilibus tunc ibidem existentibusllberepertinere 
debent ad eeclesiam altahensom. Et ut tractatus huiusmodi 
firmiiisi'onseriiotur. dominus I leinncusMonasleriensis prc- 
positus prothonoUrius dumini mei Ducis rogatu predicti 
domini Abbatis et meo sigillum suum presenti scedule ap- 
pendit, addito etiam sigillo firatris mei Alberti et ipsius do- 
mini Abbatis ae robore testium subscriptorom« Testes Cbun- 
radus fdius mens, Albertus frater nwus, Vlricus de Vihtah 
et Ditmarus de Regen plebani, Johannes Uapiferi Herman- 
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Ulis de Perchttm^ Heinricvs de Ofling, Vlrieiis de Chreoi- 

pacli et alii rnuiti. AcUiiii in ecelcsia liegen. Anno domini 
m"! cii° xlij. iu Octava sancti LaurentU coram prothoiiotano 
sopradicto. 

Cod. M«. Allak. Nr. U. M f. (M.) 

4. 19. NoTember 1202. 

Predia in Weizzenrt L' en etHafhpepge obligauerat do- 
minus Poppo abbas pro L. taicntis, que nos Hcrmannus ab- 
has redemimuspro xL. relaxatis reliquisX Udeotis^anno or- 
dinatianis nostre pTtno. 

Tenorantemobligatiomshmuamodi taliserat 
..In nomine sanete et indiuidue trinitatis. Res geste 
diuturniores tiine in menioria |KTdur.int niorlalium, cum k 
testimonin iiUerarum stabilitatis contraxerint lirmameDtuiu. 
Presenübus ergo et liilariB liqiieat, quod ego Poppe Alta- 
henaa eenobfi dietua Abbas cum consenau fratrum nostro- 
mm domino Heinrico Woluelino bona nostra in Wiasenre- 
g^en et in Hauenpcrge nocessitate nobis instante pro xL. ta- 
icntis inuadiaui. Itaque tiiii sui ad quos eiuadem possessio 
oadimonii hereditarie defiuxit ultra dictam sominam decem 
talenta nobis eoneessenint sub tali paetione, quatinus re- 
demptionem predietonun bonorum ad alias nunquam trans- 
ferrenius rsonas, sed in manibus ipsorum et «tilitate per- 
manerent . (]uamdiu impntos cssemus in propricis no- 
stros usus redditis L. talentis iiia restituere. Porro necon- 
trafiMtom istodeuiusquam emergal calumnia, presentisp»- 
gine continentiani nostrommantentieauimttas^ilioniiDap- 
pensione. Actum publice per capitulnm nostrum. Anno in- 
carnationis Christi Mf CCf ij. indictione tertia. Datum per 
manmn iiutarii nostri Vlrici xiu. Kalendas Decembris/* 

CmI. iu. P«r(. aiUh. Nr. 1 %. Pol. 1 1 . 1.) 

5. 4. December 1242. 

Predium in Ennepruke, quod Berhtoldus Comes de 
Bogen ecciesie oüm donauerat, obligatum fiüt pro Izxv U- 
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hfiBf qaodnotHeniMnnusAbbMredemimiigpro Ii. laleDÜ» 
reliqoiB x v. relaxatis, et A domino Ottone daee laboriose con- 

firmatlonis eius privilcgio impetrato, anno ordinationisnu- 
stre primo. Tenor autom ipsius (aHs est: 

„OtXo dei gratia Falatinus comes Rheni, Dux Bawarie, 
Vniuersis presens scriptum intaentibus salutem. Notmn 
lieri volumus tarn presentibiis quam iiitaris, qaod dilectus 
nobis dominus Hermannus venerabilis abbas ecciesie Al- 
tahensis quedam scripta hone memorie Berloldi comitis 
de Bogen fratris nostri nostre excellentie presentauit pe- 
tenshumiliter et deuote, ut sibiet eeclesie sue donationem 
factam per dictum Comitem eeclesie Altabensi in predio 
in Ennepruke eonfirmare ae stabiltre mercedia diem intoitn 
dig-narenmr. \osautciii pelitionem suam taiiteradmittentes 
eonoedimus, uteademprediavidelicetiuspatronatus eecle- 
sie in Ennepruke cum villa eiusdem eeclesie, decimis co- 
ionisac ömnibusad idem predium pertinentibas quesitis et 
inquirendiSfSicQtinpriuilegiis predicti firatris nostri B« Co- 
mitis est expressum. sicut luicusque possedit quiete possi- 
deat ecclesia supradlcta : nisi lortassis experiauiur iti po- 
sterum, quod eadem bona predictus Comes sine consensu 
nostro etpatris nostri pie memorie Lvdewiei Ducis nullile- 
gare potuit uel donare« Quod si nobis constiterit etpropter 
timorem domini et amorem iuri nostro renunciare nolueri- 
mus in hac parte, ipsum predium in nostnim dominium re- 
digatur, persolutis tarnen prius Lxxv libris Ratisponensis 
monete eeclesie memorate in quibus eadem predia t^inc 
temporis pueris Sifridi de Grauenwisen fuerant obligata« 
Nam predictus abbas cum pecunia eeclesie sue £clnm pre- 
dhim ms'i sub tali conditione interposita redimere non cura- 
bat. Vt autem presens scriptum ratum permaneat et incon- 
vulsum, ipsum sigiili nostri munimine fecimusroborari com 
testibussubnotatis. Testes sunt Hetnricusprepositus ecde- 
sie monasteriensis, Ditricus abbas de Alderspach, Albertus 
abbas de Metin,Otto comes deGrunpacb,Alrammus de Hals, 
Alhardus de Prising, Siiridus de Froaberch, Chuno de Tau- 
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aehansdorf, Ditricus de Munehdorf, Albertus de Strubing^t 
Vlricus plebanus de Vihta, Ricbperos Notarius et alü quam 
plures. Datum apud Strubinganno dominiiii'l ccf xlij. — In- 
dictione prima pridie Nonas Decembrb* 

G»d. BU. Perf. AlUh. Nr. 1%. P«l. 11* Nr. «3. 

6. 18. (?) Februar 1243. 

Fredium in Sweiapcrge dominus Pojipo a}3bas quon- 
dam cuidam Ditrico plebano de Vilila et tllio suo receptis 
ab ipso XY. taleutis adtemporacontuierat utriusque, itaut 
poet mortem ambomm in usus ecclesie redire deberet. Post^ 
modum dominoe Hemricua aenior Pboling^nais sibi ipaum 
predium usurpauit, donec nobis eum in iudieio impetentibus 
cogente ipsuni domino Ottone Ducead douumi iiostram per- 
aonaliter venit, et mediante domino Meingoto de Peuzchofn 
aKbque discrctis uiris causa ipsa internes taliter est sopitay 
qnod dietos Heinricus idem predium tempore ute sue po»» 
ridere debet, et mortuo eo sine contradictione beredum 
suorum uet alicuius hominis ad ususiedii e debeat eccle&ie 
Altahensis. Actum Altahe in domo nostra feria quarta XI. 
Kalendas Martii, Anno Mf CC? xLüj. corani testibus sub- 
notatis. Testes. Meingotus dePeuscbofii. Otto de Pboling. 
Heinrieus de Aendorf« Albardus GeTmannus. Heinricus Can- 
cer. Heinricus de Patavia. Heinrieus de Menzing. Heinricus 
deOttlino:. Albertus de Schambach. Havsrukn. Labansrider. 
Vlricus de Chreuzpach. Vlricus de Pvch. £ppo. Hartlibus 
lamina. Hartlibus et Altmannas de Winser. Heinricus prior. 
Heinrieus de Vting. Ditmarus de Pvdiofii et alü« Postbec 
collatnm est istod predium in feodo Albardo de Prebinge. 

Cod. Ms. Ferg . Alt4b. Nr. 1 1. toL 9. (2 i.) 

7. 16. Mai IZ^'^. (it. 1264.) 

Dominus Poppe abbas oontulerat quondam domino 
Ortwino aduoeato de Hiltgersperg curiam infirmariein VoU 

raling et duo beneiicia in Evcinge et dimidiam liubam in 
Maewinge, ut post mortem suam omnia supradicia cum di- 
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midia huba quam in Mewing* enierat redirent in possessio- 
nem ccclesie et in u&us. Mortuo autem eo relicta ejus 
Reihkardis nomine^ soror domini Dietmari abbatis, nupsil 
ctudam SybotODi dieto Chregel, qm dissipata substantia 
utriusque nec honeste ipsam tenuit nec dimisit. Vndecoac- 
ta ipsa prodictapredia, que sirnililer üucasiune spoiisalium 
occupauerat, domino Swikero de Wiza Judici de Flins- 
perch ins videlicet ipsios quod vulgariter Leipding appel- 
latur pro tribus talentb uendidit coram nobis et testUn» 
subnotatis-Teates. Heinricos monaehus aororma dicto IWib** 
kardis. HartUbus lamina. Heinncus de Otlin^. Hein neu s de 
Menzing. Vlricus de Chrevzpach. Vlricus de Fvch et alii. 
Acium in domo nostra in eenaculo diesabbati ante ascen- 
aionem domini. Anno Mf C€f iLüy 

Hec etiam poat mortem ipaina Reihkardis redire de- 
beut ad eccic siain sicut juiU t. ( .Mit a. Tinte) : Mortua aulem 
dicta Reicbarde prodictusSweikeriis ()l)tiniiil pt riuranien- 
Uimsibi aentenciatum, quod prenotata prcdiaieodaiiter es- 
sent aua et commutauit ea Hartlibo et Altmanno fratribos 
de Winser pro aliis prediia in Nenmarinef et in Sibenhofen 
coram Heinrico cpiscopo Babenbergensi et Hermanne Ab- 
bate. Actum iu Altah. Anno M. CC. Liiij*'* 

Goa. Ht. Pwf. AtUh. N. II. Fol. 10. (8«.) 

8. la. Juli (22. September) 1243. 

Hermannus dei g^atia abbas ifi Aitali. \otum esse uo- 
lumus cunctis presentibus scilicet et futuris. quod iios de 
commani consensu conuentus nostri et de consilio familie 
(nostre anageatrichen) curiam in Walhinatorf dömino Got- 
schaleo militi de Haidolfin^ et uxori sue Hadwige reeeptis 
ab eisdem xxiilj libris Ratisponensis nionete ad tempora 
uitc ipsorum conluliiniis hac (k' causa, quia cum idom G.eum 
coniuge sua erga ecelesiaui etbeatum Mauricium essent op- 
tima uoluntatis et apudnoselegerlnt sepultaram^paieandem 
curiam qne diu fiioral ineidta^ ciiius etiam agri pro magna 
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parte perditi fuerani ei distraeti, in onuubus reformarent. 
Post mortem nero utriusque ipsomm si forte in posteram 
panter autano eomm moriuo alter lieredeshabuerit, ad 

nulium eorum pertinere debet ( uria supradicia cum rebus 
alüs quas forte ecelesie nostre cuntulerint domino inspirante» 
sed sine omni contradictionc ad eoclesiam redeant Altahen- 
aenu Neutri etiamipaomm Ucebitiussutun in eadem curia 
cniquam oUi^are aut vendere uel donarc,sed ipsimet illam 
usquead üiorteiii suaiu plenarie püssidihiiiit, ul luiu; in iaui 
dicta curia iu bubus et aliis aiümalibus oitmibusque rebus 
mobitibusetuninübilibua quo tuuc ibidem poteruiit reperiri 
nuUum impedimentuni uel grauamen ecciesia paciatur sed 
omnia cedant in eins dominium et in usus. (Ad hec fuit ex no- 
stra parte promissum, ut ubieiinqueloeonim dictus inilesuel 
u\ur ipsius» niurlui fueriiit citra iiiuiites eurpus d< luiicü ad 
iuonasterium uostrum a fratribus deducatur» et sepulta uno 
ipsorum alten si apud nos habi tare uoluerit ass^gnabitur edifi- 
dnmubiinsuisexpensiadeiniH^psnutriatur^utreseorum mo- 
biles et immobiles, quasobremedium animarum suamm de- 
legare sancto Mauricio deuoteaefidelitcr promiserunt, düH- 
cilius distrahaii tur.) Et ti t ecclesic nostre et ipsis in posterum 
de contractu tali nulla possit oriri calumpnia ueignuiamen, 
sigiilo eedesie nostre ettestiumsubseriptionepresentempa- 
ginam duximus roborandam. Actum Landaw in Castro viSdus 
Jiilii anno doniini IM" CC. xliii. Indictione pr'nna. i^ustia ueru 
in It'sio s. Mauricii tunc proxmio idoiii coiitractus est in Ca- 
piiiüü ccclesie nostre plrniusconliiinatus. Testes. Ditoiarus 
decanus de Ingolstat, Gozwinus Piebanus, Ch. Sacerdos» 
Albardus Gemnannus» Heinricus de Plancbenpachy Tnit* 
mannus de ZuHin^, Albertus de Pikting^milites. Heinricus 
de \\ alluuspach, Dilrieusde Vkiti^. VIricus de Puch, Vlri- 
eus de Cbreuzpacli, Heinricus ODicialisde übiihusen, Hein- 
ricus otVniaUs de (>tlin^\ I leinrieus oilicialis de Vsterlioget . 
Ch* Ru4%mis de Werde, Heinricus de Otling. 

Om EiDseklammerto wurde tpftier dasu geschrieben. 
Cod. Mb, Pflfv* AUah. N. 1«. Fol. 13. Nr. 
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9. 16. JuU 1243. 

Notum Sit Omnibus presentibus scilicet ac futuris, quod 
cum nobifis vir dictus Alr«immus Liber de Hals pro multis 
damnis et rapims,que tarn ipse quam bominessui ad castra 
8oa ia Randenveb et in Hals ecclesie intolerant Aitaheoa 
qaonmi damnommeitiiiiatiofiiitad quiiigentaslibmy ado- 
mino Dilinaro Abbate et miosuccessore domino Hermaoiio 
coram iudicio esset adeo infestatus.ut hominunisuorum me- 
liores quasi XXIII. proscriptioiü esseüt üdiiicti. ipse dominus 
Airammus deo sanctoque Mauricio satist'acere cupiens, pre- 
dium 8UttmiiiWiaciqgevideUeetvj«beneficiapro reddiüboa 
doarann HbraruiD tradBdit in manua domim Hemiaiiiii abba^ 
Iis et aduocati sui domini Ottonis Ducis, iurans in animam 
SU am quod eiiisdem predü ipscmct esset salmannus, et ne- 
que proli vei uxoh sue aut uemini cuiquam idem predium 
antea donauerit vel obligauerit vel infeudaoerit, domino 
Ottone Comite de Gninpach sibi prestante formam hoius iu- 
ramenti.PromisHad hec,ut si quid minus dnarum Itbrarum 
soluerit pensionis ipse cum alio predio suppleret. Actum in 
Castro Landeshut, xvij. Kalendas Augusti ieria V. anno 
gratie Millesimo. CC. xLuj. Testes. Otto Comes de Grün- 
pacb. Chunradiu Comes de Mospurch. Hartlibos de Winaer. 
Swikerus notarius Ducisse. Leupoldus de Swaiiach et alii. 

Cod. Mf . AlUb. Nr. II. Fol. 10. (33.) 

10* 1. Auguat lSt3. 

Dooiuias Perhtoldus de Bincbofen et Alhardua Gea- 
maii babuenuit in fevdo ab ecelesta terciam partem decima- 

mm in Maenzing, hoc est de Curia que luit Heinrici Judicis 
et de quartali puchensium. item de hereditate Chmutllonls. 
Item de hereditate PolUciset de quartali foratarii* Istas de« 
cimaa redemi ego Hermannoa abbas ab vtroque pro im so» 
Hdis. Aotom in domo nostraKalendis Augusti anno ordina- 
tionis iioätre primo. Testes. Ditricus Judex. Heinricus de 
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PlaDckenpack. Gotfrldus Stcoro. Chunradus de Franchen«* 
bnrch. Ditricus et Fridericus de Munchdorf et alii« 

Coi.Allab.Ifr. 10.(91) 

11. 16. August 1S4S. 

Cum dominus Gotpoldus de Hvt pro censu qiiorum- 
dam agrorum in Helmgeraperge et uxor aoa Elysabeth no- 
biscum contenderent, pro pacialMMio laagis quam pro üom- 
modo ip8os agroshoc est duo iugerainRatoldespeunt et duo 

Taguuerch graiuinis et item in Tevfcnloh duo iiig;cra agri 
et pratuin ab eiadem redemimus pro lalento. Actum in 
Swarzah die dominico poatrestumassumptionls snncte Ma- 
rie aiifio ordinationis nostre prima. T« Heinrieua UoqiilaF 
riua. Frater Periitoldns preposita&Lvpoldus ofRcialis. Hart- 
libus Lamina. Palu« de \ khach. AUmannus Hutsinundus. 
Heinricus iudex ile Helm^ersperge. Fridricus Zolner et alii. 

Cod. AiUh. N. 14. Fol. 10. (iO.) 

12. 28. September 12^a. (1253.) 

Albertus et Vlrieus frater de Aesing ins hereditatis, 
quod «asserchaiit st- habere in curia nostra in Esitig ad statu- 
tum censum exiadesoluendum ecclesie annuaiim, obli^ue- 
nmt domino Wernhardo deSewen pro Vlll libris Ratispo- 
nensis monete. De quo contractu cum ecciesia nuUam pos» 
set consequi iusticiam et curia ipsa per XX annosetampUos 
omnino esset sine culliu a ac per huc ecclesie iuLLtilis,etcuiii 
insuper querclc querclis etconteutuHies coutentionibus ad- 
derentur, nos Uerinannus abbas apud dictum Wariihardum 
redemimus ipsam litem, ita quod coram omni iudioe nobis 
astare debet, quod ius predictum pro diclapecunia uereet 
rationabiliter sibi fuerit ab Esingensibus obligatum. Actum 
in Yserhofsuli lilin \n vi^ilia S.Michaelis. Anno Mf CC? xLilj. 
indicüoue secuuda coram Judice Ditrico de Munchdorf et 
testibus iubnotatis. T. Ottode Ratoitstorf. Ottode Pilsting. 
AlbardusGeuman et fUitt8su«sHeinricn8.Heinricus de Plan- 
cbenpach. Chunradus de PecUtng. Chunradus de Pacbof. 
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Ditmarus de Puchof. Rudolfiis oflicialis et IHtrieus preooet 

multi alii. 

Sed ethucuieuiorieeoiiimendanduin, quod ideiuAc- 
singenses corarn nobis cum ipsos coram ludicio acriter in- 
festaremus iuri »uo cesflenint, si quid ipsis in curia sepedicta 
competere videbatur, et boc fecerunt in stabulo vOlicarie 

curtis in Yserhof coram luultls teslibus cx prescriptis. 

Cod. Ms. PerK. Allah. Nr. 1 1. Pol. 19. (SS.). 

Vlricus de Aesing^ de curia ibidem dabiieccicsie sin* 
gulis annis vij aolidoaden* Hatisponensis inonete vel equi- 
pollentiam Lantsbutensis monete. Ouodai dictos denarios 
non dederit in festo S. Manritü, qui prins dabantur in festo 
S. Audree, ipsos dupticabit subsequenti die et Curia eadem 
est obligatio, doiiec pro xiiij^.*" solidis redimatur. Testes AI- 
hardus Gevman* Hartlibus Lamina. Heinrieus de Oding« 
Heinricus. Alwinus. Frater Perbtoldus» Item dabit (Uio suo 
maiori vnam de mulieribus ecciesie. Actum anno domini M. 
CC. L. iij. 

( Talo ins habehit vi patietur Vlricus de Monte in Üster- 
hofn de curia meuiorata). 

Cod. Hf. AlUb. Nr. 1 1. Pol. 1 9. (50.) 

13. (1243?). 

Corain nobis resignauit Cbviiradubde Üitbai ting lilius 
Engilgeri iiepoti suo Cbvnrado lilio Livpoldi hereditatem 
suam ibidem, ita ut si quando ipsemet colere possit et servire 
sibi reatituere debeat impensis etiam aibi tune integre resti- 
tutis. Actum sub officiario Livpoldo in domo nostra anno 
ordiaationis nostrc primo. 

Cod. Altah. Nr. 1 1. Pol. 10. (27.) 

14. 23. Juli 12441. 

Delegatum fuit aliquando deo sanctoque Hauritio in 
Altab predium quoddam uidelicet due curie in Raetingi 
ministeriale ecciesie lleinrieo de Reicberstorl et matrc siia 
Eiisabet per manum Vlschalci de Mena^ing salmaum eius- 
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dem predii a stipulatioiie legiümatestium roboratum, Idem 
aatem Heinrlcus duxerat dominam Haükani aororem do- 
mim Khalhofai de Winser in vxorem ettrans mare morieoa 
nullnm reliquit heredem. Deinde domina Hailka nupsit do- 

iiiiiio Hcrmaunu de Hof et ideiu lu edium occupauit dicens, 
quod ipsius essent spoiisalia quod vulgariter morgengab 
appeUatur, et quod in usus ecelesie tunc primum cedere 
deberet cum obiret Cuiaa fiUam nomuie Jvtam quidamDi- 
tricns dePoding postmodum duxit,et quia prouincialiaerat 
et defeiidere putei al, soci us eius sibi ipsum predium com- 
mendaiiit. Ille autem Ditricus relicla uxore sua dissipata 
substaiitia sua lugitet postea non comparuit, mortuo etiam 
domino Hermamio mater et filia uooentes castitatem ae in 
Ratispona sub uita qua polerant collegenint Post bec do- 
minusHartliboa deWinzer idem predium occupauit asserens, 
quod |)i edicta Hailka et eius lilia lus suum siquid eis in eo 
competeret tradidissenti et buic assertioni predicte femine 
contradicunt 

(Etwas spätere Schrift.) Post bec eadem Hailka de- 
ifit Hartlibo de Winzer ius prescriptum coram nobis et con- 
fessus est idoiii H., quod niurtua ea ipsum predium uuu ad 
ipsum vcl aliuii) queiiiquam sed ad ecclesiam redire debeat 
altahensem. T. (Testes) Cli. lamina, Albertus plebanus de 
Gyrstal, Cb« de Stetbiim, Hartlibus Laminat Altmanniis de 
Winmr, Rvdgems et Hermannus de PercIuLim, Heinricas 
Ygel, H. de Matse, H. VIricus, Ditiiiarus, Poppo et Vlricus 
et alii. Actum in veteri Cappella Hatispoiie in celebratione 
curic prineipumx. Kalendas Augustianno M. CC xL quai'tu. 

Go4. Ib. P«rr. AlUh. N. 14. Fol. iO. (25.) 

15. (c. 1244.) 

Lvpoldus Suevcho vendidit curtemsuam in Heimars- 
perge Pranthoho. Ipse autem P. obligauit domum suam 
Swikero etPerhardo protalento, si non redimeretor abdii» 
eere debent ipsam de foro. T* Alb. Gevman, LanmiB et 

Helmgerspergeusis. 

Oo4. AlUh. N. II. ¥qU 10. (38.) 

10* 
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16. Notizen des Abtes Hermann. 

1 ) Item emi agrum pro Lxxv denariis.'' (Cod. FoL 1 0.) 
(1243). 

2) ftem rederoi deeimas quas in fevdo habnit Heinri- 

cus de Monzing; ^>ro Lxxx tlenariis et a Plaichoncpro Lxx. 
(Fol. 10, 32.). 

3) Uem redcnü ad Herburgaui iiliain PerhtoldicalGili« 
eis in Tiindorf, id est ij apros et nouale ad iiii^J iugerapro 
tribtts soUdis et prius fiierunt obligati nobis agri pro talento. 
T. Oevmanniis. PlanehcMipcchen etTnndorfensb. 

k) Item in siihhato Pontecostos ( 'M). Mai l2^3Vj emi 
adlcporein in ruitdiH'rqualuur iugera cuia prato. 

5) Willehalmus de Cirbereh dedit coram nobis ieudum 
quod in Hermansried ab ecciesia nostra babet vxori sue 
ßlie Wichmanni in dotalicium. (Pol. It.) 

()) heni diunraclns dietus Kniiu'lil de Chlelsini» simili- 
ler dedit uxori sue totum fendnin ijinMla iiuhis liahuit coram 
nobis ad idein ins hoc est ad oior/^eiigab. Actuiu pruximodie 
post festum Bartbolomei apostoli in Castro Linden anoo 
ordinationis nostre primo. (Fol. 1 1, 34.) 1243,25.Atigost 

7) Testes |>ro Walch, de Reut, quod Heinricas ineisor 
obligavit lieredilatoin suam in Heut prodicto Walehuno pro 
5 solidis. Heiiiricuä de Preuliusu. Heiiirieus Cancer. H. de 
Ellnp". Ulriciis tabcrnarius. Ileinricus [laler eins. H. Caii. 
GotfiridusCarn. Ditmarns Carn. Walch. Garn. Pero viliicus. 
Pero Panifex et alii. (Fol. 1 1. 35.) 

8) Eberardiis de Ailcnvruar el iValer siius Waleliunus 
cmcrnnt acfroset |n'atun) ad HcrlMii'L;ani filiam Eg'loinpcHi- 
ficis et pertinere delient iii curiaiii iiostram in Altenvruar. 
Actum anno ordinationis nostre primo. Heinricus iudex. 
FVidricDs Zolner. Heinricus Gensil. Heinricas Ruffus. Goir 
ttUns Carntfex et alii. (Fol. 1 1 . 36.) 1243. 

9) Item adHcinricum NuA/.onemcmitHertnannus Ab- 
bas pro 12 solidis plus quam quatuor iug'cra agri et pratuin, 
cum qaibus adauxi censum caseorum de curia in Altenvraar, 
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de qua \)n\is dabaulur cenluin qulnqua^iiita casei, nunc 
autcin de prcMÜ^tis as^is tripnta easci superaddnntur. Te- 
steseiusdcin emptionis. Fridcrietis Zfilner.UeinricusdeOtp- 
Ung. Viridis de Puch. Ylricus de Chreuzpach« Ditmanis. 
Poppo et als. Aetttm ordinationis ane anno aecnndo. (Cod. 
Fol. 1K37.)(1244.) 

10. Item ('Uli |ira(iiin apud Meiv/iiiii» situm ad Lvkar- 
daui sororeiu ileinrici ruti pro quadragiataquinquedeaa- 
rüs. Testes FridericusZolner. Ditricua prauua. CSnuiradus 
plebani filinaet alü. (Fol. 11, 38.) 

11) Adilpoldingua et Heinrieua obidua delegauerunt 
ad altare S. Maurii ii prediuni ^uuiii in Putting ad cenaum 
quatuor dcnarioruni. (Fol. 1 1, 39.) 

12) NoaHermannuaabbaa domuui hospttum sitam ver- 
8tt8 üanubium multis inpenaia ereximuseum aliis muri« et 
edificiia anno ordinationis primo« (FoL 12,43.) 1248. 

13) ISio8 Hermannusabbas do prorectn et neeessitate 
ccrlcsie nobis r<»inmisse sollicilecn^ilantesad niitrienda et 
consemanda diuersi gencris aniuialia allecti etiain situ lo- 
coram, videlioet montis iiniiis apti ad plantandas vineas et 
pomeria nee non et uallis onius apte ad viuarium faciendumy 
euriam in Men^injg^ conslruerecepimns multis smnptibuset 
iabote, atmo onlinationisnostre pi iiiio. (Fol. 12, 4%.) 

1 k) Vni fratri de Giieuting et Margarete vxori eius 
contoUego llermannus Abbasfeudaeomm sub tali condi- 
tione, quod filios saos adiungent cum matrimonio familie eo* 
ciesie. Alioquin feuda aacabunt. Alter fratmm promisit in 
inanus nustras vxorem diicere de familia ecclesie. Testes. 
H. de Plancbenpach. H. de Olling «»t AI. Govmanniis. Ru- 
dolfus Ofticialis de Yserbof. Ditricus preco et alii. Actum 
sub tUia in Yserkof anno ordinationis nostre seenndo. (Fol. 
12,49.)(18U.) 

15) Anno dominiMillesimo ducentesimo. xL. Octauo 
Domus iiersiisCenaeulum sita erecta est a iundo et noua 
Coquina. (Fol. 19, 80.) 

Cod. M«*Perf. 4* Kr. U* 



Digitized by Google 



150 



DiPLOMATARIUM 



17. (1247?). 

Beneficium in Enspach, quod tradidil WUhalmiis de 
Cyrberch ecelesie cgo Hermuiiras abbaseontuliOittiinda 

ad Waldrecht procensu. Anno nostro V. 

Cod. M«. Perg. AUah. Nr. U. Fol. iO. 

18. 8. D. (imf). 

Haec sunt bona que doiniiia (ierdrudis de Elridingre- 
signauit domino AI. Boemo* Curiam in der Ovv. aput Wiz- 
senBlain« Item V* beneficia que haboit Swikkenia de SehU> 
tarn« Item ij. beneficia que habuit pater Rudolfi de Asperi^ 
de me que tarnen Rudolfo nunqiiam contnii. (Mit andern 
Schritt:) Ista beneficia sunt eollata domino Ottoni de Fruun- 
bercli. 

Co«. m§, Altab. Nr. 1%. N. U7. 

19. S. D. 

No8 . . dei gratia de Altab n. de Alderapacb Abbates 
. . . preposiUw aancti Nyeolai, PataWensis dyoeesis, prote- 

stamur liutiis seripti tcslimonio, subscriptuin Instrumentum 
sahuini jx r nnuiia cum sii^iilis vidisse legisse et Iractasse 
nostris manibus in liec verba. 

f^Nos Frater Theodericus orduiis Predicatorum su- 
per oolligenda procuratione venerabilis patria domini P. 
saneti Georii ad uelnm aureumDyaconi Cardinalis, Alaman- 
nie tune los^ati lofifationis oiricio tunc functi. Beneintenile 
Clericus dicti doniini Cardinalis nuncius tonore prosentium 
profitemur, quod dominus Theodericus Abbas de Aldera- 
pacb, Cystereiensia ordinis, de iam dieta proearatione sibi 
nomine depositi assignata • • . Mareas anrinobia assignauit 
Omnibus receptis in ipsam summam totalitär computatis. In 
huis rei testimoninm appendimns sig'illa nostra." 

Nos vero . . . Abbas de Alderapacb promittimua per 
presentes prescriptum inatrumentan, quandoconqne et 
ubicumque neeessefuerit, preaentare. In qnonim omniiun 
testimonium sigilla nostra appendimus huic scripto.Datum... 

Cod. Ms. Perf.Nr. 11. Fol. 37. Nr. löJ. 
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20. 17. Juni 1246. 

Otto üeigratia Palatinus Comes Rheni Dux Bawarie 

— de Schutenhofn — de VUita ... de Fflinsperch. Judlci- 
bus sab gratiam suain et omne boniun. Quoniam eeeiesie de 
infmori Altah dednias omniiim bonorum nostrorum in ceW 

iariis et granariis Fflinsperch. Woizenstein et Schutenho- 
veu cüllectonim perpetuo dodirnns libcraliler et benigne, 
uobia sub obteiitu gratie iiostre dislriete precipiendo man- 
damus, quatenus deciroas eonimdem bonorum ipsi eedeaie 
nne diflicultate qualibet assignetia. Alioquin nostram circa 
aosindig'iiationero pariter et oflensam graviter extendemus. 
Datum Laiiilawe anno domini Millesimo Duceatesimo iL 
Sexto. XV. Kalendas Julii. 

0*4. Ma. AlUk.Nr. U. Vol. 1». Nr. 7d. 

21. 1. August 1240. 

Otto dei j^ratia Palatinus Comes Rheni Dux Bawarie 

— Judici in Landaw c^ratiam suain ctomne bonum. Noueris 
quod dilectus nobis dominus H. uenerabilis Abbas de In-* 
feriori Altah pridie Kalendas Augusti hoc estferia üj^in no* 
stra apotRanshooen constittttus presentiaper testes et lit- 
teras nostras probauit, quod Alheidis dicta Schaefliiuiaeo- 
dem die suum super curia in SuinersJiousen roram nobis 
sistere deberetauetorenn Red quia eadeui 8diaeflinnatunc 
non coropamit ut debebat prcdicta euria ioxta senten« 
tiam nobiUom nostrorum videUcet Chmiradi eomitis de 
Wasmerburch, Wemhardi de SchonnbOTch, Wemhardi de 
Vttendorf.Purcliardi de Weieru liberorum,Albei Ii de Schir- 
Ung et Eberardi de Chleiheim, adiudicata est domino Abbati 
predicto. Quare tibi sub obtentu gratie nostredistricte pre- 
cipiendo mandamusy quatenus possessionem pre&te curia 
in Sumershousen sepedicto domino Abbat! uel eius nundo 
non ( Ulfe ras assignare, ipsum manutenens et defendens no- 
stra potentiain eadem. Volumus ctiain et niaiidamus, ut si- 
bi de fructibus ex ea perceptis üeri iacias iustitie comple- 
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mentuui. ut nostram propter hoc indignationem si non fece- 
ris non incurras. Datum apud Randiouen, Kalendis Augusü 
anno domini M! GCf XL", vj. 

Ml. Co«. Altili. lYr. 1%. P«l. 19. Nr. f7. 

21. II. Oetober UM. 

Otto dci gratia Palatinus Comcs Rheni. DuxBawarie 
— UniuersLspresentcm paginaui inspecturis salatem. Cum 
ecciesiis ncistre iurisdictioni attinentibos el prccipue Aita- 
liensi ecciesie, quam fauore proscquimur spectali, preetse 
tenoamur in quantum possumiis et prodcssc, volentes Im 
oecnrrere per que ineommoda eorumdem putuorinl proue- 
nire prcsentiscnptoduximiis statucnduin, ut abbas ccclcsie 
memorate alienandi aiaquid ab ecdesia sea titulo feudaU 
aiue iure proprietatis non habeat potestatem sine volnntate 
nostra et consensu fratrum eceiesie antediete. Si autero 
quod non emliiniis contra huinsinodi statutum nostruni 
collatione ali(|ua iirelatus Al)i)as uo! aliquis sueeossonun su- 
orum facict quoquo modo, illam omnino deecrnimitö irritam 
et inanem. Et ut ea que premisimus robur obtineant perpe« 
tue firmitatis, presentes litteras sigilli nostri miiniinine ro- 
boratas damiis ccclcsie sepcdictc in cuidcns tcstimonium et 
cantolain. Datum apud Scharam pridic IdusOctobris anno 
dumini m". ccT {I. scxto. 

Coa. M*. Altah. Nr. II. Pol. U. b. Nr. 7*. 

83. 21. Mm 

„Aiiiio doiiiiiiiMillcsimocc. xKiuj diedominicoiiipas- 
sione domint Fridericus et Waltherus deAesing, predicto« 
nimpatrueles Aesingnensium, renunciaucrunt omniiuri suo 
siquod eis in eadem curia vel in aliis prediis eceiesie iure 
hereditatis siuefeudiconipeiere videbatnr, Haquodipsisso- 
lisremaneret quartalc unum in Schrotin^- ad ins hereditatis 
et ad consum XXXV denarioniin. Actuni in Tundort coram 
Abbate Hcrmanno cttcstibussubnotatis — Alhardus dictus 
Germannus. Rudolfos ofiicialis de Yserhof^ Ulricus dictus 
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Eninehil. Pei htoldusvillieus de( liui('cn,Dy|)oldns et Hein- 
riciiset alii multide Tniulori; Fridericus Zolner, Heinricus 
de OtUiig^,IHtinani8 de Fuehof^Rudgerus deWerde et dcRv- 
koaingmultl, Geroidas de Monichdorf eUliiquam plares." 

„Item itola, (jund predietiis Fridericus obli^auit ins 
hercditatis (jiiüd lialmil In illo (juartali de S( Inotiiigliomini- 
bttä ecciesie emn maiiu domini liermaimi abbatis.'* 

„ItemPerhtoldus dat de altero quartali xxxv denarius/' 
„Item Reinhardus et Ulricus dant de dimidia huba in 
Per^ XX denaries." 

Cuü. tcrg. Aluh. Sr. II. Fol. U. b. iNr. Tii. 

2k, 17. September Iii 55. 

Anno domini M! CCf LV. Haiika et filia eins Perhta 
protestatesunt, qiiod 1. qiiartaleipsorum hereditas in Gos* 

siiipiich, soluensaniinaüjii XXX denarios. post mortem ea- 
rum vaeat ucclesie. Artmn in die S. I iaiiiberti. Testes. Wern- 
hardus de Sahsing. Heinricui» de Oetling. Heinricus de Vt- 
ting. Dipoldus« C%unradus. H. et alü quam plures. 

G««.AUali.llt.rert.N. 14. Pol. 13. b. Nr. S>. 

25. 12. Februar (1257.) 

Alexander Fpi8i'npns etc. dilecto liiiu • .Abbati deAilab, 
ordinis S. Benedict! Pataviensis dyocesis, salutem et apo- 
stolicam benedictionem. Exposita nobis dileeti iUiiP.ple- 
bani plebis de Mundreichingf peticio eontinobat. quod cum 
parentcs ipsiusciim circa septimum aiiunni rfatis sue mo- 
nasterio sancti Mauritii in Altah ordinis Sancti ßenedicti Pa- 
taviensis dyoeesis obtuiissent et in monasterio ipso circa 
doodecimom annom sub regulari habitu existendo subdya* 
eonatns ordinem snscepisset, ab eo nnlla ibidem facta pro- 
fessione. inlra (juartum decimnmanamn oxiuit, antepredie- 
tum f r'mpus el postea factis et uerhis oslendens. quod reü- 
gionis animum minime applicabat. (juare nobis humiliter 
snpplicaoit, ut ne in posterum ipsiposset super hoc aliqua 
macnla detractionis impingi prouidere sibi paterna solHci- 
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tudine curaromus« Quocirca discretioni tue per apostoUca 
seripta mandamua, quatenus si est ita deaimcie« prefatam 
P. ad regfularem obfieruantiam non teneri. Dattini Laterani 

ij. Idus FVbruarii Puntilieatus no&ivi nnno U rcio. 

26. 5. September 1^57. 

Herniauiius, ihn ii^^raliaAbhas in Altaii, dilcctoin Chri- 
sto P* plehano plebls de iVlundreieliln<i^ saiutem in domino. 
Mandatum etc. Cum ig;i tur examinatione super hüs habita di- 
ligenti predicta omnia ita se habere eo^ouerimus, sicutin 

papali aut(Miti(Hi est insertuin. auctoritate nobis commissa 
vos denuiu iaHiüs ail regulärem yb-siTiiantiam lum teneri. 
Datum Nouis Septombris. aiuio domini CCf Lvijf 

Cod. Ms. Perf . (Altoh.) Nr. I %. Fot. 35. Nr. 160 et l«l . 

27. 15. Februar 1268. 

Per presens scriptum omnibus patefiat, quod cum Dttr 
ricus et Wicbardus fratres de Mttterchirchen ad querimo- 

niani domini H.Abbatis iiiAhiili a vcnprabili Abbate de Me- 
ten iudice a sedc ajiüstolira ilrlei^alu lixiomuiunicaüu- 
nis senicntiam co^erentur, tit h^relesie predicte de curia in 
Herstorf lusticiam exhiberent, üdem iratres petita indalgen* 
tia et absolutione obtenta firmiter promiserunt, quod rin- 
giilis annis in festo sanetiCnlomanni darentEcclesie censum 
consiiolimi vulolicct Ixiiij «li'iiarios. ipsos in Clirems vei in 
Paumgartenperig assignantes. Adieeta iuit peoa talis sa« 
per certitudine huiusmodi dationis, quod quocunque anno 
in predicto festo sancti Colomann! censum dare negügerent 
inemoratnm, predicta curia in Herstorf ab eis essel omni- 
modis absohitaet ad Eccle.siaiu Altahcnsom libere et inte- 
gralitcr pei tiuercl. Kahlem iura seruabit et patietur dominus 
Heinricus de Haus, eui dieta curia cum manu domini H. 
Abbatis pro duabus libris denariorum tune fuit apredietis 
fratribus obli||fata. Actum in Paum<> artenper^ anno domini 
M? CC? Iviij. feria vj. post Invocavit. Testes. Heinricus prior 
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ibideni«0tlaCeUeraria8yHeittricus subeeilerarius. Heinricus 
de Hans, Hartmut de Smida, Wernhardus de Imeing, Her- 

wordus de Hard. Ortolfiisde Cüerspereli, Heinricus de Aur- 
bach et alii quam plures. 

Cod. AlUb. Nr. U. (SU. P^rg.) Fol. IS. Nr. 193. 

28. 1259. 

Quidam vir dictus Ebranus de Spitze in morte sua lo- 
gauerat Eec I« sie Altahensi iiij*' libras dcnarionim, ut [>ro 
ipsiseineretur prediolum in reniediunianimesue. Ciimqui- 
btts denariis Albhuis monaefnis tune provisor Ecciesie in 
Attstriaquandam vineolam in Cbefring^ redemit; et eandem 
vineam postmodum Rutlibus prepositus in Rimchna apad 
dominum Hermanmnn Alilialem pr«» iiij*'' talentis redemit 
ut ipse illam viiieam quia male euÜa erat in cultura rcstau- 
raret et sueEcclesie deseruiret,redaetis inalios usus eccie- 
sie denariis memoratis. Actum et eonfirmatum a predicto 
Abbate anno domini m! ec? Iviiij. 

CmL Mb. AlUh. Nr. t %. Pol. 58. Nr. 839. 

29. 21. Februar 1261. 

Sanetissimo in Christo patri Alexandro uniueraalis Ec- 
clesie summo Pontifici Frater H(erinanntt8) dictus Abbas 
monasterii in Altah, ordinis saneti Benedict! Pataviensis 

dyocesis, euiij sunirna reverenlia pedum oscula beatoriuu. 
Significo sanelitati ue^tre. quud quuudani nnbilis quidam 
laicas et diues terrenarum rerum dictus Guntherius mundi 
pompapro amore domini derelicta in monastcrio nostro mo- 
nadius est effectus, et ibidem sub regimine sancti Godehard 
di tune ahhatis nostri aliquamdiu est laudabiliter conuersa- 
lus. Postliec a predicto abbate petita lieentia et obtenfa an- 
no domini viij instinetu diuinoiiercuiisecretaconcupiuit 
et in eadem heremo per xxx. vij. annos tanta vite austeri» 
täte ac multimodo cbruciatu laborum famis et frigoris pro 
desideriö eelestis patrie se afllixit, quod pietas diuina quanti 
meriti sit in celis Irequenter ostendere diguatur ad sepul- 
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chrum eins per uiiracula ^oriosa. Commissa fiiit itaque mi- 
ch i et abbati doZtraliavI^rnifonsis ilyncosi» ac pro{>ositode 
liiincliiiaa ielicis rcciMMhUnnrKs (Idinino liinuceiiliu iiij? 
prcdecessorc ueslru liuiusuiodi iiiiraculürum ueritas inqui- 
renda. ([ui duo qaia cgo Interesse non poteram processom 
inqaisitionis secundum mandatum apostolicum habtterant, 
eumque predicto domino I. pape per quendam magistnuD 
Dvonisiuin pi ( jx»«!!!!!!! Wisegnidetisis Erelosip transmise- 
runt. Quo (ictunctoiii itinore sanctum iiiud nei^olium ad el- 
ftcetum condignum non poterat tune pcrduci. Coniseantia 
ig;itur crebra miraculasancti uiri serenissimi domuii O. In- 
eliti Regis Boemie et totius popuU rogionis illius animosite- 
riim exeitantot iiniucunt. ul adi^loriam <1(m et eorroboralio- 
iieiti litlt'i ciiristianc pro eanonizatiunehuiussaneti rcueren- 
tissimcpaternitati iiestrc preces sopptices porngentuTy qui- 
bu8 ego mec paruitatis preces coniungo, utpote qat sum et 
esse debeo teslis omnium predictonini. Scriptam viüj ka- 
lendasMarlii. aniio (Icniiini \l!*C(/?IiX. priiuu. 

Cod. M«. l*erg. Altah.N'r. H. Fol. U). Nr. 3 10. 

30. ü. Mär^ (1201). 

Reuerendo in Christo patri venerabili Thome Squil- 
lacensi Rpiseo)M> O. dei jr-ratia Pataviensis Ecclesie Epi- 
sco[His M. Prepositus I*. heran iis et Capilulum ciusdem 
Ecclesie abbates et propositi cctei'i(|ue prelati eiusdem ci- 
uitatis et dyocesis orationcs et salutem in domino Jesu 
Christo cum promptitudine seroiendi« Ex litteris uestris 
colligimus enidenter. qiiod potestasetroandatam que uobis 
asedc a[)ostnru'a data esse dicitis a«l instar litterannn direc- 
tarum ad reuererulum Cbyraonsem i^piseopum et coÜegaai 
suum prepositum Seco^ncnsem ostondantur cuidentissime 
processisse. Cum igitur dictus dominus Chimensisi in quem 
suuscollega dominus propositus refiiderat uices suas, sub- 
sidimn quoda nobis pctilurdiscretioiii uestrc duxerit eom- 
mitteiidüüi. siiii*ulis pro suepossibilitatismoduloimponeu- 
dum prout uiderel nostra discretio expedire^ Vos salua ue- 
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stri rcucrenlla modum et forinam litterarum predictanim 
quodammodo excesslstis, ccc*'*' Marcarum hoiius iiobissatis 
impossibile in^onendo et super hac contra nos sicutuestre 
littere continent procedendo^ perperam ut iridetiir nobuL 
Pruno quiamerusestisexectttor, cumsoliiiobisexaetiofliilH 
sidii qiiod petitis iiuiitinrS.iltzpur^ensis Ecclesic matris no- 
strc non adiecta clausula per te ucl alium committatur, et 
sie nobb uel alücooiniltterenonpotefitis uices uestras. Se- 
eondo cmn nos ex diuersis procarationibus sedis apo» 
stoliee attenuati roaltipliciteret atriti, de quibus in uestro 
roandato iiulia Iii mentio, sedein apostolicam in vserijüls du- 
xorimus appellanda et ipsain per proeuraloiMMii idoiKuiii 
prosoquamur, de quo etiani aoii tit mentio in mandato ue- 
stro qnod a dominis Cardinalibus uns asseritU recepisse et 
demum a sanetissimo patre dombo Ur. qni nunc Romane 
Ecclesie prcsidei innouata. Unde eum nos sentiamus indc- 
bitc nos fifrauatos ex |ii drcssn vestn» qui in iiestris liiteris 
eoutiueiur, appeiialiuiiem quam iecitiius iaui diu et quam 
in Romana Curia prosequimor presentibus litteris innoua- 
mus» et aprooesstt vestroqoi dependeta proeessu domini 
Ghimensis Episcopi otaliorum auetoritate ipsiusproccden- 
tiuni dlrtain sedcm in seriplis iiicliilounnus appellainus 
et apostolos petimus cuat iiiötaiitia nobis dari, quos si nobis 
neganeritis propter hoc nos g^auatos senticntes ad eandem 
sedem denuo appellamos, nos ofiicia dignitates personatos 
et beneficia statum nostnmi et res nostras omnes et Eccle- 
sias protection! dicte sedis apo.sLolice supponentes. In cuius 
roi euidentiaui sigillis uostris vidclicet Pataviensis episcopi 
et Capituli nostra universitas est contenta« Datum ij« No- 
nas MartU. 

Go4. Hi. Pery. Alteh. Nr. II. P«!. SS. Nr. 

31. 21. Juni ( I26I.) 
Sanetissimo patri et doinino sacrosauete llüüiane ac 
universalis Ecclesie sumrno Fontitici U. de Altab U. de 
Ciiotwico Abbates et cetert prelati Patauiensts dyocests r o* 
ttereatiain debitamacdeuotionem, ac pedwn oscnla beato- 
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rum. Sanctiiati uestre tenore preseiitium cupimus declara- 
re, quod nos Magistrum Gotfridum Canonicum veteriscap- 
pelle Katisponensis nostrum constituimus procuratorem in 
uestre sanettiatis Curia, ad impetrandum siinpUceslitteras 

et le^endas iiuliilgoiitias et priuiie/j;ia, euiuscumijuc rornie 
seu tciioris ( xislant, et eontradieonduin et in Judires ronve- 
nicndiiiu, daiiies ei inandatiiui et plenaoi potestatem coo- 
stituendi siue subsiituendi alium procuratorem loco sai^ et 
idem procuratorium resumendi quandocunque et qaoties» 
cuinque silii uiderit expedire, ratiiin et lirminn habituri, 
quiequ'u! |m r eiindcm procuraton m uel cüiislilutuia uel sul>- 
stitutuiii abeudcin factum luerit in utnnibus supradietis ucl 
inquolibet prcdietorum. Datum Patauie XL kalendas JuUi 

Co4.lb. Perf . Nr. 1«. Fol. 61. b. Nr. no« 

32. 21. Juni 

Sanctissiiiio in Ciiri^io patri etdouiitiu . . sacrusancte 
Koiiiane Ecclesie suuiino Pontifici 0. Dei gratia Patauien- 
sisEcclesieepiseopus, M. Prepositus et Capituium eiuadem 
eecleaie, H. de Aitah Chotwicensis de Chremsmunster • • 
de Gersten, ceteriq uc p relati et Clerus Patauiensis dyocesia, 
cuniorationibuset rcuerontia ()eduni osculabeatoruin. Cum 
aparte uestre sanctitalis datuin luerit inniandalis reueren- 
do in Christo patriet donüuu . . Sal/ipurgensi episcopo, si 
presens esset, alioquin preposito et Capi tulo eiusdem Eccle- 
sie, ut conuocarent Suffraganeos suos aliosque prelatos ad 
dandüiiicousiliurnin neg'otio Tartarorum aliisque articulis, 
prout in littcris apostolicisplenius ( niiliiH tnr, et ipsi prepo- 
situs et Capituluni Salzpurg^ensc pruptcr Archyepiscopi 
absentiam se a conuocatione huiusmodi excusarintet nobis 
dederint in mandatis, ut conuocaremus nos tractatori dic- 
tum negotium Tartarorum ioxtaformam in litteris apostoli« 
eis eumprebensniu. nos licet preter forinani nunidali uestri 
hoc iniungerenl [)repositu$ et Capitulum supradicti ob re« 
uerentiam tarnen Sedis Apostolice conuenimus et dictum 
negotium tractauimus pro uiribus diligenter. Et quia prop-> 
ter breuitatem termini et maxime marum diserinwaa ad 



159 



pedcs uestre sanctitatis aceetiere non possumus nec aude- 
iniis,Magistrttin Golindam Canonicum veteris Cappelle Ra- 
tidbonensis latorem premtium procuratoremnostnim con- 
stitninras in Curia uestre Sanctitatis suffieienter instruc- 

tum pro posse nostro, dantes ei plenam potestatem et spe- 
ciale maiidatum faciendi umiiia quoad negotium supradic- 
tum que posscmus facere presentes pcrsoaaiiter constituti) 
ratum et gratum habituri quicquid nostro nomine per eun- 
dem procuratorem actum fiierit in hac parte. In coius rei te« 
stimonium presentes litteras nostris sigillis qui presentes 
fuimus Teeimus eommun i ri. Datum Patauie anno douiini Mil- 
iesimo. CC Ti\j. xj. kalendas Julii. 

Cod. Mä. Ferf . Aiuöi. Nr. 1 %. Fol. 65. Nr. 32 1 . 

38* 81. Juni 1261. 
Nos 0. dei ^atia Patauiensis Epkcopus universis pre- 
sentes inspecturis Noluinus esse notnni. ({ikkI v\\\i\ |iro ne- 
gotio Tartaroruü) super quo reeepiuius in aiandatis aucto- 
ritate sedis apostoüce a venerabiiibus preposito et decano 
et Capitulo Sidz^urgensi, ut conuocatis prelatis nostre dyo- 
cesis consilium impendere curaremus in predicto negotio 
Tartaroruin et per nosuel prociiraiores ydoneosin llüina- 
na Curia nuiipareronuKS qui possonf omnia facere que nos 
facturi essemus presentes personaliter constituti, expensis 
ittdigemus sine quibus procuratoris missio et alia que tan- 
gunt negotium non possunt aliquatenus expediri, de con- 
sensu prelatorum et Cleri nostre dyocesis, qui conuenerant 
Patauie ad nostram voeatinni iii auctoritatepredictafactam, 
elegimus vni!' taxatores etconseruatorespeccutiie coliigeu- 
de pro expensis in dicto et alüs negotiis nostris faciendis, 
videlicet venerabiles Abbatem de Inferiori Altah» Preposi- 
tum Saneti Nyco1ai,Deeanuro et Cantorem et Arcbydiaco- 
num Lambacensem FaUniensis Ecclesie Canouicos. Abba- 
ten! de Chotwieo. Prepftsidim saucli Ypoliti, necannm 
Chremsensem^Magistruiu üerhardum plebanum de VV ien- 
na, dantes eis potestatem imponendi colligendi exigendi 
peccimiam centum marcarum seeundum discretionem a 



Digitized by Google 



lUO uil>LO»lATARIUll 

deo datain Sintis Ecdesiis prout suppetunt euiUbel 
Ecdesiü lacltates, - t coherceudi contumaces et contradio- 
tores solutioni peccuuie supradictc, maximc cum proiiMse- 
rint fide datopreUti fpi presentes fuerunt d.ct.s ta'^atonbus 
in omnibi» obedire que «1 expeditionem pcrUncut i-. dale 
pcctuniceolliffondo ; et ipsi toxatores «imliter pro se pro- 
misciuat fide data luedictas ccntauiniarcasiiDponercBc- 
clesiU equa lauco ac p.<.cod..re in negotio supradiclo sine 
captione qualibet a^ue fraude, c.un.ertcrc .n nullos usas 
alios quam In negotium supradictuia pcccun.a.u ..c ; . Hc.,- 
tam. In huius rei testimonium prosentes littera» coühc. pU- 
cnit. et siffiUo ....str« et aHenin. prelatorum presentium si- 
giir.« c.mmuniri. Datu... i'alauio umiodoimni miBesimodO- 
centesiin« hxi. xi. kaloiiilasJulii. 

84. S. D. tl26»). , . 

K".. Al.l.as de Oaerelen constitutttsadhec ab univcr- 
tttate appello a uobis dmnmo Poppo Decane et Otto Cantor 
excausis sul.scriplis. IViinu cutniios geratis pro executon- 
b«8 ad pe*e«laiii procurationcm veuoral..U putr. et dommo 
noat«. Sab,.urgen8i episcopodaodam clf.dcu. d. auc or - 
tat. uobisVommissa requiaiti.nec feceritis nec facialis. Item 
diciinus MOS auetoritaten. nullam habere, com roerus exe- 
cutorsicut dominus kNmcnsiscpiscopus esae dicitur w» 
possitqiceaauas aliis Cünin.itterc. Item «inla mUnition««». 
inini papenon fiiittom diucrsis proru.ati-ndn.s nos simm 
et Semd grauare. Item lacultates Ecclcsiaiuiu „osir u i" 
nou .uppetuntad tot procurationes dandas max.mt^-um 
comnnme pericuUmi l ai lai orum nobi» ommbus mm mw»^ 
ncat, uro quo ian. iiiccpimus expousas lacere et «ipra om» 
facewoportobit- Ex biisW« et aliis. .juasin presenUado- 
minipa7c ponemus, appello et protecUoui don.inc papc .nc 
abbatcmdeGaer«ten,deChremsmünsler, de 
Sv ta..stctcu, de Giilnich, abbates »rdinisiaiJcU BencdicU. 
Ar(nold.,m) dp domo sancti Kloriani, de Waltboi«m,pW^ 
sitos ordiuis bcati AugustmiPaUuiensis dyocesis. U. 
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asm LMrMeeMem eiiMdeiii djrocesis, et Cfevuni gimsralip 
ler a quo predietem firocurittioiMiii arigiti», supponoaCpelo 

ApostoloB et instanter peto, 

C«4. «i. »tri. AlUk. PoL Ii. Nr. 1 18. 

35. S. D. (1261 T). 
Magister Petrus de Ponte eonio misit litteras domini 
pape et saaa domino H. prepoaito saneti Ypoliti alMagiatro 
Ger.Wiennensi plebanodonmi pape cappeHanoPatamenaii 

^ocesis. tiumdaiTs eisdem districte precipiendo, ut a prela- 
tis prenominatis coUigere deberent pro quodam Com(ite) 
eelaDen(si) Centum Quadraginta marcas argeoti, a quo- 
mm mandatis domiDi pape camaa aaperiiiB aUegatas üdem 
prelati decani in elioropalaiiieiMn aoHempniterappellarunt 
Iteui Petrus de Ponte ciiruo anno preterito et aiUe 
preterito diuersis nos procurationihiis onerauit. Item ma- 
gifiiro Johanni Ücra procurati^Booi dedimus et altera^ 
iamrequirit 

€•4. Ha. Piff. Alt«b. Kr. 11. F«t h. Kr. #1». 

36. 26. August 1262. 
Milicsimo. CC^'Lxij. Die sabbati ante festum saneti 
£gidii. Tyrulius milcs de Purchstal cum domino Uerman- 
00 «bbate et convento taUter conoordauiti qiiod tunrimquam 
•rigm Toloit in area aoa naoDqiiain de cetero eonabiuir ert- 
l^re, lieet ibidem remanaerit pars aliqua fandlunenti, sed 
nee ipse iiec aliquis heredum suurum ia predicto loco aut 
in ahm quibuseunqueiocis prediorum Ecclesie AUahensis, 
siue üeudum ipaoruni sit siue non, giunitioaeni aüqyam coo^ 
abmere attemptabnnt ; aed cellarium nimm muratum habere 
potent aub terra pro conaeniatione reruD aaarom et hoc 
erit sine testutl ine sed cum trahibiis, nee excedetcum iDuro 
siipra terramaltitiidineiu duoruin pcdum. Murus etiaui idem 
babebit spissitudinem tantum duorum pedumetdimidüyuel 
maxime trinm pedum. Et oe ipae nel beredes aui ac poste- 
riUks ipsina compositbnem hoinaaibdi oel promiasiim au* 
deaat violare, feuda sua obligabunt propter hoc Ecclesie AI- 
tahensi et instr^iOAettto dwdni oo^tri U. ducvis conbrmabiUir 

Wmttmm. 11 
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et sigUlo. Nofl autem H. Abbas prolali promuso et calce ac 
lapidibof qui Innc ibi erant de eonsilio eonveDtns noatii ei- 

dem Tyrolfo contulimus dimidiam hiibam. Actasnntbecui 
ppesentia testium suhscriptorum. Testes. Guntherus prior. 
Albiüuscelierarius. Heinricus sapiens. Heinricus domini H. 
ducis notarius. Alhardus et Alb. Geumannl. Heinricas Gen- 
man« Heinricas de Harmuig et dao fiiü buu Ueinrieus Ver- 
mis. Rapoto Zolner. Wappo iodex. Goppoldus et Ulricas 
de Otm. Heinricus deOetlin^. Ditmarus de Puch. Albertus 
de Purchstal. Ebcrbardus de Miilh(aun ?)• Ueinricos de 
Aurb(ach ?). Pabulus et alii. 

C«4. Mf . Ptrc. Aitah.Nr. 1*. Fol 64. b. Nr. U». 

37. 13. Norember 126S. 

Sanctissimo in Christo Patri et Domino Urbano sa- 
crosancte Romane Ecclesie summo Puntilici H. de inferi- 
ori Altah, P. de supcriori Altab, AI. de Nietern, H. de Mai- 
hartsdorf» 0. de Haeicbenbach abbatea ordinis sancti Bene* 
dicti,The. de Alderspaeh ordinis Cysterciensis, H. deWind- 
berg^e, 0. prepositus de Osterhofen urdinis Premonstraten- 
sisj PatauiensisetHatishonensis dyocesis obedientiam cum 
orationibus pedum oscula beatorum. Expcheatia rei uerita- 
tis edoetisanetitati vestre iitterarom noBtrarum testimooio 
deelaramus tmmo sub virtate sanete obedientie liberaKter 
prote8taniiir,qQodTenerabiUspaterin Christo Archiepisco- 
l)us SaUz.purgensis inpotens est ad solutionem debitorum 
Uomane Curie velquorumlibet aliorum, nisiprius iniuriato- 
res sui^perquoram potentiam idemArchiepiscopus dictam 
SaltspurgensemEcdesiam prepeditor tamquamspoliatuset 
emil pacifioe gobernare^ per plenitudinem potesifttis sedis 
apostülice conpescuntur, sicut in aliis litteris prelatorum 
Salt/ipurt^ensis dyocesis vestre gratie plenius est expressum. 
Porrosipremisso inpedimento ex parte Curie Romane obui- 
abit singulare remedium at est iustum, celerrima fieri potest 
Romane Ciirie per eundem Arebiepiseopnm suorum solntio 
debitorum, et predictaEcclesiaSalt/ipurgensis taiii in spiri- 
tualibus quam in temporalibuspenitus iam diiapsa sub tarn 
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pi o patre et prooido pastore fanente Antna clementia celeri- 

terrespirabit . Datum ItiusXouenibris anno domini cc^ Ixij. 

Co«. Ha. Perg. Aiub. Nr. lt. Fol. 56. Nr. m. 

38. 1268. 

Mf CCf Uli. NosHermaiinus abbaain AltahChangfan- 
4e nxori Eberhard! de Schonhering euriam noatram ibidem 

confirmaaimas tali pacto, quod si dictus Eberhardos mari« 
tus eius heredes per eam habuerit, quemcumque illorum be- 
redum ad residendum in curia eadem eleg^erit qui timc fue- 
rit, ille uel illa contrahet matrimonium ad uoiuntatem ipsitts 
abbatis et debita eernitia Altahensi Ecdeeie exhibebnnt. 
Idem ina habebit femina memorata, ei mortno predietoEbeiw 
hardo sine heredibus peralium vimrn liei odes habiu rit cu- 
iu^ciiiHpiP sexus. Siautem necper cum ncc per aliiuii here- 
des habuerit femina supradicta, ipsa usque ad obitum suum 
predictam euriam poesidebity et tune ad Eedesiam Ubere 
renertetnr. Et si plures filiosuel filias babnerit sepe memo- 
rata domina, ad nullum eorum spectat ius curie memorate 
nisi ad iiluni solum siue masculus sit siue femliia quem ab- 
bas tunc in eadem curia duxerit coUocandum, sed nee ille 
ine aliqaod babebit ibidem si uxorem duxerit sine abbatis 
consitio etconsensn. Te8tes.Ah ceUerariusCh. eamerarins, 
Heinriens de Oetlin^, Ditm. de Pnebofii, Eberhardas de 
Mulb., Heinricus ofßcialis de Oetling-, Heinricus ofticialis de 
Obernb.» Ch. officialis de Puch., Siboto deMenudorf et alii 
multi. 

Co4. Mm. P«rc. Altab. .Nr. 1%. Fol. 6«. Nr. 260. 

89. 8. August 1865. 
Omnibus presentes litteras inspecturis elareat euiden- 

ter. quod nos Hermannus abbas et connuentus in Altab 
Henrico Clerieo procuratori rerum nostranim in Austria 
plenam damus per presentia potestatem, ut coram omnibus 
Jadieibus et mutarüs Austrie ac alüs quibusipie Ecclesie 
nostre nei^otia valeatpertraetare ; ratum et firmum babere 
volentesj quicquidsiue ad bonum siue ad dampnum nostrum 
sententiatum fuerit coram ipsis, vel quicquid per formam 



Digitized by Google 



DIPLOMATARIUM 



compo^onis Tel «liritrii ad cofimlniiii proboram viromm 

decreuerit diffinire. Datum in fosto Inuentionis sancü Sie- 
phani anno domini M'CCilx. quinto. 

Cod. U«. Perg . Altah. Nr. 1* Pol. 72. Nr. 36! . 

19. Febniar o. J. (iS66?)* 
P. da t^tit Ecclerie Pataviensu Epiacopus dil^tia 

m Christo fratrilms veneraWKbiis Altahensi Vonnpecli^^i'si 
Maensensi et Aspacensi Abbatibus, de sancto Njrcolao Rei- 
chenperge Ranähoven Suben et da OateriiaTan Prepoaitis 
aahitain et ainceramin Domino karitatem. Salubre debitum 
pasloralis officii, quo diuina prouidentia disponentetenemur 
licet inmf rlti nostristam preesse subditis quam prodessr.di- 
tigcuter exequi cupieutes capitulum Patauie proximasecun- 
da feria poat dominicam Reminiaeere duximoa personaliter 
celebrandum* Et quia uestra presentia nobi.s preatilis ibidem 
ease potest^nt matnritate vestri consilii mediante queiaxta 
statuta Canonum et temporis qualitatem statin tida tuerint 
atatuamus, corri^enda in melius corr^ntes et euellanda 
nicbilominus evellantes, Discretionivestre innirtate aanete 
obedientie firmiter precipimna et mandamua, qnateniia ei-» 
dem intereaae Capitnlo nnllatemia postponatb. AKoquin 
volimlariann absentiiim negli^entiam pena canonica punie- 
mus. Datinn Patauie xi. Kaie n das Marcii* 

CmLIU. Perg. Altab. Nr. U. Fol. 50. Nr. S1B. 

4t. 22. April 1268. 
Noa Hermanmia dei gratia Abbaa per preaentia profi- 

temur, quod nos commutationem quorumdam agrorum ad 
predia nostra in Schonherin^ pertincntinm inter homines 
nostros ibidem Eberhardum videlicetCamerarium etCbun- 
radum marttom Gerdrode factam ralamhabemosetfirmam 
inuiolabiliter uolumua permanere» ita ni predicfa Chsrdmda 
eonaabrina Chnnradi dicfi pueri de Aaehaeh ac poateritaa 
ipsius partcm eummiitatam in quo iam posita sunt edifieia 
et arborcs planlate sine contradietione teneant nec aliquam 
reuocationis iniuriam patiantar,ita tarnen quod de ipsis a^is 
ceiiattm debitam eedeaie nostra aoluere non obmittcnt 
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In cuius rei testimonium predicte femine Uteras presentes 
sigillo nostro munltas trailimus ad eautellam. Datum X. ka- 
leadas Mai anno dotnini MiLlesimo. CC. Lavig* 

Cod. U$, Perg .AlUb. Nr. 1%. Fol. 56. Nr. Z9n. 

42. 12* Juni 
Kon Hermannufi dei gratia Abbas in Allah notnm fieri 

cupimus luiivei'sis. quod cum quidain vir ecelesie DOStre 
dictus Rudi^crus duxisset in i onjuij^ciu quandam femlnam 
dictam AUiaidem, que (uit propria Rudiiiari de Hader 
Jodids de Sherdign, idem Rudoianis nobiscum taliter con- 
oenit^ ut predietam feminam ooslre eeclesie delegaret^ nos- 
qae sibi memoratos viram et femioam feodaliterconferre- 
mus. Et euiu dietus Rudgerus hoc instanter a nobis pete» 
rety utipse ac sua posteritas per talem contractum ualeret 
de sua inopia releuari^ ae sepefatusBudmarusper tale ho- 
magiam fidelitalis sae obsequiis se eupereliiastre eeclesie 
alligare, Nos habito eonsilto dictos boiniBessibi ccmtiilinitis 
iure f'eodi. ita quod si decesserit sine heredibus prenominati 
bomines et posteritas eoruiü niistre eeclesie sint deineeps 
seruituri. lu huius rei testimonium presens scriptum prc- 
dicto Rudmaro porrigimusad cautelam nostri et ennuentns 
nostri Sigilloruin munimine roboraluro. Actum in Vilsbofn 
feria quinta ante festum sancti Viti. Anno domini M. CC. 
Scptuagesimo. €01 am (ostibus subnotatis. Testes. Chunra- 
dus plebanus de Vilsbotn. VVilhalmus de Cirbereh. Hugo 
de Rotenmann. Tirolfus de Purchstal, mililes. Heinricus 
de Saeh8ign*Dieppoldu8 dictus PanholB.Rudgeras« Closner. 

C«4. Mi. pcrf . Nr. f %. AlUlieMli. Fol. 9«. Nr. a9f . 

43. 1270. 

Omnibus presens scriptum inspicientibus patefiat, 
quod Otto de Lauben delegauit Eeclesie Aitaliensi heredi- 
tatem suam curtrm videlicet ei vineam quam babuit an dem 
Pobel, ita quod daretur amicis suisunum talentiim denario- 
rum et due carrade vini et fratribus predieatorHimi et nd-» 
norilnis XX nrne vini, quod et factum est. Nos autem Her- 
msumus abbaseiusdem Eeclesie tradidimus cuidam vinitori 
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nostro dicto Hirzoui de Erlä curtem et vineam memoratam 
ad tempora uite sue,ita ut idem Hir^ debeai eaudem cum 
ipsavinea fideliter in cultura et edificiia restaurare) nee iiee- 
bitsibialieaiTendere vel obligare memoratam hereditatem 
sed po8t mortem suam ad Ecciesiam Kbere deuolaetur. E 
conuerso predictus Hirao tradidit Ecclesie Altahensl vi- 
neam suam quam habuit in Clietrign quc dicitur Nuienich 
conionctam vinee noatreyde qua dantur cuidam ad Purchr 
reht deeem denarüannnatim, quam statim reeepimua in no- 
strum dominium et in usus« Actum in Spitz, anno domini 
M.** C('''Septuagesimo coram testibus subnotatis. I'csfes AI* 
binus Prouisor noster in Austria. Ileinrit us Saincns. Al- 
hardus tVatres Ecclesie Altabensis. Eberbardus Flebanus de 
Spitfi. Heinricua Plebanus de Abtstort« Heinricus dietus 
Cblauban.Wichart Oaeuaoch. Chunradus Graebner. Naent- 
waein. Chunradus in dem Stain.Aij^lo.Hermannus de Liiiiio. 
Otto de Hof. Eberhardus Sartor. Friderirus in dem Raedel- 
pacb« Küger an dem Puhel. Ottu etEberbardusdeGwikken» 
Herwort Portel. Sifridus aput fontem et alü quam plures« 

Cod. Ml. P«if . Altab. Nr. 1 %. Pol. 8 1 . Nr. II 0. 

21. Mai 1271. 
Universia ad quos presena litera peruenerit Frater Si- 
boto Prior fratrum ordinis Predicatorum in domo Chrem- 
sensi orationes indominu cum saUite. Cum ex paternapro- 
uisione ac indultu speciali Üomini Pape hanc liabeamus 
auetoritatem« utfratrea ordinis noatri de quibus nobisuide- 
bitor ad omnes alioa ordines preter quam ad Auguatini, 
Templartorum,Hospitalariortim ac aliorum religiosorum ar- 
maferentium licentiare possimus, licituiii ctiam nobis sit 
dare eis literas super hoc testimoniales, ut ad euitandam oc- 
casionem evagandi seinfra duosaut tres menses rccipiantin 
aliquo ordine approbato, auetoiitate domini Pape fratri 
Wem. latori preeentium damus lieentiam se infra dnos aal 
tres menses ad beatiBenedicti ordiiiein transferendi,|)rcsen- 
tibus post tres menses minime ualituris. Datum in Chrems 
anno domini M? CC!* Ixx). in octava ascensionis domini. 

Cod. Ml. PoTf. AlUli« Kr. 1«. Fol. 46. Nr. SO». 
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L 13. Februar* Ailk. 

leb Albeit tob Reiospercb, witeb hern EngeUhalkes 
TOQ Rmnaperebt tvn alleii den kvnt die dieen brief an aehent, 
dasiehdeneriekden ichmHminemherrendembiahofCbvn- 

rat ^ on Fristnß^en fber daz havs ze Randek het vnd vber daz 
vrbor cehonden vnd manshaft also ez l\ dein vrbor ze Ran- 
dek geboret vnd gehären shol, vnd auch vber ander man- 
abaft Alt b minaa barren des bishoffea laaae leit se Vdmar- 
v^ md anderava gaauecbet vnd vngeaueebety daa icb im 
▼orbete nadi mfaiea vnrtea tode^ abogealibten ban vndaer- 
fvret nach sinen genaden. Daz icb dar gievnd \\\ sm hant 
gap allenden criek vnd allez daz rebt, desi« h aul daz gnet 
da& da hie vor genant ist iacb oder geiehen mohte, vnde 
darron atuent vnverabaeidenlieben, vnd das er mir die ge^ 
nade tet naeh ainea ratea wiaunge, daa er mir das vrbor 
vnd die purk zehenden vnd die manahaft ze Randek geliben 
bat ze einem leipgedin^e ze uiin eines leibe vnd niht fvrbaz 
also div Slifiacb genbalp get vnd nibt lürbaz. Also obe ich 
einen wirt nem oder kint gewinne, daa div nihteaniht rehtes 
nacb minem tode auf daz gnat daa da vor benennet iat ab&len 
ieben, wan daa ea aacebant an daz goteabava ae Frisingen 
vreilieh an allen i riek sbol gevallen. Üarzv ban icb minem 
herren dem bishnt^ebcizzen bi minen triwen also icb swercn 
sbol, daz icb des vrbores noch des cebenden noch der man- 
abafi ze lUadek also si dar gehöret nihteaniht an werden shol 
weder out verkavflen noch mit veTaetaen»noebmitdebeinen 
anderen dingen, vnd ob icb daa tete wider min gelobde 
daz. shol dehaeine stete haben vnd darzv shol icb von ^em 
relite des ich an dem leipgedinge gib gaenzlicb sin gevallen. 
Swaz aber der anderen manshaft ist die her Engelshalch 
min wirl von dem gotebavae ae Friaingen bot diaebaip der 
SBflaeb aeUdmarveh vnd anderawa anf des goteabavaea aei- 
gen von Friüingcü da bin icb gar von gestanden vnd ban 
mich sin vercigcn. Also da/i di selben manshaft min berre 
der Uahoi haben aboi an ^iek ebtcUcben vnd ain nacbco- 
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ineii. Darzv nach miiier bet vnd nach iniiiem haeizze hat 

o 

Wlvinger der auf dem havse ze Randek sitzet uiinem herren 
dem l)ishof gehaeizzeo bi sinen triwen also er sweren shol 
iur sieh vnd (ur siniv kinl, ob er oder siner kinde deheiim 
mieh überleben, dus dW dem leben der \nrge ase Randek vnd 
des lehens des si hahent daz, l\ der j(\ rge g'ehoret niedert 
naehvülgen, wan datze luiiiem henen dem bishof oder 
datze fiinem nachcomen. V nd dar vmme daz dirre sat^ vnd 
disiv ?er ebenunge swiaben minem herren dem bishof vnd 
mir dosier grozer stete beb, han ich disen brief gegeben mit 
minem hangenden insigel. Disiv verebenunw-e ist geshehen 
des iares do Cristcs cfchvrte was tausenl zweihundert 
vier vud ^ibeneek iar an dem drieehendem tag eingendes 
Hornunges. Bi der verrihtegung sin t diso gesii^ gewesen, 
min herre ebbet Rnedolf vnd her Porkart der custer von 
Sitansteten, probst Heinrich vonTsn, magister Hermen vnd 
magistcrVlrich mines herren des hishoffes 8hcriber,herHein- 
rich der pt'arrer von Gemnik, her Marquart Privhauen vnd 
her VIrieh von Lvhsnik zwjn Reiter, her Otte von Volken- 
storf ein dienstman von Osterrichhe, UL vnd Friderich 
cwen ^epruder von Sbaffervelt, Heinrich vnd Marqnart 
viul Fridrich von iivbsnik. Jubart von Vdmaruelt, Ott von 
Mitterehirchen • Chvnrat der scriber von Waeidhowen, 
Haeinrich Ponhalm, VVIvink vonRandek? Ott der Havener, 
WemhartWerder) Reicher Wolfstem, AK von Windish- 
dorf, Gugginger, Otto Livpolt, AI. des Ammannes son hem 
Livpoldes cwen Grezzenperger, der Pibr, vnd ander pi- 
derbe levte, 

Oriff. Perf . a Sieget- Oetu U.-Arthlv« 

IL 25. Februar 1274. 

Nos Chunradus del srratia Frisingensis Episcopus te- 
nore presentium profiteiuur et seire uolumns vniversos 
presentium notitiam habituros, quod cum per iniormatio- 
nem fidedignornmqaamplurium instraeti simospleninset 
edoctiy quod omnes aree extrinsece iuxta mumm domos 
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nostre in Wionna situatc et eiHem domui contigue ad do- 
tem Capelle ipsius domus pertineaat pleoo iure, eece vt 
eiusdem Capelle jura aalua integrapennaneant et illeaa et 
ne aliqnis laicoram in eiadem areis et iii aliia dotem dicte 
Capelle siue donram respicientibus quicquam iuria eibi 
possit aliquatinus vtMidicare, Heinrico notario rectori pre- 
diete Capelle omnes areas pretactas et alias que forte prius 
coUate non fuerant nane de nouo contulimiis et eas ob re- 
nediom salutis anime nostre dicte Capelle tradidimoa li- 
bere propterDeom. Volentea, Ytaminodo perpetuosepedicte 
aree deseruiant usibus illius, qui pro tempore rcetor fuerit 
Capelle memorate. Et in huius traditionis pcrenne testimo- 
nium prefaio Ueiiirico suisqae suceessoribus presentes 
tradidiinua nostri sigilli muniminc roboratas. Datum Waid- 
honen anno domini roillesimo CCMxxqnartOy qninto kalen- 
das Martij. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geb. H.-ArchiT. 

III. 22. April (1274.) 

GregorittsepiscopasseniQsaeraornni dei dilecto fiUo 
« . • decanoAquilegensi salatem et apostolicambenedietio- 

nem. Ad nostram noueris audientiam peruenisse, quod tarn 
dileeti Hlii . . prior et coniientus domus sanctc Marie in 
Wreuniz ad Romanam ecclesiam nullo medio pertinentia 
Cartuaiansia ordinis Aquilegenaia dtoceaia, qaam prede- 
ceaaorea eorum decimas terraa uineaa domoa prata pascna 
molendina piscarias iura iurisdicliones et quedam alia bona 
eiusdem domus datis super boe litteris factis reniuiciatio- 
nibus iuramementis interpositis et penis adiectis in ipsius do- 
moa leaionem enonnem nonnollia clericis et laicia, aliqoibua 
eoram ad aitam quibusdam uero ad non modicum tompua 
et aliis perpetao ad firmam uel sub censn annno concease- 
runt, quoruinaliqui sinier liiis confirmationis liüeras dicun- 
tur in forma commuiii a sede apostolica iinpetrasse. Cum 
igitur nostra intersit super boc de uportuno remedio proui- 
dere, diacretioni tae per apoatolica scripta mandamns, qua- 
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tiliiu ea qae de bonis eiuadem domns per coneemonee ha- 
iosmodt aiienata iniienerisiDicite uel ^stracta non oMaii- 

tibus litteris renuntiationibus penis iuranientis et conürma- 
tionibus supradictis ad ius et proprietaieni eiusdem domus 
legitime revocare proeuree, contradictorea per cenauram 
eeelewasticaiii appellatione poetpoaita eompescendo, te- 
atee autem qoi fueruit nominati ei se fratia odio uel timore 
subtraxeriiit censura simili appellatione cessante coiiipellas 
ueritati tesümonium perhibere. Datum Lugduni kaLea- 
das Maji, pontifieatua noatri anoo terüo. 

Orif. Pcrg, EL Bolle (fehU.) Geh. H.-Arddv. 

IV. 24. October 1274. 

OTtacharus dei ^ratia Boebcmie rex, dux Austrie» 
Styrie et Kariathie, marcUo Morauie, dommua Carniale 
Marehie Eftee ac PortiuNaonis ommbae in perpetttaDi.Sabli- 
mitate re^ia decorati a Deo in cuios dependeot manibaa 
corda re^um teiieniur pretextu reg"ie precellencie nobis ia- 
nate, necessit.ites paupenim sub ditioiie iiostra deg-eutiinn 
respicere acde nostro aliquodrelaxando liberaiitcr ipsorum 
indigentias releuare, ut iUo uero Samaritano redeonte eentu- 
plum teste ewangelica verttate accipere mereamur. Hinc 
est quod intuita virg^inis gloriose patrocifiium obtinentis in 
ecciesia Frisiiii>tMisi . ncc non contemplatione personere- 
uerendi in Christo patris domini Chunradi venerabilis epi- 
scopi eiusdem ecciesie qui nobis gratis obsequiis in quibus- 
libet necessitalibus placnit atque placet, ipsi domino epi- 
scopo oninibusque suis suecessoribus in ecciesia Frising^nsi 
per totuin predium Lok dietutn. quod in Camiola situatuin 
ad ipsam eccleslam inmediate dinoscitur pertinere, v^te 
in oppido Lok foro ac vniuersls bonis sen possessionSMis 
videlieet tarn Lengenveit Ocrdglaeh quam Drashis cum 
monte sancte Margarete et aliis omnibos ad idem predi- 
um spectantlbus cultis et incultis judicium prouineiale, 
seilicet homicidü wbieris effusioae sanguinis rapiae furti 
rmptu seu Tiolenta oppresaione virginum el mulierum con- 
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fractione domoroni et in aUis causia criminalibns et eiui- 
Klms ipiibiificiuique, tradidimiis et tradimus donauimiis et 
donamus de plenitudine fauoris ropi perpetuo possiden- 
inm* ut inhabitantesidein jircdium. quinobis insciisetinui- 
tia occasione predicti prouinciaiia judicii aogarias paran- 
garias et exactiones phrrimaa pertolerunty ammodo respi- 
rantea ab hiis optata quiete ^audeant et Totina renun opu- 
lenoia perfniantar. Hac nempe eondicinne addita. quod 
annis sin^ulis in dio boati Martini nobis iiol nostris hercdi- 
bua seu aliis loirittimis suecessoribus siue capitaneis uices 
noatras in Carniolagerentibus uel iungentibus partibua ea- 
romdem doocdecim marcaaLaybacenaiufladenarioniin no- 
mine pensionis dicti proiiineialis jndicii de oppido et predio 
in Tiok et Lengenv« It j^M soluant oo tenori', quod vi nos in 
predictis eausis nulluni nobis iudicium assuniamas, quodque 
auccesBores nostri hereditarit seu alii legittimi aeu capi- 
tanei a nobis oel ab ipsia qaicunquefeerint pro tempore süb- 
sHtiiti per se uel ipsomm subditoa judicea preeones sev 
officiatos aliosqiiocunque nomine censeantnrsupor memo- 
ratls bonisposspssionibus pi honiimbii55 in predio Ldk nnl- 
lam iurisdictionem aeu auctoritatem iudieiariam in aUqua 
cauaamm predictarum exercere ppesomantysedpredieto do-* 
mino epiaeopo et omnibua ipaius succesaoribus qui protem«' 
pore fberint plena sit faeultas potestas et liceneia fibera, in 
predirtis oppido et possessionibus predii in Lok rausa hu- 
iusmodi iudieii exercendi eli^erc et electuin constituere seu 
prefieere prouineialem judicem . quem auis hominuuique 
anomm inibi degentium comoditatibua nouerint expedire, 
eundeinque mntare et deatitaerepro eorum beneplaeito to- 
luntatis. Nei^iturpernosuel noslros beredesaut siiccesso- 
res qiioslibet buinsmodi nostra dunacio inmutari valoat in 
postenim vel ininngi, pre<tens instrumentumprefato domino 
epiaeopo suisque suecessoribus yniuerais dedimus dupli- 
OS noaihn sigilK munimine roboratum, preaentibus testibna 
aobnotatia, -videlieet domino Heitirieo illustri duce Bawarie 
consanguineo nostro, Sifrido de Sigenhouea, Gre} tuoldo 
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de Preisingen, Wimaro diclo Vrumesel ipsius ducis consi- 
liariis, Andrea camerario repii Boemie, Purchardo mar- 
sdialco regni eiusdem, Ylnoopincemadeliauspachcapi- 

taneo Carniole et Marehie, Zmylone purchrauio de Vetowe^ 
niaiiistro Heinrioo preposito Werdensi, magislro Vlrico 
piebano Wiennensi proUionotario nostro, et magistro Her- 
manno canonico ecclesie sancti Andree in Frisinga ac alös 
quampluribus fidedignis. Actum et datum in Piezka anno 
domini millesimo ducenterimo septuagesimo qnarto, Do- 
no kaleiHliis Nouemhris. 

Orif . Perg. 1 Siefel (fehlL) Oeb. U.-ArchtT. 

V* 6. December 1:^74* 

In nomine lesn Christi amen. Cum natura honnnam 
fragilis Ideoiiue ineuioria labilis, expeditea que agfuntiir in 
tempore ne simul cum fluxu temporis dlluantur, iiUcre te- 
atimonio perliennari. Hine eit «piod nos Rudolfiisnuaerati« 
one diuina Milatatensis monasterii abbaa preaentium me- 
roorie sev posterorum noticie inculcamus, nos de communi 
fratrum nostrorum consilio et assensu duo fevda, vnnm si- 
tum in villa Techendorf erga nobilem comitem Goritie no- 
mine Albertum marcis xüij^'"* denarionim aquilegensium 
per nos emptum, aliud vero aitum in Clanz — annis forsan 
aexaginta vsibus nostre ecclesie aligenumpernosquinque 
marearum dacioneretraetmiiiii monasterii potestatem, glo- 
riose virgini et martyri Katherine obtulisse, eiusve laudis 
et honoris nomini taliter deputasse, vt annis singulis vipote 
dies genitricis Dei tarn incensione vij« luminum quam fe- 
stiua etiam alia actione ipsius diei festiuitas a nostro con- 
uentu sollempniter celebretiir. Sed et eisdem confratri- 
bus nostris cihariorum ('«)([uine eonsolatio proiit dictis 
fevdis perlici poterit amminiatrari volumus ipsa die, de 
fevdorum horuro emolumento reseruatatanta attamen quan- 
titate, que pro trium missarum celebracionibtts omni ebdo- 
mada peragendis suflicere ualeat ad competentia totidem 
uiai pocula porrigenda, et hec misse de predicta virgine et 
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mariyre Semper üant. (^uodsi aliquis successoruin nostro- 
mm hec statuta nostra vlla calumpniandi occasione pre- 
munpseril reoocare, Heinrico et Friderico Flech noatris 

fidelibus ipsorumque heredibus predieta bona iure feudali 
protitius adtinebiint, ita quod attamen siie conscientie vi 
fideles cauendu sing^ula curcnt peragerc, vt superius sunt 
expressa. Sed ut hec firmaperhenniter perseuerent, hanc lit- 
teram Heinrico de MUstat aaaigiiandain duiimus sigilli no- 
strinec nonet connentua appensiontbus eominmiitain. Te^ 
stibus subuotatis, scilicet defratribus Vlrico priore, Jacobo, 
Liiitüldo. Johanne, Wilhalmo. fiundachoro, Reinhero, sod 
et de fainilia Friderico, Libinanno, Heinrico, ReinhardO) 
CShonrado» Jankone, Johanne, Eberharde etaliis fide dignia. 
Acta sunt hec anno domini Mf CCf liuuj, viij. idosDecem- 
bris die Nycolai episcopi et confessoria» 

Orif;. Ferg;. 2 Sicfel. Geb. U.-Archiv. 

VI. 26. Jänner o. J. (1275?). 

0. dei gratia Boemie rex, dnx Auatrie, Styrie et 
Karinthie, marehio Morauie, dominus Carniole Marchie 

Lgrc ac Portusnaonis, dilecto fideli suo Milote capitaneo 
Styric' gratiam suaui et omnebonum. Volentes iui a otliber- 
tates Secouiensis ecclesie per nos et oostros de muniiiccn- , 
c!a regia inuiolabiliter conaeroare» et eius indempnitatibua 
obaincere deoocionispromptitudinem^quamprepositus eius- 
dem ecclesie ad nos gerit, sieutexpedit precauere, fidelitati 
tue eommittimus per presentes, tibi nichilominus iirmiter 
iniuiiijendo, quatenus dilecto nol)ls Dietrico de Fulin 
purc'hrauio in Offenberch et aliis castellanis et judicibus 
prouinctalibus pro tempore substitutis dare debeas strie-* 
tius in mandatisy vtnullam ipsis iurisdictionem nel auctori- 
tatem iudicandi homines ecclesie iamdiete vendicent vel 
vsurpent inter fluuios Levernich etGradam residentes, nec 
aliquod exerceant iudicium contra ilios, sed prepositum ec- 
clesie predicte qui pro tempore fuerit et ofHciales ipsius 
pennittant sine inpedimento qaolibet m eosdem homines 
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iudicia huiusmodi exercere, et qukunque occasioiiefttrU aat 
maleficii alicaiosperpetrati interpredictoftflouiog fiierit de- 
prehensug» dictas pr^ositashac gaudeat Ubertate, vt per 
officiales suos quoscunque assignetur oircumdatus tantmn 
cingulo advocato. Si vei o eolonnm ecclesie prefate pro 
aliquo facinore vltimo supplicio contiugerit candempnari^vo- 
lumus vt intercipere debeas dili^enter, neaduocati uel jn« 
dices quicanqaede rebus et boota eiusdem eolomquicquam 
ipsia vendieent, sed salue remaneant et ecdesie sapradiete 
integTaliter assig-ncntur. Item si eontingerit m elsdem ter- 
minis Üuuiorum bominem vulnerari, dicti prepositus et 8iii 
officiales causam buiusmodi iudieabaat, salao tarnen dena» 
rio sangumis quem tenebitur recipere adToeatus et dorn- 
modo iura et libertates pretactas per priuilegiorum conti- 
nenciam vi coiisuotudiiiem .ipprobatam per prepositum et 
snos oHiciales le^ittimc poterunt conprobari. Circa pre- 
missa omnia mandatum nostrum taiiter exequendo, vt pro- 
inde tue fidelitatis industriam possimus non inmerito com- 
mendare. Datum Wieuneyii. kaleudas Febmaiii. 

(D«r Anfluf Iii tbfüdr. In d«r SCfrto I. S. SS6. Nr. XCIX.) 

Orif. P«rf . 1 (hiotaii lul^riMeklM) Mi||MtltMitf«l. Gib, H^-Arclbfr. 

m 25. Juni 1275. 

Ne pia facta hominum per humane fragilitatis roemo- 
riepereant, sapientesconsueueruntea testimonio roborari. 
Notum esse facio tarn presentibus quam futuris, quod ego 
Fridericus de Herwercb rontuli voce uiua Hartmudo de 
^ Cbolnz decimam unam in Gredmstai, sitam ittxta sanctum 
Paulum in LauentaU quam habuit Rigalt Rikelinus pie 
memoric iure ttodali. Iiisuperfacio ineo sigiUo mtintnie ro- 
bni arl. Testes aiitein sunt dominus Siuridus de Chruch- 
percb, dominus Uainricus deSiibenvereb, Ortolfiisde Leng» 
bnrch , Hermannus de Stonnberch, Wichardus notarioB, 
Hainricus notator domini de Chvnring et aliquam phires. 
Acta sunt hec anno domini m? cc* Ixx. v. Data in Marchbuiga, 
kalendas Juni, sequenti die post Johannis bäte« 

Orif. ferg. 1 Siegel. Q«h« H.-Archiv. 
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m 84. Deeember 1276. 

S. N* Anno domioi millesimo et. Ixxv. indictione ter- 
tift die martis Tiii eieonte deeenbri im portu de turbulis, in 
pMentia firatiuinJaiiiiiiifl goftrdiatii fratram minerom deripa 
Georgit ekisdeiii ordinis fhitmini Alberti qat fait de trideniH« 

Petriqui iuit de ripa ordinis fratrum predicatorum, dommi 
Sinebaldi de Castro cornu, Prudani Beuolchini Iratrum de 
Gardono, domini Adelpreti judicis, Florü tab. rubeus not. 
de aeolie de ripa, Blanchi filU domini Veoturani medici, ri« 
baldacii de stryafora, A]berti eondam domint Yaolani de na«« 
ehu et aliorum testium. Ibiqoe dominus Swicherinus de Ar- 
so nunccius et procurator dominorum Maynardi Adelpreti 
comitum Goricie et Tiroiliseteeclesianim aquUegienais tri-» 
leatbe brixinenain adnocatoa et proenratorio nomine pro eis 
pro Meet Omnibus eorom amicis, qoosipsi etquilibetipso- 
ruin polest seil posuntmitere uel Irahere ex vna parte nec uuii 
et dornini Odolricus Punze . . (?) Adelperius et Henricus fra- 
tres de Arcbupro aese et omnibuaeorumamicls.quos ipsiei 
qnilibei ipaomm poteat eeu poaunt mitere oel trahere ex al« 
tera. Ad honorem dejr et beate nirginia Marie äaloo omoiom 
jure ot honore sancteromane Ecciesie beati . . . gilii et do- 
mmi episcopi tridentini et predicte partes vicrsim interse- 
se vna para aiteri in^ercedenübua oaculis et amplexu iece«> 
mot pacem pactum finem et inrevocabilem remisionem de 
omniboa dampnia datia omicidiia incendiia parttia et demp- 
dacionibus usque ad presentem diem datis factis et porpe- 
tratis ititer predictas partes uel eorum amicos, promitentes 
dtcte partes per se ipsaa aibi adinvicem predietam paeem 
pactum finem et remiBionem et omnia et aingola predicta 
Semper im perpetnnm omni tempore firmam et ratam sea 
firmoro et ratom babereet tenereetnancquam aliqnaeaosa 
seu racione contrauenire sub pena duo millium üb. uer. pär. 
que pena tociens comitatur cociens aliqua partium contra 
feoerit et nun atenderit,qae pena aoluta uel neratisomnibiis 
ewtantibtts niUlhominaa atendere et obseraare teneatun 
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Renunciando legi dicenti, qaod pena et eon eimul et sepa- 
ratim exigi posit com effiectu et epistole dmufi adriani et 
nouc et vctcri constitucioni et omni alii legum auxiUo ex- 
presso et non expresso quo uel quibus se tueri possent, et pro 
sie onuiibus et singulis atendendia et obaeruandia dicte partea 
aibi adimiieem obUgaoenint oamia earum bona preaen tia et 
fiitura p ig et utraque pars pro altera ae teuere et poaa. maif et 
ins aper dicte partes tactis seripturis eorporaliter ad sancta 
dey euagnelia juraiierunt et specialiter idem dominus Si« 
cberius procurator et procuratorio nomiae dietorum domi- 
nonuDMaynardi etAdelpreti eemitiuD auper eonun animaa et 
dominiia Odolrioua Paneera preaentibaa auiafratribua dornt- 
nis Adclpcrio et Henrico et eorum uerbo pro se et super eo- 
rum animas predictam pacem pactum finem et remisionem 
et omoia et aioguia predicta tirmum et ratum seu lirma et 
rata onat tempore habere et teuere et nuUa ratione aea 
eauaa oontraoemre aiib dicta pena, ac etiain idem dominiia 
Swicherius per seipsurapromissionemdictisfratribus dan- 
do, quod suo posse predictos dominos comites predictam 
pacem pactum finem et remisionem et omnia eiaiogula pre- 
diela in omnibua faciet b«dare et confirmare. 

Ego BariUdna eondam domini B* epiaoopi tridentmi 
et domini Lo — oomitia aaiu^ QonifiiLCÜ notariua interfui ro- 
gataa et scripsi* 

IX. 3. Jänner 1276. 

Digmim eat et neeeaaariwn, nt res geate perpetoo 

mansure neincontradictionem uenirevaleat uel oblivionem 
certis litterarum testimoniis roborentur. lliiic est quod iios 
Meinhard US Tirolia ei Gorick comea ad noticiam preseo- 
tium et lotanNrum eupimua peroanire^ qood cum Eberfimis 
de Plataleid miniaterialia noater coriam quandamOvaBer* 
placleid dictam sitam ab inferiori latere turris PlatZileid cir- 
ca Castrum Tirol, quain specialis cocus curie nostre Vllinus 
de Touvera vna cum süuis pratia paacuis agria aqueducti- 
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bus et Omnibus eius pertinenciis quesiUs non quesitis ac 
etiam inquirendis aput dictum Eberlinum pro m. xü. iibere 
eoinpararat»nobiBiiberaliter resignasset, dictam curiam cum 
omnilnui eiaa pertinenciis eieut predictum est diclo Vilino 
coeo noatro et vxori sae Brigide ac heredibus eoram ntriaa^ 
qua sexus, quos thoro legitimo habeantuel habituiisunt, in 
rectum et legale feudum eontulimus perpetuo possidendam ; 
talem ipsis gratiam facientea» quodnuliam de ipsa steuram 
aliquis oflidalittro nostronunpreter serniciaoomniuniaque 
idem VlricuA nobia fteere paterit in enria nostra aadeat 
exigere ab eisdrai. In boius rei testimonium et perpetoam 
Hr[nitatem presensinslrumentum ipsis dari iussimus et si- 
gilli nostri munimine roburari. Coram hiis testibus, Chunra- 
do et Henrico de Tovr» Ottone etHenrico Uelblingis, Ottone 
et Ruberto de Cbvngsperch, Altomo deSchennam» Bertoi- 
do de Stainacb» Bnrccrauio Ber« de Aiehaeh, Vlrico fiiio 
eins, Scheidone Burccraaio de Mais, Volcblino de Rvuina, 
Egnoiie de Scbenna^, Jansone clauiero in Tirol et aliis mul- 
tis. Actum in castro Tirol, ante cenaculumsuperius. Anno 
domini millesimo ducenteeimo Ixxvi. tercio intranle Janua- 
rio indictione qaarta. 

X. 28. Mai. 1276. 

in dei nomine amen. Anno domini müieaimo ducen« 
tesimo aeptuageaimo aexto, indictione ^arfa, quinto ka« 
iendasJuiäiManiniindomoPa^imanni egregins vtrdomi- 
nne BselinuadeEgna pore et libere et propter grata et ao- 
eepta beneficia que, a domino Menbardo illustri comite Ti- 
rolensi se recepisse confessus est et sperat recipere in fu- 
lorum, fidem dedit ipsi domino comiti et promisit, quod per- 
petuo ipae et fiüi aai et cumbominibus^aiiia et fortüitiis seu 
mmtitionibas inuabit ipanm dominum eomitem totia viribus 
et in suo seruitio permanebit fideliter contra omnero per^ 
sonam et locum coUegium et vniuersitatem, et propterea 
quod ipse dominus comes ad suam gratiam et bonam vo- 

IS* 
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lontatem per manain cam Me roeepit eundem domiiNHi 

Ezelinum et ipsum et suos heredes et bona omnia in suis 
juribvs et honorebus conseruare et manutenere promisit 
Et 81 contingeret aliquando, quod dictus dominiis EseUui 
ad Beroicram dicti domiiii eoniHu non posset peraonalHer 
«licedere, quod ad saum adintoriam mitlet fiBos sqos qm 
commode mittere potent et gentem suam secundum quod 
pro qualitate negotii et loeorum distantia bona fide melias 
et congruentius uidebitur expedire, fraude qualibet et ma^ 
chinatione remotis. Presentibus magnificis viris domino 
Quillo deCaatrobarch, domino Jacobo de Regonia et Uta* 
stri viro domino Alpretto comtte Ooritie testibns ad hee. h 
isuios rei testimonium et roboris firmitatem predicte partes 
presens instrumentum fieri fecerunt sigillorum suorum mu- 
nimine et signo mei notarii roboratum. 

N. Ego Guelfus de Lombrioilmperialis aale Ado* 
*ram Notarios bljs interfui et rogatos scripsi et pnbKcani. 

Oriff. Perf. 3 Siefel (1. f«hU. S. SIGILLUM ÜCERINI D'fileNA.) Geb. 

XL 5. Juni 1276. 

Nos Irnfridus fiUaa Goaaonb et RudeUmis de Mevr- 
perge, eines iii CSiremsa proeuratorea predicti Oossoms 

ciuis ibidem, notum esseuolumus presentiuminspectoribus 
vniuersis, quod nos ex ipsius Oozzonis mandato speciali re- 
aerendo in Christo patri domino Chunrado Yenmbili Fri^ 
aingensi ejpiseopOy nomine procoratorio possessionea sdIh 
notatas, qoaaidemGosraoinreParchrehtposnddiatyprose 
suisque successoribns episcopis ecclesie FVisingensis pei^ 
petuo possidendas vendidimus pro ducentis quinquaginta 
marcis argenti ponderis VViennensis, videlicet in Teyzza 
tredecim areas duo beneficia duas cnriasvillicalea duopo« 
meria» lacum sev piscinam ibidem adiacentem et passen 
gium quod idem Goszo baboit apnt Teyaaam, et prooentoa 
trium annoruui passagii in Holnburcb, cuius passagii pro- 
uentus idem G. a dicto domiuo episcopoper quinquenniom 
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compararat, cuius quinquennü anni duo priores sunt elapsi. 
Item vendidimas eidem insulaai aput Marchartsvruar et in- 
fitdam qvoDdam Friderici de Prunne^et insiilaiii Vruarwerd 
et insnlam que dicUiir Savm, et aliam inaulain paraam eis- 
dem insolia adiacentem. Hec quideni predia sev posaeaao- 
nee veadidiniiia dieto domino e]N8eopo iure Purchrebt cum 
Omnibus fructibus extantibus et lutiiris et cnm omnibus 
attinentiis sui«i pratis a^s pascuis paludibus piscatio- 
nibus nauibua oultis et incultis viis et invüs arbustis fru- 
ticUNis queaitia pariter et inquirendia. De eoictione et 
de defeDdende aibi certia fideiasaoribiia depatatis, qui 
Bdeiuasores procurabunt sine fraude quod omnes bere- 
des dieti Gozzonis in Imiusmodi possessionibus usque ad fe- 
atttjn beati Micbahelis proximum renuntiabuntperpetuo iuri 
8Q0, qaod ipab ineiadetn possessionibua competere videre« 
tarJteaipreiiiiaenintiideoi fideittsaores6de^ta,«piodeaa« 
dem posaeesioiieadereiideiit dieto domtno episcopo et suis 
succcssoribus contra quemlibet impug-nantein prcdietiim 
cnntractum emptionis coram quocunque judioocompetcnte 
uaque ad tempua a iure diiTinituni et secundum terre con- 
suetodinem iq[iprobataiii. Item procurabunt sine dolo^ qaod 
domiiMis Gouo atatim cum a oincidia foerit abaolutoa pre- 
fatom eontractam yenditionis suis si^llatis Ktteria eoram 
sepedicto domino episcopo uelsuo procuratore infra vnum 
mensem proximum ratiiicet et conHrmetper manum domini 
conferentis. Ad hec ainguli ai quidem procuranda obliga- 
▼emiot ae dictt fideiaaaorea ainguUin aolidum pro qoadrigen- 
tiamareia argenti ponderia Wiennensis, quaaaolaeretene- 
bantur dieto duiniao episcopo si horum aliquod que pre- 
tacta sunt nc^lectum fuerit uel obmissum. Alioquin aput 
Wiennam iidem tideiussores intrabaot obstagium ab ipsius 
procuratore requiaitiabinde nunqiiam exitari,donecvel ob- 
miaaa compleant uel de amnma qaadringentarom marca- 
rum prelibato domino episcopo per eoa integfraliter aatia^ 
fiat. Fideiussores autem sunt hü, dominus Ylricus de Uuk* 
beadori« Ditmarua foreatariua de Gevelle. Siboto et Leu- 
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poldus fratres dömiid Ooszonis, Irnfndus fibiia GozKoms» 
BadeliBi» d» Mtg vrpei g e » Waldiimotmfaro, neposWm^ 
koiiM et Heidenrieuidiris de Stein, qui fide dita yieesa* 

cramenti se sing-iilapromissa promisserunt efficaciter adim- 
plereetprecipiie, quod dictiisGozzo ab eodie quo absolutus 
faerit a vinealU deiendel meinorataft posseasioaes contra 
quemlibet unpagaantem eandem emptioiieiii utquoid Umt^ 
piis > iure dilinHmn* KtiuhttfaisTei memoriam preieptem 
dulam qaia propria sigilla non habaimus nomine oostre et 
fidc'iussonim tradidirous prefato domino episcopo sigülo 
domini Gozzonis roboratam. Presentibus testibus subnota- 
tis, videlicct magistro Hefmanno canonieo Frieiiigeitti, 
domino Sifrido oapellano et Ludwioo Jndeo canoniee 
aancti Titi, Hiltprandonotario eanonico Moaborgenai, do- 
mino Eberhardo sacerdote procuratore in Wae dl iiige, do- 
mino Heinrico plcbano in Holnbureh, Ottonesacerdote dic- 
to Ponzone, domino Ekkeharde de Vihdorf miiite, Chun- 
rado de Azlinstorf, Ch. notario de Weidbouen, Friderico 
de Sehafenielt, Mar^ardo de Labsnicfa^ Pilgrimo doe de 
Kremaa, Rodlino notario Ctosfioms, Wernbere de Lok . . • 
de Perg, Rudgero villico de Teyzza, Vinco villico ibidem. 
Chonrado nauta, Ch. Prunnario, Heinrico et Eberfaardo 
fratribiu» dictia Stromaeir et aliia qoampluribus üdedignis» 
Datum et actnm aput Chremsam anao domini miUeaiiiio 
eetlxx! aexto nonis JmuL 

Xn. 7. Joli 1276. 

0. (Ottokanis) dei gratia Boemie rex, dux Austrie, 
Styrie et Karinthie» marehioque Morauief domioiis Carni- 
ole, Marehie Egre ac Portas Naonys, dQeetis fidelibos auta 

judicibuö in Chrems qoi pro tempore fuerint instituti et vni- 
uersitati ciuium ibidem g ratiam suam et omne bonum. Quia 
veoerabiiem abbatem etcoauentum fratrum ordioia Cyster- 
siensis domna in PovingarteDpeig ob reveMoeiani- viigsui 
glorioae &iiöre et gratia proaeqidmiir qpeoiili, euriameo* 
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nun «put GhrefiiMuii ab omni steurarom aol vtione et a qiii- 
bnalibet exaolimiilNis de Kberaiitate regia dvxinitti pemtos 

absolvcndam, nolentes ut occasione alicuius necessitatis ci- 
oitati forsitan innrinentissiibsidiuin aliqiiod sivesteurani re- 
qairere presumatis a curia supradictavelab bijs quos-ioca- 
imni in eadem«IHtama|mtLiberamdiiilatem.Annod<»Di» 
minilMiaio daoanlesino aqituagmoio aexto« Nonia Jnlii* 

^ftrif. Perg. Hinten aaffedrflektM froases Mi^cstiUtef d, stark bMchSdift. 

Xin. 7. September 1276. 

Not OttiAanis doi gralia Bohemie rex dm Anctrie 
Styrieot Carintlrie, mareUoqtfeMoraiiie, dominus Garniole, 

Marchie E^e ac Portus Naonis, tenore presentium prote- 
stamur et scire volumus universos, qaod dilectis fidelibus 
nootris ciuibos in Judenburg hane de libertatc regia duxi- 
muB gratiam faciendam, quod Lambardi sew Latiai ad die- 
tamciiiitatem in Judenburg mercimonia defereotes eadem 
nulli hoapitom yendere audeant, aed aolumroodo cinibua au- 
piadictia; et hoc sub pena decem marcarum argenti decrevi- 
musinbibenduni, quanim qninque in usus cinitatis et quin- 
que in uaoa judicia conuertentur. iacuius rei teatimomum 
proaentea Kteraa noatrorum aigUlorom mmiimine manda» 
mmoa ndNHNuri. Datum Ptage anno domim millaatnio du- 
centeaimo aeptuageaimo aeito, vij. idua Septembria. 

Iß einer Abschrift des 15. Jahrbuxiderts im g«b. ü. Archiv. 
Co4. dipl. Judeaiiarf. Pap. Fol. 1. Nr. 3. 

XIV. 3* Mte 1277. 

Vniuaraa nagotia quo fiont in tempore, ne aequantur 

naturam temporis, sulent eternari memoria litteraruin. Ego 
igitur Gotschalcus de Neytpf^rch omnihns presentem litte- 
ram inspecturianotum lacio et prodteor perpresentes, quod 
▼oluntate vxoria mee Meiidiyl^ accedente pariter et con« 
aenau bönameainCSiniegawiaenaitadielatertia parado- 
mino Vlrico Chappellario et uxori sue domine Elysabeth 
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omni hiredeteiilo a me actenus liberaliter dedi perpetM 

possidenda illud adiciens, quod iam dicta bona ab omniim^ 
petitionis articulo siue infestationibus contra Vlricum pre« 
dictum ratioae eorumdem boaonini exortis quoqaomodo 
absolnere teneor et tuen, aei per vim Tel potenliaai oecii'* 
päta eapradtetaa VIriew debet pretauta bona piwt me* 
lina Tolnerit vel potuerit defensare. In eaasrei teatiniomvni 
präsentes litteras eonscribi feci meisigillikaractere robo- 
ratas. Cum nominibustestiumhuie facto assistentium anno- 
tatia, qaonim nomina sunt, dominuaErchengerus de Land- 
aere, dominua Stephanna deMyfaaowe, dominuaChimrados 
de Svmerowet dominiia Heynrieoa de Hoy v e n velde» domi« 
iius Heynricus dictus Canis, dominus Chunradus, dominus 
Syboto videlicet fratres omnes tres de Potendorf, Heynri- 
cus Pryso et alii quam plurea. Dalum in Fvrateaveide aiioe 
doonini Mf CCf tnvij* quinto nonaa MartiL 
Ofiff. pcff. 1 flitg»i. e«ii* H. ArcMn 

XV. 6. Juni 1277. 

f Anno domini millesimo CG. Ixxvij. indictione quinta ■ 
die vj. Junii Tridenti in palatio epiacopali preaentibiia Dratre 
Jobanne fratre Bonanentura de ordine minorwiif Antonio 
et Vgolino familiaribna doraini episcopi etaliia, S. Tenera- 

bilis in Christo paterdoroinns fraterEnricus deigratia epi- 
scopuatridentinuslaudauitaprobauitet ratificauit quandam 
investitionem factam per condam dominum Conradom ve- 
nerabiiem in Chriato patrem dei gratia illuatrem aancte tri- 
dentine ecclesie epiacopmn in dominum Odolrieum senio- 
rem de Arcu de ecciesia et loco saneti thome inter arcuin et 
ripam in omnibiis et per omnia, utin instrumento scnpto sub 
aigoo et nomine riprandi notarü uiso et Iccto per me nota« 
riom infraacriptum coraro prefato domino epiaeopo plonina 
continelnr, cuina talia erat tenor : 

In nomine dei eterni. Anno domini millesimo eente« 
simo nonagesimo (juartu, indictione duodecima, die unde- 

cimo Aii^tiy Uanrico domino inperatore regoaoie et oanaa 
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aqiimilionis r^ni Seidlie in Apnliii esistoiite eam sao exer* 

citu, atque doniino Celestinojiapa in romana cathedra pre- 
sidente. hec ecclesia a domino Odnlricoseniore de Aren in- 
tar Arcuni et Hipam nomine mlirmorum fundata et a domino 
Gonrado dei graftia illostri sancte trideotine eedesie epi- 
secpo hodie est conaecrata ad honarem dei et aanctiaflime 
dei genitricis vir^nia Marie et aanctisaiine sancte erncis et 
ad honorem dei et sanctissimi Thome martiris et episcopi 
caturiensis et sanctorum apostolorum sancti Johannis apo- 
atoli et euangeliste et sancti Mattie et sanctorum niartirum 
Stephan! Apolenaria Ceaarii Vigilü Laarencü Vicencii In- 
nocentis et sanetoium confessomm Gorbiniani fcnf letici (?) 
et sancte Eufemie uirginis. Et ibi presencialiter suprascrip- 
tus dominus episcopus expresse considerans et atendens, 
qaod miserieordia saperexaltat iudioiiim et quöd ille qui 
pater est • • • • misericordie ait, miserieordes estote si mi» 
aerieordiam eonseqai desideratis« Ideoque intendens mise- 
rabilibos persenis snbuenire per se et suos saceeaseres et 
ecclesiam tridentinam inuestiuit prefatum dominum Odolri- 
ciiro qiii prefatum locnm ad honorem et siiprascpiptorum 
aanctorum dei construxerat, cum annulo quem tenebai in 
mann selempniter inaesliiut de diclo loco et ecclesia me» 
morata cnm vase aqne qveperantedictamdomiunhdiilar 
et discnrrit, cum plenaet liberalicentia etfaeultate accipi-* 
endi dictam aquam undecunque voluerit ad plenum usum 
et utilitatem suam suorumque successorum et dicti loci et 
constructionemvniusmolendinietsufBcientiadicteaquesine 
ipaina domini episcopi SQommqne sneceasenm nel allertus 
eniiisquepersonecontradtctioneeteuniplenaetliberafaciil« 
täte et iurisdictione capulandi pasculandi buseandiinciden- 
di et omnia alia et sing-ula faciendi super plebalibus Arci Ripe 
Ceoni ^aci et iurisdictionibus ad dictos piebatus spectanti* 
boa et pertinentlbos absque ulla dictorum plehjalttum per^ 
sone eootradiißtioDeipsiiiiidoiiiinuiii Odolrieuin pro se et di- 
cto loco et snis saccessoribusrecipientem libere absoluens 
ab omiaiugo dictorum plebatuumetbabitatorum eorumdem 
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etabsolutos esse prouuncians atque mandans. — Quam in- 
uestitionem idem dominus cplscopus fecit in j)rcdi( tum do- 
muium OdoiricuiD nomine quo supra raUunin uita eins, ita 
quod po8t ipmua deceaniin tnstitiilio tpsiiu rectoris ipaiai 
loci ad ipsam dominom episcopum spectet et speetare de- 
beat pleno iure. Tali eonditione adiecta, quod dictus do* 
minus Odolricus et eius succcssores teneantur et debeaut 
quamlibet personam infirmam de dictis plebatibus in dicto 
loeo cum Ulis rebus quaa illaperaona infirma ipsi loco prc- 
aentare potent recipere, et ai qua exilliaperaonia nil habe- 
, ret ent dare posaet ipaam nidiilonnnaa redpere teneantur 
etsecundum dicti loci facultatem et possibilitatem in dicto 
loco letinere. Mandans ex nunc prout ex tunc omnibus et 
singulis habitatoribus dictorum plebatuum presentibas et fo* 
turia» quatemiaatibexeommanicationiapenamqaaniexniine 
prout ex tone incurrant nullatenos audeant uel preaumaftt 
dicti loci habitatores contra predicte inm stitionis tonuam 
aliquatfnus molestare; retinens etinm in vsepretatus iloiiiinus 
episcopus iurisdictionem et arbitrium inslituendi et conür» 
tnandi in dieto loco sacerdotem uel clerienm, qui infirmia et 
aernientibua dieli loci preaentSiua et (utur» officium fitciat 
et miniatret ecdeaiaatica 8acramenta.Et ibi preaentialiter au- 
prascriptus dominus episcopus ueniam fecit et in pcqietuum 
octo diebus ante uel octo post dicte ecelesie consecrationem 
omnibus et singulis ad dictum locuni accedentibus uel qui dio 
to loco de bonia aibi a dto coUatia elimoainaa fecerint uel miae* 
rintdecem annoade eriminaiibuaetomniumuenialiaiihet in* 
super fraudes penitentiarum factarum sine fraude uel per ne- 
gligentiam et qui fuennt in precepto ecelesie uel inira octo 
dies uenennt misericorditerrelaxauit;atalaeiiaeciam quod 
ai qnia oüenderit aliquam peraonam eundo Tel redeundo per 
iotum tempua ad dicCam eedesiam et maxime in hia «juinde- 
cim diebus, suprascriptus domiiius episcopus eum eteos ex 
nunc prout ex tunc in scriptis excommunicauttdonec ad sa- 
tiafu^onem ecelesie uenentplenariaineteoQdignam.lBatt» 
per aupraacriptua doflunua epiaeopua aupraacriptam ecde- 
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siain in cpiscnpatu retinnit et ab omni iiigo plebatuum et 
piebanorum absoiuit et absolutam esse pronunciauit, prete- 
rea idem domiiius epiMoposipii domino Odofarico reciptenti 
pro se et ans saeeeMoribos liberam licenlMOi et maiNlatimi 
gienerale concessit corri^endi puniendiexcoiiniiiiiiictndi pe» 
nam et penas ininno:endi omnibus et singulis in dicto luco 
liabitaotilius tarn aaois quam iafirmis et eos absohiendi au- 
etoritatepropriaqaoeieiiB casoaoccurrent uei sibi uidebitar 
expedin. — Qai amtem doniniia Odolrieva obreuemciain 
dei pttris et beate nirginifl Marie eins matria et beati Thome 
roartiris et remedium anione sne suonimque parentum fecit 

datam traditionem et inuestituram in prelatum do- 

niinunri episeopum pro dicto loco et ecciesia reeipientem ad 

ibi exurtentiani de omnibiis bonia quo ibi acqniaierat» apeei* 

aliter de duobus mansis quos tenebant Curlus de HommibuA 
etRedeg-erius eins frater cum omnibus iuribus et iurisdictio- 
nibus quaa ab eo tenebant. Insuper adiuaxit quatuor galetas 
olei qua« dabat ei Federieus teatooicas pro donia) ona qae 
iaeel in Rtpa apat Pif ocimn oeo eapHe yim ono latere apot 
Albertum de Galicia et aput Pigrocium . . . .prefatnadomiiiiu 
Odolricus prose et suis successoribus et dicto loco pro re- 
cogfnitione dicte inuestiture promiait omni anno in saeria 
aandi Vigilii aal iiwoetauadare redere et preatara eidem do- 
nino epiacopo et eiiiaaocceaaoribiia aelmaiaarioaanetiVi- 
giläiinaiBlibffBffltbvriaetiiichil aliud. Dn teaiea domioiia. 

perius abbas Sancti Laurencii tridentine archipres- 

biter de Arcu,presbiter Arloinus, Conradus presbiter capel- 
lanus, Odolricoaeapellanaa, Albertus de Naego, Johaanea 
dericna, Muaana de Doaao, Federicua deCarzano. 

S. N. Ego Riprandua notariaa condam domini Alberti 
tridentini episcopi rogalus interliii et haue cartarascripsi. 

S. N. Ego Zacheus sacri palatii nolarius huic interfui 
et rogatua scripsi de mandato domini episcopi et uidi et 
legi ceram prefiato domino epiacopo inatnimenfaim preftte 
coneeaaionia et me eoni signo et nomine meo aabacrij^« 

Orif . Ptrg. Gell. U. Archir. 
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XVI. 15. Au^st 1S77. 

Nos Nycolaus et Hadmarus fratres de Leubtsehach 
profitemur et ad notieiam uniuersorum eupimus pernenire 
preaentittm per tenorenny quodsi pro dampnieiiobia per ho- 
mines dominomni de SchAaenberch et ipsis per nos illatis 
cumdictis eorum lioaunihusconcordauerimus amlpabiliter 
et benigne;de dictorum dominomni bona est uoluntate et eti- 
am ipsis placet Si autem cum iUia noa eoneordaueriiiNie, re- 
qaiaitipereos tempore qualieunquepost oetodienim tmni» 
mm predictoa tenebiraur dominos accedere, et pro coneiKo 
domini nostri F. de Betovia et Domini Hertnidi deMareh- 
purga, sepedietis liüminibus dampnaque illis intulimusre- 
compensare et componere amicabiliter cum eisdem. Quod 
ei hee tranflgreasi fiierimasy nec predictis stabiles fiierimus 
in promissis, ex tunec%. mareas denarioram dare debebt« 
mus dominis de Schunenberch lueinoratis. Insuper pro 
dampno ineendii,per eos ei bomines illorum nobis iUalo,apud 
domiaum nostrum Wer. venerabilem Secouiensem epiaco- 
pmn promittimus stare et sepediotis dominis fauorem siiiim 
et grafiam obtinere* Plroeuiusreieonstantiapresentem UU 
teram eis damus sigillorum domini nostri F. de Betouia 
Judicis Stirie g-eneralis, domini Hertnidi de Marchpurch, 
Gotscbalci de Hoys et nostri muaimine (oboratam. Actum 
in campo circa Leabsc liacb . in assomptione beate Marie 
virgims gloriose amio domini millesimo ducenterimo sep» 
tuagesimoseptimo, indietione qninta. 

Ürig. F«rg. 4 Siegel {Z fehlen). Geh. U. Archiv. 

XVII. n. December 1277, 

Nos Hertnidus de Wildonia, Marsdialcus Stirte, no- 
tum fiidmns Tniversis presentes Ktteräs inspeeturis, qnod 

cum inter nos e\ parte vna et doniiuum Ortolium venera- 
bilem Prepositum et capitulum Seccouiensis Ecclesie ex 
parte altera super bonis in Eysengor et in firtawald q/a^ 
stio yerteretur, videlioet de neuem habis siue mansis et di* 
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nidia qui in uulgari mmcoiiipanturReathaeby eadem inter 
no9 est taliterdifflnita, qood iidem preposttna et eapitulmn 

dedei'untnuhis (|uiii({uaij;'inta iiiarcas argenti purict letalis, 
et nos oideni noü suluin eessiami» questioni iniiinj etiam ius 
hereditarium, quod in ipfiiftiraius nobis competiit uei com- 
petere videbatur, eisdem preposito et ciq^itulo eoniinqae 
euceessoribua vmaerris pro remedb aniioe noatre nee noo 
aniinaram progenitorum nostrorum libere tradidimusetdo«- 
nauimus absolute consensu nostri lilii uiediante videlicct 
Richeri, promittentes eisdem tide interposita vice prestiti 
aacramenti) quod nunquam in contrarium veniemosnecalh* 
quid fademoa immo ipsia de euietione aemper oattebimiia 
prout dietaueritordo iuris« EtaifraternoaterHorranduade 

VVildunia lul siii hei cd es siue (iiii fratris nostri Livtoldi de 
Tycrenstaiii hoiw uiemühe aul Vlricus pincemade llamen- 
atain vel eoberedes aoatri alü quocuuque nomine cenaeaa- 
tur vmquani impetiuerint auper bonia predictia prepositum 
«t eapitulttm memoratoat noa eoadem ab ipsorum impetici* 
one huiusmodi tenebimur liberare quocienscunque neeeaae 
fuerit et illesos seruare penitus et iudempnes. Quod sine- 
glexerimusin tantum,qu()dpredictabonavnquanieuicta iue- 
rint in iudicio apropos ito etcapituiosupradictis, nos volen- 
teacanere indempnitati fideliter eorundenietaaimabuano- 
Stria et progemtorom aoatrorum felioiter promdere sex 
bubas siue mansos sitos circa Castrum Waltstain in Top- 
navve ad nos pleno iurebereditario pertinentescum consen- 
su filii nostri Richeri nomine supradictis preposito et capi« 
tololiberalitor donauimua cum aiiis attinenciis vniuersis loco 
pr6dictoruinboiiötttinperpetaopoa8idendoa.Etaiqaodabait 
etiam in eisdem prediispaaaifiierint iniuriamtakm uel tan- 
tarn, quod etiam eademeuicta iuenulab eis in iudicioquo- 
cunquemodo, ne adhec etiam dampnum aliquod paciantur, 
quinquaginta marcaspuri argentieis restituere promiaimus 
fide data infira raensem, postquam quod absit a possessiona 
bÖBorameeciderintpredictonuiiiiidieiomediante. Ipsisqua 
pro nobis fideiussores obligauimoa infrascriptos, dominum 
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Wernhardom Tenerabilem Seecomiuiem epiMopani pro 
decem narcisargenti, dominos mflites ADieitaiii et Otto* 
nem fratres de Homek pro vi^nti mareia aifenti^ Voleh* 

maruin ciuem deGretz. pro decemmarcis argfenti, Viricum 
Wacherzeil prodecem marcis arg'enti. In euidenciam ctiam 
et (eBtuDonium omnium predictorum presentesUtteras sig^ 
noatri moniiiiuie feeiiiras roborari« Admeioreaa caotelam 
nidiilonmius procaranteaaif^llbdoinmiWeriihardiTeaeriir* 
bilis episcopi Secconiensis, nec non domini Chunradi de 
Himperch hünoraliilis scribeStirie easdem Utteras sigiilari. 
Testes huiusreisunt, domiausWernhardusvenerabüis epi- 
seopus Seccoiuensiaidominus Chunradus de Himperch acri- 
baStirie, Albertos et Otto fratresdeHomekf VolchmaniBel 
VlricuaWaeberailetOttoWotmaii^etoeade Grets, Men- 
linus et Hanricus et Otto iVatres de Pfenninge. Hanricus tai- 
1er officialis eeclesie Seecouiensis etalü qiiam plures. Ac- 
tum et datum in ciiiitate GretK ia domo i'ratrum minorum 
anno domini Mf CC? Ixzvij« nj. Idua Decembris in Dieiono 
quinta. 

M(«. MhlMkt k. FrtlMkStyr. 1. 1. tSS« 
Ot!«. P«t- Sitfrt. Oa. H. AraUv. 

XVffl. 31. December 1277. 

S. N. Anno domini miUeaimo oelixmj. indictione tu 
die veneria vltimo exenntia decenbria inBoaano ante donmm 

domine Hailice. In presentiaHainrici Suichi de Bozano, VI- 
rici villici de Bo5&ano. Friderici Iratris Gerhardi latini de dic- 
to loco Fertoldi filü Pertoldi de Mures et aliorum testium. 
IbiqaeAlbretuseanguUariiis de BozanoetJaeobus NasaliH 
benns et Jacoboa filina condam Witegi etPertoldna de Mo- 
res et AI telinuB de Baiike etHo^Iinua fiBaa condamUenbar^ 
di de Bozano et Michelus filitis condam Egenonis promise- 
runt manibus Abelini filii condam domini Lienhardi messi de 
Bozano recipientenomme et vice domini M* comitis Tiroiis 
ad exeipieiidmii de carcere VlKnum measum ympe ad proxi- 
mam domimeam eaaolaram. Tali pacto qnod ai ipae l^cos 
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iatüiai morurelar ueleonponrio fiierit facta de capttmade 
Braano, qiiod fidejnMorea aiipraaeriiiti tanc not abao* 

luti de dicta fideiussioae et conproniissione uel quod tenean- 
tur ipsiim Vlricum presentaro ad tnrriin ile Gries, ettunede- 
bent esse absoluü de dicta üdeiussione, die suprascripto ante 
domaniAlbanimpre8eatiaNicolaydeBaiike,WiUehalimHa* 
rin^ de F\iriiiiaae,IIaiiiri€t Zoie et aGonun. Ibique Jbliannea 
filius condam domini Abrahami de BoEano constituit se flde- 
jussorem pro c. libris ver. paniorum prout alii su|ir.iscripti 
feceruiit. videlicet vnusquisque pro c. libris ver. paruoruiu« 
eicepio Michelaa pro 1« libria ver. ei ita obligaueraiil onmia 
eonun bona aicaleodeiido. 

Ego ConraduB domini F. Iinperatoris Romanorum no- 
tarias intertbi ro^atus et scripsi. 

Orif. Perf. Qmä, U. Aiekir, 

XIX- 1277. 

Noa Henricua et Hertwieus fratrea de Volehenalorf 

vniuersis at quos presens scriptum devenerit damus scire, . 
quod ob dilectionem et amlcitiaui dilecti amici nostri, domi- 
ni Ulrici senioris de Cbappella tereia(m) partem curia ia 
Tabra aibi ac ania beredibna utriuaqae aexiia de eooaeBau 
maninii dedinoia libere et aolute, tali etiaataddita eaneioiiey 

vtsiego Henricus de Volchenstorf, vnacum fratre meo Hert- 
wico, dominuai Vlricum de Chappella filium domini Pilgrimi 
pie memorie ac suos beredea in ipaa doaacione veünt uel 
pieaaniant aliqualiter preg^auare aaper eomm ipaorum 
poaaeaaione, ipae dominua Vlriena ac am baradea babeant 
8exagintatalenta.Iluraa reitestea aunt, dominus Ghvnra- 
du9 de Svnieravve, dominus Vlricus de Chappella patruus 
6UUS, dominus Poppe de Heychenstayn et filius auus Hugo» 
Ueoricusde Sumerawe, dominus Poppo de Grvnporcb» do- 
Duniia Chmdacbema de Styria etfirater aaua EMtmaiua» do- 
minua Henricua de Ode, dominus Ootscbaicus de Flaeben- 
eke, dominus Harmudus de Smida, dominus Hervvuidus 
de Ujirde, Dietrieus W aücb, FritelRudeiinua de Cbrevsin- 
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ge» Hertwicus de Staynech et alii quam pluTM. Vlhae firma 
permaneant, preaentem paginam imtrisi^ili mmiiiiimenH 

borauirmis. Acta sunt hec anno domint Mf CC? Ixxvij. 

Orig. Perf. 3 Sierel (I und 3 fehlen). Geh. H. Archlr. 

XX. 1. (?)Jänner 1278. 

Ich Reimpreht von CShraineehparch toen diant allcii 

den, di disenprieve ansehent, paidev lemptig'en vnd chunf- 
tig*en, (laZi ich mit gvetem willen meinem hrveder heren 
Seivriden von Chraiaechperch mit ganta^en triwen gelopt 
hany swaa ich gvetos in einer raste vmb Mverekke han, daa 
ich das niemen gebea aol» wanimvnd seinen chinden ob ich 
sein äne werden wiL Swaa ich anders damit tete, des o^ot en- 
weile! dazenscholdehaiü cla aift noch dehain stete habtn. 
Vnd da^ disev rede, devhiegeschriben Ut an disem prieve, 
vestevnd stele sei vnd von niemen beehr enehet werden mvge 
noch vercheretynoehaebrochen werde! Darnbergib ich.d^- 
sen prieveae viH^vnde bechrefiUgetvnd bestetiget mit mei- 
nen insigel. Des sint ge/.evge, Her Otte von l.iehtenstain, 
Her Haeinreieh von Chranichperch, Levtwein vnd Hermao 
von Sunnberch, Otte von Liosenhaime, Her Stephan der 
Pbarrer von Mverekke, Ortolf der Sebaffer von Mverekke, 
Hoveh von Bbentsl viid ander pideibe Levte»di da pei waren« 
vndeist der Prieve gegeben dacz Mverekke. Nach Christ- 
pepvrde tovsent jare. zwai hundert jare, zwai min aht- 
Beeh jar, vor (?) weinachtea siben tage in dem manen» der 
genant ist der Jenner. 

Oflff. P«rg. i Stefrt. Gdu H. Ar AW. 

XXL 12. rebraar 1278. 

Ich Haertnit von Wildonien Marschaich von Steier ver* 
gih an disem brief allen den di in hoerent vnt Sebent» daa 
mm broder her üerrant von Wildonien trvhsaetsvonSteier 

vnt ich vns brvderlich vnt vrivntÜch vmb den chriecch den 
wir vndervns heten, vmb ^^ altstai^ vnt nmbe Preymars- 
purch, vnt vmb ander sacbe di ich hernach an dem brive 
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benenne, nach vnser adude laevlberiktvng, rfi ich vni min 

brvdor darzv haben emell. vnt bcnant, vnt uaeb des ede- 
len maiines beribtiehait boren Seivrides von Chranebpereh, 
der ain gemainer vberman iat gewesen vber vaaer schid 
hevt, dl wir enrett haben »e veralihtenaUe vnaer aaehe. Di 
adbidlaevte aint geweaen her Livtoh Yon Lewenbveht her 
Fridericb von Liessniccb, her Perhtelt von Obdacb, her 
Volebmar von Graet%. di vns vercbenl vntverslibtet babent 
also. i>az minein brvder gevailen ist Preyniars|>urcb mit 
gvi mit alle, vnt alle vnaer haider laevt in dem Pibertal di 
vngetailet waren ouoh mit gvt mitalle, vnt div Tavendi her 
Fridericb von Liessnieh von mir %e leben hct daczHvntatorf, 
dass ber Fi iderirli von niinen brvder sol lialien ze leben so 
ist mir Waltstain mit gvt mit allegevallen, vnt alle di laevt 
di Ti^tailet sint in der gegende sc Vbelpach aint mir oueh 
mit gvt mit alle gevallen, awederthalbe di laevt edeler od 
reiebcr aint, di avin vier man, di wir dansv wein ebentivren« 
Dl selben svln oneb reiten xidaÄ cy\. daz vngetailet istswer 
des me vercbuniitert bat, den 8ol man darvftailen, daz sel- 
be vmbdi laevt vnt vmb das vngetailet gvt, suln di vier man 
enden swiachen hinne vnt mitter vaaten. Mir aol euch min 
bnider der brieT einen antwrten, da vnaer baiderman an- 
stenl. Swaz der laevt ist di wider vnser ainen ^etan babent, 
dt vnucluilet sint, bei sweni der ist, der so! dem andern rebt 
von im ivn, inner einem manododer sol imn bvtdigen, mag 
er im niht gebuldigen, ao aol er aicha anen. Swaa ab der 
laevt iat di getailet aint, swa« der durch ainen herren hat 
getan, der sol haben des anderen bnlde. Ez sol euch nie- 
men des andern veinf In halten, der sacbaftivdineb wider in 
tv, an zainer vrist, zwain manen, ob er im mvggebuld^en. 
Ra aol oach niemen dea andern laevt behalten vber sinen 
willen vnt awas einer wider den andern tv, das aol in ainem 
manod wider tan werden vrivntlieb, vnt ijebewRert, in irre 
dane eball not, ebom div vor. so laist im als gelobt istswa« 
oucb vfdaz vor genant gvt ansprach ge daz svl wir mit ein- 
ander weren. Wrd ea& dar vber behabti so aol ainer dem an- 
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dera siaen tail erstatten. Alles das wir mit reht inbringeB, 
daz 8vl wir mit einaoder tailen. bt daz ainer me choste dar- 
vf legt, daz sol im der ander erstatten, vnt swaz ilweder 

dem andern g-etan hat an siiicin gvte daz liab wir gelich vf 
gehebt vnt allez lazzen. Ich vergib daz ieli gaentzlih hern 
Virichs vrivnt bin worden von dem Xiwen hause, vnt hao 
im sin gvt alles niider lassen, vnt sol in fvrbas an sinen le- 
ben niht enf^en, vnt «was ich vFin getaidini^fet liet, des han 
icbn allcz ledieb lazzen. El hat nucli iiw VIricli uiitmines 
brvder willen, mirsin rebtgc^^^eberidazer bet an dem Xiwen 
ilausc, vnt sinen bot' darvuder vier hofstet, drei Weingar- 
ten vnt aht perchreht. Ua engegen sol ich minem brvder 
aigenscbaft geben mines aigens drei march geltes, disoier 
leihen hern VIrieh, vnt sol ich im selben leihen zwo niarch 
geltes, inner iaros vrist swa ez mir erste ledieb werde« vor 
daz vorgenant gvt da er von ist gestanden, vnt sol miaem 
bruder darvber vnt hern VIrieh min hantvest geben dazsh 
inner iares vriat gelaistet werde, vntsoln sich darsvsieheo 
mit minem gvten willen, nnt vvrde mir niht ledioh in der 
vrist, so sol ich in vz mineu) vrbor antvvrlcn als ich hie vor 
gesprochen han fvmf march geltes. V nt waer daz ich disea 
Satz vnd diso ebenung niht laistet vnt behielt, als hi vor ist 
benant so bin ich minem brvder heren Uerrant bestanden 
swaier hvndertraareh silbers, vnt hern Seivritvon Chranch- 
perch rvmfzicb march, vnt vnseren vürf»enanten scbidlaev- 
ten fVmfzich march silbers. Daz disiv ebenvnge vnt du 
satz von mir staet vnt gaentslich behalten werde, darviier 
gib ieh minen brief vnt dis gesivge mit hern Seivrides iosi- 
gen, vnt min in sigel daran geleit se vestenvng vnt seinem 
vrchvnde. Dazsintdigezivg herSeivrit von Chranchperch, 
her Leutult von Lewenbvch, her Fridericb von Liossnicch. 
her Pcrhtolt von Obdach, her V olchmar von Gractz, her 
Virich von dem \iwen Haus, her Mert von Graetz, Viricb 
WakersU, Jacob von Dirnatain, vntmanich biderbe man di 
an vnser ebenvn^ waren. Disiv ebenvnge ist geschehen 
datz W ildonien, an Sant Evlalien tach des samztages so 
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man laet das Traevden gesaneh AUeluia, nacli mserslierreii 
gebort yber toosenl jar, ynt zwai hTndert jar ynt in dem 

ahl vnt sibcnzfiistem jar. 

Orig. lP«rg. Z Geb. U. Arciav. 

XXU. 17. MärzL 1278, 

Ne rerum gestarom memoriam toUat oblinio, ipsam 

iuuari conueait testibus et scriptura. Nouerint in^itur tarn 
presentes quam postcri. qiiod reiiercndus in cinistü pater 
dominus Bertoidus episcopus Babenbergensis et dominus 
Albertos Uiostris comes Ooritie per oonfederationem ami- 
cieie perpetoe^ fide mannaii rieeaaeramenti data ad inoicem 
sont oniti, ita videlicet, quod pro vita vtriusque sibi mutuo 
contra queniilhet hominem astare dcbeut, consilio. auxilio 
et fauore, exceptio personissubnotatis, videlicet doiuino pa* 
pa, imperioetquibuslibct principibus spiritualibus, domin o 
Meyohardo comite Tyrolenai , domino Friderico comite de 
Ortenboreb, domino Vlrico eomite de Haevobardi et domi- 
no Heinrico comite de Pliaiineberch. Insiiper castra et mu- 
nitiones pro deffrnsione honoris tt vtilitatis earum debent 
vtrique parti Semper esse communia, et apperta, ad faec die- 
Uaa dominus episcopos, dominum Waltberamiudicem pUk- 
eensem^ cirea pilhcom et Fridericum, vel Ottonem circa 
Wolfsperch et partes inferiores, diclo domino comiti et suis 
homiiiilius specialilcr deputanit, ad hoc vidt liet t, quod 
quandocunque intra terram Karinthie tempore nocessitatis 
bii duo predictum dominum comitem^ant suos procuratores 
fberint reqoiaiti, eis cum hominibus eeelesie provt melius 
poteront, venire debeant in snccursum et extunc ex parte 
dicti doiiunicoDiilih (joritie, hominibus ecciesie Babenber- 
geusis durante ipsa neecssitate prouidebitur in expensis. Et e 
converso dictus dominus Albertus comesGoritie, pro se spe- 
eialiter deputauit dominum Fridericum de Eberstain a pit- 
bco inferius etprocuratoremsuom in Lvntz, qui pro tem* 
pore iuerit, a Villaeo supcrius, qui duu ex pfirte dictidüuüiii 
eomitis simiUter dum necessitas eeelesie Babenbergensis 

18« 
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ingraerit, tdem per omnia faeiant, vt superiiu est esprea- 
8um. Cetenim qaieanque ex predietia qaataor deceaaerit, 
alter loco aui debet subatttui^ qui ad executionem predieto- 

ruiii lideliter teneatur. Item qiiic^uit questionis dampni in- 
iuric, vel cuiuscunque eoatrouersi materia intcr hoinines 
Babenbei^naia ccclesie et hoinines dicti comitia Goritie, 
orietnr, haa queationea et eauaaa predicti quatuor, ex ytra- 
que parte deptitati, debentfinedebitodeciderc periuaticiani 
velaniorem. laeuiusreitcsliiiionidm ouidcnsct stabilem fir- 
mitatem prcsensscriptnin. prefalidoiiiiiiiijs Urt llioldusepis- 
copus Babenbur^ensis etdümiiuis Albertus coiues Goritie, 
et doininua Frtdericua comea deOrtenbureh, aigUloratn suo- 
rum pendentioro, fecerunt munimine roborarLDatum et ac- 
tum Villaci, antio domini millesimo ducenteaimo septuage- 
aimo oetauo, scxto deeimo kaleiidas Apribs. 

Orif. Perg. 3 Siegel (2 und 1 IVhll). Ueh. II. Arrltiv. 

XXIII. 17. Mär% 1278. 
Notum ait omnibus tain presentibua qiiain fiituria, quod 
reuerendua in Christo pater domtnas Bertoldua venerabi- 

Iis episcopiis Ballon hci ü^cnsis. pro s<' et sue ccclesie ex vna 
parte et domifius Albertus ilbisU is coinos Ooritlo, e\ parte 
altera omneinquestionis.inpetitionis,eoiitroucraieuiateriaiii 
finaliter et amicabiliter decidendam, in vires nebites, domi- 
nnm Fridericnm comitem de Ortenburch et dominum Wal* 
therum iudicem Villaceiiscin, pro dicto domino episeopo, 
etecciesia Babcnhcrc-onsceldomimiin Fri»Icricum de Eber- 
stayn, et dominum V i ricuiu delVeuen pro dieto domino Al- 
berto comite Goritie tamquam in arbitroa arbitratores, aeu 
amieabilea eoinpositores compromiaemnt, qui auditia ex 
vtraque parte propoaitis, et eiadem prouide tnspeetis et 
consideratis, sunt arbitrati conrordifer in lamc moduiu. 
Primo (jdod «juandocunque dictus düiniiius episcopus Ba- 
benber^ensissiue per publicum inatrumen tum siue perydo- 
neoa teatea oatenderit, poasessiones apnd Sanctnm Stepba- 
nttm,etapnd Vorderberehprope Gylam, sibi et eecleaie aoe 
vaeassc quacunque Cciiisa. e\ tuiic liictus dominus Albertui^ 
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eomes Goritie ifd domino episeopo» respondere et satis« 
facere lenebitiir per iosticiam wel amorem. El tune prebtus 

dominus episeopus de confractione eastri in Vorderberch, 
et de dampnis ibitUin iiiatis, ipsi doiniiu) ( uiniti tenebitur 
respondere sitailher per iiutiticiam vei amorem. Item quod 
comRudolfus de Kas dictum dominum Albertum comitem 
saper eisdem bonis inpetat dictusdonmus Albertus comes, 
ipei Rudolfo de Ras, termino quem diete partes elegerint, 
per amoroni vel iusiiciam tenebitur respondere et dictus 
iludollus ipsi domino eomiti, super suis iiipeticionibus idcm 
laciet e converso. Item in termino quem arbitri slatuendum 
doierinl, dictus dominus Albertos eomes de emnibus damp- 
nis, didD doflMiia episcopo etsuisliomiiiiboset domino ab- 
bati. et eeclesie in ArnoUstavniii reedilieatione eastri Vor- 

m 

dvrUvvvh et posi nM'ililiratitMMMii vsipu' miiie illatis eo- 
mes tenebitur pieualiler salisi'aeere secuiidura predictorum 
arbitrium arbitrorum. Item de dampnis que honiines dicti 
domint Alberti comitis per bomines dicti domini episcopi re- 
eeperunt, dum traiisirent Wolfsperch ad eicpeditionem im- 
pcni viM'siis Wiennain. (b* liiisdaiii|mi.s bniiiinibiLS dicti do- 
mini C4)mitis ex ordinatioue (»renomiimli domini episcopi 
in termino statuendo satisliet. socundum quod prefati arbi- 
tri faerint arbitrati. Item de quibusdam mansis sitis prope 
HarvMie, quos dictus dominus Albertus comes per mortem 
qiiondam domini Silridi de Maerenborch, asserit sibi vacas- 
so. taliter perarbitros est discussiiiii. quod pro eailem eausa 
terminaiuU, dominus Mri(*u8 de 'iVeven, in communem iu- 
dicefln a parlibas est electus, coram ^pio, si dominus epis« 
eopus probauerit, se per dominum comitem aut per sucs» 
de quieta possessione eorumdem mansorum vtolenter esse 
mctum.ex tune dictus dominus comes eosdcu) mansos diclo 
domino episcopo et eeclesie Babcnbergensisinecontradie- 
tioBe et proträctione qualibet debet restituere in conti- 
aenli. £t si post liec dictus dominus comes sub forma iuris 
probauerit, dictos mansos de iure sibi vaoare per mortem 
litmniii hili iUi de Maerenbcreb^ex tuoc dictus domiuus epi^ 
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copns eosdcMii uiaiisus «ieliet restitiiere domiiiü coiniti me- 
morato. Itcmde quinquagintaroarcis Aquilegensibiis in qui- 
bus dominus Leupoldus de Eberstain asseruitquondamdo- 
minam Fridericmii de Wolfspereh futsse dicto domino co- 
miti debitorem dictns doroinus episeopus, per se, vel per 
alinmpro eadoni inpetii ione de heredibusprenominati qiioii- 
dom domini Fnd(»riH do Wolfspereh faeiet iustieie rntiijile- 
mentum. Item ex consensu utriusque partis hoc adieclum 
est, si inter arbitroB prenominatos saper aliquo premissoruni 
articnlonim dissensio emerserit, ex tunc dicti arbitri pote- 
statem habeant quintum arbitrum eligendi, et ad qnamcim« 
que partem arbitrorum dictus quintus arhiter declinauerit, 
illorum discussio et arbitrium robur obtineat Brmitatis. in 
emusrei testimonium evidensei stabilem lirmitatein presens 
scriptum preTatidomuias Bertoldus epiacopua BabenbergeiH 
8199 dominus Albertus comes Goritie et dominus FVidericus 
comcs de ürtenburcli siirillorum suorum pendentium fece- 
runt munimine robnrari. Datum et actum Villaci anno do- 
mini millesimo ducentesimo sepluagesimo octauo» sexto 
dedmo kalendas ApriBs« 

Oriff. Perf . S Siegel (abferliiea). Qeli. H. Arehtv. 

XXIV. 3. Mai 1278. 

lo nomine patris et liiii et spiritos sancti amen. Actain 
tempore ne simul iluant cum tempore defluente, firmari 
scripture subsidio etfide dignomm testimonioconsoeoerunt 

E^o i^tnr Slgliardns dictns de Truhsen ad noticiam tarn 
presentium quam futuronim presenti Scripte cupio penie- 
nire, quod campum totum siiuro super villam que Yevsing 
dicitur duobus riuis hinc etinde eonclosum vno s« per villam 
Vevsing et altero per oallem defloente in posteriori parte 
claustri dominanim in Meremberch de regula Saneti Aap- • 
stini et ordinis predicatonim ab aliavero parte hinc vi itidc 
via s. rei^ia iiixta uillam Vevsing et dietanim domiiiarum 
montis pedis initio terminatum vna cum molendino, quodsi- 
tum est super riuuro onum predietorum s« post claustrum 
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decurrente vxoris mee Heilwigis nomine ac nostrorum pa- 
riter filionim s. Nicolai et Perhtungi etdomini Mathie de 
Chla^iiTTrt ^eneri mei et vxoriaaiiefilieiiostre Reihkardia 

et filie eoriindem Marg^arete, nec noii altcrius filie noslre 
Heilwin^is. consensv pleno voluntarie accedcnte, dörninabus 
s. priorisse et conuentui loci predicti, pro xxij* niarcis ar- 
genti titole nendicionia tradidi ab eiadem in postenim sicat 
a me aetenus qniete ae pacificein per[>etoiim poaaidendum. 
In culus precii solutioiif, mihi \iia cum vxore et |)ucrisno- 
stris XX. marras ar^enti. c^-onen) vero meo et vxui is inee do- 
mioo s. doniino Mathie et vxorisue Heihkardi duas inarcaa 
ai^enti luxtaformam nenditionia et emptionia interpositam 
pre&te doioine aaaignarnnt» verum quia tam campum totum 
qaam molendffium a domino Meinhardo et viore ipsius do- 
muKi (ici'driulj de Trabercli iure Imdali tenui el [)ossedi, lui- 
jusmodi cüntractum de pleno ipsoruin consensv et uoluntate 
beniaola conaumaui, iure ac terre consuetudineobaeruatis. 
Qui ettani in auonim peccaiorum remedium et eterne uite 
meritam conseipiendiim proprietatem tam molendini quam 
campi meinoratis doiuiiialnis libi M aliter doiiaiii i uiü. siciitin 
Instnimento ipsoruin super biis eonfeet»). hicldiiis coutlne- 
tur« V tautem conlractus huiuscemodi nuilam paeiatur^ca- 
himpntam in futurum, quiaaigillum proprium non habeo, ai- 
frillorom dominiMeinhardi et domine Gerdrudia vxorisauede 
Traberch, et dominonim Cholonisde Seldcnhoven etOffo« 
nis de Meremlx reh, presens s('ri{itmii feei earacteribus con- 
fligoari, uichiloiuinus testibusadhibitiä^hic in buiusrci testi- 
monium subnotatis. Testes autem sunt hü, frater Chvnode 
Meremberch etdominuaHeinricna vicariua inChlagenvurtf 
et dominus Mathiaa de Chlagfenvurt, Bntaso in Meremberch, 
En^elsclialchus dictnsGigas. \ Hinus et Gnt/iliiius eines in 
Volcbenmarcht, Hermannus Manen iilius donnniManconis, 
( )l$ach eiuia in Volckenmarcht,Chvnradus de Rabenapereh, 
Fridericua et Johannea filii eccieaiaatici in Chlagenvurt et 
alii quam plures. Datum in Volcbenmareht. Acta sunt hec 
anno domlni mf ec*lxxvii|f v*? nonas IMaij. 

Urig. Fer(. t Siegel, üeb. H. Archir. 
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XXV. 19. Mai 1278. 

IchWillhalmYonAiehachviidaiuimBartholoiiie be- 
leheDinit disem brive allen dendi in selient vnd körent, du 

ich Willhalin von graven iMinliarts von l'irol vanchnvss also 
ledieli worden bin, ich hau inich bcrrcn biscliolf Brvnn von 
Brihsen vnd graven Minharts lovtteriiclif vnd han ich \nd 
min 0vn Bartkolome in diaev vier biatnm veravoren, Sab- 
livrcb,Bnhsen, ChvrvndTrinde^alaodaswir vonnvPhing* 
sten iner dreuijareu dar in nihl eliüiiitii svln an ir beder vr- 
lonp. Ovch chan vns ir einer an den andern darin niht er- 
lovben, wir haben ovcb des •» esvorn, da^ wir fvrba^ nimmer- 
mar wider den biacholi* noch wider den graven niht tvn avln 
mit raeten noch mit werchen, vnd daK wir alles das alaet 
behalten sva* vor geschriben ist. so ^eben wir vnserm har- 
ren dem bisehoirBrovnen von liriliseii uvt , allea da2 wir 
haben^ eigen vn«) leben, levt vnd gvt vcrchumbert vnd vn- 
verchvmbert vnd antwrten h in graven Minharts sehern* 
vna se nvsce ae behalten, ob wir an vnaerm gelybd ataete 
beleiben so avln wir nach den drein iaren alles vnaer gvt le- 
dicblieh haben, vnd svln ovch tvt Ua/. niiiuiiermere wider si 
niht getvn. Wird aber ich Willhalm brvchich, so ist alles daz 
ich han svi is genant ist, graven Meinharts ledichleieh vnd 
solers Ton minem herren von Brihaen enphahen, vnd hat 
min avn damit niht se sdiaffen wan abo vil ab an mina her- 
ren ijravon .Minharts genadon ist. Hehalt aber ich Willbalm 
min iielvhde staete vnd wirt min svn brvchich, so sol ich 
min ievte vnd min gv t vn^ an minen tot haben darnacli so 
ist is alles graven Minharts ledichlich. Istaber das ich Will- 
hahn in vrist mich got ergeben wil, des sol mich grave Mein- 
kartniht irren, vnd sol er mir von minem «;\ te,rvmzech march 
Bernaer «feben. vnd sol im da/i ander ledicblicli helt ibcn. 
Ovch sein wir Chhstans vrevnde worden von dem Steine ivr 
vns vnd fC r all vnser vreunde, di aitmin Wiilhalms vaodi- 
ntesschuldich sint^lovtterlich vnd braechen wir di 8vne,oder 
dehein vnser vrevnt, abo das gegen vns mohtbewaertwer^ 
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den das wir oder vnier eintvederr schvlde daran bieten mit 
werten oder mit werchen,8o waeren wirbrvchich vnd waeren 

graven Minharten der pene ^evallen als vor geschriben ist. 
Ovch svln wir disen brif vesten vnd staetn mit der Herren 
insigelen, des bisebolfs vnd des eliors von Rriliscn, des von 
Rodnick, des von Reichenbereb, der Seh^nekker vnd 
Heinreieba von Velae» Diess ist gesebeben se Grisx nach 
Christes j^ebvrt vber Invsent jai jam I livndert jar, an dem 
aht vnd sibenzgisteui jare des (lrei%ebendcn tages o\z gen- 
des Meyen. 

Orif. Psrg . • Steg«! (3 ftkten). Geb. U. Archiv. 

XXVI. 22. Juni 1278. 

Nos BerchtoldusdeigratiaBabenbergensis episcopus 
protestantes profitemnr preseneiam per tenorem et scire vo- 
lumus vniuerso8,qnod nos ob diuine remuneracionis meritnm 
et propter fidelia semieia a dileeto fideli nostro Chonrado 

hospitalario Pirmimontis, nohiset aoslre eeelesie exhibita, 
et in posleruin exhibenda super arani sanete Marie vir|i> i- 
nis hospitalis eeelesie, omnia bona, cum suis iurihus nobis 
eompetentibns in eisdem bonis, cultis et ineultisqiiesitts et 
incpiirendis, cum nemnribiis et foresta a loco illo vbi fluit 
lliiuiüs .MiH'hnrh in Ilm iiiin Tanpach ex una parle, ex alia 
parte vero. vhiÜiivius Mosernich defluitin eundem fliiuium 
Tanpacb, secundum descensum phivialis aque ex utraque 
parte montiam, a terminis nostre ecciesie concarrentibus, 
ad teriminos Admuntensts ecciesie, donauimns et legaui- 
mus pleno iure. In euius rei testirnoniiini et stabilem firmi- 
tatt'in pit'MMili's litcras srrihi iussinius et nosti'i sigilli ro- 
bore insignire. Huius rei testes sunt. Chnnradiis et VVern- 
bardos nostre curic eapellani et notarii. Vlrieus dapifer de 
NennensdorT, Ludouicus de Cblamstein, Bercbtoldas Vo- 
cbenper^er, Chunradus de Algersdorf, Cbunradus filius 
Brunwardi ««t alii ({ii.iin pluros. Dahiin et actum in hospitali 
Piriuimontis anno doniini inlllesiuio duccntcsimo septuage* 
simo octauo. Decimo kalendas Julii. 

Orig. Perf. I Steg«l. Och. H. Arehir. 
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XXVIL 24. September 1278. 

Nos Friderieus barc^avias de Nvrenbercb, ▼niiier- 

sis inspocturis prosencia ciipimiis esse notum, quod nos vni- 
iiersa htuia in Stctclndorf sita. quo iH)l»isper iiKutem do- 
mini Ditrici dicti de iiuravve ielicis uiemorie vaeare repe- 
runty domine IMroud'i sne reltcte et doinine Dimudi lilie sae 
liberaliter sub forma feodali contulimuS) quiete liberaliter 
ac pacifice posstdenda. Preterea de speciaJis baoris ^atia 
seil beniuoleiieia indulsimns. ([uod vni persone, quamciin- 
(juc prcdieta domiiia Dimutlis oliiiondam ad hoc et ar'rf|>- 
tandam duxerit^preütuiatabonaconicrre tenebiinur. Eliaiu 
si nos forte in terra non esse contingerit, ita quod iamdicta 
femina non habeat facultatem noatriaccedendipresentiaDi» 
pro qualicanqiie persona, suis certis mineiia et litteris de- 
uote petierit, sepedieta bona eideni conleremus eodem ti- 
tulo feodali. In cuius rei testimonium sempiternum presen- 
tcm pac:inain conscribi, nostrique sigiili robore v(diiiinus 
roborari. Datum et actum Wienne anno domini miilesimo du- 
eentesimoseptuagesimo octauo, octauakalendas Octobris. 

Orig. Pcrg. 1 Siegel. Geb. H. Archiv. 

XXVUL 1. November 1279. 

Nos Ferbta relicta domini Ditrici de Hohenberch pie 
memorie notum fore volumus uniuersis presentes Utteras 
inspectnris, quod nos in remedium anime nostre omnium- 

que progenitonnii nostrorum ikiimctorum specialiter ta- 
rnen in subsidiuin sororis Wilbiriris filie nostre dilecte. mo- 
niaiisaputsanctum Bernbardum in Cbrueg, unum beneü- 
cium et aream vnam, quinturo dimidium solidum denario- 
rum soluentia annuattm in Haugspach sita, que nos iusto 
proprietatis titulo possedimus, domine Enfemie abbatisse 
et eonuentui saneti n 1 1 mi .i 1 i u i n i n sa ncto Bernb ardo inChrueg 
tradidimns. ab ipsis in perpctuum libere possidenda. In cu- 
ius rei testimonium predictis dominabus has patentes por- 
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reximus, nostri sigilli munimine roboraUs. Datum in Chrueg 
anno domini ccüxm! in die omnium sanctorum. 

XXIX. 2. Mai 1880. 

Notiim ait Omnibus presentibus eiiuturis, ad quorum 
notitiam devencrit presena acriptum, qnod Reinpertus de 
Voitflperch etEngelmaroaeioaliliiis pro ae et heredibuaauia 
libere contolenint, donauerunt, ac vendiderant pro marcia 
viginti Veronensiuin, quassc recepisse fatentur, .luiara vxo- 
reui Gotscalci deGvfdavna et Adclliaydiin vxorem Gotscalci 
de Perbiano, ^eambepro mediaparte ipsis proprietatis ti- 
tolo pertinebant, com ooinibna paeria ex ipaia proereatia, 
sev etiam procreandls, qui pro quarta parte, ipais eodem 
quo niatres titiilo pertinebant, jure piMiprietatis, domino 
Meiuliarilo illustri roiniti Tyrolonsi et lieredilms suis [»or- 
petuo possidendas. Promittentea pro se ol lieredibus auia» 
ipaom dominam comiteni in poaaesaione predictamm femina* 
mm etpneromm eamm defendereet warenlare cum ratione, 
tamqiiam veri domin'i iiel autorcs, qui geweren vvigariter 
nuiiiinatnr. conti a (jui nilibetctquoslibetimpetentessub bo- 
norum ipsorum omnium ypoteca. In cuius rei teatimonium 
etroboria firmltatem, dicti pator et Bliuspresentes conscribi 
iaaeeranty aigilli prefali Reinperti nranimine roborataa. 
Testes aatem aont, domini Alexanderet Widericns, sacer- 
dotes de Vilandcrs. Altnmmus miles de Schcmi.ui. llainri- 
cus de Auvenstein miiites, Gerlochus judex Vilanders, 
Hainricus, Randoldus et Taegen fratros de Vilandera, Pem- 
bardoa dictoa Flaaachey Rnpertua Mvlsaer, Twringua aagi- 
tarioa et plnres alii iide dingni. Datum in Nona Domo, anno 
domini ni*! ee* Ixxx. secundo inh aate Maio. Indiciuue vnj. 

Orif. Perf. 1 Siegel. Geb. U. Arcliiv. 

XXX. 13. October 1280. 

Noa Hermannna et Otaeheraa fratres de Reehpereh 

tenore prcsentium protestanmr et publice profilemur^quod 
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DOS decimam Iriginta duorumbencticiorum« cum reddiübus 
sexaginta denarionim, situatam in Hadmarstorf et in eodem 
districtu, eum omnibus siii» juribim et attinentiisMeiitean- 

dem non solnm nos pacilice et <[uiete iniuo otiain proi^^eni- 
tores noslri luiihis tcmporilnis a lu'innpibus Austric in feodo 
Itbero tonuerunt.iuagistro Cbum^aüo &crib« Austrie pro ceo- 
tam libmdenarioruiii Wiconenais monetey qaoa ab ipso nos 
reeepiase in prompta et parata peconiaproliteiiiur^ veodidi- 
mus,dediniu8et assip[)animiis,ex nunc in antea cedentes om- 
nibusiunbusquenobisineaiieni cdiupcteri' uulcbantur. Ju- 
ramento prestito insuper prouiittenles quod ad i*e(|ui2»itionein 
suam intVa dies quatuordecim, cum ab ipso iucrimus requisiti 
eandem decimam aibi coram principe lerre domino feodi de- 
beamusioxtafeodorumioraetconsueUidinesresi^iare^etper 
liiaiHis ciusdem prinoipis emptionein pretaete derime silii suh 
feodi iiuminc eoiilinnart» et < onlra omncs a( (oih's, iaipeüto- 
rea ei quosiibct turbalores dat o waraudiam et pre&tare et 
nos de e<idem esae peqietuoa defcnsores« Si uero sibi oo- 
ram principe terre aepedietam decimam non resignabioMiSyet 
super ipsa ei warandiam, cum a nobis reqnisient non pre- 
stabimusul osttactum.e\lun('ip8adi»eiinapriM( i[M It rrc ua- 
rabit. ad \ws inillo modo reuorsura. NieI)ilofnimii, tarnen 
nos et noster alVmis dietusTrug-Wrlel in eentum luareis ar- 
genti puri in soMurn eidem majB^stro ChunradoproanitlioMa 
et esse uolumoa obligati, cpiam in^am suromaoi argenti ha- 
bebit in nobis H in inramentoneätro, quod pro eo fecimus 
et in omnibus possossionibus nostris, quas in terra Austrie 
possidenuis. Super quo sibidamus principem terre et suos 
prouinciales judices defensores« In hskms etiam rei testimo- 
nium et cautelam dantea ipsi preaentem litterafli.iioaftri si- 
j^lK rounimine roboratam« Testibnsqaiintererant aabaota» 
tis. qui sunt, dominus JansodeMerswanch, dominus Dittri- 
cus de riiallcnjHM o (\ dumiiius Viridis de Hiiehendorf". do- 
minus Hunlo de Tuina, dominus FL*inricusde Goiteinsueide, 
dominus Liutoldns dirtus Styer, mitifes. Cbuno magister 
monete, Linpöldas in alta Straia^ Ohiinradiia Vrbf^ch, 
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Rinboto Zeleub, Dittricus gener domim Ottonis, Heioricus 
de PreitenveUe» Chonradas de Gotteinsvelde^ Hetnriciui 
Haetotock, Chanradns ia Harouurckt, Otto et Heymo fratm 
et qnfun pliires aKi fide digni. Acteemit liecaiuio domioi m* 

cc*! Ixxx!' In die beati Cholomanni. 

Orif. Perg. 1 Siegel. Geh. H. Archiv. 

XXXI. 31. Ueeeuiber 1280. 

Nouerint vniaersi preseatem paginam inspectori, quod 
ego Otto de Ofienhuseii, oblifMii Vinco firatriqne suo Di^ 

lino de Waidenhultz vocatis luediuiu inansaiii iiieuui in 
Pevrbacb prope forum loeatani, manu doiuini tnei senioris 
Wichardi de Pollebeym pro vj. talcnto, et produplici semi* 
ne bis in anno eeminando Irumenti TideKcet et avene tali lau« 
damento eubiecto, quod ai a feste natiuitatia domini, huiiia 
anni pt^r tresannospecuniam ipsis non persoluero prcnarra- 
taiii, coinnn crit liuba pi*etacta« stipcraddrui qiiuqiie iiiiiii 
tantuiu, quautum preciosior vidcbilur Cliunrado de Vmper- 
dorf nomniato. Qvi st non fuerity secundum eonsiluun aln 
cuinsalteriiiaaniicoruni anoruin, superaddere mibidebent, 
81 phis vakierU qoam ipai desuper prestitenint Huius rei te- 
stes sunt. Viridis de ^ In[)el•dü^li Chunradus Holtzmanus. 
Olli» (](' l»('|ia('li. U'errrliardüsd«' narcliiiThcn et alii quam- 
piures quibus cogoituiu est hoe (actum. Actum anno domini 
mf ee? Ixxxif post natiuitatero domini in die sancti SUueatri 
pape. 

Orif. Perg. 1 Siegel. Ovh. H. Archiv. 

XXXU. 1280. 

Nouei int vniuersi presentcs littcras inspecturi, quod 
nos frater Jobannes magister ordinis fratram predicatorum 
licet indignus et priores prouinciales diiBnitores generalis 

capituli Oxonie cclehrati anno donuni m" cc? Ixxx" eon- 
finnauimiis. rpiod (lor diftiiiitori s sfcneralis eapituli inmc- 
diatc preteriti super receptiouc sororum in Maerenberch 
Salaeburgensis dyocesis ad eurem nostri ordinis, extitit 
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approbatum. in <mius coo&matioiustestiuionium sigiiiuju ' 
nostnim duxipresentibiis apponendam. Datum Oxonie anno 
domini mf ec! Ixxxf In capitdo generali. 

Orlff. Pwg. Htetm Mü||tMflktM Si«gtl roIhM Waelis (abf ef.) Oife. 
H. AftUr« 

XXXUl. 3. Juni 1281. 

Nos Friderieua cooiesde Orienbarch, tenore prcseo- 
tiom confitemuTy qaod cum eontractus matrimonü inter kar 
rifiaimam filiam noatram Ofiniam et virum spectabüem co- 

initcm Ilv^ronein de Werden bereli. ad procurationem afli- 
nis nostri karissiini speetahilis vii i ( (unitis Meiiiifardi de 
Tytol esaet feliciter cuitöuuuuatus, racioue apouaalium pro- 
misimus eidcm marcas argenti boni mille quingeotas pon> 
derisVeneciani ad certoa terminoaqaemmadmoduin teBta- 
für instrumentnin ^per eo lueide confectum in inte^m 
persüluendas.yuain eqiiideiii pecunic siimmam dictus aOinis 
nosterconu^s Mcinharilus exsoluendam vice nostra lideiusso- 
ric in se re( cpit. Proiuittiinus auteiu et nos vtsi» quod ab- 
sitf forte dictum comitem Meinhardum affinem noatrnm in 
aolucione dicte pecunie, quodcumque dampnum reeipere 
contingeret per negligenciam uel retardationem nimiam 
modiiiii tcnirniorum dehituin excedendo, illud resareiendum 
sibi iiUegraiiter et in lato. Et ne huic promisso nostro ali- 
quia beredum nostrorum possit uel audeat eontraire pre- 
aentes litteraa dari sibi iuasimus aigiUi noatri karactere cod- 
aignatas. Actum et datum in Cblagenvurt anno domini vbC 
ccf Ixxxjf iijf Intrante Junio indictione noiia. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Geb. H. Archir. 

XXXIV. 17. Juni lübl. 

NoaHeinricusdei gratiaRatisponenBisepiaoopuayvnir 
uersia presentea litteraa inapeeturia, volumus esae* notum, 

quodinspectisdeuotiset lidelibiis obsi'(]uii8 noluset ecriesio 
nostre, per dileetum fidelem nostruni Viricuni de Cappella 
gratanter impensis et adhuc ut speramus imposterumiopen- 
dendiS) vniueraa et sii^uk feoda que idem VK ab ecdesia 
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nostra tenet et speciaiiter .villam in Chvning de qua ipsum 
infeudauinms^Sophye, filie aue deElyaabet nunc viore aua 
progenite contuUmiis tytulo fendali, volentoa ut eadem filia 

et alii pueri de piedicta vxore in luturuiii procreandi ipsis feu- 
dis c^audcre dehcant ot eadem feudaliter possidere. Siautem 
dicta tiiia, quod absit,decesserit,aec prel'atua Vi. ex eadem 
vxore alios heredesgenuent^siuesigeniti deceflaerint, supra- 
dictafeudaLiokardifilie Gerdmdiaprioria vxorissue debent 
postmoduin niehUominus reraanere. Insujicr ai afBnis aepe- 
dictiVI. videlieet Ollo deSchala, pretcrheredesdecesserit, 
feudaque idem O.abeccicsia nostra tenet, volumus ipsi \ 1. si 
tunesuperstes iuerit, nomine et iure feudi attinere. incuiua 
rei teatimonium preaentea litteraa eidem tradidimoa noatri 
sigilli roborecommunitaa. Datum Ratiabonae anoo domini 
m! ccf Ixxx! primo, xv. kalendas Jidii. 

Orig, Perg. 1 Siegel. Geh. H. Ardür. 

XXXV. 12. Mär* 1282, 

Ego Fridericua de Medlieo purcbgraaioa in Schala aub 
teatimonio preaentiom confiteorct proteator, quoddomnnua 

uieus mai»ister Henriciis veiicpabilis jirepositus Wcrdeiisis 
de oinnihns debitis nuWi satistVcit et precipne '\\\ armis qiie 
müii promiaerat emere de gratia specialis pro quibus inquam 
armis ordinauit quatuor iibraadenariorum mihi dari in pro- 
ximo beati Georii feato apud Albertum, qui Wienne raaidet 
in curia episcopi Frisin^ensis, quaa idem AI. Sidlino anrifici 
nomine meo dedit cum mea licentiaet voluntate pariter et 
consensu. In cuius rei testimonium presentes litteras ipsi 
dedi meo sigülo consignatas. Datum et actum Wienne, anno 
domini milleaimo ccf kxxijf in die beati Gr^orö. 

XXXVI. 2k. April 1882. 

Icli Otte vnd VIreicli di Vngenadefl von Waldenstein 
wir verichen des an disem offem prieve vnd tuon allen den 
chunt didisenpriefanaehenty dawirberm AlberTonPuock- 
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heim drev phuiU geltes vnd ncvn euiber perchrehts umb 
Waigerwerch liegent vnd alle di lehenschatt di wir ovs wer- 
tes da haben, fiir rehtes eigen fiirvns nnd fiir nneerev diint 
habn verdiovft an dev lehen div vnser eigen dineehte von 

vnshahent Vlreich vad ili;inmch dev liab wir ov/, g^enoiiin, 
vnd bahn im daz jjfcloht swcr in daruinhc an sprichet daz 
wir iui den gelt uiit dem reht zerloeaea sulii, gewaltes wer 
sich selbe. Dar vber hab wir im vnsem prief gebn xcge- 
zeTgen mit vnserm hangenlem insigcl bestaetiget Das ist 
geschehn daxoe Woifspereh vonvnsersherren gebnrtevher 
tovsent iar vnd vher zss (uiaiiidert iai vnd awai vnd achsek 
iar an san Georij tage. 

Orif . P«rg. (««lur acban g«8chriebeii), d«» Sltgel fthlt. Q^h* H. Archhr. 

XXX VII. 17, Mai 128^. 

Religiüsis et denotis Christi ancillis abbatisseac eoii- 
uentui sanctiniunialiuin Saiu ti HiMicdiuti confcssoris in 
Gosse, t'ratcr Johannes fVatruui urduiis predicatorum ser» 
uns inutilis salutem cum au^mento contindo celestium gra« 
tiarum. (jniasancti prepositi desidemm ex humane infirmi* 
tatis condicidne a suo salatari sepius retardatur aflectu^nisi 
diuinis suftVii^üs opimt is supplieatione tidelinm adiunetur, 
vestn* Jidri sirMM'rit;»s l iMtriun nostronim quos d«»i rrcdit 
domesUcos et anucus adhibenslbi auxdiapostulauit, ideo- 
qne uestra deuotione quam ad nostrum habetisordinem de- 
bita meditatione pensata uobis et celeris, que se uestro da* 
xerint eonsortio in postemma|;^re|randa8,omniiiro, missa- 
rum,orationum, predicationuin. jejuiiioiüin.ali^iinentiaruui- 
vigUiarum, laboruni. ceteronunque bononnn queperfratres 
ordinis nostri dominus per mundum fieri dederit uniuersum, 
participationem iM>ncedo tenore presentium specialem. Volo 
insuper ut post decessura vestrum anime vestre. fratrum 
tücius ürdiuis (n'alionil)us rocominendentur in nostro Capi- 
tulo generali. S( i ) vt»8li i uImUks iludeni fucrint mmciati et 
iniungantur \)to ipsis misse et orationes sicut pro i'ratri- 
busnostris defunctis fieri consueuit. b coius concessionis 
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testimoninm sieiniiin üostruin duxi preseiitlbiis appoiien- 
duin. Datum \\ ienne in aostro capitulo generali, annodo- 
mini mf ccf Uxxij. in feslo Pentecostes« 

Oflc. P«ri. 1 Sl6f«l (fehle)» H. Arrbiv. 

XXXVtll. 29. Juli 1282. 

Nüs W iciiarduii dei gratia eeelesie Patauiensis epi- 
scopns prcscntihiis prolitemiir et constare volumusvniuer« 
sis, quod ob deuotionem et sinceritatis constantiam, quam 
ad nos et ad nostram Pafauiensein eecleshiin habent et in 
futurum polliccntur lialiere IValros de Seliunnbercli. Reim- 
bcrtus vide!iej»t ot Ifadinarus. ounies docimas. (pias idtVa 
terminos parochiarum in Wicliartsia»; et in W'allcliirclien 
ab eeclesia nostra Patauiensi in feudo habuit dominus VIri- 
cits de Nevnhovs. que per mortem ipsius nobif) vacare ce-* 
periint ipsis R. et H. fratrihus prenotatis de Sclionnberclu 
sicut (leliiiiiiiiis ('! de iure puliiiiiius. nuitulinnis in fondiini 
et iure iiüunnc ac titnio feudali. In cuiusrei testiinunluoi 
presentes sibi damusiitterasnostro sigillo munitas. Datum 
et actum Tulne, anno doroini m. cc. Ixxxij. uij. kalendas 
Augfusti. 

Orig. Perf. 1 Siegel« Geh. Ii. Archiv. 

XXXIX. 12. November 1282. 

Wiehardus dei gratia eeelesie Patauiensis episeopus 
fniuersis Cbristi fidelibus et deuotis salutem in domino Jesu 

Christo, *(ui osl ninninm vera.«ia!us. l/ieotcrendnM non sufli- 
ciat respondere pro heneiiciis ereatori. illoruin tainen ho- 
minum, qui inter rccepta benelicia diuinani maiestatem de- 
bita prospiciunt reuerentia, eiusquesanctosquornmsespe* 
rant soffragiis adiuuari humilibus , studiis vcnerantur et 
opcribus pietatis est deu(»la intentio connnendenda et pla- 
citis anxiiiis adinnanda. Cum i^ilurbonorabilis matronado- 
niina Eyta vxor discreti et connneudabiliM viri magistri 
Cbuoradi seribe per Austriam. ob dei reuerontiam sollemp- 
nem ornatum. tabulam videlicet pretiosam niaj^nls sumpti* 

Foole« etc. . U 
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bua et multe deuocionis studio feeerit fabricari et in et 

multas et ma^nas sanHorum rcliquias duxcrii recondendas 
eorumdcm coülideus releuari püs inleruentionihiis aput 
deum. Nosdeuütioüis ipsiuset bone intenUoois desiderium 
commendantes et illectiuissalutarioin donorumpremiis ad* 
iauare volente8,qao amplios ex suis salubribus stndiis conso- 
letur, Omnibus qui in Natiuitate donoini et in feste Pasee et 
Pentecostcs nein qiiuluor soUempnitalihus heatc Marie vir- 
glnisaltarc iilud, in quo eadem tabula obdei repoaetiir huno- 
rcniydebita reuerentia curaaerintfrequeiTtare,vigioli dies de 
inionetasibi peniteatia, dummodo contriti fiierint et eonfesst 
de omnipotentisdei misericordia et beate Marie virginis oiih 
niumqucsanctoriiai patrociniisronfidentes inisericorditerin 
doniiiiü relaxamiis, [»reseiitesliteras in testimoninm eonce- 
dentes. Datum Wienne anno domini mf ccf Ixxx. secuado 
ij. idus Nouembris. Pontificatus nostri aono tercio« la no* 
mine domini Amen* 

Orif. P«rf* 1 Sksel. Geh. H. Arehiv. 

XL. 12S2. 

Nouerint vniuersi presentes litteras inspecturi, qaod 
nos frater Johannes magister ordinis fratnim predicatorum 

licet indignus et diflinitores capituli generalis Wienne cele- 
brati amio domini m? ccf Ixwy, vt sorores de loco qui ap- 
peliatur aula saocte Crucis in cinitate Tulnensiin Austria 
sub cura recipiantur nosfr! ordinis duximus approbanduu). 
In cuius approbationis testimonium sigUlum nostrum daxi 
presentibus apponendum* D&tum Wienne anno domini n! 
cc'lxxvij. in capitulo Sfenerali. 

Orif. Perg. I Siegel. Geh. U. Archiv. 

XLK 10. Februar 1283* 

Ne res feste per diuturnitateni temporis ab hmniiui 

cadanl memoria ipsas cotdirmart' soltMiius testllui> et scrip- 
tura. llinc est quod nos soror Getrudis magistra sacrosancti 
coiiegü moniaUum in Pemek totusque conuentus ibidem 
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Um fiia^uiis quam vniuersU ad quos hec pagina ia perpe* 
tauoi deuenerint^tenore presentium protestamur, i|aod pari 
eonaenao ooatfo et reuerendi in Christo patrisnostri etoi- 

sttatoris domlni Chanradi abhatis Jerocensis ecciesie nec 
non scitu aduocati nostridomini Slepliani de Meisawe, prop- 
ter Lntolierabilem inobpiam nostram uendidimus predia no- 
stra in Fratigensdorf, uideiicet redditus trium talentorum 
et Ix denariorum et trj vrnarnm vini^ pro xxxr talentia Win* 
nensis cnirentia monete,daiitetnero eadem predia relipom 
dominabus ordinis CUlerciensiä de sancto Bernharde in 
ChrAc: omni Iure possessionis et donationis, sicut predicta 
predia possedlmus donatione nobia coUata a domino Wich- 
hnrdode Tirnali felicifimemorie^ verum etiam poUicemur 
secnndom iua bnius nenditionis et emptionis et conmietiidi« 
nem lern Anatrie^predictiedominabueposaeMionem quie- 
tarn in dictisbonisliberaliter defensare-hocadiuncto^ut co- 
loni ibidem residentes annis sing*nlis prefatiim vinum scili- 
ret \j. vrnas propria vectura procuratori dominarum de 
Chrugstabiliter representent inPidcah.Ne aatem inposte- 
mm detam enidente venditione ae emptione «liqua poerit 
malignitas suboriri^presentemlitteramsigillodomini Chun« 
radi reuerendi abbatis Jerocensis ecciesie nam et sigillo no- 
stro ac domini Stephani de Meisawe, sepefatis dominabus 
in Cbrug tradidimus rolioratam* Huius rei testes sunt, do* 
minas Chiinradus abbas Jerocensis, dominus Ebro abbas 
Zwetelensis^ dominus Alhardus prior, frater Ottosobprior, 
frater Dominiciis cellerarius, frater Petrus, frater Leupol- 
dus, frater Karolus, dominus Stephanus de Meisawe, Or- 
tolfus de Praitenaich, WoUhardus de Durrenpaeli, Enc:el* 
bertus de Fache et frater eius Hainiiens, Sifridus de Mei« 
selpemdorf et frater eins Marquardus, Ybriens de Elsem et 
alii quam plures. Acta sunt bec anno domini wK ect Imiij. 
III), idus Februarii. 

Oriflaal wt Pergament» 4ie Siagtl UkUm» Oth* ■* Archiv. 
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XI JL 15. Mära 1283. 

Kü^o frater Gotfridus, comnicndator fratmin domus 
Tlievthonice [»er Austriain et Stlriam, teiiore in eM'iitium 
profiteor et publice recognosco, quod venerabilis domina 
Uerburgb abbatissa ecciesie Gosaensis aasignauit mihi de- 
cem et nouem marcas argeiUi . quas frater saus dominus Got- 
shalcus tlc Krchvels bone momorie testatus est, et leg^anit 
in subsidiuiii torrosaneti'. obligans nie fidi'liter perpresen- 
ies quod diciaiu pecuiiiaiii ad pret'atam terram per nie aut 
alium eertum nuncium tratreni urdinis nostri volo eideferre 
debeo in ipsius terra subsidiimi, sine diminutione qualibet, 
cohuertendam etinhuiusconuersionis testimoniimi litten», 
ma^istri ordlnis nostrl n'iiortare prefate doin'mc ant doini- 
noYrin^o plebano saiu Ii \ itiiii Prilep dehooaut certe ipsis 
mitti per eertum uuiitiuui proeurare. In cuius rei securita- 
tem sigillum commissi mihi ofHcii presentibus est appen- 
sum« Datum apud Gosse, anno domini m^ eef Ixxxiij« idus 
Martii. 

Ori(. Peri;. l 6itgel. Geb. H. Archiv. 

XLIII. 21. Juni 1283. 

Wir Emeji von gotsgenaden bischolf se Freisrngen. 
tun chunt allen den di disen brief sehent vnt horent« dai vns 

gewizzen ibi mit dorwarhait vnt daa vils ix gesagt habent 
erbacrlevf, di da hi «ji^ewescn sint vnd iz horten vnd sahen, 
daz vnser voruar bischoÜ'Fridcreich vonFreisingen mit .saez- 
sen vnd mit ouzgenomener rede^ais noch sein brief veriehent 
vnserem lieben vreunt heren Meynhart dem edelen graoen 
von Tyrol vnt von Gurz. der vo^l ist SBe A«^elay. %e Trient, 
vntze Iii ixen, da» hallic liiyl an der liurchKvi > in Vinschev 
vnt an dem vrbor,da» der selben burch huret auch liaiben 
tayl verlihen bat ze rethem leben, im vnd seinen erben als is 
di grauen von Mosburch in rether lehens gewer brahten vn* 
an ir tot von dem gotsbous von Freisingen. Nu veriehea 
euch wir LisehoirEmch dai wir von süüiltreiigenaden im 
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^rrauen \feynhart vnserm lieben tna^o vni seinn efben den 

andern tavl an der selben hureli hlws vnt an demselben vr- 
hör daz zu derselben biireh cfeborel. daz dem sfotshons von 
Freisinnen was ledicii worden, verüben baben Sde reibem 
leben gesuebet viid vngesuebet. ais iz di vorgenanten gra-» 
nen von Mosburcb ze rehtem leiten von dem gotsbaus von 
Froisin«: beten ^ebabl. So bat avcb vnsep Heber vrennt gra- 
ue Me\ nharl von Tv rol vns i»c|(il»t in vnsrr iiant mit .seinen 
trewen vnt bat sieb vns des g'ebuiider>. daz er vns viit vn- 
serm got^sbous von Frising trewe ^nt warhait immer mere 
laeisten soi unsemvrum ze vorderen vndvnsem schaden ze 
wenden als verre in seine sinne leiten vnd sin mabt Vnd 
hat N os avcli sunderlieb ir^^lobt. da/, er vnser lenl vnd vnser 
jrut vnd sNva/ \mov notsli(»vs an liorot swa e/ in seiner her- 
scbaltistSYnderiicb v(»r allem gewalte vnt vor ulietu vnrt^btte 
scbermen sol mit gvten trewen desoucb wir !m wo! getro» 
wen, vnd daz disev lehenschaft als vor bescheiden ist, im- 
mer mer stete beleihe, sogeben wir im vnd seinen erben di- 
svn liriefze aeinem rebtten vrihündoniit vnserm bangenden 
insiiicL vnt sint diser lebensebaft i»ezevi» c niaisier Ileynricb 
der probst von Wertse, maister Herman der probst von 
Ardacher, di Chorherren sint ze turne ze Frising, her Heyn- 
rieb von Wolnoltstorf, her Rvtbolt der tiebelspecb vnsers 
gotsbons dienstman, her Heynrieb von Owenstayn graue 
Mevnliartcs dienst mnn von TvrnI, vnd Wilbalin der selben 
grauen Meynbartes scbreiber. vnd dizze ist geschehen an 
dem vrbar ze Taezzen an der sawe. nach Christus geburt 
vber tousent vnt zwayhundert iar an dem drei vnd ahtzgi- 
stem iar, des nabsten mantages vor snnewenden Johannis 
Uaptiste. 

Orig. Pcrf. 1 Siegel. Geh. H. Arcltiv. 

XUV. 28. Juni 1283. 

In dem namen des vater des svns vnde des heiligen 
gcistes. Wir grave Meinbart vonThyrol, von Oorze vnde 

vogte von A» lay, vonTbrient, von Hriehsen, vnde berre des 
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Reraentviiies Cherden, se Chrayn mde der WindMehen 
March, tvnchvnt allen den die disen priei'horent viul Se- 
bent vnd die ie^v sint ze gegeiiwart vnde hei- nach elivmf- 
tich sint, dm wir vnseren getrivwen dieneren hern Goifirii 
YOD Thrvchaen Ynde hern Jalian von Sebvreh vnserem Tis« 
tum von Cherden mit werten vnd oveh mit vnaerem brieve 
offenbar empfolhen haben, daz si an vnser stat mit minne 
oder mit rechte />en'uren vnde zerbrechen schölten den 
ehriech der lange her gewert hat zwischen vnserngetrivwen 
dieneren mebter fleinrieb dem probet von Wertee, vnde 
Chvnraden von Paradyevnde einen erben vnde ander eine 
vorderen vmbe fvnf hvbe eigens da %e Domenecbik das vn- 
der Seburch leit, die habent nach wiscr levte rat als zwein 
schidemann die da zv von ietwederem teil erweit würden 
dieen ehriech also zerlaitvnde servuret als dirre brief sagt, 
also beeebeidenleiche,das di selben fünf hübe eigens dem 
gotshove so Wertee eq^nlieh svlen vnde eweeblichen be- 
liben. vnde svlen dem jji ubste vnde seinen nachchomeii die 
selben I vnif hvbehosehennen i>o<>en ii* erben vnde allen iren 
vrivnden vor aller anspräche, darzv itabent oveh si also be- 
scheiden, das aller schade von ietwederem tayle bin iet ge- 
leity vnde so! niiman dar nach spreehen weder ei noch ir 
nachchomen beider tay), dar vber habent si ovch beschei- 
den, daz der probst von VVertse demselben Chvnraten von 
Paradysvnde sinen erben dreizich marchpfenningeDFrie- 
scher geben sol» das der selbe Chvnrat von Paradeys vnde 
alle sine erben von der anspräche vnde von dem chriege 
getreten sint, den si naeh den fvnf hüben lange her habent 
ßfehabt vnde habent die selben i vmf hübe vreilich dem gfots- 
hovse von VV erde in des vorgenanten meister Heinriches 
probst von Werde bant ovf gegeben vor disen gezevgen, 
der namen an disem briefe Stent Das ist her G^tfirit von 
Thrvehsen, vndeher Julian von S^m*eh, die ditses dirieges 
von vnserem gebot scbide levte gewesen sint, darnach her 
Chvnrat von Seburch, Frit/.e von Havenerburch, Otte von 
Vinckenstein, Ortolf vnde Pabe die trvchsesen von Chrige 
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Berhtolt hern Julians svn von Seburch, Hertwtcli vonThy» 
oen, Albreht Ton Dietrichestein^ber Cheiserman von CyseU 

bercli. (iotseliach der Slvzzeler von Veltchirchen. (jivnther 
von sanl Veite, Thomas von llymelbereh, darzv die ehoer- 
bemn von Werde, her WuUincb, her Eberhart, her Nycla 
der ptarr^y ber Heinber^ h«r Nyela der scbvlmeister, dar 
svber Amelreichderpfarrervon Fletsebaeb, Nydaderam- 
man von AtmenstorFvnde ander ein micheltell vrvmer levle. 
Daz disiv ebenvntro ymniermpre von ietwedenii teile stete 
vnde vnverbrocbca cwichlicbe belibe, des bal)e wir zv ei- 
nem ewigem vrchvnde vnde ander di zegegenwürt vnde xe 
gesibte waren, disehantveste vnder vnserm ban/ii^endem in- 
si^cl vnde bemGotfrides von Thrvchsen, hem Jnlianes von 
Seburcli, rhvnrates von Pardeys Gfeffchen. Da/ ist cresche- 
ben da ze ChlageniVrt in der vroncn chirchcn, nach Chri- 
stes s^eburte vber tovsent iare^zweihvndcrt iarcaebzieh lare 
am dritten iare, an derbeiiigen swelf boten abentsant Peters 
vnde sant Panles« dai& ist an dem secbstem tagenacb Sisne- 
wcntcii, scdichleieliei»'esehehen AMEN. 

Orif . Perf. % Giesel. Ueh. H. Arckiv. 

XLV« 28. Februar 128%. 

Qnoniam ea que fiunt in tempore,labimtttr subito prop- 
ter fragilem niemoi iain hominum si non seri{)tiirariim renie- 
dio et testihns idoneis perhennantiir. \os ii:i(ur Berehtol- 
das dei gratia Babcnbergensis ecclesie episcopus tenore 
presencium scire volnmos uniuersos, quod eum dubinm 
qnoddam super area et domo in Villaeo subtus tilia, contra 
Milstatensem ecelesiam baberemus,eonuocatis nostris fide- 
libus, videlicol Friderico et Ottone Tratrihus de W iz-Äenek, 
Ottone Vnguadu ulciuibus >'iiiacensibus pocioribus etseni- 
oribos per inquisieionem diligentem et ueritatis experien- 
dam repperimus: ecclesiam Milstatensem a Babenbergensi 
ecciesia iure cinili ex antiquo fore prelibata domo et area 
infeodatam. Ob singularem autem amicieiam, quam ad ve- 
nerabilem duminum Fr. abbatem Milstatensem gerimusi 



216 



DIPLOMATARIUM 



ipsum aesuaui ccclcsiam in reuouacione suoruin iurlani v<k 
lumus prosequi g^acia lai^iori, predictam infeodacionem 
meuiorate doinns et aree cum iuribiis antiquitus observa- 

tis [nTsentiiiiiKrHUorisbiMtiiiuk'iiciain ctVicacitiM* innovantes. 
In euiiis rciHniaiMiiiiis testiiiioniuin et stabilem [iriiiiiatLMu 
presens seripluiu iiei'i iussiinus. et iioslri sigilii ruburc tu* 
Bigniri. Htiiusrei testessunt, Cbiinradus decamis oeclesie 
sancti Stephaniin Babenbere, Pr. et Otto fratres de Wts- 
zenek, Otto dietus Vii«rnade, Chiinradus, Wernbardus, Üit- 
ricus noslre curie raju llani et iiotaril, Thomas. Ileirtrieus 
Priznik, Periibardiii» liiiiis Grimoldi, V assangus, Ueiiniiigus 
et alii quam pbires. Datum Vlllaei aiuio domini mllSesimu 
ducenteaimo octogesiroo quarto, Tercio kalendas Marcii. 

Orlf. P^rf. I Stemel. Q«b. H. Arebiv. 

XLYI. 3. Juni 1284. 

Negesta mortalium diuturnitate tempuris iu obliuio- 
iiem in calumpniam deducantur, saiubre adüiventum est re- 
medium seripturarum. Ea propter eg:o Chunradus Pbassus 

de Gril'ciistein proliteor prescntifim per tenorem miehi et 
dümineAni;nrse Nxoi*imeeperduiiii nun) MtMuliardiini specla- 
bilem eomitetn riroleusem de libris treccntis V'eronensibus, 
pro qtilbus tbeloneum In Merano et censum domorum siue 
casalium ibidem habuiuius tituio [»igiioris. nomine dotis dicte 
uxorismee annis pbiribus obli »'ata. esse plenarie satisfactumt 
oblig'atioiiciii ips;mu'as>;aui et vaiiiuii el üiillius uiomenti esse 
decctero Indicans et pruieslans. In cuius rel'utalioais tü£^tt- 
moniumsigillum meum presentibu&est appensum. Datum ui 
Tirol, anno domini miUesimo ducentesimo octogesimo quai^ 
to, tercio intrante Junio, indictione duodecima. 

Orig. Perg. 1 Sieffei. Geh. U. Arebiv. 

XLVil. 18. Oetober 1285. 

Nos Albertus comes tiorisie ae Tyrolis^ Aquilegien- 
sitfTridentineacBrixinensiseccIesiarum aduocatus. tenore 

presentium profitemiir et constare vohimusi vniucrsis, cpiod 
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cum reuerendus in Christo [udef amicus et eonsanguineus 
noster karissiinus «liuniiiiis Kiim'Iio venerabilis episcopiis 
Frisingensis iiohis |M o|ioiKM*ot ot cxpoiieret uarios delectuö 
quos per iudices et onieiale« nostros in pr(*(liis et liomini- 
bus, Hoveaiareliye Inticensis videlicct pabuiationibus, per- 
noctatioiiibus. herbergfis. veeturis. stiuri». angarüs et per- 
ang'ariis et alils quibiisouiuiiic iiHloliitis (*\:tetlonibiis, ec- 
elesiatn Frisiniionscm et alin^ fi*i'U'st;is ei dem ecciosie at- 
tineiitcs cuuquercbaliir iiik Iii contra priiiikgiain iüter pie 
Diemorie dominum Cbunradum predigte eoelesie Frisingen- 
sis quondam episcopum el nos confectum indebite suati-* 
ntiisse. nos per prodictum dominum nostrum Emchonem ve- 
nrrabilrm epiM'opuiii ri'isini>iMis<'iu supt*r ilaiiipiii> etiiiiu- 
rii^ iiiiiusiuodi cuiiimüiiili. reeui^iioeeiites. eadem seciinduüi 
gratiaiii ipsius ihimini nostri e|>iscopi ad huiiornm uirurum 
consilium satisfecimuadc eisdcnurelaxando utdelicetde vi- 
ginti marcis^que ratione aduocacie nobis debebantur,8ccan- 
dum Cdiitinenriani priuris privilegii aiiiiis singfuils niareas 
decein, ila (|ii<m1 *m|M»<ti'nim uns liercdcs nostri annuatim 
iii festu beati Marl\ ni .soluimnodo recipieiuus marcas de- 
cems^eu übras ccntum > eronensium parvulonim el nichilo- 
minus iniurii« et iiexacionibus supradietis, quas ofliciales 
jioatri aut nostro nomine aut [iroprio motu, seu etiaro luita 
consuutudinem. (juain iioIms pust itiorhmi domini Heiiiriei de 
Welfsp ereil iiendieauitiHis prediete eeclcsie iiitulerunt. ce- 
diniuö et reiHineiaiuus pro iwWis et beredibus iioslris in 
perpetuum ünaliter et precise. Freterea quia judicea noatri 
hominibus et prcdiis eeclesie memorate nimis grauea uide- 
banlnretinfesti. nos ob amorem et specialis dileetionis ami- 
ciciuin predieli (limiiiii nustri episcopi 1 i isinj^eiKsis sibi su- 
isque suecessuribus in perpetuum boiius prcdietumalleuia- 
uifflus in bunc modum, quod a Podyepnikke usque Aphol- 
terpach casteiianusseu oflieialis uei aliua, eui dictus domi* 
nus noster episcopus uices suas commiserit in hac parlef 
babebit cojjfnnseere et iudicaredeuniuersis et singulis cau- 
si.s et queslionilius qne mouebuutur et moueri possuut ho- 
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minibus ecdesie Frisingensis uel ecelesiarum eidem ecciesie 

attinentium^exceptiscasibusiiifrascriptis, videlieet de pro- 
prietatihus et tcudis, dehomicidiis. milneriluisillatis, ferreis 
armaiueutis,üp|)rü^iombus virginuni et muÜeruin. lalrocmi- 
is,fiirtis,quibus secundum consuetudinem terreincurriturpf« 
na mortts^npinis et incendiis uiolentis^inquib«» scilicet cisi- 
bas iudex nosler. qui pro tempore üierit auctoritatem plenam 
habet iudicandi. Ue oninilms vero aliJs oansis et tjurslionibus 
castcllanus seu olHicialis memorati domini nostri episcopi cui 
uices suas commisarit, plcnarie iudieabit sieut superiua eat 
expresamn. Sane si aliquia hospitum vel extraneoruin actio- 
nem aeu querimoniam habueriC, contra bomines predicti 
domini nostri episcopi oflitMalis seu castcllanus ipsiiis habe- 
bit eo^iioscere ac iudicare in easibus addomiiiuni ikksühhu 
episcopum pertinentibua aicut soperius continetur« Si varo 
aliquia uel extraneua contra noatroa habuerit actionem ant 
noatri contra enm, super quacunque causa fberit, ad nostrum 
iiidicem portinebit. Ceterum si iuter predietum dominuin 
nostrum cpisropum et i\os super bonis (joyndaiü iiol» Tnitii 
' de Waldekke aut aliis quibuacunquu nunc est aut in poste* 
rum aliqua oriretur materia questionia uel per fonnam iuris 
aut compoaitionia amicabilia decidatur* In cuiua rei peren« 
nem memoriam presentem pa^nam dodimus si^lli noatri 
peadentis nniuimiue roburatam. testibus subnotatis. Oiii 
sunt domini Frlderichus mag^ister militie tcmpli, Chunradus 
abbas in W'eilicnsteuene. Heinricbus decanus Frisin^ensis, 
Gerhardua« Fridericua, Cbttnradu8,Eniycho,aanctiAndree 
Mosbur^enaisylntieensis etWerdensis ecelesiarum prepositi, 
doniinus Friderieus illustris comes de Ortemburcli. Ottoiie 
GesieZjOtto dictus Sehalcb, Chunradus de Vansdort. Albcr- 
tusdictus Proter, milites, Gerlohua deilertemberch, Chun- 
radus de Haldemberch et alii quamplures. Actum et datam 
Intice. Anno domini m? ceT Ixxxquinto. In festo sancti Lace 
EwanjW'eliste. xiii liulieionis. 

Orig. Perg. 1 Sitfd. Geh. H. Arehiv. 
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XLVUi. 1286. 

Ich Otle der Sclicnclie von Ried viul ich Allieit von 
liüsd sin houslVowe wünschen allen den di disea prif anse- 
hen! vnd lidrent, alles seiden vnd «lies gutes m got Wir tun 
eSenliclien chnnt vnd uef]|;ehen an diseni pril^ da« vnser 
herre vnd mer vater, prüder Chunrat von Toln in der pre- 
diß'erordin,der wüen lantschriber was. vns so litpliehvnd 
Sü c*'tt'i<^'ii fi^olan hat mit shiom gut mitsinem lehcii mit si- 
neni purchrecht, mit sinem perchrocht, mit sinein aigen 
vnd mit sinem varendem g&t» das vns des wol von sinen tri- 
wen genüget hat« Dar vmb so geh «ir vnsem guten willen 
ZV allem dem, das er vnd vnser vrowe vnd vnser mnter 
suester Eyte sin hüiisli uwt'. so ir 2:0t ^enade, vndoueh vn- 
ser sucster, suester Katerhi, zv dem chloster der vi»owen 
vnd der snester von prediger ordin datz Tutn, daz dahaiab- 
set des heiligen Cfarfitses phalncaK» pracht gegeben vnd 
gesdhaffet hahent, vnd euch das geroachet habent, vnd ob 
wir dehain recht vnd dehain ansprach, zv den selben jofaben 
vnd ZV den selben «;üten haben sollen, do^estc wir v on wil- 
lichlich,lieplichvnd gaerUch,vnd verzeihen vns aller der recht, 
di vns den vorgenanten guten,vnd an alle dev daz si da zv ge- 
geben vnd gemaehet habent,geuallen sollen, essi leben, at- 
gen, purcbrecht oder perehreeht, oder swi e« genant si, 
daz üueh di vorgenanten vrowun it/.v in ir gewtM* habent. 
Vnd zu einer cfewissen vrchund, vnd zu rlner ewij^en ste- 
tichait, vber dise rede hab wir indiscn prif mit vnscrn iiisi- 
gelen gegeben,nach Christes gebärt vber tausentswei hun- 
dert vnd sechs vnd achueb jar. 

Von Aussen : „Coniirmatio domini Ot de Chalnperge 
et domine Ath. vxoris sne su\)er honis coliatis sororibus. 

Orif. Perf. Z Siegel (i iebltj. U«b. H. Archiv. 

XLIX. 1286. 

Nos WoUhardus judex et vaiverri consules eroitatis 
Tulnensis, tenore presentium protestamur, quod domina 
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Engla dieta Graeslinna in necessifatis legittime articulo con- 

stihit<i onere ▼idelicet debitorum, et insuper pauperiatis 
int'om Ollis prei^raiiata. doinuni siiain. (juain iialniil in ( inita.te 
Tulnensi luxiu curia tu sorurum urdiub iratrinn predicato- 
ruin, in anlawicteCrucis residiMH^mm.rite et legitime reu- 
didit sororibus meinoratia requtsiia prius per ipsam coram 
nobisdataqueanobissententia. quod candem dotniim, eansa 
necTssitatis preflicte liiere pusset veiidore, cunseiisu liiio- 
raruin suoruiu luiiiiiiie requisito. In cuius rei testimuiiium 
preaentes dedimus litteraa si^illo civitatis nostre legittime 
roborataa. Uatum anno domini m? ccf lxxxy|! 

Orff. Perf. 1 SIefeU Q«li. H. Archiv. 

h. 6. Jänner 1287. 

(^1) Anno domini millesiinodueciUesinio octuagesimo 
aeptimo, tndictione quindecima, die iune seisto, intrante Ja- 
nuario in domo noua anpra pallacio superiori domini Men- 

bardi diicis C^arinthieet comitcs Thyrollis. In prosontia do- 
miiioruiiy Olriri nohilis do Timors. Allicrorns {\v V\ antra. 
Henricu^ de kiotcnburclu Aiiioronis de liin^elhergo,Hen- 
ricl Inircravii judieis in Bozano, Friderici de Crispiano, Pi- 
legrini de Bof^ano, Fricii de Truwenstein, Christani Vulla* 
rii et aliorum testium roi; atorum. Ibique dominns Menhar- 
dus maj»nificns vir dnx (\irinth\c et comes TIin i ollis et do- 
minus Matbeus nobilis de \\ anj>;a vicissiin lulcr viiiis ab 
aitro vocauerunt se bene fore soiuti et integrabiliter con« 
cordati de omni g^encre debitontm et factorum pacifieati» 
quod simul a^^ere habebant oel vnns alteri petere posset, 
de quoeunqiie casu ud l'acli» seii genrre lueril. quod siniul 
lacerc et a«»orc lialiebanl lisqiio in luuic preseiitein diem 
preter ipiam de coinitatu Puntalti et de illis bonis de Macr- 
reto seu Inteclari in eo enim saum sit ins ipsiua domini Mmt 
they de Wang^a. In omnibus vorn aliis causis et faetis ipso- 
nim «^eneraüter et speciaüter de debitis iiel de aliis faetis 
eurum se vieij>siin mter se usqiie in hune [n ('^< nleiii diem 
voeauei'uul soiuti vnus ab altero et aiuicabiüter concordati. 
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et si quod instrumehtum uel festes repcriretur ?el reperi- 

riMitur alicuius (lehiti ucl alleriuscauso.queucrtereturinter 
• '(»s usquo in liuiic [»rescntcni dicmpro rasso f»t Tano cassis 
et vaiiis iiulUus valoris ueiniüiuenli repulctur. IVc tci quam 
de predictis rebus, exeeptisvidebcet de eomitatu dePontal- 
to et de ilUs bonis de Magneto, et preterea quia ipse domi- 
nus Matheus de Wan^^a se dixilesse minorem viginti quin« 
qiie annorum et niaioreiu xvi. aimot iiiu juradit corpoiali« 
ter nunquam iinplurare iniiiureiii ctatemnec petere restitu- 
lionem in integrum^ diceiido se Ibre lesum uel dcceptum 
propter minorem etatem. dando insuper ambe partes miehi 
notario Ucentiam meliorandi istud instrumentnm in laude 
sapicntis viri ad tnaiorcui cunliriuationein omnium prcdic- 
torum. 

Ego UUuluius iioiuiiii il. episcupi Tridentini et sacri 
paliaeii notarius huic interlui rogatus et scripsi. 

6. Jänner 1287. 

(2) Anne» domini millesiino ducoriles'nno oelua^esimo 
Sf'piiiiiü indiclioiie quiiideciiiia die Inno srxto intrante Ju- 
nuario in domo aouo supra pallacio huperiori In presentiado-* 
minorum OIriei nobilis d<* Tuners.Malhey do Wanga,Henrici 
de R^tenburch» Alberi de Hingclbergfo, Frideriei de Cris- 
piano. Henrici burerauii iuslitiarli in Hoyano, Frideriei de 
Truwenstein. atque Pileirnidde Rorario etaliöi uui tosliuin 
rog;atoruin. Ibique dumiiius AIIkto iH»l»ilis de Wanga lau- 
dauil. ratilicauit et coiillrmauiiunuiein dalani Yen€Ucioucaiy 
iDfeudacionem et tradilionem seu alienationem bonorum 
omnium etpossesionum factani et inueslitnrain inmanibus 
condain doniini Pertunfri de Meies de omnibus Ulis bonis 
terrii» eui iis uninsilms pnilis airris ucinonhus piiscuis et aliis 
püssosiuiiiiiuji, quo vi quas ciuidnut predietus dominus Per- 
tung^s de Meies habuit et tenuil huc usque et visus habere 
fuit ad proprium uel in feudo uel quocunque alio modo uel 
jure habuerit a predieto domino Alberoni de Wanga et ab 
omnibus suis autcccssoribuSj tali vero modo Iccit i^)sam 
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eonfimationein in manilnis domini Meniuurdi illiMlriDiieii 

dttcis(8ic) Garinthye et comit» ThyroUis, quod ipse domi- 
nus duxetsui heredesiii pobteruia habere et tencre debeant 
oaiiiia predicta bona que condain suprascriptus dominus 
PertuDgus de Meiesemerat ab eo domino Alberoni ael a suis 
•ntaceflsoribus uel quocunque alio habait titalo et modo ab 
eiB et inuestiUiram reeeperit et inde facere quicquil volae» 
. rint proprk'tarie siculi de aliis corum rebus sine contradic- 
tioneipsius dominiAlberonis suuruuujue heredumetde j) ac- 
te exspresso pretkto domino duci sibi et heredibufi suis reci- 
pient» promiait ipsmn nee suos beredes nunquam in aliqni- 
bofl bonis et poMeesionibospredietia inpedire et ipsa g-ene- 
raliter omnia etsingula ubicunque fuerint vel reperiri pote- 
rint mmonteucl in piano ipsi domino Menhardo illustrissi- 
mo duci Carinthieet beredibus auisdeiendere» warantare, 
et exqiedlre ab omni inpedienti persona cum ratione sab 
pena dapli de eo quod nunc valent ipse res et possessiones 
uel prout fuerint pro tempore meliorate aut valuerint sub 
cxstimatione bonorum virorum in consunilibus locis et refi- 
cere omnes exspensas^quas faciet in curia vel exstra in defen« 
sione rerum ipsarum et possessionum supra omnibus suis 
bonis obligandisqueproeose possidereconstituit^dandosibi 
licentiam sua auctoritate tenutam intrandi et micbi notario si 
opusiuei it islud instrumentuin meliorandi äicuti juris peri« 
tusdictauerit melius valere. ^ 

Ego Ottolinus domini H. episcopi Tridentini et saeri 
paltatii notarius huie interfoi rogatos et scripsi* 

NoUriitaUutnmtBle anf «Imhi lMf«ii Pergt«i«BUtr»ifiBA. 
Oflf . Oeb. R. Afdilt. 

LI. 3. Februar 1287. 

S.N. Anno domini millesimo ducentesimo oetuagenmo 
septunoyindictione xv. die lune tertio intrante Februario in 

Bo9ano in domo Hencii Meierlini, in presentia dominorum 
Henriciburcraull jusliciani in Bo^ano, Hugolinide Bo^ano, 
Concadi notani di Yosprukai Albertini Walbi de Bofano^ 



Digitized by Google 



BlISCELLUM. S. XIII. 



223 



Willi^elmiNavte deTridento atqueJohaniiiProiieiifaliet aKo* 

rum leslium rogatoruiu.Cum ci rtmnsitFilipumTuscanum de 
Florencia el fratres suos Morselluiu et Xasum et alios fratres 
saosquiüuc usque tenueriinieihahucrunt casanam prestitiin 
Menno pro quodam facto» qaod ad instanciaa et petitiones 
prefati Filipi dominas Menluurdasesellentiflsiniiis dux Carin- 
thye et coines Tliv rullis nee iioii propter sui reuerentiani 
snb sileuth» jM'< ltM iult i|üaiulimi i;i auissimani penam inci- 
disse, que quideiii pena per predictumdoiDinuiu ducem mi- 
sericorditer fuit eomposita et taxata usque adaanunam quin- 
l^ntonim librarum Veronensiam parrulorum, prout idem 
Fil'ipus verum esse coram supraseriptis testibus asserebat 
nici ilu ipsam penam ineidisse. Prelerea ipse Fillpus Tusca- 
nus per se suosque Iraires suprascriptos abseiUes et loco 
aliaruiD personarum oinniom quarum inter est uel inter- 
ease poeset sub ypotheca et obligatione omnium .bonorum 
snorum stipulando promisit in manibus domini Vaehelmi, 
notiirii predic tl domini ducis et mei OttoUni notarii infra- 
seripti reeipicntiinii vice et luniiiue ipsius domini Menhardi 
iUustrt ducia et magistri, ßerthalamey medici et omntum 
aliamm personarom exUtentiom sub dominio potestate et 
iurifldictione ipsius dommi ducls, quod ipseFilipus necali- 
quis fratrum suuruni nec aliqua alia submissa persona pro 
eo uel [HO ( l^ iinpediaut impctantuelconncniant aliquaiii per- 
sooaui uel personas oca^ionibus predictisin uillis castrisbur- 
gis nel ciuitatibussub penadopU tocius dampni et interesse in 
quo ipse persone enenerint culpa ipsiua. InanperidemFili* 
pus dixit quod ipse et fratres sui et omnesalie persone que 
partem cum cohahueruntdecassaiiaiii-Meranucuin predicto 
düiuiiio üuci et ipse doiutnus dux cum eis de locatione ipsius 
caseane et de omnibus aliis causis quas simul agere habue- 
runt amicabiliter eomposuisse et determinasse« Preterea 
ipse Filipus primo tactis scripturis sacris corporaliter ad 
sancta de 1 ewanereliajurauit omnia p ledicla iirina et iueorupta 
obseruarc et uunquam aliquo iure iacto uel ingenio contra- 
oenire. Et quia discretorum preneditatio est perieulim 
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timere et pecatum ubi non est.voIens ideo ipse dominus du 
sibi et suis prouidere ne sibi suisqiie conf ingat in postenim 
quod aliquandn ex IM aua ('üiisueliuliiu' intcllexerat lia e fac- 
tum quod aliquandü nulla rationoprcuia dahaiitur ropresalie 
et vniispro alio conuenicbattir iiiiustc propter tioc predic- 
tam promissionem et securitatcm a predieto FUipo accepere 
ordinauit et qiiia etiam predicta non in forma iuris ordinarii 
erant acta sot solum quodain pacto seii transactiono finita. 

Ego Ottolinus doniini II. opiscopi Tridentini et sacri 
pallacii notarius iiiteii'ui kuic rogatus et scripsi. 

Orlf. Perf. Oob. H. Arcbiv. 

LU. Ik. iMära 1287. 

Uniucrsis Cliristi lidcliluis preseiitos litoras inspcctu- 
riafrater liuymundus miseraliunc diuiiia Uapiacensis, frater 
Romanus Crulicnsis, WaldchrunusAnellonensiset Glatimi- 
censis, I^eo Chalainonensis,Thonias Acerrarnm. Leotherius 
Uerulanns. frater E^idinsTiirfybiirensiis et Personus Lari- 
nensis ppi.scopi sahUein in doinino senipiternam. Jnxta 
psalmi^io sacruin eloquiiiiii in doniuni dotnini tctantes 
ibimus. iSos igitur ad in^essum huiusinodi domus domiDi 
uiamsalttbrem reserare uolentes: omnibus uere penitentibua 
eteonfessis. qui capellam beatornm apostolonini Petri et 
Pauli atquL'\ic(dai episcopi in (iernlliiii:; Palauicnsisdioce- 
sis in natiuitate doiuiiu. in rcsuirectione. ascensiiHic et 
pentecoste, in singulis Pestis bcate Marie uir^inis. in dedi- 
catione Capelle predicte, in festo beati Michaelis archangeli, 
beati Johannis Raptiste, beatonim Petri et Pauli apostolo« 
rum, bcatl Nicolai episeopi rlpcr oetana^ fotonim oniniiim 
prcdictorum causa deiiotionis nisilaucriiif. uel ad (irnamcnta 
prefate Capelle siue luminaria inaiius porrexerint adiutri- 
ees aut in extremis laborautcs quicquam facultatum sua- 
romiegauerint adeandem seu qui ad ecciesiam uel lociim 
qucmcumque pia mente conucncrint. nUi dilectns in Christo 
filius.« rector Capelle moninrato n»ibsaiu Mjlleiii[>neni cele- 
bipaucritscu dixeritvcrbumdci; de oninipoteatis deiipise« 



Digitized by Google 



II1SC£LLUM. S. XUl 



225 



ricordia el heatorum Petri et Pauli apostolorum ehis |»a- 
trocinio confidentes diimmodo hanc noslram indulgcntiam 
loci dioceaanus ratam habere uoluerit singuUsmgulos quar 
draginta dieadeinittiictaaihi pcnitentia misericorditerin do- 

mino rclaxamus. In cuius rei testimonium si^illa nostra 
presentibus duxiitius appoiu luia. Datum Home anno (lomini 
milleslmu duccutesimo octuagcsimo sepümo. Pridie idus 
Martii. Ponlificatus domini Honorii pape quarti anno se- 
condo indiclioiie xv. 

Orlf. P«rf . 9 8i«fel, S fi»M«ii <S Fr«fia.) Qtk. Ht Archiv. 

Mll. 30. October 1887. 

In uoiuiue lesu Cbrisli ainüiu (juiu uil amplius quam 
tristictam et merorem in hutic nuindum afferat miser homo 
nec etiam inde transiens aliquid aecum ferat quam si quid 
boni vel mali fuerit operatusimpnidens dinoseitur et infe- 

lix, (jui rebus transitüi iis sibi iTcditis eoniparare ne^ligil 
diuiciab sempiternas. Hiiie est quud iws Otto dei ^ratia ar- 
chidyconua Oar(iiithie), plebanus in Treven, prescniibus et 
poateris volumus esse notuni, quod secundum inlusam no* 
bis ab eo gratiam, qui cooperator omnttim est bonorum, 
tres mansos sitos in villa rbristansdorf. nec iww feudum 
iiixta lacum in uiualequi dicitur ShMMnil/j. cum jirato iinni- 
te aput Molzpuhcl de prupL'ieialc pali iinonii uostri, quam 
ctiam accedenle consensu omnium fratrum nostrorum a 
fratribus nostris munere et precio dinoscimur coinparasse» 
cum Omnibus attinentiis cultis et incultis qnesitis et inqui- 
rendis.Milstatea.si occlesicob reiiicdium auime noslrc et pro 
geaitorum nostrorum, libcre donaiiimus et doiiaU le|»;Hui- 
mus quicte omni tempore possidcnda. iu huius donationis 
testimonium et perpetuam iirmitatem presens instrumentum 
dedimus sigi Horum domini nostri clarissimt comitis Goritie 
domini Alberliet nostri caractere consißfnatnm,testibus qui 
cidem donafioni prescntesluerunt snlnmlatis. Oni «Junt fidc- 
les hü, Diliricusde Pvkclis, VIricus de liÜ'enbercJi, Yln- 
cus de Treven, Raeimbertus de Eberstaein, Otto magister. 

Foates tle. 15 
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curie, GeUiardus de Ebersttein, Chunradus de Walhen- 

istaein. I^iebardiis et VVlfingus de Linte et alü. Actum et 
datuiii ;ipud Liute in hospieio Wlfin^^i, anno dom'mi m? cc* 
Ixxxvij. proxiina teria v* ante festum oiouium sanetonuii. 

Orif . Ptrf . S 8l«c«l. Geb. H. ArtMv. 

UV. 31. Oetober 1287. 

Nos Fridericus mlsoracione diuliia inonasterü Milsta- 
tensis abbas et oonnentus ciusdeni eeclesie tenoro prescn- 
tium proiiteinur, quod doininasRudoitus antecessor noster 
aelo pietaiisinductua, maoaum vnum sittim in villa Maeex- 
leinadoif, erga dominom Ottonem arehidiaconttin domini 
patriarche plebanmn in Treuen accedente dyocesani no- 
stri, domini Uiidolli, coiiscnsu et nostro. marcis oeto denari- 
ovnm, quait de f/rouUioue sua residuaneral^ comparauit. 
Qui mansua est sibi per nos ad suain instantiam pro ilio man- 
SO} quem olim HeidenrmA de Togaren iegauerat eeclesie 
permatatttfi. Et sie einsdem domini R. preuiis petieionibus 
a predicto dyocesaiiu nostro ei pri- wos viiaiiimiter est de- 
(Tetum. quod prefati domini R. anniuersarius, per emolii- 
meotuin dicti mansi in nostro monasterio perpetualiter cc- 
lebretur, fiantque dominis et dominabus solatia in victuali- 
busipsa die prout suppetent dicli fructas. In cuios rei lesti- 
moniiim et cautelam presehtem literam fecimus conscribi. 
etsigillornni nostrorum munimine niborari. Datum et ac- 
tum sub anno domini M! ducentesimo octogesimo scptimo, 
ij. kalendas Novembris, indietione prima. In vigiiia omniuni 
* sanctofum. 

Drif. PiTf. t 0ltt|«l. Q«h. H. ArehW. 

LV. 1887. 

Ich Haiiirich von Volchenstoi f hern Ortolfssvn, trn 
cbvnt allen den, die disen brief horent, daz ich vnd min 
bmder Hertnit vnserm vetem Cbvnraten von Voicbenstorf 
hern Dietrichs svn ze widerwehsil an ainem gvt des wir von 
im sein gewert,gegcbeu habtni vnser dridail an dem gut, das 
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man hie benennet. Der hof ze Xevnprvnne glltet zwelif 
Schilling, der hof ze Chvgeloch giltet aehs Schilling, dacz 
paeh swo hiibc ^eltent ain pfvnt, der hof seChrainroose ^Itet 

Si'hs schilling^e. dacz llausiciton vier hübe «gelten! zwelif 
j^eliilling, ilaoz Chvkchin^ drev leben i;t'llent nevn sciiillin^, 
der zebint den her Otte von der Erl bat. geiltet zwai pt'unt, 
ders Reiters hof vnd daz L^bleins giltetsehs Schilling, ain 
lehen ze Pebaimperg giltet sehczig* pfenning, Rudolfs le* 
ben im Raevt vnd driv darzu ^el teilt ainlef scbiHin^.daz der 
Mültler hat teiltet ain halji pfvnt. ilaiiuiclis vonEg"en- 
dort g:iltet ain pfvnt. an dem Chinnperge ain balpfvnt. in 
der Ravbnicb ain balpfunt, dacz Riid waering zwo habe gel- 
twi ain pfvnt, da selben zwo ander hat der Frövnbergaer die 
geltent ain pfiint. dacz Osang, zwo höbe geltent zwai pfvnt 
an dem niaierhol ain pfvnt, in der maincz viert /iig- pFenning, 
dacz Ha\ enperg vnd im tale ain pfvnt. ain leben hat Pern- 
ger giltet ochtzig pfenniiig. vnder diesem ist mir nicht 
gesvndert, nvr div zwai pfvnt geltes dacz (Fsange, daz an- 
der gehM in vnser drittail^ daz selbe drittaii benennen wir 
im vnd bestaetin inis mit vnsern insigeln an disem brief des 
sint gezevge.her Marcliart vnd her Percbtolt Pnhaeven vnd 
ir baidersvne. her Ütle \\ oltstain vnd sin hnider Arnolt. 
Virich vnd Dietmar von Tuersendorft*, V irich vnd l^erchtolt 
vnd Marcbart Schekchen, Josep, Otte von Zaenning. Dil- 
mar der Sebachnaer, Marchart von Osterbercb, Hainrich 
von Stadel. Fridreich Chresslinch, Hainrieh Straelaer,Or- 
toli vom PruiHie. Ekprecht von Siezenberg, Herwort. Otte 
vnd ander genvge. Diser prief wart gegeben naeh Thristes 
gebvrt vber tovsent jar, zwai hundert Jar^ siben\*nd ochtzig 
jare. 

Orif . Perf. 8 Siegel (fihltD), Oeh. H* Archiv. 

LVI. 22. Jänner 1288. 

Notum sit Omnibus preseneium inspecluris, quodcgo 
Albertus plebanus in Chruge profiter vineam meam in Au- 
Stria sitamque qnondamcuiusdam domine dicte Sunprech« 

15* 
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tinne peiiinuerat in predio Medlicensb ecclesie iaeentem 
videlicet in Radendorf ecelesie Bbersper^ensi in honore 

sancti Sebastiani et sauetoruin ibitlcn» in remedium mee 
animc inc donasse, boc appusito, iit prenuiuiiiata vinca ad 
vtiHtatcm meam possidenda michi couimaneat usqiie fosi 
obitum vite mee, vt hec autem Grma et rata permaneant 
bas literas sipllo domini Marq.bonorabilisprepoaitiBavm- 
bur^cnsis vna cum iiieo si«^illari procuraui in niaius testi- 
inoninni voritatis, ot hvv acta sunt anno doiuini ui?ccroc- 
toagesiuio vuj? vodccimo kalcadas Februariu 

Orif. F«rf . luffent rerblicbea, die beMtn weiM«ii Siegel serbrtekdt. 
Ceb. n. Archir. 

LVli. k. Februar 1288. 

Ad perpciuc rci gesle lueuiuriam e^o ÜlTo de Euiber- 
bercb tenorc presentiiiin confiteor et prutcstor, quod cum ab 
illustri principe dominoMeinhardo,Karintbieduce impeterer 
ipierelosecoratn iiinrrniilco prii)ci[M* domino meoAlbertoda- 
<*c Austric.pi o Castro Triirlison pcnes VoU'henmarclit sitmn 
et eiusdein pertineuliis quociinque nomine eenseantiir et ip- 
sum Castrum cum eins iuribus vniuersis demum per senten« 
tiam obtineret prebabita dcliberacione cum amicis meis di- 
lio:enti ad informacionem et consilium spcetabitium domi- 
Horum Alborti et VlriciGoricie ac Hfwncnhurch coinitum, 
cum prodic'to dumluo mco duce karinlhio Meinliardo. su- 
per premissis taltter concordaui, quod omniaiura,si qua in 
predicto Castro Truchsen et bominibus eidero iure fevdali 
pertinentibus, ac etiam oronibus iuribus eidem intendenti« 
bus quesitis, non qnisitis, ac etiam inquirendts mihi eompe- 
tere assereliam, pi i^iaU) domiüu .\[eiiiliiir(lu liuce Kin intbic 
et suis heredibus dedi ac etiam tradidi, libera in omnibus 
▼olwitate, promittens bona Hde, ea que diclo Castro perü- 
nent iure levdali, apud dominos quorum inlerest ipsa fevda 
porrigere-prenominato domino porrlgl debere pro iuribus 
procurare. Et ut possessiuul prcdictorum castri Tnicliscn 
et eius pertiaeutiumy quam pocius lata sentcutia estima 
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friuulaiii quam (lircctAiii, llberius cedorem ad imluctum et 
instanciam spectabiUuiQ domiiiorum meorum Alberti et 
VIrici Goricie et Mewnenbareh comitum predictorum, do- 
miniis mens Meinhardus, sepefatus- dux Karinthie sai gra- 
tia mihi doaauit arg^enti quod wersilber dicitur, ponderis 
Wieunensis inarcas quiiigoiitas quiiiquaginta. Vt autcmta- 
lis protestatio inee cessionis prediclorum rubur obtincat 
perpetue tirmitatis sigilla spcctabilium dominonim Alberti 
et Vlrict Goricie et Hewnburch comitum vnA cum karacterp 
mei si^illi appendi presentibas procurauL Actum et datum 
coi am liiis testihus I.a\ l)ii( i, doniinis Alhorto et VlricoGo- 
ricie et iiewitenbiircli eoiiittibiis, doiiuno lA'vpoldo prepo- 
sito in Volchenmarch.arebidiaeono Karintliie, dominisHv- 
gone de Deiviau, Vinco de Reyffenbereh, Heinrico de 6e- 
aies, Vinco de Treven» Eberbardo de saneto Petro, Hen* 
riet) de Griven et «Iiis qnam pliiribus fide di^nis. Anno do- 
mini millesimo ce. ixxx. viij" quarto intraiite Kebruario« In- 
dictiooe prima« 

Orif* Perg. 3 Si^grl. Och. H. Arckir. 

l.VIIL Februar tS88. 

Ne ()blitii(^ litium iiiaitT geslis bomiiuini iinliu'at er- 
rorem excogitatumseu adiiiuentum est laudabile remcdium 
scripturarum. Ea propter nos Meinhardus dei gratia Ka- 
rinthie dux, Tyroliscomes/rridentine ac Brixinenais eccie- 
siarum aduoeatns %7iiuer8orum ac singulorum tarn preaen» 
tiuni quam i'uturorum noticie (cnore presentium dcclara- 
mus et publice prolitemur. quodub nui^trc animeac nostro- 
rum anteceasorum ar siiccessorum animarum remediumel 
aaluteiBt monaslerii in Vrevnts» fratribus vallis joconde or- 
dinis Carthusiensishancpromocionem et gratiam fecimua 
specialem videlleet. rpiod in mutis nostris in Ruppc etllulle 
et aliis nostris uiulis .seu Iheloneis inilla strala ac uia publi- 
ca et alias sitisde vino, l'rugibus, oleo^armentis, peccoribus 
ac aitia omnibua rebus» quas ad domua ac probende sue ac 
ntilitatem necesaariomm suorum per mutaa ac thelonea 
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predicta. duvorint dccreucrint defercaduiu, nuilas muUs 
dare debeant uel theloneum aliquale. Quinimo uolumus et 
damus Omnibus iionttris tbeloncariis • qui in loc!s pre- 
dictis minc sunt uel qui pro tem|iore fuerint. ut a pre- 

dictis tVad'ibus ot eonnnuuiu'iis. nullain iiiiiiaiii ac tliolunc- 
um exigcrc dcheaiit uel \[)aos in alitjuo uu^edire. contra no- 
stre gratie Ibnuam qucuiadniodum superius liicidius est ex« 
pressa. In cuius nostre gralie et promotiunis testimoniom 
atque robur et ut nostra gratia [»er nosueUieredesnostros 
nun ualeat ii)(H)sloruni uiulari. {iredictis fratribus et mona- 
fileriü siijiradlrto |rrosoiiles no.stras Hieras diMliinus ndstri 
sigiili inuiiiiuine ruburatas. Ardmi et datuni Laibaci, auuo 
dotnini millesimn ce. Ixxx* viijf vuj? intrante Februario. In- 
dictioiie prima. 

Orif. Perf. 1 Siegel. Geh. H. Arehiv. 

UX. 16. Mai. 1288. 

S. N. Aquo dumino niillesiaio cc. ixxxviij iadictione 
prima, die lune. xvj intrante Maigo in Bozanoante domum 
Zakerlini sartori in prcsentia domini Frizi deTrauwenstain, 
llauiBfoUni filii condani liienhardi deRossano, Abelini Cen- 

lerat i adque Zakerlini sartori omnes dr Ho/.. um et aliorum. 
Ibique dominus fieroldus judex in Uoi&anu pro eentum Ii- 
brisVeron. liaicius per de Unzanopro C.librisVeron. parvu- 
lornm, thtelinus notartus de Bozano proC. libria Veron. 
Jakolinusde Zolstanf^a pro C. libris Veron. et Dietemarus 
nomine Penesar deBo/janu. jure pi^noris obligans x libras 
N eron. itniiainn rctlitus de domo et .slupa balnei in Bozano 
el omnia aliasua bonaconstituerunt se lideiussorcs et prm- 
cipales debitores pro Nic^olawo dicto Weiterw*irt de Marar 
no, ne ifse hinc ad quinque annorum spacium a proximo 
festo sancti Johannis de districtu vel extra districtum do- 
minium ve! iurisdlcionem excellentis.sinii duniini M. ducis 
Karinline, duiiiu iüiim transierat \ mansionnn allilu eli- 
gat,et si dictus\icola\vs contra fccerit, predictiüdeiussores 
ad aoiucionem quingentantm librarumVeronensittin domino 
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iM. diici vel suis certis nunciis wt premltilur in contliieiili 
sine excusacione aliqua teneanlur dare et soluere» boaaeo- 
nun ad hec omnia obligantes. 

El ipse dominu» GeroMus judex supra dictoa fideius- 
sores salicieiites et securo esse dexit. 

Egü Jacolius sHtTipallaciinotai'iusiiiterfui ru^atus et 
scripsi. 

Orig. Perf • 0«h. H. Arehiv, 

LX. 3. Juüi 1288. 

No8 Chnnradus dei «(ratia abbas in Altenbureh, teno- 

re prosentiimi ^M ulestaiinn et constare voluinus vniuersis, 
quod duinmusWüHVamiuus plebaiiui» de Stregoii^eapellanus 
noster, de noatra boniuola voliuitate et const^nsu nostri ca- 
piluli aream vnam in £benprunne sitanif ad ecclesiam soain 
in Streben iure proprietario pertinenteni dominabus ad 
sanctum Pcrnliarduin pro terrio diinidio talento dencrio* 
ruoi Wieniiensiuin vendidil el pn» ('isdoin dvnariis possessi- 
ones alias sWn et sue ecclesie coiitiguas. et inagis vtiles, 
duos videlir( t agros, cum pomerio et siliia paruula, aput 
Vulpem de Ekkenstain in reeompensam dicte aree compa** 
rauit. Ne autem huiua empcionis sev vendieionia Ibrmam 
qui&quani inistronnn vel dicti plebani .siiccessormii valeat 
irritai«*. sei vt lirina semper permaneat attjiie rata, saneti- 
iDomaiibus supradictia presentcs dedimus littcras sigilU 
noatri robore conaignataa paritcr et firmitas. Datum et ac- 
tum in Altenburch anno domini millesimo ducenteaiine 
Ixxxviij? tercio nonaa Juntj. 

Oi'ig. t'erg. dM Siegel fehtt. G«h. II. Archiv. 

L\l. Z'^. August 1288. 

Offuscare consweuit obliuio mater litium nortaKum 
gesta,que nec adhibitione teatium nec anotatione aeriptura 

inemorie conniendantur. Ea propter nos Meinhardus dei 
üiatia (iux Karinthie, conies Tiroliset Gorieie, Tridentine 
et BrixinensU ecclesiarum advocatus recog^noscimua per 
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prosentespresenliaiiUr in h\is scriptis omnihus 1 1 ad i crog. 

nitionem docimiis presentimn ot Cuturorum. quot nostrodi- 
lectoque lidcly < )tt.iiu de Werwei^ et omoibus suis beredi* 
bus ül) reron|)(M»satioiieni8Uoriimseni!minuin fidelHiin,qiie 
nobis cxliibiiit et in futurom exhibebit, ita quodsibiconlii- 
limus «t Omnibus suis hereiiibiis dowre propi ia suavina 
peromnia thelonia dominii ru üUMisij lihero vi ;.l)Mjiie the- 
lonio seil tlicloiiii requisitioiio vi (Expeditione, bimiiiterei 
pliua i oiihilimus ipsiü iu, quod eorum eoloninontenentor 
dare aliquam exactionem soii stiwram exaccianatam nee de- 
bebuiit ipse et omnes sni«heredes et sua bona quibos per 
se Iruitur et^ colit vel ipie eiiunit, (jiiod ex eisdem lio- 
nis non tenebitur dare quir^juam euiuscuntiuc doni iihicun- 
qiie ipsa bona sita fuerint in nosti a terra in eomitia seu do- 
• - ' • Tirolensi neque alicui judici excommin (?) aut com- 
inunitati de biis respondcre tenebitur nec obli^tur neque 
per aliquas stiwras astringri debet. El qnidqtiid fuesi i i,.tns 

Ulto aut omnes sui« horedes de eisdoiii Luiii^ ronii-rrviit 
per ephytoosiui i,| liMu t.ir dare donalioiies et obligabitur 
SOII duiia SM Uli autea per veteres eonswetudines dunanit 
nt suprasei iptum est. Kl Hicutspecialilercontulimus dilecfo 
nostro Ottomque lideti de Werwer^ sibi siiisque hc^redibiis 
nam beneot dmgpneergranos nuMMiilct orati<nu nostrüiu, üa 
quodomnibusnoslris lierediiins siihveiuel ctoinmbusnostris 
suceessonl)ns prod.rit in tuturum eo quia nostro domioio 

^'1 alHli.el vt.lisvir estpernostrampro^^^^ 
el nostre coniit.c Tirol. Volumus quoquequiequid sibieon- 
tulimus ut pretatum etoranibusquesuis lu mlibns ui illnd 
sibi maneat ratum et Incorruptum sernpiferne aut quidquid 
sini postea eontuleriim.s i teonferemus sibi et omuibussuis 
Äeredd)ns quod n. f,is jpse iiuiqnc heredes perpetue debent 
tnanere n ,nati ex quo digne et bene aput nos meruit. Hinc 
prescnptus Otto noster fidebs de Wenver^ atque fidelis 
noster Vtsehalkus deHoIcij a nobis petier 
naremmi ipsornm insinuaciones et notiirrationes audiendis 
exammare, qua^ (uuaes ipsorum antecessores de Holez te- 
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mibseiil et in poteslate habuisMiit et de Werwer;, ad« 

dlixeruntquc prefati coram nobis bona atestaciono et in- 
sinatione. quotl jnra habueruiit in coluiiiimari vium (?) 
q[Qod wuigarittfr dicitur wilpan et iu venacione de acle 
vmus montis ad alium. Item ex altera parte a flumine 
dicti ainige (?) et pontis in Torlano qui eontinetur pro- 
pe nostram domuin dietam nouam a parte montb et val- 
lium ex uUaqut' pai le aqiic dicte Atbosis. Et veuationem 
piseium seu piseationeni et eaneruruiii ex aqua jain dicta et 
Omnibus riuis seu aquU fluentibua inter presegnia supra- 
acripta et similitcr cum nauicis per eadem aquaa et inter 
presignia. Et debent habere piscatorem piscittoi ac eon- 
erorum quem ipsi possunt locare et dislocare nee aliquis 
presunimat ipsos hi Ii im- linKnliie ex parte nostri et 
sub precepto et httniliter nun dubitamus boc ratificari per 
nostros succeasorea et heredes. Ampliua noa inainaverunt 
qood jus habent et conawetudinem, qaod posaunt thauroa 
8UOS et bouea eorum ad paaeuam mittere aeu minare ad 
communem pas<*uametsupra bratainloeo ubi dicitur insa- 
CO U8({iic ad [xiitem Torlaiii. Item Vts( lialcbus de lloltz et 
Otto de Werw erg produxerunt ante nos bona atestatione,* 
quod ipsi sint advocati eeclesie parrocbiab's in Tossüsbcate 
Virginia Marie et dotia eiusdem et quod ipsi primo ibidem 
habeant locare aindicos eecleaie et offieialea et aeponere et 
ab-ipsis rationem exi;;( re el audire saltem cum communi- 
tatis v()liiii(;il<\ Et auiplius pbira iiabent jura cum aliquis 
plebanoruui ibidem iavestitur seu inveatietur^tunc ipsi pre- 
lati tenentur esse preaentea aiue ipse plebanus seu pastor 
eeclesie investiatur jure aedia apoatoliceaiuedominii Tirol« 
quoniam ipsoram aeniorea et antecesaorea antedietam ec- 
clesiam in primis l'undaverunt et dotem et permaiora bona 
eeclesie donavcrunt et dotaveruiil dolcm predictam et cc- 
clesiam. Uera jua habent quoacunque aacerdotes sibi ple« 
banoa aeu paator eecleaie aaaumit seu aaumpaerit» quod eos- 
dem cum aeitu et voluntate auprasacripti de Holts et de 
Werwcrg asummere sibi debet proptcrea ut divinum cuUus 
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ampHori sollertia et denotione teneatur slam ai ali<|iiis sa- 

cerdotiim trans^rederetur ui iliuicio cukn aut contra com- 
inunitatcm vet alicniain communitateiii ulienderel teueulur 
predicti de Uoli^ et de Werwerg habere potestatem sepo- 
nendy talem sacerdotem et licentiandi nee plebanua debet 
6um ampHus retinere contra prescriptos de Holt» et de 
Wcrwergf et comhimütatein f»t plebanus debet altenimsibi 
assummere ipsi^ eoimMiiiutein etplacentem cum eotisilio 
ipsoram et eotninuiütatis. Item nec plebanus aiiqueiii ipso« 
rum ^(uorum saeerdotum debet liceneiare absque Tolfutate 
dictorum de Holt« et ide Werwerg ut seiant eius culpecaa- 
sam sihi inpur«j;at si laue feeerit cunlru debitiim juris divini 
cullus et tiiiic ipsdin habet lieenclaro plobamis cum volun- 
tate.fllctoruiii de Holt/ <1o Werwerg. Et quieunquesa- 
cerdl>tuin placuerit ipsU de Holta et de Werwerg^ et com- 
nranitati tune plebanus debet eum ipsis tenere et habere. 
Item scpedieti de lIoIt'A et de Werwerg babeiit jura, qiiod 
possuiit iutroire dolem pnMlictam et Ipsus iubere et postu* 
lare escas atque potuui uuuiibufi diehus festiuis slue fraude 
et si ipsis ita nondarenlur tune possunt sibi assummere da- 
' ues et de victu et potu sibi assummere absque froade. Et sie 
ipsi supradieti de Hotcz et de Werwer^sf debent esse advo- 
eati atque defensores eeelosie andediete in Tisuns similiter 
et dutis ibidem pru et ad sing;uia ad sepc dictam ecelesiam 
et dotem jure speetancia, nam vna et eadeni est progenies 
ipsi de Holt^et de Werwerg ipsi habent rii(?) Sic quoque 
Meinbardy requisiuimus ipsorum atestatorem atque testes 
subscriptos uain et bii suhseripti ad saucta dei ewanjelia 
deposueruut ipsorum jurameuta sie omnia et siiigula supra- 
scripta ipsis i'ore eognita et fuerunt by fidelicet dominus 
Wemhenis miles de Chatszenzung, Wilhalmus dictus Hl- 
ring de Furmiano, Perehtoldus dictus de Lebenwergk, 
Chunradus et Wilhalmus ambo <l. de Läneburgch. Item 
Dietricus de Boymund, Metzlimis dictus Hunt de Andrian. 
item decem et oetosenioresexjudicioquorum nouemerant 
ex termino judicii in Tisens et qnatuor ex termtno judicii de 
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Niwcnhausz et quiiujue cx tormino judicii de Liliio (ju! 
omiies suprascripti vna voce rctulerunt, i|Uod uumia et sin- 
gula que suprascripta sunt ipsis fore cognita* Similiter 
jam dicti miütcs et clientes vna cum communitate trium 
terminoram judicii preseriptorum vna voce fassi sunt et 
condixerunt mi^i t u in pri'dietis u\ superius scriptum est. 
Et quo(! nost(»r «fraciosus doiniiULs (luv Meiniiai dus btiis li- 
teris at'firniassQt prescripta omnia üttoni de Wenver«^ et 
contulisset causa servitninum isuuram. Ideoque nos doeti 
per informationes et juramenta suprascriptorum ex quo ju- 
re deitenent videlieel jus columpnat (?) eanum qui dicitur 
letunice \vi(^)au ad vonatirmom et piscntioiit^iu pisciuna al- 
quc cancrorum euiu uavicula etiucationepiscatoris clean- 
ciarü et seposUionem per tcrminos suprascriptos videlieet 
aquarum sive riuorum dicti s'mi^en et aliorum et poniis 
Torlani. Et quod ipsi veri sintadvocati et defensores eccle- 
sieeUlolls in Tisensut prefertiir. Ita peclitcjue Intestimoni- 
iim uoster fidelisVlsclialchns delloltz et no.sler lidclisOtlo de 
Werweq»' et ipsisprei»cripta(ä) atestationcs et itisinatiunes 
aflirmaremus, quod nunctacimus et fecimus itofautcr ipsis 
conferendo utrique prescripto nostro fideli Vtschaicho de 
Holtz et nostro lideli Ottoni deWorwerg; ipsis et omnibus eo- 
rum herediluis eolumpnarcanum wulgariter wilpan dictum 
ei venatiüiiem ferarum piülcuni atque cancrorum mm na- 
uicutactcapturam iusuper locationem piscatoris etcancrarü 
loeandi poi^endi et seponcndi inter terminos suprascriptos 
aquarum et pontis suprascrtpti videlieet sinigen.Eciam con- 
ferimus ut sint advocati etdelensores ccelesie parochialis in 
Tisensetdotis. Item eonferimusprescriptissi pastorseu ple- 
banusiuTisensnon animad\ erteretauluon tenerct seu coia- 
tionem ipsis predictis de Uoltz et de Werwero- per nos co« 
latam tune jam dicti possunt se introniittere de bonis que 
ipsonim antecessores dotauerunt ad dictum eeclesiam et 
dotem et i|isn bona tarn diu detiiici e duiiec plebanus seu 
pastor satislaciat de (unnibus que h*netnr faeere nt superius 
scriptum est« itaque nos Meinhardus volumus ut quod om- 
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nift suprascripta qood antedictus Vteehalcos de Holte et 

Otto de Wen^'crg^ et omnium ipsonmi heredmn alquc suc- 
cessormu postnlationos aut singula siiprascripta qualitcr- 
cunque nominaU tbrentsicutipsisconUilimus rata liabean« 
tur et utipei eepedicti ea paeificepofisideant, pTomittiiiraa- 
que pro nobis heredibos predicto Vt3chalco de Hoits et 
Ottoni de Wcrwerg et omnibus ipsoruin heredlbus in ipsis 
cuiiationiljus sicut nos ipsis conliilimiis cnnseruare et de- 
fendcre contra queuillbet -et absque inpetiüone et iupedi- 
mcnto conscruareeecundum nostrum posse,et qaod beccol- 
lacio seu colationes a nobis et nqatris heredibos maneat aive 
maneant trrevocabiles predicto Vtschaico de Holtz et Ottoni 
de Werwerg t*l ijjsormn lioredihiis ut appromientur .seciin- 
dum ipsornm morita <|iu» nobis recerunt ot laeiunt id qü«»d 
oobis et üostriiy beredibus elsuccessuribus proderit ut pro* 
desse poterit in futurum. Et sie nos Mcinhardus pro nobis 
et nostris beredibus damus in plenam ratifieationeni presen- 
tinmliterarummunimenevidens, quod noetro sifillo appen- 
denti mborauimuspro vi ex parte dominii Tirolis (jiiul lac- 
tuni est in presentia (ilioruin ttoslroriKtt i)Uoi)i8et llainrici 
deGoldekke,domimDitriciplebani saneti Viti.doniiiit Vdal- 
rici plebani in Tissuns, Prantochi dieti Jaudes de BoaanOy 
VIriei de Mores, domini Awtonis militis de Slandersperg, 
domini Hilprandi de Fvrmiano. Hainrici de Mayenwerg", 
Clauiri in NVw cnhiiws ccteroriiim[ue boncstoruin. Actum 
anno dominii nniesinia dueeute^iimo octuagesimo octauo 
in die sancii Wartholomei. 

I»t oiTetibar falscll. — Das &chte Siegel hl xietitlich unfetcbirkt aBfeBibt. 
V^l. L:rnL;'s fu?(^. IV. 3S0.(UI dort AUfUcch tticbt bMeicliQ«t.) 
Perg. Geb. H. Arcliir. 

LXD. 11. November 1288. 

VV^ier Mart'bart derribter, der lieunelderpurgenuai- 
ster, Chiinrat derMunicb, ber Eberbart der Paungartener, 
der Alber der Periger, der Levteld, der HertH'eich, der 
Paltram, der Heunel pei dem maricbstein, der Chunratder 

G&uM'iihy der t at von der stat %c Tüllen. Tun allen den 
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dnmt die disen br!f ansehent, ynd sein des oflenleich ge- 
seilte, daz prüder Chunrat von prediger orden, der wUen 
lantschrüiber hi7., dem elilustor vnd der stifte des iiuini- 
scben chuniges Rüdolfes ze Tüllen, vnd den swesteren von 
Prediger orden, dii in demselben ehl^ster datase Tollen 
efridüeicii wonent sint, der schaifer vnd der gemamner 
phle^er er ist von des eliunii^es wegen, vnd van seines or- 
(leiis wo^en. jr^'^liaufTet hat wider lieren Wollliarten vnd 
wider sein bausvrowen vron Katreiu des Lahsendort'ers tob« 
ter, di mal dew ob der etat leit, dew beren Levtoldes was 
mit alle dew vnd darzw geboret, mit den paarten, mit den 
paumen. mit den velberen di sew vnd der Lahsendorfer da 
<r»'babet lialM'nt ( / sri disebalb des wazzers oder ciirbalbe 
des vvazÄers, mit wiir vnd mit wazzergan^e vnd mit allew 
dew vnd darzwe geboret. Vnd ist der chauf vor vns rebte 
vnde redleich geseheben mit piirebhcrren hant, vnde mitir 
chinde hant beutetet mit grewonlieber salmit, vnd bat aueb 
der vorgenant priiilrj l Ihnn.H dniscIhiMi ebanl vergolten, 
gentzleieb vnd ^rrleieb. nnl der vorgenannten swester 
gulte vn aueb mit ir gut. vnde daz dirre gewerfte aUesen*« 
sampt, der do redleich vnd rebticbleieb ist zv gegangen ein 
vrcbunde bab rebtichaeit, vnde gnncser warbaeit darambe 
leg ich Wolfliarl an discn hricrmein insigc»! ze einer steti- 
ebaeit, vnde ieb Marehaj I der rihtcr beslet aueb disen brief 
mit minem insigel, vnd ieli Hevnel der purgormaister bestet 
anch disen geberfte mit meinem insigel. Üar nahe wir der 
vorgenant rat von der stat nach beren Wolfbartes vnd si- 
ner bausvrowen pot vnd irwillen, vnd nah der vorgenanten 
swester j»et vnde ir \s dlrn, beweriMi vnd besteti'o atieli disen 
cbauf mit vnserre stat insigel. Dirrc geweritc vnd disew 
stetichaeit ist geschehen, do van vnseres berren gepurte 
waren tausent jar awaei hundert jar abte vnd aebtsig jar» 
an sande Mertines tach. 

Orif. Per|. I Siefel. Geh. Ii. Arckiv. 
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LXUi. 23. November 1288. 

leb grafe Albert von Gorz, begihe vnde tun ehvnt an 

disem priefe, dax ick mincm viel liebem brfideff hersogen 
Maeinbart von Korntin vnd grjifen von Tirol, hangelazen 
alle mine aolie aem Lüge, ac Sterzingen, zc Inspnike, ze 
Rukschrien, ze Bozen, in Passir, Inder Teile, vnd aeNoT- 
derSy vmbesecbshvndertmarcb Berner an sehen march tou 
dem nebesten Pertentage der da chvmet vber ein ganzes jar. 
vnde sol mir die selben pfenninge geben an Agieieren, den 
Agleger vor zwell' Berner otier an grozen Veneciern, den 
Venecier vaib driesich Berner ze den vnder genanten ziln, 
vierhundert marc vor Winachten die da nebst choment, vnd 
hundert marc ze hant darnach ze Vasnacht, vnd die andern 
darnach ze PHngesten vnd vor isHch marc zehent pfiint 
Berner. vnd schul mironeh delieiueii abganch noch dehei- 
nengebresten nicht reiten von den zollen, vnd han mich 
ouch vmb den gepresten vnd vmb dem abganch von den 
zollen seit si min bruder von mir hat gehabt vnz ouf den 
• vorgenanten tach mit minem bruder lieblichen vnd genz- 
liclK'ii verslichtet vnd verrichtet, da ist bi gewesen min« 
bruder dienstman vnd ritter her Chunrad von Scbrofen- 
steine, er Heinrieh von Rotenburch mines i)ruder hoimai- 
Ster, er Haeinrich von Ovfensteine, vnd mines brnder scri- 
ber, er Rudolf Wilhaelm vnd Wsal vnd ander iiyte mer. 
Discr hrief ist gebn ze Griez tousent jar nacb Christes ge- 
borte vnd zweihundert jar vnd acht vnd achzig jar ausente 
rienienten Tage. 

Qrif. P«rf. I Si«fel* Gth. H. Archiv. 

LXIV. 26. November 1288. 

Nos frater Cbonradns dictus abbas de Gems ordinis 
Premonstratensis totusque conucntus ibidem notum faci- 
mus tarn prcsentibus quam luturis haue literam inspecturis, 
quod sacrosaneta collegio sanctimonialium ad sanctum 
Bemhardum ordinis Cysterdensis, aput nos in viUa qoe 
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Vratigestorf dicitur redditus talenti et xu denarionun^ rite 
ae publice comparauit pro quinto dimidio talentodenario* 
ran Wiennenmnm, eo videlicet pacto, at sicut nos aretro 

actis temporlhiis iiiultis diebus quiete posscdimns, sie et 
ipse absquc qualibus molestia predictos redditus proprie- 
talia iure possideant in futurum. Sed quia clauBtrales in- 
ermee soot, necesse est» at facta aua acriptis et teatibus 
Toborent, ex quo prattuomin calumpniam poaaint evadere 
inposterum,iie tranquillitaseorum aliquatinus perturbetur. 
Ne igitur predictis sanctimonialibus ad sanctumHernliar- 
diim in empcione inter nos et ipsas digne facta sinistrum 
quicqoam oriatar aliquando» hanc literam com appensione 
aigUloruiii Qoatrommetadiiocacioiie teatittm aepedictisdo-* 
Biuiabaa ad aanctum Bemhardum tradinma in robur perpe- 
tuum etmunimen. Testes vero sunt, Heimo prior in Gerus, 
Albertus et Ulricus monachi in Zwetil, Pern^erus pleba- 
nos inÜro^indorf et aüi quam plures. Acta sunt bec ad saiic- 
tcun Bembardum anno ab incamacione domini ro! ccf 
Ixxxvnj. kalendas Deeembria. 

OHf. P«if. (dte MiM 8l«t«l MUm). Qdi. tt. Archiv« 

LXV. 1288. 

ich Ortolpb von Griven tvn chunt an disem prieve 
allen den die in ieaent vnd den er geleaen wirt, das ich 
allen den erbteil den mein howavrowe vrow Margrete hat 
gehabt aeSeldenhoven nach irene vnd nachirane, geaachet 

vnd vnges'icbet an bolz vnd an weide swie ez gebcizen ist, 
mit ir gunst vnd mit ir willen geben ban Cholon v(n» Sel- 
denboveo vm virzicb marcb silbers, des soU)on chowfes 
vnd des gewer\'cs sint gezcwgen, Offe von Emberbercb, 
Heinrich von Wilthowsen, VIreich von Marchpurch, her 
Matbey von Merenberch, Ortel von Rosenawe, Albrecht 
all dem perffe vnd VIreicb der scbaffer, Fridreich der 
Schreiber vnd ander piderbe Icwte den ez chunt vnd e;wi- 
sen iat, vnd daz cbowf vnd der gewerve stet vnd vnuerbro- 
chen peleibct des gib im diaen prief zeinem vrchunde der 
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warliait mit sampt memeu) insig'el. Der prief ist gebease 
Saeldenhoven in dem marchet Dach Christes gebvrde tow- 
ttent jar swei hundert jar an dem achtodem vnd achsaigi- 
atem jare* 

Orif • P«if . 1 8i«g«l* H. ArefaiT* 

LXVI. II. November 1289. 

Wir von Schonneberch^ ich Hadmar der elter, vnd 
ich Hadmar der iun^e. wir swene vetern tun allen den 

chunt die disen briet an Sebent, vnd verielien sin auch 
offonleieh. daz wir durch dl stat zc Tiillei), durch ir er vud 
durch ir vrum, des i^ostattet bähen, daz die swester des 
prediger orden ze Tvllen ein wur geleit habentainhalh auf 
vnser acigen, damit si aeinen arme der Tunawe gelaitet 
habentanfirmiil, niht aleinirchloster^halt alles der stat se 
Tüllen zc vruni vnd zc gemach. Darzu \< i irho wir «aucb des, 
daz wir wilHcbleieb an gever gelül)et haben, daz wir der 
wür vnd auch des wärslages gewer vnd scherm wellen sein, 
mit vnser selber ebostte vnd mit vnser mu, gegen allen den 
die da engegenihttesichtze sprechen habent vnd doch ger- 
leicb jren allen den die iht güler babent ze nidem Scbon- 
pnhcl. vnd swelhen sc haden mit rehtte oder mit ge^valt si 
enphin«i'en an derselben wur, den schule wirgenzleich vnd 
gerleicb der vorgenanten swestern vnd der stat ze Tuüo ab* 
legen, vnd scholdevstat vndsev das haben auf vns vnd auAm- 
serem gut. Ues geh wir in disen brief seinem vrehund vnd 
zeinem gezcvg, versiirelt mit vnser peder insigel. Des sint 
gezevcfo her Hennel ze Tüllen, her Dltreicb der Choder. 
her VVolfhart von Posschendorf, her W olfhart ze Tuilen, 
bor Eberhart der Paungartener, her Vlreich derMuaicfa, 
vnd ander vrum levt* Diser prif ist gegeben nah vnsers 
herren gepurt vber tausent jar zw*aihundert jar nenn vnd 
abzig jar. An sand Mertins taeh. 

Oiig. Pcrg. t Siegel. Geh. H. Arcliir, 
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LXVD. 2%. August 1289. 

Quicquit ag;itiir cum tempare, nesimul cum tempore 

lahat ur. literanim memurie et sipUorum appensionibus per- 
hennatur. Nos isritur Poppo ilc <irvenpnreh vna cum fiüo 
meo Vinco» uutum iacimos Um ^reseaübtiB quam i'uturis 
Omnibus, haue literam iimpecturis, quod nos Perhtoldo 
filio Sifridi Neuselini et vxori eue Oerdnide et pueris sois 
tarn viuentibus et super venientibus post obitum matrb 
vxoris sue nisi tuiu' bona vulmitas eins «'oiivsenserit con- 
Uiiimus iure feudali viueam sitam in lietenpacb, conia- 
centem in Spiue et quatuor teoda in Ekmansoede conto- • 
limno titalo feodali perpetaaUter poosidendas conditiooe 
tdl, quod tiitor atque defenseor, predietomm bonorum 
eonim esse tcneor. vna cum lilio meo Vlrico. Vt hec actio 
drma et rata perinaneat et incontulsa presentem cedu- 
lam damos sigilli nostri munime roboratam. Et huins rei 
teste« aunt domurae Hainrieus plebanue de Maretpach, do- 
mmuallunricoa de Laufen, Olko Dorfmaiater, Chnnradua 
lilius Wisontonis, Sifridus Neuzel. Ludwicus frater suus 
Mraiiiiiius ileuM'liei. Otto W rster. Hertclodc» Egendorf, 
Lkliardus inoitetariu«, Hertelo setser^ PÜgrimui» eiseneft 
Chvnradoa Cytwar. Dietricus Hangerpei]|^er, Hainricus 
Weialam, Leupoldus Messerer, VIricus super oellari, Fri- 
dericushofmaister, Diirins^us Neuzzel. Pilgrimus frater suus 
N Iricii«; nutariu8 et alii iju.iin plurcs. Acta .suul Ih»c anno 
domim m! cc! Ixixviuj. datum m Auaso in die beati Bartbo«> 
lomei« 

LXVin. 1. December 1289. 

Ich vrow Margret vnd mein wirt Jans von Rdr ver- 
ichen an disem prief daz wir mit gutem willen vnd mit guter 
bedeeheit von Hoy heren Jacoben, der purger ist ^ ze 
Wienn haben se ohoufen geben drev funt geltes an fünf 

vnd sek^ech t'enniuge vuii> oht, vnd zweincek funt vnd 

VmIm «IC 16 
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sein der scUne gewert, dev selbe ^Ite leH da Ke Gvmpcn- 
dorf vnd ist auch mich Margreten an gevailen von meiner 

anevmw i II Maiijfi'oton von SwarztMiaw vnd oueii geg^ohen 
vnd sein och, dos gutes vnd der g^ulte als davor g^eschriben ist 
heren Jaeobes schcrm geijen den ob ienien dar ouf spreche 
ed sprechen wolde^ daz dise saehe also beleihe mit chraft 
vnd vnzehrochen.so geh mr heren Jacoben disen priefversi- 
gi'llj mit vnserm insisfeK zeiner \varnui)i;e vnd zeinem vr- 
chvnde mit den *;t*^eugi'n. die wir her nach nennen vnd 
owch derpei sint i;;ewesen. Dax ist her Weichart der alte 
von Peieoheiiiiy her Greif von Wienn, Pilgreim vndGorge 
de Chrigler*, her Vlreich, heren Chvnen svn vnd ander ge- 
nv£re frumc levte die pei dem choufe waren. Disen prief 
hiib wir gegeben, do 1(mi Christes erepurt ist gewesen tou- 
sent zwei hundert iar vnd newen vnd achzech jar, des ua- 
sten tages nach sand Andereas tage. 

Orif. P«rf . 8 Siegel. Geb. H. Arehlv. 

1.XIX. a. Febmar 1290. 

Nos Walchumis (lei graciaHhlias in Altenhurch, notum 
facimos vniuersis tarn presentibas quam futuris, hanc litte* 
ram inspecturis, quod cum dominus Wolframmus plebanus 
de Stregen, cappellanus noster nomine ecciesie sue que 
nos iure respicit patronatus proprietates qiiasdam sue ec- 
ciesie eniitijL;uas pni iredecim talentis denarionnn W ien- 
nensium apudFridericum VVulpemde Ekkeostain coniparas- 
set, nec eandem haberet persoluere pecunie qiiantitatem* 
memoratus dominus plebanus nostram accedens presenci- 
am proposuit, quod pro resolneione dictarum possessio- 
num ecciesie sue uiagis vtilium venerabilihussanctimoniali- 
buS) dominahus ad sanctum Pernliardum in Cbrug» aream 
vnam ibidem sitam soluentem \t. denarios, cum exeniis 
SUIS pro tribtts talentis et Ix. denariis vendidisset et super eo 
fauorem nostrum petiit se habere. Nos vero pensata vti- 
Ktafe IrucLilera occiesic iinstre in Streiifen prelihate de 
cousensu beiiiuuiu capituli nostri et amicorum nostruruui, 
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ac proborum vii onmi consUio fideli ad hoc factum nostram 
dedimus voluntatem. Ne autem aliquis succcssorum no- 
stronun hanc empcioaem siae vendieionem rite lactamim- 
postemm valeatirriUirey presentes literas inde conscriptas 
iam predictb dominabus ad sanetam Pemhardum in Chrfig 
tradidimus in evidens tostimonium el caulchim sigiili no- 
stri munimine roboratas. Muius rei testes sunt dominus 
Chuaradus de Strenicliy dominum Nycolaus custos, SüH- 
dos 8Cola8ticus, Andrea« eellerarius^ fratres in Altenburüh» 
dominiis Panias plebanua de Rorenpaeh, domüras Heinri* 
ens de Paeh^ Heniricaa Wiltpei^er, Heinricus Dachpech, 
Gotschaicus de Fronhoven. Viricus et Otto tVatres de Grueb, 
Hartlibus de liosenherch, Fridericus VVuipis, Albertus 
Kousslier, Ditmarus, Vlricus, tamuii domus nostre et alii 
^aam plnres laieifide digni. Datum et actum in Altenburcbi 
anno donini m« cc. IxxxxT in diesancti Blasii martjris et 
episcopi. 

Orif. Perf. {dam ät«gel tehlt). Geb. H. Archiv. 

L\X. 1290. 

Ich Hainrich von ftohaes tuen ehunt allen den die di- 
sen brief ansehent oder faorent lesen die nu sint, oder her 

nach chiinftig* werdent. Dax ich mitguetem willen, vnd mit 
vurdahteiii inucte ain guet, da/, mich von miner mueter an 
erbet, da^ an der Welick gelegeu ist, vnd daz Rudolf der 
▼aistc vnd Levpolt sin bruder von mir zv lehen habent, ge- 
geben ban minem lieben obaim berm Sifride von Cbrancb- 
perch vnd sinen chinden mit allem dem reht, vnd es mich 
an « rbiit viid vrlaube den vorffonanten brudern lludolle vnd 
Levpolde, da^ es von im zv leben ciupfahen. Daz discv 
rede also stete beiibe vud vnvurwaudelot, so gib ich dem 
voiKenantem herrn Si. von Chranchperch, vnd sinen chin* 
den disen brief bestetiget mit minem ingesigele. Des ist ge- 
seug min obaim Frideridi der junge von Chungespercht 
Virich von Abspcria^e, Otte von Ecke. Dicluiar vua Hard. 
Vlricb von Braten, öifrid der Schreiber vnd ander biderbe 
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leate, die da bi gewesen sint edele Tnd vnedeie* Diser brief 
ist gegeben da von Christes geburt gewesen ist tausend j«r 
swaihondert jar in dem neunzii^stem jare. 

Orif. Perf. 1 Siegel. Geb. H. Archiv. 

LXXl. 31. Mai 1291. 

Ich Herman von Wolfgersorf tven cfannt allen den die 
hv sint vnt hernach chumftich sintvnt die disenpriefhirent^ 

Sebent vnt lesent. daz icb mit gvetem willen vnt mit ver- 
dachtem mvete meinem sehaffer Gotselialchen han ze 
cbauffen geben xwaei leheu dus&e Oertbeinsdort vnt 
Scboenpuhel ze rechte m aeigen vm zwelf pfont an aeins- 
mindreisich pbenninge Wienner mvns vnt vergib auch an 
disem da« ich de% selben vor genanten aeigens sein sehen» 
schol sein ob in icmaen anspreche, swelhen schaden er dez 
nem den selben schaden schult ich im ablegen. I>az disev 
rede stet vnt vn verbandelt beleihe, darüber gib ich im di- 
sen prief mit meinem insigel vnt mit mit meins vetem in- 
sigel Vlreichs von Wolfgersdorf vnt mit den gezeugen die 
hemaci) geschriben stent. Daz ist Dietreicb mein veter, 
vnd Oite von Woll^crsdorf, her VlriMch dor Pirehan, Dio- 
treich der Vians, vnt Werenhart sein prüeder, Haeinreii^ 
der Eisawer, Vlreich der chamerer vndRatolt Do daage» 
Schach do waz von Christes gewuerttoasent swaei hundert 
vnt aein vnde nevnzich jar an dem haeiligem oüfaert tage. 

Üri|;. Perf. 2 Siegel. Geb. H. Archiv. 

LXm 2. October 1291. 

Ich Albrecht von sent Petemelle vergib offenlich an 
disem brieve vnd tvn chvnt allen den die disen brief lesent, 

oder hoerent lesen, di iiv lebent vnd ii e mach eh vnftich sint« 
daz mir her Vlrich von Chai^pelle ijfelihen hat nevnzich 
marcli alter phenninge ovf allez daz, daz ich gehabt han 
datze Steteindorf ez sei an leben» ez sei an belehenten 
levten, ez sei an dem gerihte, vnd ovf alles daz, daz ich 
in demselben dorfe ze leben han gehabt von minem herren» 
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hern IVidericlien dem bvrgraven von Nvernberch, ez sei 
ze holtze oder ze dorfe versvecht oder vnversvechet. daz 
han icli im ovf jofegeben fver daz vorgenant ^et vntze ovf 
sant Jorgen tach der nv nehste chvnftieh ist mit selber be- 
sdiaidenliait, gib ich im dem voTgenantem hera VIricheii 
Inn wider an dem vorgenantem aant Jorgentaeh die nevii* 
zich niarcli alUT pfeninge, so ist mir von im kdich worden 
allez daz, daz ich im ovf hei gegeben in dem vorgenanten 
doi€e, ist aber dasb ich im niht wider gib an demselben sant 
Joigentaehe daa Yorgenant gvet, so sol ich im mr von dem 
oehsten sant Ghohnannes tach vber ein jar geben hindert 
phvnt vnd zwaintzich pbvntnewer Wienuer phenninge, gib 
aber ich im der nicht an demselben sant rholrnans tach, so 
soi daz vorgenant gvet aUez sein reht leben sein von dem 
vorgenantem bvrgrayen von Nvemberch, also mit solcher 
beschaidenhait, das er immer fver das rehte phvnt gvlte, 
das in vrbom stet, ab sol slahen nevn phvnt Wienner phen- 
ninge, da?, an « kohoru oder an gerihten leit, daz bluzzo 
phenninge genant sint^ sol er abslaben fver selis phvnt, vnt 
daz verlihengvetfiier drithalp phvnt. Ovch sol devwervnge 
geschehen vnd gewert werden in der stat se Wienne* Da« 
disevrede also staet sei vnd vestiehait hab, vnd vnverwan- 
dclt beleihe, darvber gib ich disen brief dem vorgenantom 
hemVlrichen zeinem sihtigem %'rcbvndc diser sache versi- 
gehmit minem insigel, vnd mit disen erwem gesevgen die 
her nah geschriben sint, daz ist her Stephan von Meysso- 
we,herFriderich derchamerer von Lengenpach, her Chvn- 
rat von Pilbdorf.Ottevon Zelicinge vnd ander biderbe levte 
jgl'cnvege. Diser briofist gegeben dalze W innie des jares, 
do von Christes gebvrt ist gewesen tovsent jar zwaihun- 
dert jar, vnt in dem ain vnt neuniigistem jar, des dritten 
tages nA sant Mychhels fach. 

Orag. Pcrg. 1 Siecel. M* AreMr. 



Digitized by Google 



n6 



DIPLOMATARIUM 



LXXm. 11. N<iveiiiber 1!^»1. 

Wir bnidcr (MiÜ'rid von Clyn^eniiels meister der 
luiser des heiligen liuscs des spytals von Jerusalem sanete 
Johannes ordenesinTuszchenlande, Beheinien,Marern, Po- 
len, Oefiterrich vnd Styre Am kont allen den die diesen ge- 
§^enworte^en briefan gesehen! oder liorent lesen das Hein- 
rich geheiÄzeii Currich hat kauft Ii xv Eg'enburg zvelf hof- 
stede» vnd ^vei lehen, vnd zv Stynkenbrunnen anderhalb 
lehen vm sine phenninge vnd hat durch sanete Johannes 
ere Baptisten vnd durch siner sele heil die eigensehaft ge- 
geben vnserm hds zv Meurperg also, das er alle jar, vnd 
sin erben von dem gutde av Kij^cnl)un2r daz hie vor genant 
ist sol dachen an sanote Miclicihelis tage zvelT phennin2:*e 
Winer münze, vnd von dem zv Stynkenbrunnen zven&ich 
phenninge Winere den bnidem zv Menrperg, dirre eins 
sal aoeh nich gehoheth werden, daz aber diz dinch stede 
vnd veste hübe, so ha wir ieme diesen brief gegeben be- 
si('^*'!t mit dem insicool vnscrs priolamptes. Dieses din- 
ges sint gczucli her Heinrich der Hiethcr von Stoyzzen- 
doH*, Karl der Crichlaub, Heinrich von Breiltenii elden . Diet- 
her von Immendorf, Gunther von Meurperge, VIrieh von 
Omnde, Diethmar von WoMenstorf, Conrath von Cadau, 
Wikart von (iniiHle, dar zv ander biederbe lüde den diese 
Sache kunt ist, vnd dirre brief wart gegeben in dem ein \r\A 
nunzegestem jare die da waren vber tusent vnd zvei hun- 
dert jar von vnsers herren geburte an sanete Mertinestage 
des heilcgen bisschoues. 

Orif. Pwg. 1 SItgel (fehlt). 0«h. H. Archiv. 

LXXIV. 1291. 

kh WIfinch von Sunnberch, tan allen den chont die 
disin brief ansebin odir hortn lesin vnd ich Heywicb von 

Sunnbereh. hern Ottin tochtir von Sluntz. tun oueh allin 
den chuiit die disin brief an sehln odir horin lesin. Daz ich 
Hedwichvnd mein wirt her Witinch von Sunnbereh, beidiv 
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luiiea ge^ebin mit verdachtem mnU viid Diit ^utem wUUn 
vad an aUin twanchsai, hem Stephann von Meysowe dem 
marschalch in Ostirrich vnd sinin erwin die et^nschaft.die 

wir gihabt habin. au der ehirchin datÄ Sliint/. die li;ih wir 
im ledichlicli gi^ehin. also daa er da mit «^ilun macli aWiz 
daz er waiz, dfkz sinir sele heil sei, wand wir im also si gi* 
gebin habin alai es ans an erstorbin ist» von onsirm vatir 
bern Ottin von Sluntz, das wir ez wol getun mu^in, vnd 
lobin ,oveh daz an disim hrief daz wir dos solbin vor ge- 
iiantiü aeipiis sriii srherme sein, als lants mkI aeigins recht 
ist. Nu hat ouch der selbe vor ginaate Stephan von Meysa- 
we vns gegebin wider daz selbe aeigin, daz wir im gigebin 
haben ander chirchin datsß SlnntA, des lep gedinges des wir 
im gegebinhetinzvvnsirr tochtir. die wir hetin bei hem Di- 
trii'hin V(»ii Gnenitz, des hat er uns ledich lazzln so vil daz 
uns des giuueglt vnd daz wir in nicht dar an zeichin niwer 
' liep vnd gut* Daz disev rede stete bileihe vnd vnzebrochin, 
des gebe wir disin brief virsygilt mit unsirm ynsigil, vnd 
mit den gidvgin die her nach gischribin sint. her Hadmar 
Miii Sunnberch der alt. stiii sun Madmar vnn Sunnbereh. 
her Alült \ on ( iiyowe. her Chunrat von Pueehperch, her 
Heinrieh von Fleuch, Hapot von Gors, Erchinger von Gors, 
Heidinrich von Gors, Minhart von Staleke, Heinrich von 
Durrinbaeh, Popp von Liebinbercb, Ortolf von Konnin- 
berch. Daz ist ^^ischehin datz Urozlndorr. do von Christis 
j^ilKirt ist giwesin toitöiat jar zway huadirt jar vad ciaiz 
vnd nyvnt^ich jar. 

Orif . Parf. att «iiMn wichlAf Iw Waehf lief el «n einer yelb vni bUuen 
ScideDtcliiivr. 0«h. H. Areblv, 

LXXV. 81. Jänner 1202. 

Ich Albrecht hem Albrechts svnvonsant Petcrnellen 
vergich olfenliche an disem briefe vnd tvn chunt allen den 
die disen hrief lesent oder hörnt lesen, die nv lehnt vnd 
die hernach chvnftic werdent Das ich mit gvtm willen ver- 
settzet han allez daz ich ze Stettindorf gehabt lum zv 
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rechten leben von minem beim dem graven Ffiiderieh 
pTrcraven von Nvrnbercb, mit allen div vnd dasf gebart, 
verlehent vnd vnverlehet ze holt« vnd ze velde« versveht 

vnd vnversvcht. vnd da'A ""erielil in dem dorffe da der stokk 
vnd derg^al«:ezv ji^ehort. mit allem reclitf ez si tot shioli 
oder wmden dei' oder notuvl't vnd zv richten ein igltciie 
saebe in dem dorffe ze Steteindorf, Svr fvmf bvndert ma- 
rieb Utigs Silbers vnd pin ovj;b des gar gewert, vnd faan 
teh dem vorgenantem bem WIrieben von Cbappellen das 
selbe «Bericht ovf gegeben vor minem herren dorn ber- 
tzogen Albrcchten von üstcrriche wan er ez zv recht li- 
hen sol. Daz also disiv satzvnge stet vnd vnverwandelt 
belibe, dar vber gib icb Albrecht von sant Petemelie disen 
brief einem vrcbvnde versigelt mit meinem aygen bisi- 
gel. Des sint i»*eziv^e die hie gesehribn sint. her Stephan 
von iMciclLsuuo. her FtViderieh der trvohsetz von Lengen- 
pai Ii. Iier Chvnrad von Pilicbstorf, her Ott von Haseiowe, 
her Albrecht von Pvchhaim, her Livpolt von Sachsen- 
gange vnd ander biderb levte. Diser brief ist se Wienn ge* 
geben do von Christes gebvrt warn tosent jar sway hvn- 
dvvi jai- iiyvnzieh jilr vnd zway jar. an sant Agnes tage* 

Ori(. Ferg. 1 Siegel (fehlt). Geh. H. Archiv. 

LXXVI. 2. (9?) April 1292. 

Ich Hertneit von Stadek vnd meiniv cbint Alfaait, A|^- 
nes vnd Preide, vnd ich Livtolt von Stadek vnd mein havs«- 
fräwe ver Diemüt vud meiniv ehint, Dietrich vnd Rvdalf 
veriechen oifenlichen vnd tvn ehvnt allen den die disen briet' 
lesent oder hören t lesen die nu lebent vnd die hernach 
chvnfticb werdent Das wir mit gvtem willen das bavs dats 
Gboboltspureb vnd ainen Weingarten vnd swainuch phnnt 
geltes hern Hademar vud seinen hrvdor liern Uapoten von 
Valchenberch haben rodelich vnd reht verchavft^nd in fj^e- 
geben zv rechten aygen. wand ich Flertneit von Stadek da£ 
selbe bavs halbes gechavfl han. Da von mocht ich inz wo! 
gegeben an meiner chinde bant, doch so ban icb inz mit 
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meiner rlilnile hant sresfcben den taü vnd udi den ander 
taii, vnd ich iiivtold vnd mein hnusfrawe vnd meinin vor- 
genanntln ehinU vnd ich Herineit mit meinen vorgenanten 
chinden haben den Tor genanten herren von Walehenberch 
dax havs se Choboltspurch vnd einen weinj^arten vnd 
zwainzieh phunt geltes gegeben zv rehteni aygen. Vnd 
schnllen avch dos vor genanltMi liavs vnd gvtes ir gewer 
vnd ir rechter scherm sein als man zv reht aygens sein sol 
nach des lande« reht, vnd ob sie niht enwaern, so schvilen 
ir erben des vorgenannten gvtea erben sin, vnd ob wir 
nicht en wneren. so sebvllen vnser herben irr erben scberm 
vnd ir gevver sein. Daz diso rede vnd dilÄgelvbde stael vnd 
ewich sei, dar vber geben wir ich Hertneit von Stadek vnd 
ich Livtold von Stadekk disen brief zv einen ewigen vr- 
cfainde versigelt mit vnsem zwain insigein. Diser brief ist 
ze Wien gegeben , do von Christes gebvrt warn tavsnt jar 
zwai bnndert jar i^wai vnd nyunzicb jar. In dorn manen den 
man da nennet Abrvlle an sant Marien tage vonEgypte. 

Orif . Perg. t Shfi (da« 1. Tiereckig, dM a. nM4). Geh. H. Ardiir. 

LXXVli. 14. Mai 1292. 

Feh grave Walther von Sterenberch vergihe vnd tvn 
chnnt an disem prieve allen den, die «Ilsen prief sehenl vnd 
horent lesen, daz ich Algossen meinem dienere, vnd seiner 
hovsvrowen vrowen Ottilven vnd seinen t^hteren, vnd 
anderen iren erben gelihen han swaz im von der favbe von 
GUrczach an seinem taOe angevallen ist acher vnd wisen, 
vnd stoch vnd steine, vnd han im diegenade getan, swaz er 
noch von mir ze leben ^ewimiot. daz ich seiner hovsvro- 
wen der vur genannten vrowcii ÜtLilien vnd seinen tohteren 
vnd anderen iren erben gegeben vnd gelihen han, daz sev 
als gvt reht avf leben habent als svne, vnd han im dar vber 
meinen offenen prief gegeben mit meinem hangentem insi- 
gel ZV vrchvnde, vnd zv gezevge der staetecheit vnd sint 
dez getz.evgen Svzznian von Sterenberch, vnd Hainreieh 
von Sterenberch, vnd Chole von Treven, vnd Jacob der 
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Pirei, viid Cbvnrat der Treveoer) vnd Hemiui vrowen ISnr 
gfAen 8V1I9 vnd Wolfjgranch von Treven, vnd Nielav der 

Schreiber vnd ander leute genvch. Der prief ist g^egeben 
ze Stercnberch aut deut havse, nach Christes gebvrt tav- 
sent iar, zwai hvndert jar vnd zwai vnd newentstecb jar in 
der avfvart abent vneeres herren. 

Orff. F«rg. t Stogd. Geh. H. AmUt. 

LXXVDL 24. Juni 1298. 

Ego Jeuta reiicta quondam Lodewici de Speissen- 
dorf, per tenorem preaencimn notum facio vniuersis tarn 
preeentibua quam foturiSt quod ego cum conaensu beniiiolo 

l^odewici fiUi inei necnon ceteruruin nieoruin contuli intui- 
tu diuine reinunerationis, ae ni iHMiorcm ]>eate Semper vir- 
ginis Marie, domui sanctimouiaiiuui m saiicto Bemhardo 
ordinisCystereiensis, curiam me ammageriam inlUr^pacb 
et locum viUo nunc deserte in Reichotb, ad pratom inibi 
fadendum, eo quod feno nutriendo locus ipse ydoneua vi- 
deatur, quo doiuus predicta pernuixime indi^ebat. Quc duo 
curiam videlicet, ac locum prefatum ipsi domui prenomi- 
nate pleno atque hereditarioiure sicut ea cum hercdibus 
meiapoaeedisseeognoacor, trade Ubere inperpetuum poesi- 
denda manu mea, nee non LSdwici filii mei predic^ qui 
singulariter qua 1 110 r talonta VVicniieiisium denariomm per- 
cepit a fratre Alberto procuratoi o yconomoque tunc pre- 
dictarum sanctunonialiüm, pro eo quod omni iuri suo quod 
in eisdembonis habere poterat, omnino et fideiiter renun«- 
ciavit Vt autem hec coUatio et resignatio bonorum eorun-» 
dem domui sepeJiele quieta et stabilis in perpetauiu per- 
seueret. ego et Fiodwieus inni sepe latus filius meus has 
patentes conferimus domiue üifemie abbatisse totique con- 
uentuiin sancto Bernharde ad certitudinem rei perpetuam 
et cautelam, quum vero sigillo caremus proprio, ipsas pa- 
tentes slo^illo domini Stephani de Meissow, marscbalci Au- 
strie. qui ecciesie predictc aduocrttus est, cuique ipse lod- 
wicus tiluis meus in dienteie iamulatur mimsterio duximus 
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sigillaiidas. Testes ctiam huius rei sunt^ dominus Steplianus 
de Meissow prcdietus, Aloldus de Kyowe, Ortolfus de 
Ronber^, Poppo de Liebenber^. iniiiistcriales, Gotfridus 
dictus Cynko, Heinricus de Pach. milites , Heinrieus de 
Wülperip, Heinrieiis de Dachpach« Aetum et datmn jn Crag 
«imo doroini millesiino ccMxxxxijf viij? kalendas Jnlii. 

Orif • Ptorf . (8ch«n gMeferM«ii)> dM 8l«f«l MIU CMi. ArcUv. 

LXXIX. 6. October 1292. 

Ich swester Macae priorinne des i^otediovses von Min- 
nebaeh mit aller der samvoge, vnd mildem convente, baeide 
inngjer vnd alter tvn ohvnt alle den di na aini vnd hemadi 

chynftidi werdent, dae wir mit gematnem rat, vnd mit gv- 
tem willen, vnd mit rat l>r»uU r Loen des prior prediger Or- 
dens von Chreins vnd bruder Heinrichs von Aysteten, des 
subpriar vnd bruder Heinrichs von Nevnburch, geben ha- 
faen» hem Hadmar von Yalehenberch vnd aeinem brvder 
hem Rapol den hof dase Nevpavch vnd den duriehen aatse 
data^ Goboltzbarch mit der vogtai vnd mit der widem an 
allen cbrig vnd an twanchsail mit alle dem reht, vnd div 
selbe chiriche von alter gewonhaeit vnd mit reht her brahl 
hat mit sogetaner bescbaidenhaeit, daz wir der vorgenan- 
ten herrengfweraein sollen, vmb daz selbegfit als hiebenant 
tat an diaem brif naeh landes rebt vnd gewonhaeit, swa in 
des n^t ist, vnd swa si sein bedürfen. Das dise rede stet be- 
übe vnd vnzebrochen, geh wir in disen brif initvnserm ia- 
sigel ze einem vrchvnde mit den zlvir<»n di liie benant sint, 
hero Vlrieb von Chappelie, hem Heinrichs von Plondke^ her 
dninrad von Pvchperch, her Wernhart von Dachapereh, 
her Ortlieb von Winchel, her Otte von Celking, her Ruger 
von Linsperch. Das der brif geben ist, do was von Christ 
aehiirdi» tausend jar zwai hvndert jar zwai vnd nevnzich 
jar, des maentages vor sant Cholmans tag. 

Orif. Perf . t Sl«g«l 0«h. H. AvtbW, 
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LXXX. la« Oetober 1292. 

Ich Hadinar von Valehenberche vnd Rapot von Val- 
ehonberclu tvn clivnt aileii den di im siot vnd hernach 
ehvmtltieh werdent, daa^ wir g^ben haben auf (W Chappelle 
%e Vaichenbereh daze Vzeinstorf &weUf schUluig geltes, 
vur di zw4n hU dt wir vnaerm gcswein hem Vlrichen von 
ChapjK'llc zc Nivnchirichen geben haben, die widern waren 
auf di vor genanten chappelle, mit sogetaner bescliaiden- 
heity daz wir Hadmar vnd Rapot die vor genanten guUe 
der chapelle vnd swer sein phleger kt ackermen aeboln 
vur alle an spraeh vnd fnr dien ebrig, nacb landes reht. 
Daz dise rede slcl belib vnd vnzebrodien ^eb wir disen 
brff dar vber ze einem vrchvnde mit vnserm insigel. der 
brif ist geben an sant Choiouians tag, do von Christ geburde 
waren tavsentjar swat kvndert jar %wai vndnevnweh jar. 

Orlf. Pdf. I 8l«ftl. G«h. H. Archtv. 

LXXXI. 11. November 1292. 

Ich Chalichoh von Eberstorf tvn chvnt allen den di di- 
sen brif horent vnd solient, di nu sint vnd her nach chumf- 
tieh werdenty das ich mit minor hovsfrowem gvtem willen 
vnd aller miner erben geben han hemVIreicb vonChappelle, 
hemPilgreims svn di manschalt aiil alle div daz her Ru- 
ger derridmaricher von mir jifeh:.!)! hat. daz auch min reh- 
te leben ist voaminüin licrren dem herzogen von Ostericb, 
swi das ist an perehrefaty pnrchreht» an bo&teten« Wein- 
karten, aekern, an vrbor, ze holze, vnd ze velde,ver8vhle 
vnd versvhte (sie) also daz ich faern Vlrichen von Chappelle 
swenne er an mich federt, sol aufgehen vor minom beeren 
dem herzogen von Osterich , oder wer der her&og niht 
so sol ich iz laisten vor sinen chinden, oder wer ich niht 
80 Sailen 12 min erben laisten, hem Vlrichen vonChappeUe 
oder wer er niht sinen erben, vber das allez das . . versehri- 
ben ist, laiste ich Chalichoh niht, vnd min (M-ben iiern Mri- 
chen von Chappelle, vnd sinen erben, also das wir in niht 
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aufgeben als in dem brif geschriben stet, so stel das voi^ 
genant gut hern Vlrichen von ChappeUe vnd ainen erben 
awai hvndertphvntphenningWinner mfnae vnd vber disel- 
ben awai bvndert phvnt sol er vns daanoch phenten oder 
sin erben vinb bvndert phvnl auf ander vnserm gut mit gut- 
iicheii willen an chla^ vndallex ßrzog. Üaz dise red stet 
boieib vnd vnzebroehen,gib icb disen brif mit minem üisi- 
gel se einem vrcbvnde mit den zivgen di bie geschriben 
sintfhem Stephan von Miasowe, hernFriderich den chame- 
rer von Lengbaeh, beim Otten von Celkin^. hern Mari- 
cliart von Mistelhach. her Jakob der lantschreiber. Lern 
Greiffen, hern Otten vnd hern Haymen di hruder sint. hern 
Vlricben den ravnsmai^ter vnd ander biderbe livt genvch« 
Das diaer brif gesebriiien iat do wa& von Christ geburde 
tavaent jar awai bvndert jar nach nevnzicb jaren in dem an- 
dern jar an sant Merteinstag. 

Orif . Perf. 1 Siegel. Geb. H. Archiv. 

fiXXXlI. 11. Deeember 1292. 

Wir ber Peter der ribter, vnd der r&t von der etat, 
ker Heunel der Purgraue, Cbunrat der mtmieh, her Eber- 
hart der Panmgarlner, her Wolfhart, her Albreht der 
Perger , F.eutold an dem Vronehof, Paltram, Rüd- 
inar, Leubman van Clumhiistc len, ber Jungreicb, Chnnrat 
der Gauzrab, Cbunrat der Cbrotentaler^ veriehen offenlicfa 
an disem brief, daz wir des gezeug sein vnd auch mit vn<- 
«erem rat gesehen ist Das her Wulvinch van Wald der 
der vrowen pbleger ist hie aie Tulne in dem ehester mit 
swester Margarelen der piiorintie ^ruteni willen, vnd mit 
aller der vrowen willen die in demselben chioster sint» hern 
Chunraten van Cbunhastceu vnd sinen bauavrowen vnd 
«inen chinden hat verüben se rehten leben di staingrub 
dev daleit an dem Vrowenperg ze Chonhasteten auzgeno- 
men des rehtes^ daz die vfr benanten vrow en ewichlieh 
tllc (Jie stain der seu bedürfen zu Ir pawe oder zu swen sir 
hedürfea iti derselben staingrüb schulen prechen vnd ne* 
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men vtid denHilben stam schol der voigenant Chiuurat 
pUegen vnd hatten als ein hutler van reht aehoL Da van 
diene wir heren Cirvaaen van derselben slain^üb alle jar 

ahte phenningan sanil Mi( hlicles taeh. viid dar vuili daz. 
disev red\nbe(!hrenohetl>elcil),s(> leg wir an disen brief der 
stat üisigel viide der vorbeuantea priorinn iiisigel^ meinem 
vrchunde vnd se einem geseugv Diaer brief iatgeschriben 
naeh vnserea herren gep&rt vber taoaend jar ftwai hmideii 
jar zwai vnd neonibzig jar nach sand Nyclas tach des 
phinzta^es. 

LXXXm. 5. Apiü i:^9a. 

kh Chunral Schench von Wintersteten tuet ehiint 

allen den die den briet aiiseheiü vnd liurent lesen vnd ver- 
nement. bezevg vnd verßcib. daz ich vnd her Fridericli Mm 
Schaflerveld) vnd her Albreht der Froter gelich geholen 
vnd en ain getragen haben, mit der sehidnng , die min 
herre der hohe vnd der ersam bissolf Emeh von IVwing, 
an 81 saczet vnd iiez, vnd ich also daz ich vur di purchhut, 
die mir der vorgenaiit min herre. zc sand Michelsmisse des 
chumfltigen jares geben solt hinz Ydmarvelt» vur wein, vor 
waita, vor choren, vur habem, vur swein, vur ches, gens^ 
hvner vnd vAr alles das, das er mir geben sott, als an mi- 
nerhantvestbenantist, vnd darsvdasgelantriht min, dimir 
min herre g^eit,hundertphunt vndsebzen phunt.dazieh mich 
sein genxlich ver/eich, vnd darzv vier vnd drizzieh phuni, 
di ermirze erunggeit, vnd daz daz also stet, vnd gewissei 
vnd beleihe, da ^ ich disen brief vber se vrchfind vnd se 
sevgn&ase behängen vnd versigehmitmineminsigelvndmit 
hern Fridrichesinsigel von Schafferveid, vnd hem Albrehts 
des Proters, di des dingesschUdlevt waren. Der brief ist ge- 
geben daeab Vdiuarvelt, da von Christes gebart waren taii- 
senl jar «wai hundert jar vnd in dem drev vnd nevmigslem 
jar an dem ahten tag nach Ostern» 
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LXXXiV. 24. Apnl 1293. 

Ich Elsbet von Lengeiibach chamererinne in Oster- 
rieh vergich an (iieseni brief, vnd tuen allen den chvutdie 
diseii brief seheiit oder horent losen, die nv lebent vnd her 
nach chvnAich sint. daz ich den cehent datz Gvntherstori'y 
der mein rechte lecben gewesen ist, von meinem herren 
dem apte von Melch, verchovfet vnde gegeben han» le- 
dichleieh vnde vreileich, hern Hademarn, vnde hem Ra- 
poten von Valcchenberch, vnde ist daz geschechen mit 
meines wirtes Frideriches des chamerers in Osterrich, 
gvetem willen, vnde desselben cechentes, schol ich vnde 
yA\ avch rechter scherme vnde gewer sein, als lechens 
recbt ist, vnde daz daz staet vnde vnczebroehen beleihe, 
des gibe ich den vorgenantenne Valtchenbergem disen 
brief tzv äinem vrchvnde vnde tzv ainerbestaetigvngo ver- 
sigelten vnde bestaetigten luit meinem insigel, vnde mit 
den getzivgen, die alhie an disem brief geschnben vnd be* 
nant sint, daz ist des ersten, her Livtolt von Cbvnringe, 
her Ghvnrat von Pvecbperch, her Hainricb von Plaenteb, 
her Ortliebe vnd her Hademar von Wintehcl, her Ortolfe 
von Atzpiibrvkke vnde sein brvder Hainricb, her Yrnfi it 
von Ekkehartsowe vnde sein hr\'dcr Gotschaleh, her Haiu- 
rieh von Wynndorf, her Otte der Moyt, her Chvnrat von 
Revt, Hyltprant von Strazze, Chvnrat von Ympoltinge, 
Amolt von Veltz vnde Alber der Schreiber von Vehz, vnde 
ander vrvni levtgenvech. Diser brief ist goi^ebcn vndebc- 
stactiute. datz Aychperch nach Christes gebvrt vber tov- 
sent jar tzwai hvndert jar in dem drev vnde uevntzigstem 
jar an sande Georgen tach in Gotes namen Amen« 

Orif. Part* 1 Siegel. Geh. H. Aicblr. 

LXXXV. 21. Juni 1293. 

Ich F^lizbeth , hern Otten seligen locliter an dem 
Marchte. hern Hainreichs hovsvrowe von Luvbenberch, 
vergich vnd tven allen den, di disen brief sefaent oder ho- 
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rent lesen , daz ich minen s^vten willen vnd gvnst darsT 
gegeben han vnd gib, du/, min hruder Philip|>e verchovft 
bat den Weingarten an dem Nvzperg, maister Gotfrideo^ 
mines herren des herts&ogen oberistem schriber, vmb vier- 
hvndert phvnt» vnd vmb sebizicb pbvnt pbennmg^ Wieimer 
mvnze, der in der selbe nuuster Gotfrid gewert bat, vnd 
bin auch gestanden, vnd sten van demselben Weingarten, 
vnd verzeich mich olFenleicb, allez des rechtes, des icb 
bete vnd gehabt han , an dem vorgenantem weingarteo. 
Darvber gibe ich maister Gotfriden disen brief, vnd ae ei- 
nem grozzerm vrebunde ban icb gebeten den ribter vnd 
di burger ze der Nevnstat ^ daz si der stat insigel, mit 
samt dem nieinen vnd mines wicrtes hern Hainreichs des 
vorgenanten insigel an disen selben briei' gehangen babent« 
Der brief ist gegeben ze der Nevnstat, des svntages var 
Svnnewenten, da van Christes gebvrd waren tavsend jar 
awai bvndert jar vnd in dem drei vnd nevntzigisten jar« 

Orig. Ferg. 3 Siegel (da« mittlere fehlt). Geb. H. Archiv. 

LXXXVI. la. Juli 1203. 

Icb Otte von Nevnburcb vnd ich Albeit sein bovs^ 
frowe bmder Chvnrats tocbter der weilen lantsefareiber 

was vber Osterreich, tun chunt allen den die disen brief 
horent lesen, die im sint oder hernach niltie werdent. 
Daa& vmb aineu chriech viid vmb ain misse wende» den 2wi- 
scben vns, vnd den swestern von Tnln der prediger er- 
den von der Pbalnts, des heiligen chrentzes se Tdn, was 
vnd ist gewesen, vmb ein hovs ze Tuln an dem Vronhove 
vnd vmb ain ^rozev hoftat. den von demselben hovse ge- 
langet vnt'/^e zu der pvrchmovr vnd uuch an daz purchtor 
der stat» dasb gesetzet vnd geladen wart von vnserre be- 
der wegen an scbidlent vnd an schidvnge, der schidunge 
scbidleut sint gewesen^ unser vrowe nar Elsbet de b^ 
zoginne von Osterreich . vnd her Weridiart der Met/.en- 
peche vnd var Reiclitz.c , de schenchinne von Nevnburch. 
die beschiden iz also » daz aller chriec geiege » daz daa 
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vor genante hovs mit der hofstai aigenchleichen vnd 
gentÄleichen schol sein vnser baider md aller vnser erben 
an den grozen stadel der ouf der liofätat stet, vnd an daz 
ertreieh do der selbe stadel evfe etat, Tnd «a das ertreich 
das swisehemdeiii stadel ist, sirashalben gegen dem purg- 
tor , als brait der stadel ist, durch ouzvart vnd invart,daz den 
swestern gentzleiehen vnd ewichlichen beschaiden ist mit 
vollem recht vnd die selben schidunge habent die swester 
atite^ynd euch wir, als iz an disem brive vorgenannt, vnd 
gesdurib^n ist vnd verzeibent sich alles des rechtes, des 
m so dem vorgenantem hovse oder hofrtat hiten oder 
gehaben mochten, dar vber gib ich disen brief verinsigelt 
mit vnser baider insip^el zu ainem gewissen vrchvnde, du von 
(Christes gebvrdc sint gewesen tovsent zwai hvndert vnd 
drev vnd nevntsieh jar, an sande Maigareten tac. 

Oflf . f^. 1 Slt|«l (■bfftMteittMi«) Oib. H. Archiv. 

LXXXVU. 10. September 1293. 

Hadmarus dei gratia eeclesie Nevnburgensis prepo- 
situs, Omnibus presentem paginam inspecturis salutem 
in omninm salaatore. Vt scriptorarum serie ac nigili testi- 
monio veritas elneescat, constare facimns vniaersis, qnod 
ad inslaneiam domini nostri AI. ineliti dncisAustrie et 
domine . . . serenlssime ducissc sanctimouialibus in Tvlna 
ordinis fratruin prediratorum vine.im que vulgo Lihtcn- 
weingarteu dicitur in monte Nuzperge sitam lite, primitus 
inter ipsas sorores et dominum Ottonem de Ried fioaliter 
determinata, oontulimus iure perdireht, dedma et iure 
montano de memorata vinea nostre eedesie nichilominus 
rcseruatis. In liuii s rei testimunium prtsens hec littera no- 
stri sigilli niunimihe exlitit roborata. Huiiis rei testes sunt 
dominus Otto decanus, dominus Uenricus de Pyela, do- 
minus Perhtoldus magister inlirmorum, dominus Henricus 
de Hovsekk, domim» Rndgenis de Gabalx, canonici, do* 
mkra^ Aloldns^^de dheytnr, dominus Wlfingus de Wdd, 
dominus Vlricus ante eccfesiam, magister eurie, dominus 
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Otto de Riedy dominus diolo ofBeialis» domuius Friderieus 

Hvtstoch, dominus Wemhardus Schiver, mQites. Viridis 
Asinus^NycoIaus frater suus, Hermannus YuiiaD, Geniogus 
et Taza&o filii officialis, Hertnidus magister curie, Livpol- 
du8 notarias et alii quam plures. Datum in Nevnburch 
amio doinini m? ccf xciij* indietione vjf qnarto ydus Sep- 
vvfliDna* 

Orif • PMTf . 1 Sieget Geb. U. Archiv. • 

LXXXVm. 15. September 1293. 

Nos AdoUiis dei gratift Romanorom rex Semper an* 
gttstos ad vniuersorum noticiam volumns penienire, quod 

anno domini millesinio ducentesimo nonagesimo tercio in 
crastino exalfacionis sancte crucis, nobis apud Brisacum 
pro tribunali sedentibus, nobilis matrona Agnes, nobilis 
viri Alberti comitis de Uohemberg, filia cum manu sui ad- 
ttocati, eidem Alberto comiti suo patri milie quingentaa 
mareas argenti^ datas sibi in donacionem propter nuptias, 
ab ipso patre suo Alberto comite centum marcarum reddi- 
tus et Castrum Montanien, da tos et datuin sibi a . . quon- 
dam suo marito, illustris Meinhardi ducis Kariathie filio 
propter dotom, dedit et dooanit Ubere ooram nobis. In cu- 
ius fiieti testimonium banc Ittoram exinde Gonseribi et ma«- 
iestatis nustrc si^Uo fecimus coinmuniri. Datum anno do- 
mini locu et die predictis, regni vero nostri anno secundo. 

Orif. Ferf. 1 Sief«!* U. Ardüv. 

LXXXIX. 27. September 1293. 

leb Chunrat, ein rittor genant von Zaueb, tuen dimit 

allen den di disen brief sehent vnde hörent lesen, daz* ieb 
vnde Rudiger mein sun, der zekagen was mit miner hant, 
vnt mit der seinen für vns beide vnd für alle miniu chint, 
Tnde erben, odernacbcbomenvf gegeben, vndeverugen 
ban minem berren piscbof Emdien von Frisingen, in sine 
hant, siiienigolähuäc ze ewigem recht, aniillez^ vnderdinge, 
alles dasb recht, das Perchtold von Luchsenekke mit nuta 
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vnde mit gewer gehabt het, vndc micr vnde minen ehin- 
den an sinem leaten geacfaaffen hat» vf dem hus vnd hofstal 
ae Weidhonen «wischen der atatmaiir vad der Ybe, se 
«welchem reht er e% her bracht hiet, vnd han gelopt f6r 
mich, vnd diu selben chint vnde erben, daz wir der vorge- 
nanten vfgabe, vnde vurziht sin vnd seines |2fotshauses ge- 
wer aein, awa vnde swen ez %e recht an vns bracht wirdet 
far alle anafradie, diu in oder sein gotahaos an gegen 
oi6eht von ounen ehinden oder erben odernachoiiomen» 
vnde veriehen des auch beide, daz der vorgenant vnser 
herre der piachof, vns darunibe gegeben hat sehen phunt 
Wienner phenninge Qach rate meiner lieben herren hern 
Marquarta dea abtea von Tegemse, hern Hogen des WU- 
dengrauent her» Otten von ZeUm^|;en vnde der andern» 
die des vnderteidinger waren, vnde den es geoffiEnt wart, 
die hie verschriben sint, her Albrecht der hofineiater, her 
Heinrich von dem Wasen, her Vlreich von Schafferueld, 
Elkkehart von Pauleuten vnd ander ritter, knappen vnde 
porger. Daruber han ich disen brief ne Urkunde heizen 
veraehreiben, versigelten mit minem hanginten inaigel, 
datne Weidhonen, dea iares von vnsers herren geport 
tausent iar zweihundert iar in dem dri vnde niunzegistem 
des siintages vor sant Michelstage. 

Ofif . PcTf . 1 Sieg «1. Geb. U. Archiv. 

XC. 27. September 1293. 

Wir bruder C von Hakenberch, maister daes Meur- 

perg, tun cbund allen den di disen brief lesent, oder horent 
lesen, di nu lebent oder her nach chunfUch sint, daz wir 
gechaüfet haben dem hause daz Meurperg, ein hofstat des 
goteshauses aigen von Ebersberch, dacz Radendorpb zu 
rechtem pfirehret, also das wir dem vor genanten gotea- 
hanse, do von dinen schollen alle jarsecsich phenidng,vnd 
le vo . . reht neun pheniüng, vnd vui* einen siiiter drei 
phenning-, swo wir des wider sin dem goteshaus, do sehul- 
len ai ir reht volUdeiehen hincz vna haben, als hiüca& an- 
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derm irem gAfe das als yU dioet daos RadmidofpMM gcb 
wir brvder C. von Hakenlierdi maister daes Meurperg 

disen brief versigelt mit vnseriii Insig^l zu einem sihliOT 
verchunde. Der brief ist gegeben do von Christes purt wo- 
fen taufient jar vod zwei hundert jar, vnd in dem drei vod 
neonzigistea jar des simaetags vor aand Michela tacb« 

Orif . auf tHaam Ufliiea Püimcnte» 4u Sltftf UUU 

Eine fast pfl ei ablautende, dasselbe betreffende Ur- 
kunde iat vom selben Jahro ^an sant MickeAatag^ von 
Chonraden von Hakenbarch aoigoateMt worden ; »alao du 
wir dem voigenanteo goeskns, davon dfaHMnacInilenalla 
jar seesieh phenning, vndawas ein ander holde dienet oder 
dienen schol, vnd einen sniter, vnd zevoit reht nevn phen- 
ning", oder swaz einem andern holden oberhalp oder nider- 
halp soliden gesehiht, das lid ouch er, swa wir des wider 
sin dem gocshosy so etc. 

OrIf • Piff* »II sarbrMiMMai wiisseii 8i«g«l» auf toi vmA dn Hwftaa 
In tiMB SdiiUto s« erlMiMMii Itt Oeh* H* ArelilT. 

XCl. 21. December 1293. 

Wir Chunrat von gutes gnaden erzbischoli ze Salzr 
liureb vnd legat des stvis ze Home, veriehcn vnd tun 
chunt allen den di disen briet^ sehent oder horat lesen» 
das wir das gvt darvmbe der probst von Hcrtsogenburch, 
ansprach gen vna het, es ai an der wide di probatinn Wolf- 
raminne hat mit dem gut das dar sv gehdrty oder an der 
wise di da haizzet Swellerinne mit dem daz darzv gebart, 
oder an dei- wise di da haizzet Chamerwise, vnd daz darzv 
gehört» oder an anderm gut, Viricben vnserm probst ae 
Mower verlihen haben vinb 52 phunt Wieimer phenninge, 
also das das selbe gut vnser vrbofleatt mit im suln ha> 
ben. Weiden aber si es niht mit im haben, so belibet es 
dem vorgenantem Viricben, vnd slner bouslVowen Ofmeien 
vnd sincn erben auf den alten dienst den man e davon hat 
gedient* Moht aber der voigenant Virieh aioen des gutes 
niht gewem ^ so erlouben wir im» das er das vorgensnt 
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aig-en ze amzigen ^elazzen mug vnsern vrborleuten, mit 
den alten rehten vnd dienst. Doch behalt wir uns hesun- 
derlich den Weingarten an Stalhouer perige vnd di hofstat 
dl Hainrich Per hat, vnd sint desgestoge vMer Heb birder 
in got» her Engelbrechl der abt tor sand Peter ze Salz- 
barch, Seifrid vnser Schreiber, Rudolph von Vonadorf vn- 
ser vicztum ze Friesach, Vlric^h Marchartes sun, Hainrieb 
sin aidem, Preehtel vnder der i^uuben, Ott der probst von 
Amsdorf, Alram der Stilier, vnd ander gezuige. 

Der brief ist gegeben ze Wienen do von Christes ge- 
bart waren taaaentjareawaihundertjar vnd hi dem dritten 
▼nd nivnzigisten jar, an sand Thomastag der zwelif boten. 

Arciiiv der SUAUlierrscluüt ät. PüUcd, jetiit ücb. II. Archiv. 

XCn. 1283. 

Ich Alheit hem Ölten hovsvrowe von Nevnbarch vnd 
bmder Chvnrats tochter der weilen lantschreiber was vber 

Oesterreich, tun chunt allen den di disent brief Sebent oder 
hirent lesen, dwL nach der schidunge die geschehen ist 
zwischen hem Otten meinem wirte vnd mir, vnd ouch den 
swestem von predigcr orden ze Tnln, von des heiligen 
crevtzes phalnczy TOib ain hovs an dem Ghienmarcth ze 
Winen» vnd vmb den Uehten Weingarten vnd ander gdt 
vnd vmb ain mul, di da Icit ze Tuln, oben an der stat. Der 
schidunge schidleutsint gewesen, herFriderich der chame- 
rervon Lengenbach, der Greif von Winen, her Levpolt von 
Sachsengange vnd der Cbaloch von Ebersdorf» vnd vber 
dise ist mem herre der herzog Albrecht ybennan gewe« 
sen. Daz mir den miD halbto nacS der schidunge den er- 
gangen ist als ee mit allem dinst vnd recht als ich si gehabt 
han vor, noch beliben ist, mit der swester gvnst vnde wil- 
len, vntze an mein ende. Aver nach meinem ende so ge- 
vellet si hin wider de vrowen an, also daz weder mein wirt 
noch dham erben mi^gen noch enschMn dhain ansprach 
dronf haben. Vnd vber dise sache so gib ich verinsigelt 
disea brief den vorgenanten swcstern mit meincui insigel, 
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da von Christes gebvrd sint gewesen tonaeiit iwai handert 

vnd dreu vnd nevnczic jar. 

Von Aasten : Vrowen Alhaiten vber di schidungfe. 

«Dicftial ein echaidbrieff oder ein verzeih brieff %wi- 
ecken den eweetern aof aym teil vnd der Alhalln Sehen- 
kin auf dem andern/' 

Oifc« Ptrf . I 8lef*l (t S£CBBffVll mm. f.) 0*. H. AicUf , 

XCm. 28. Jänner 1294. 

Ich Otte von Reinek tun chunt an disem priefe allen 
den, die in leeent oder hftrent leaen die nn aint, oder die 
nodi ehomenty daz ich meine hoistat ze Garens, vnd swas 
ich da han t^nhalp der Glane an dem per^ %e Gurenz swaz 
des sei, gesüchet oder vngesüchet, stoch vnd staino, he- 
rem Dyetmar von Oreifenvels vnd aeines prüder chinden, 
geben han von mirvnd von meinen diinden vnnersprodien 
mit aodilanem gelubde, werden^ das ieman demach vur- 
paz reden oder suchen wnlte, davur gib ich in auf daz . . . 
gut, sa»z vni zwainzecii i«areh silher. der |S^eberve ist ge- 
acheben ze Chiagenvurt, nach chriatea geburde über tau- 
aent jar swaihnndert jar, an dem vier vnd neunzigisten 
jare, des neoten phinmtagea vor der Liechtmeeae, vä das 
das fltel vnd vnuerprodien peleibe, dar vmme gib ich in 
disen prief, versigelt mit meinem insig-el. Des sintgezeuge 
her Chünrat von Sebureh, Berchtolt von Seburch, Hain- 
reich der Zehe, Hainreich Lienhartes aidem, Pemolt von 
Orwfenvela, Gitfrid der Chdppel, Rainharl von Garens, 
Hains der Moser, Pebel der purger vnd andere vmme levte« 

Dm Siegel (ein Krug ? •taUtlttM WappanaelüMlftiii darwator) kat ite öa- 
•cbrtfl 8. OTTONIS de Cbl«i«iibmh(t) 
Otlff« P«rf. 1 fltoftl. Oeli. B. AfCkiT. 

XCIV. 15. Februar 129%. 

IchHadmar vonSvnnenbereh tnenchmtaUenden die di- 
aen prief anaehent oderhoerent lesen, dasR^rder Weiger 

mein chnechthatchaurot vonheremFridereiche vonWulken- 
dorf vnt von seiner hausaerauwen vnt von seinen erben vnd 
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Ton seinen geswistreiden, da Velwen fumftehalbe lehen 
ttgens, dev selben lehen gelten! vierde halbes phvnt an drei- 
aeicli phenningeTnt un wise gWtei dreiaeicb phenninge» das 
selbe gvel hat Ruger chaufet vme siben vnt vieraich phvnt 
phenninge vnt daz selbe guet hat er mir e^ebeii ze rechten 
atg^n. mir vnt meiner hausvcrauwen vnt meinen erben, 
vnt daz selbe goet hat mir her Friderreich von Wulken* 
dorf an%eben, er ynl seiner geswistereide vnt sein haus- 
öeranwe vnt seine erben, anf die rede das ich Rugeren das 
selbe guet han gelihen ze rechtem purehrechte,im vnt »einen 
erben vnd seiner hausuerauwen, vnt von demselben guete 
schol man mir dinen zwene vnd dreisich phenninge an sande 
Michelestage, dez selben vor genanten guet es dritehalbes 
lehens vnd ainerwise ist Wechsel von dem hail^n ehrense 
vntist mein scherm wider das selbe guet, daz guet dase 
Gruebe vnt swaz mir an dem guete da ze Gruebe abginge, 
daz sol mir her Fridereicli vnt sein huusucriuns e vro Gei- 
sel vnt seine erben mit anderm guete widerlegen, vnt sol 
mir her Fridereich geben sein insigel an disen prief» dar 
vber sint gezeoge, her Nicolans der Vnger, her Eberhart 
von Wensesdorf, Geninch vonAspam, Willehalrodersrei« 
ber. Dv diser prief geschriben wart, dv waz von Christes 
gepurte tausent jar vnt zwei hvndert jar vnt in dem vier 
vnd ncuzichistem jare, des nesten mentages nach sande 
Valenleins tage. 

Orfff. FWf. 1 Sicfil. 0«li. H. Ar«Mv. 

XCV. 1. Mai im. 

Ich Gotscbalk von Zwentendorf, tvn chvnd allen den, 
di disen prief horent, sohent vnd lesent, daz ich mit gr* 
tem willen, vnd mit meiner bavsvrawen Alheiten gvtem 
willen^ vnd mit verdahtem han gegeben meiner swe- 
sterPeihten vreileich vnd aigenleich swai lehen, ains daes 
Ocrtweinsdorf, vnd ains dacs 8ch&npvhel, div ich paidev 
chovfet het dacz meinem herren hern Hermann von Wolf- 
kersdorf se rehtem aigen« Daz disev rede, vnd disev gab 
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stet sei viid vnvcrwandelt beleih, ^ili ich ir disen priet* mit 
meines vor genanten horron her Herinannes von WoUTLor- 
storf insigel, vnt mit den ge'j^cvgen di hernach ge&cbrib«n 
Stent Daa ist her Rudolf van Chrvmpaeh, her Johan der 
Priester, Ott von Ror, WemhartOrtweinslerfvnd Levpolt 
vonOrtweinstorf,ChvnratderHvlhcr,PeterilerSdi?t»-Da» 
ist g'cschehen dv von Cliristesgepvrd war tavsent zwai hvn- 
dert vnd vier vnd nevntzieh jaran der ibwelifpotcatag saiid 
PiiUippes ?nd sand Jacobs. 

Orif. P«f . t 8leg«l. Odi. H. Anhtr. 

XCVI. 26. Deceniber 129%. 

VV ir Emich von j»otes j^naden ^>ischolf ze Preising 
tvn chvnt allen den die disen prief sehent oder hoerent le- 
sen, dasb wir dvreh got vnd sbe aller foderisi, vnd besvnder- 
leidien, nach pet der edeln vnd der erbem vravn vom Al- 
baiten von Reinspercb, baben gegeben mitgvnst vnd mit 
guetem willen vnsers capitels von Freising den marcht vnd 
di hotstet vnd div uiul ze Randck, <li avF vnsers gotshav- 
ses aigen gelegen sint, vnd dar zve daz chirchenlehen, an 
dor chappellen ze Randek» also daz diselb vrav vor Alhait, 
hab gewalt vnd vrlavb von vns vnd von vnserm capitel, 
mit vollen des piscbolls von Paanav den si werfen mI, da 
selben ze stillen ein verspertez ehloster, sand Benedicten 
Ordens, mit ir gvct, vnd mit ir fvederung, ze vier vravn 
oder ze sechsen, geswestern oder nvnnen, oder als vil si 
mit ir gvet volenden mag vnd mit zwain priestem di got 
tegleih da dienen vnd mit einem gesind^ das da sve geboret. 
Da wider hat vns di vorgenant vrav vor Alhait gdobt vnd 
gcstetigt mit irer hantvest, vmb daz daz di selb Stiftung- 
volbracht V rid volfvert werd, ^ol ze loh vndzeeren, vnd 
einer liben mvetersand Marein, inner jars, oder zwair firiat 
80 geben drev bvndert pbvnt Wienner phenning damit man 
derselben samnvif^ vilwr gewinn, oder si scbol ir selbes 
vrbar sovU darsve gewen als vil fver di vorgenanten phen- 
ning gecziechen mag, da mit sich di äeib samnvng in gutes 
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dienst wol betrageo mvf • Darm well wir vns bebaltea mit 

des vor^eiianten pbcholfs gviist, ze einem reeht ewichlei- 
elien, daz wir vnd vnser naehnmen vreileielien welen viid 
dem aelbeii pischolf gcaaiwrten vnd iieneimeü a&e geiftt- 
leidier gab, eia ableasb oder ein mabtrinn derselben 
anoinTng, damil si naeh gel vnd nacb reehl Terriebt wer^ 
den, wir haben arch derseHiea stift seUeli gnad getan« 
swax di samiivng erchavffen oder ae roeht gewinnen mag, 
solher leben di avs&wcndWIi vnsern hofmarhen g-elegensint 
swaz si der selben erehavffen vnd gewerl'en mvgen dersel- 
ben tehai aigeasehaft geb wier der vofgenanten atifit, 
ewiebleiiAen le baben^mit trnsenn vnd vnsera capitelsgve» 
teni willen, dar sive weH wir mer , das wir md vnser 
naehehomen der stiit vnd alles des gvcles des .si hev t hat 
vnd naeli gewinnen inacU, scliermcr, voja^ vnd lierre svl- 
len sein, vnd scv beschermen vnd belriden ab ander vnsers 
a^ns levt vnd gvetydanrae verding wir mer, ob ieman wer 
vondaraelben stift» oder von der samnvng oder swer es 
wer geistleich oder wertleich vrav oder man der den wer« 
fen wolt, dasb di vorgenant stiflt vnd samnvng ze iiandek, 
vns vnd vnserm got«liavs nicht vndertanicb sold sein an der 
vegiai, vnd an der gab der abtessinne oder maistnnne, an 
aUem dem reebt als vor gescbriben stet nehantt so sei div 
Stift, mit der samnvng vaOen von allem dem isebt vnd wir 
in ze gnaden haben getan. Daz disev red, vnd di sach stet 
vnd vnzebroehen vnd ewich beleiben, des geb wir der 
vorgenanten vravn vom Ailiait von fteinsperch vnd der 
Stift aeR^^^ekt disenprief versigelten» mit vnserm insigal« 
Diaer piief ist gegeben se Waidboven, da von ebrist ge-^ 
pvrt warn tavsent iar nwai hvndert iar nevnmch iar dar 
naeh in dem Vierden iar an sand Stephans lach. 

Orif. Parg . 1 Siegel. Gelu H. Archiv. 

XCVn. 1%. Mte 1295. 

Wand in der vnaleten Mt^enobliditti seit elliv ird}-* 
sdiev dinch vnstete vnd lei^nehlidi ant» so bedarf nrnn 
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des woi, du man allev gvete vnd nyfm getot der man 
lange gedenehen sol vnd wil, also mit priefen vnd mit fa- 

zivgen vesten, daz ir die lebintige levte nihl vero^ezzen. 
vnd daz die chvnf^ip^en levte daran iht zwiveln. f>a von ich 
Hermao von VVoligerstorf vcrgihe vnd tvn chvot allen den 
die diaen |Hrief aehent, oder lesent, oder hoerent lesen, die 
nv lebent vnd bemacli chvnfUeli aint Das ieb den aetigwi 
vrowen von Minnpacli, pred|^er ordena verekavft han, arit 
meiner havsvrowen vroGerdrvten, vnd mit aller meiner er- 
ben willen vnd i^vnst, sehzieh metzen chornes, vnd drie 
acfaUUnge pfennlnge geitea rehter gvlte, avf ainer mvl, div 
mein rehl aigen waa^ da se Oenenatorf an dem Chambe 
mit allem dem reht vnd mit aller der aigenadiaft, vnd ich 
sie gehabt han, vmb ein genantes gvet, des ich reht vnd 
redlieh gewert bin, vnd setz in ebentivre drev [yfvni geitea 
avf meinem ehav%vete, da ze Pvetzingen. Daz dise rede 
atete vnd vnzerbrodien bleibe, dar vber aogib ich Herman 
von Wolfgeratorf den voigenanten vrowen von Minnpadi di- 
aen priefftvainemvrolivnde vnd svainemgenvge vnd nv ai- 
ner vestnvnge diser Sache versigilten mit minem insigel vnd 
mit liern fJvtoldes insigil von Chvnringen vnd mitbem VI- 
riches insigil von CappeUe,die diser sachegezivch sin t, vnd 
mit den andern gesivgen die hernach geschriben atenlf 
das iat her Hertneit von Stadecke, Henrich der S wap von 
Cremae, Perchtold der Amman von Minnbacb, her Ooetfrid 
von Creuise vnd ander bidirbe levte genveh den dise sache 
wol chvnl ist. Diser prief ist geg^eben zv Wienne, do von 
Christes gebvrt waren tavaent iar, zwai hvndertiar, in dem 
fivnfvndnivnsigiatemiare, anaandGregorien tage Inder 
vaaten. 

Oflf« P«tf. a aitfttl (fehlen). Ofk. R. AfcUr. 

XCm S1. Mim 1«95. 

Ich Dimüt Levtoldes hovsfrowe von Stadekke tvn 
chnnt alle den di nu sint vnd her chvmftich werdent, daa 
ich gehen han ledicUeieh vnd aleditiehleieh an allen fioraog 
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hern Vlridieii von Ghappelle kern P'ilgreimt mi viid tineii 

erben, das dorf halbez ze Steteldori vnd z.vvay lehen, daz 
min muter vr^ Dimüt vnd ich gehabte haben rehtem le- 
hen von vnserm herren dem purkraven von Nurnberch mit 
alle div vnd da wa gehöret »e holeM vnd se veMe» an ekeni 
an selienten, perehreiit oder purchrebt, verlebent gut oder 
vnuerleheiit, oder sw i iz. i^enant ist, versucht, vnd vnver- 
suchte. wer aber daz der vor genau l vnser herre der pur- 
kraf von Nurnberch hern Vfarieh von Chappelle vnd sinen 
erben niht leichen wollvon swelieher shiaehte chrig oder 
irresal das gesehaMif so oiion ich Dinml die voigenanty 
das ich min taeil an dem dorfe %e Steteidorf mit aHe div 
vnd da /.u gehuret als vor gesehrieben ist gesacs&et bao 
hem Virichen von Chappelle vnd sinen erben vur zway 
Uvaent mareh lotiges silbers, dar vber han ich in demaet- 
ben halben laeil des dorfea «e SteteUorf dai mich an ge* 
bftrt mn gericfate vnd nehent vnd perchreht das ich von mi- 
nem herren dem iierziOgen von Osterrieh gehabte han, daz 
han ich aui geben vor dem herzogen von 0«?terrich vnd hat 
er da^ geliben dem geoanteni hern Virich von Chappelle 
vnd sinen erben. Das dise red stet belibe vnd vnuercheret, 
gOi ieh Dimut diaen brtt bern Vlrich von Chappelle vnd ei- 
nen erben, se einem vrchvnde versigelt mit minem inaigel 
vnd mit dem zivgen di liie geschriben sint , daz ist her 
Heinrich von Stvmberch, der Stuchse von Travtmanstorf, 
Heinrich von Lihtenalain, Otte von Celking, Havg von 
ReidMOitain, AMI von Hawnvdde, Stephan ain bnider, 
vnd ander bideiber livle gendeb. Der brif iat geben do von 
Christ geburde waren tavsent zway hvndert iar nach 
neunczich iaren in dem fvmftem iar an dem antlas tag» 

Orif . Piff|. 1 aiaftl. QA. H. Ardlv. 

XCIX. 28. Joni 1295. 

Wir Friderich Bargrave von Nurenbercb tvn kvnt 
allen den, di disen brif an sehent oder horent lesen, di nv 
aini vnd her nach kvnftik werdent, das wir das dorf se Ste« 
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tekidorfy dai ver DiemAt her Levloides witebe von SuMut 

Ynd Albreh, hern Albrehts svn von sant Petronelte, torths 
ze rchtem leben gehabt babent, daz selbe dürC mit allev 
div vnd darzv g^ehort, swi daz genant ist, versvcht vnd vn- 
versuobl) als es div Tor genant vrowe ver Oimiit, vnd Al- 
kreht der vor genant ist, von vns gehabt habcnt, geühen 
haben se rehtem leben hern VIneh von Capelle, vnd ai- 
nen sviieii , di er hat bei vcrii iVlargiireten siner havsvro- 
wen, oder noch jsfewinnet, vnd wer, daz der selben si a 
niht enwere, so scbol da% vor genant doH^, vnd ander gvt 
ab es hi vor genant ist, anerben, ander sin erben, di ei 
SV rehl an erben aehoi. Dar vber gib wir im ae vrkvnde, 
vnd ae gezevge disen brif besteti^et mit vnserm inmgel. 
Daz ist geschehen zv KadoIs])urk iiiich Criste geburde 
tavsen zway hvndert jar in dem tVinie vnd nevncsigi&t jar 
an der heiligen vm\( poten abent sent Peters vnd aent 
Panb. 

Orif. Farf. 1 Slcffll. ■. AnUv. 

C. 13. October 1295. 

Üignuiii omnino videtur ac eonsentaueum equitalt vt 
benefieia pro ipibas merees expeotatnr perpeloa, prent 
posannl seriptornm rebore stabiliantor perpetno ne ca- 
lumpnie paieant malignorum. fgitur nos Bertoldus comes 

vna cum dilechi coiiiuge nostra, domina Wilbirgi comitissa 
de iiardekke, domum atque conuentum sanetimonialium, 
Cystereiens» ordinia in saneto Bemhardo, pia fidelttate in 
domuM» proseqnentes, volentesipie pro viribus ipsamm quieli 
acGommodo eonsniere infutomm« deeemtabntaredditanni 
de iure montis in Liutacker, que vir nobilis, dominus Hein« 
ricus, comes qiiondam dictus de Döwin, predecessor noster 
felicis memorie, simul cum predicta nostra com4^e in pri- 
DO fondacioms sue inicio contiilerateisdem sanctimoniali- 
bos» dorn adhnein Maylanhabitarent^nonqnidemdesignatb 
aut assignatis certarum possessionnm fundis super ip- 
jsa, sed permaoum oiBeialis sui perannossiogulos offereoda 
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certo tempore presentaliantiir; hec eadem decem talonta 
nm pariter cum prenoiiiinata consorto nostra atque con- 
iuge ipsissanctiBioaialibus, atye conuenUii earum inaanc- 
to Bernkirdo, amm dsvne teMmAmiBf io nemediam 
aoMMvaiD noftraraii •pociaKlar fn tamrain praoaMsimn 
cofkfinnaiiius. Simnlqiie ad certc donionstrationis tytulaai 
infira scnptas posses&iunes, quo ad censiim po&sidendum 
et Fecipiendum, libere pro eoruadeiii decem talentonim 
redditibas pomdenda in perpateum eia fidaliler aaaign»- 
111110, in Leatacker videlieet villa angeolam, qnod wigari- 
ter das Owe! didtur, hoc est omnes vinoaa infira ambitam 
loci predicti eoiiteutas. jtcm umiies vineaii et agros, con- 
tentas in loco, in den iiuzzen. Item vineas dictas div 
Fevnti^iextra villam in superiori parte. Itemviueaaquewlga 
dieontar der Srnmeberdi. Item vmaas qne dicuatur der 
CaB a tA er ge. Item vmeaa daelas wigo div Niderpevnth in 
dem Dömech. item vineas in superiori Chuperge in inferi- 
ori parte vic vt vvl^o tlicitur des Chirihweges. Item auj^e- 
am wigo miocupatam vodern velwem. Iteui agroa dictoa 
tater apinaa, qnos haetenua ab initio aue fundalionia pro- 
pfüa ipaeaaneCimonialeaeicobiiteaaamplilraBpomedeffunt* 
Hae omnia loea preaeriptia nooinibua designata, com ter^ . 
minis, spaciis, ac vniversis eontinenciis suis, ^cpedicte da- 
mvi aanctimonialium in s.nncto Bernhardo, nomine dceom 
talentorum reddituumy que preduumocMifiaigoamuaperpetuot : 
paendonda« inaupertresvineaa, qiiarttmhecaimtnMiina.ki 
Leatacker vnamdietamSwipel. in Polka^vaamdiotam Vitiat 
stT, in Reiz|)ach vnam dictam Uet/ipachcr , oisdem damiM 
sanctimontalihus in possessionem perpctuani, pari modo vt 
predicta excepto quud uauiu Ihictum ad vitamamborumno^ 
alnim^deipaiatribuaTineiareaeraamiis, quaa poat lecessum 
naatm addaanmaepedictamcam omni iure atquedominior ; 
iFolaniii ifliero pertinere. In horom ommnm eertitodinem et ; 
roburperpetuum doniuisepiusroemarateinsancto Berahar^ 
do, hanc conferirous conseriptionis inemoriam iitrorumque 
naainim aigiUia iidelilar rolioratamt Tealea hmaiifwiy aiml^ 
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doiiiiiiii8 Leotoldiis de Chnuringe, Albero de Witrm^ A- 
loldoa de Chiowe etHdnricns fiKiw eiue. HB ninieterialee. 

Herbordus de Symoninge, VIricus et OUü dicti Pürchdorfer, 
Otto et Leo fratres de Gravenwerde, VIricus de Stuten, 
Hermannus dictus Schober. HU milites. Heiniicus deciou^ 
tor de Widenrdde et filü eins JoliinDes et Wieento «e 
quem pkires alii fide digni. Actom et datom in Rets «oae 
domini m? ccf Ixxxxv. iij? idus üctobris. 

Orif. Perg . 1 8Uf«l. 8«k. U. Arebiv. 

CL 12. November 1295. 

Ich Otte ven Arnstain pharraer von dem Gemqgia tan 

chunt allen den di diaen bri^ an sehent, das ich hem Qiun- 
rat von Chappell han gegeben vreilichen, daz gut daz vro 
Tut von Risenstain, hem Dytrichez hausfrowe von Ebek- . 
perch von nunem vater vnd von mir hat gehabt in Haeders- 
hofer pharre ynd pin des aelben gutes ain gewer Air min 
mnter vnd fiir min awester vnd an aller der etat vnd er ain 
bedarf, vnd daz. im daz. staet vnd vnnerchert beleihe dar 
vrob gib ich im disen brief versig^elt mit minein inBygel. 
Dirre sachhe sint gezevcb, her V Irich von Cbappeil, hern 
PUgreima ann, her Hainrich von Volehenatorf, der Chon- 
rat von Volchenatorf , Habrich von NivnliofiMit her Haneb 
von Reichenstain , her Ruger von Hütte vnd ander piderbe 
livte. Dirre brief ist gegeben do von Christes geburd waz 
tausent jar zwai hundert jar in dem Hvnf vnd nivusigiatem 
jar des naehaten tags nach aant Merlina tag« 

CU. 18. Aognst 1296. 

Ich Ditmar von Hohenberch , tven cbvnt allen den, 
di disen brielf Sebent vnd horent lesen, das ich ein rosge* 
cbovffet baoi wider Baldweinen vonTrebense^vmbe drev vnd 
swiinsicb phvnt pbenninge« vnd han imvvr di aelben 
phenuinge gesatset zwai phvnt phennich gvlt, meines gve» 
tes in Hezendorf^ also ob ich im daz gvet halbes nicht gib 



Digitized by Google 



UUOH, S. XliL 



«ntftiidMMtoiBstadi» so adial im ain phvnt der g^tle- 
iBdi fleb, du er das geh ledicUBcb den «weelern le TqId, 

mit meinet' haut, vnd mit meinem gvctem willen, vnd gib 
ich im ovch nicht daz ander gvX halbem ze Weinachten so 
achoi das ander phvnt gvU ovck im ledicli aeiA in der sei« 
hfia maue , vnd daz voder, das idi is mit sampl ioi den 
svreatem se Talnl lediehbeh ovf geh, vsd er is toh in es- 
phah se rechten pmlirecht, vnd diaer diovf vnd diese ge» 
hrbde ist geechelien vor ir einem ohaim hern Stephan dem 
Meissower ze Meissowe , des insie^el ich im an disen brief 
gewinnen zv einer merer bestetichait schol, des gvetes er 
seheron aol sein mit sampt mir vnd das lob ouek ieh der 
Mflisaower Stephan , sy aampt im vnd aint des diso herren 
gezevge, her Ortlieb von Winehei , der Hadmar sein brv- 
der, der Wllinch von Walde, der Hoir, der Virich von 
Chvnesprvnne , der Gehhart von Poisenprvnne, Reitter 
Hainrich sein brvder, Ponhakn, Albrecht von Neidekko» 
Levpold sein hrveder, Meinhart von Dvrrenpaoii, Wenn 
hart von Chledorf, Chvntslinus von Stoeham, Rvger von 
Engelmarsprvnne, vnd dicze hestetig ouch ich, hie mit 
meinem insigel, vnd ist diser chuv f geschehen ze Meissowe, 
do von vnserez berren gehvrt gewesen siut tovsent iar» 
swai hvndert iarin dem sechs vnd nevni^istem iar andern 
ntmiMm samstaf , nach vnser wrowen taeh sv der schi- 
dvogo. 

Orif . Perg. 1 Siegel. 0#1u IL archlv. 

CHI. 8. Oetober 12M. 

Nos Engelbertas deigratia Admontensis ecclesie ab- 
has presentibtts reoognoseimus, nos habere literas domini 
nostri Emehonis venerabilis episcopi Frisingensis super 
exciuptione domus nostre in Weidhouen, per orania in 
hec verba. »Nos Emcho dei ^ratia Frisingensis ecclesie 
episcopus tenore presentium profitemur et constare voliH 
mus eamm inspectorihus vninersis tarn posteris qnam mo-> 
demisi quod consideratis et recognitis meritis gratoilis et 
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coeeplii amtd iimiM «Hleeli, donrini Huiviei «bbatiB Ad- 

inontensis, quibus nobis et ccclesie nostre conplacuH 
et eomplaeet infef^santer , hane ei et sue ecciesie Ad- 
montenai gratiam duximus nen inmerito concedendam vi- 
delieett qii0d inqviünas domos rae in4oro nostro Weidho- 
iMii, ihe imrtft portam que ducit ad Amsteten, qaem idan 
dominas abbas et successores sui ibidem instituerint, pro 
beneplacit(y totisui ab omni onereexactionum, steurarum, 
vigiliartim^ cyrcaciunum etcontribucionum abaolatumper« 
petita reddiimi8«t exeinptoiii,?t autem talia gratia ipai ab*-' 
bati «t aue aoeleaie per noa fiieta, apat tioa et aiioeesaorea 
noatraa^ rata aemper maneat et aeroetar, haa noeCraa lUe-' 
ras exinde confertns slgilli nostri karactere iussiiiius ia 
iestimonium euidens t'oiiununiri , testibus qui aderant 
subiiotatis, qui sunt, fraler Fridericua^ quondani magister 
miiitie teaqrti et Hago prepoaitoa bnenaia fratrea noatri, 
doBMiiaa Yirieita de CappeÜa, dominua Otto GeHcingarn» 
de Schalaeh, dominus Yring^us plebanus de Prilepp et ma- 
gister Gerhardus, plebanus de Ydnicb. Djituin et aetnrn in 
Weidhouen, anau domino mr ducenteairao nooagesimo 
aexlo in prima vespera saneti Dyonisii marttria. 

Orif . tag; 1 aicftl (AAmt)« Ota. U. Arohlr. 

CiV. SM. December 1296. 

Nos Wernbardusdei gratia ecciesie Patavieusis epis- 
copus preseniibus conlitemur, quod diuini cultus augmen- 
tiun in nostra dyocesi paterna aoUicitudine promouere cii* 
pienteB) donacionein iuria patronaSua» parroehiaUa ecdeaia 
in Ranndek, quam reuerendus in Cbriato pater domiaiia 
Emicho Friöiiig"ensis ecciesie venerabilis cpiscopas de li- 
berali assensu eapituli sui feeit nouelfe plantacioni eccie- 
sie aancte Marie prope liandekk ordtnia saneti Beoedioti 
Goi loao conformitate religionia et aitoa aptitudine peraoa* 
dentibna, titolmn nomeiique inpoaniinua» vallia beate vif" 
ginis, quod wigariter, vnser frovn tal , dici volumus au« 
ctoritate ordinaria coniinnauimus, ipsam ratam et ineon« 
uabaaA peqpetuis temporibus decernentea. Verum quia 
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aine tenporalibus spiritaalia non posaunt aubaiatere ^ vi 

abbatissa et sanctimoniales in eodcm loco domino perpe- 
tiio seruiture, dum ad necessitatetu habuerint temporalia^ 
fiducialiter appetant sempiterna, tantoqne contemplacioni 
femendua inhereanty quant6 largioribua atipendiis sunt suk^ 
fidie« Eece prooenlna et fruetna memorate acdeaie in Ran«' 
enin omm eomodo et ytilitate menae ipaarnm dona« 
raus et annectimus, benigno et liberali venerabilis capituli 
nostri aceedente consensu. ita tarnen, quod propter huina^ 
modi gratiam ecelosia in Kandek et plebs eidem attincna 
debitia non fraudentur obaequüa, aet per duos capellanos 
ydoneoa abbatiaae, qoe pro tempore in dicto loco inerttf 
qnormn correctionem nobbnoatrisqueaueceaaoribna reaef^ 
uamus, sollicite et fideliter gubernentur. Incuius rei perpe- 
tuam memoriam et firmam^ntum presentes dedimus lite- 
mSj noatro et Tenerabllis capituli nostri sigillis appenden- 
tibna communHain« Datum et actum Patauie anno domini 
m? dncenteftmo nonageaimo aexto, x|. kalendaa Januariu 

Orif • P«rgw a 8laf«t M. H. AroMT. 

* 

CV. 13. Aaner »97. 

Ich Leutolt van Chunrin«^ schench in Österreich, ver- 
gib vnd tuen cbunt allen den di diaen brief sehent oder 
borent leaen^ di nv iebent vnd her nacb ebmnfkicb aint, 
das mein berre der edel bertaog Albreht van Österreicb 
Vnd von Steyr, mit guetem willen meiner vrawen , vravn 
Elshcten der edelen hertzoginne vnd mit veraintem muet 
vnd mit seinem zeitigem rat sein dorf ze Schriebe mir vnd 
meiner hausvrawen Agnesen vnd allen vnsern erben, sv- 
nen Tnd tohtern mit allem dem rebt, vnd ez di färaten 
▼or meinem berren ber brabt babent vnd ancb er es bat 
gehabt, versucht vnd Tnnersaebt, se Telde, ze dorfe, mit 
gerihte, mit weisedc, vnd mit allem dem nutze, der da van 
chomen mach, verüben bat ze rebtem leben, waer aber daz 
des got niht engeb» daz ich oder mein hausvrawe Agnea 
niht enwaeren, vnd an erben verfiieren. so aalen daz vorge- 
t^«at«t «t«. ta 
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paut dorf Schriebe meiner vorgcnanten hausvraweo 
Agnesen, swesterElsbet vnd Geisel vnd alliviriv chint sv- 
ne vnd tohter mit allem dem reht , vnd wir es bieten ge^ 
habt, ob wir bieten gelebt, baben van dem vorgenantea 

meinem lierren vnd van seiiii n chinden ze rehtem lehen^ 
daz e/. nimmer vnn in vererben sol vnd also besehaiden- 
leicb» swanne da^b i&ij da% mein herre der bertzo^, luem 
vrawe div hertzoginne oder iriv chint, das ofi^nant 
dorf ze Schriebe van mir oder meiner bausvrawen Agne- 
een cbauAn wellent^ daz wir in ez danne ze ehanffen so- 
len g'ebenvmb fuml Ii ändert mareb beraites Silbers, vnd su- 
Icn ancb si mir ixlcr meiner bausvrawen, dazselhe silbcr 
beraitea geben mit einander, vnd sol van der march eti^ 
l^t abgen, daz si nibt gar lotich iat. Geviel aber daz vor^ 
genante dorf ze Sebricbey der oftegeaanten Agnesen mei- 
ner bauavrawen, swester Eisbeten vnd Geiseln an vnd iriv 
cbind svn vnd tohter als vor «resebriben isl, di sulen ez 
dem vorg"eiiante!) meinem herren, meiner vrawon vnd iren 
chinden ze cbaulfen geben, vmb daz vorgenani guet als vor 
belaeuttet ist, vnd lobt auch mein hcrrc der vorgenant her- 
tzog vestichlieh, daz er des selben dorfes ze Schriebe mein 
vnd meiner bansvrawen Agnesen vnd ir swester Eisbeten 
vnd Geiseln, vnd aller ir chinde gewer vnd scbcrm sol sein 
lur alle ansprach als lelieiis rebt ist vnd des landes ^ewon- 
hait. Daz dise rede staet viid vnzorhrochen beleihe, dar- 
vberipb ich disen brief vnd mein bansvrawe Agnes, versi- 
gelt mit vnser baider insigeln vnd mit den gezivgen, di da 
geschriben Stent. Graf Berfatolt von Rabenswald, Stephan 
van Meissawe, Alolt van Cbeiowe. Vlreicb van Cappelle. 
Ortlieb van V\ incliel, Eberbart, llainrtich vad Vlreich di 
brucder van Waise, Herman van Landenbercb, Vlreich van 
Chlingenbereli . Alber van Hohenstein, Hainreicb van Cheia- 
we vnd ander biderbe laute, den dise sacbe wol chont ist. 
Diser brief ist gegeben ze Wienen an dem abten tagnaeh dem. 
Periebtae;', da vanKrisles gebuert waren ergangen tausent 
jai' y.wai bvndertjar in den sibenten vnd neunlzigistem jar. 

Üriy. Perg. 2 Siegel (I fohlt, das der nausfrau). Oeh. H. Archlr. 
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CVl. 13. Jänoer 1297. 

leh Virieh Ton Rnkhenddif vergich vnd Ifin se wwen 

allen den di disen brief ansehent oder heorenl lesen , dai 
ich «relobt han dem edeln manne Hern Eberhart von Walsse 
für mein haustrovn vron Elspcthen, das si ir willen gebn 
ml dasT) das ich ioi mein drittail daz ich hat an dem hovs M 
Gnnthartstoif vnd den hof vor dem bona an ftekher, ver* 
chonft Tod ^e^ebn han , das si im da« beatetig vnd oneh 
ouf geh, mit allen dorn reht, vnd si dak an gehabt bat. Ua- 
zv verp;ich ich Leiitwein von Werde. daz ich mit sampt hern 
Virich purgel bin , vnd mit im angcnomen han , das für 
sein housfrovn vron Elspethen, daz si hern Eberharten das 
gftt <Ni%eba vnd bestetigen sol als reht ist, vnd als si es &e 
reht bestetigen sol. Das dits gelnbde von vns stet vnd vn- 
zerbrocheii behalten werde, darüber gebn wir hern Eher- 
hart discn brlef zc vrchunde,beuestcnt mit vnsern insigeln, 
des sint ge^ivg her Ylrich von ChappcUen, her OrtUebf her 
Hadmar braeder von Winchei, her Alber von CSmnnrmg, 
her Hainrich von Sneehnt vnd ander lent genueg« Diser 
brief ist geschriben vnd gegeben se Wienne do von Chri- 
stes gehurt waren toiisent jar zway hundert iar in dem si- 
bcnten vnd ncunczkisten iar an dem ahtoden tag^ noch 
dein Perhtag. 

Qrif . P«rf. I Sieg«l. Q«b. H. Archiv. 

CV U. 21. Jänner 12d7. 

Ich Viricb von Grünt vergich vnd tun ze wissen allen 
den di disen briel ansehnt oder heornt lesen, di nu Ic- 
bent vnd hernach chumftich sint, daz ich mit guelem wil- 
len gestanden bin von dem ehouf den ich geworben haet 
vmb bem Ylrichen von Rukhendorf, vmb einen tail den er 
hAet an dem bona ze Chmtbartstorf, vnd han den selben 
chouf an dem tail lieUieb vndgnetlich, lazzen vnd gegebn 
dem erbern manne hern Eberharten von Walsse lediehüch 
mit allen dem reht, vnd ich den vorgenanten tail gedingt 

IS» 
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vndgechouft liaet. Idi b!ii ouch desgoeto vnd der pfennioge 
gewert vnd sint mir widei^cgeben^ darumb ich ez ge* 
eboiift hit, yttd darüber hftii ieh getobt ob Frideridi Tdn 

Rnkhendorf dehainen chriecli oder debain red oof den vor- 
genanten tail, den ich hem Eberhnrten gegeben han, hab 
oder habeat werde , das ieh daz gegn im ons pringeu sol 
vnd für bern Eberbarten von Wabae des geaten aoL Ihm 
diae rM vnd diae aftehe von mir atet vnd vosefbroehi bo-» 
halten werde, darüber gib ich im hern Eberhart von Walsse 
disen briefzc vrchunde beuestent vnd bestetigt uiil meinem 
anhangunden insi^el, vnd mit den erbern gezivgen, di hie 
geachriben stant, daz ist her Virich von Cbappellcn, her 
Otte von Celbingen, ber Aiber von Chunnringen, her C^&d- 
rat, her Hainrich brueder von Praitenvelde, her Vfarieh von 
Hitzenzorf, her Fridcrich sein sun vnd ander erber leut 
genueeh di dabei waren, vnd den diso säehe ehunt ist. Di- 
aer brief ist geachriben vnd gegebu do von Christes gebtirt 
wiren tonsent sway hundert iar in dem aibenten vnd 
neAntskiateniardeamentagesanaand Agneaentach« ^1 

Orif . P«rf . 1 8ief tt* Oeb. II. AroUv. 

CVIII. 13. Februar 1897. 

Wir Graf Gebhart von Hyerzperch verichen vnd tvn 
chvnt allen levten di diaen brief aehent oder horent lesen, 
das wir mit vnaerr lieben havsvrawen Sophein gutem vnU 

leii vnd g^Tist vercbauiTen viui vereliayffet haben, \Teileicli 
reht vnd redleicb, dem hohen f\Tsten herzogen Albrehtea 
van Osterreich vnd van Steyr, vnser grafschaft Lytscbawe 
vndHaidenreiebatain, vnd swazdan&u geh&ret, ea aeiaigen 
oder lohen, doifer, ehirchaaetst mvl, waide» wiamat, pery 
oder tal, bolts, waMe, versficht oder vnnersficht, wasser, 
vischwaide vnd ^wi ez genant sei vnd auch swaz di purkgra- 
fen von Gors van vns ze leben haben gehabte mit allen 
den cron, gerihte, wierden vnd nvtz als wir di vorgenanten 
gnÜMshaft Litachawe vnd Haidenreiohatain vnd di anderen 
aigen vnd lehen« ala da vor geachriben atat, selbe gehabt 
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haben ondb drilbalb hindert marcfa «Ibers Wenncr gewih- 
tes vnd sein auch des selben silbcrs gar vnd gaentzeleich 
«rewort vnd verrihtct \m\ setzen vns des selbes chavffes vnd 
^tes rebten gewern gen aller ansprach, vnd darvber ze 
einem ewigen vrehände, geben wir diaen brief mit vnsentt 
hangundem insigel Teraigelt Diaer brief ist gegeben oe 
Ptasawe an dem s^mntag do man sancb Bxnrge, do van 
Christes gebiirt waren tausent zwai hvndert jar in dem si- 
ben und nevnczigistcm jar. 

(S. Licbnowsky U. Re^^sten Nr. 6flu) 
Orig. r«ri. 1 8i«g«l. Qeh.IL AtcUt. 

CIX. 29. Juni 1297. 

Ich VIreich von llucclicndürl vnd raein housvrov ver 
Elspet vnd vnsriii chint, Elspet, vnd Lieh, vnd Margret, 
vnd Hainreieh, vnd ^iykla9 vnd Ott, vnd Pernolt, vnd 
Wernbarty vnd Fridreich, vnd Vlreieb veriehen vnd tuen 
ehvnt aBen den die mi sint vnd nacb ebonftidi werdenl, 
das wir den edlen berren bern Hadmaren vnd bern Rapo- 
ten van Valeheiiberch gesatzet liabeu vnhidwunchleich 
vnd an all arglist sechczehen s^iiiehart acchers die ponant 
sint Vnterrais, datz GvnÜiarstorf vmb ains min dreizzich 
pbvnl niur Wienner pbenning ouf sand Marteins tadi der 
na naeebst ebvmt, vnd ist des aigens des die vorgenanten 
berren van Valebenbereb van den berren van Raetelperg 
vnd van ir housvrovn gelost vnd gechouft habcnt alsu ob 
wir die vorgenanten aeccher vmb daz vorgenant guet an 
dem nächsten sand Merteinstacb hiur des iars nicht losen, 
das sin mit allem vnserm gnelem willen mein vnd meiner 
boosvrovn vnd meiner cbindlein, die wir nn baben vnd die 
wir nacb gewinnen, den edien berren bern Hadmaren vnd 
bem Rapoten van Valebenbereb vnd ir erben vnd ir ge- 
siecht aller ding ledich sein, mug aber wir gelosen, so shull 
wir die vorgenanten ains min dreizzich phvnt pbenning den 
berren van Valchcnberch in irhous datz Valchenberch ge- 
ben» ist das vns ibt irret, so sball wir in sin senden mit 
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solchen poten, da die herren van Valchcnberch mit gewerl 
werden» vnd das dia red vnd gesheft stael vnd vncsepriH 
chen beleih, geh wir den vor genanten berren van Valcfaeo- 

bercli den prief versig-elt mit vnserm insigel vnd nut den 
cziugen die daruarh geschriben vnd benant sint, des er- 
sten her Liutolt van Chvnring, her Chvaratvan PotendoiT, 
her Vlreich van Chappcll, Alber van Chvnring, Seifrid van 
Plaeneh, Gotshalch van Ekcbartaov, her Chvnrat van Reatt, 
berFridreicbvan Prunn, Chvnrat van Windistej, Hylprant 
van Straas&jRuedel der Amman. Dazdaz geschehen ist des 
ist van Christes gepuerd tousent iar tzwai hvndert iar in 
dem sibcnten vnd niunczgistem iar an sand Peters tach, 
datsfi Haedreiehatorf pei dem Champ. 

Orlr. Perff. 1 Sitg^. Ock. B. ArcUr. 

CX. 16. Octoher 1397. 

Ego Fridericus de Lihtenstain, vniuersis quonim in- 
tereat, cupio prcsentiboa fore notum, qnod ego beneficia 
(bna?) mea videlicet, redditna triam talentoram in viHa 
Mechseldorf^et redditua decemaolidorum in villaSchimens- 

dorf, illustri domine Elizabet, ducisse Austrie et Stirie, de 
t'onscnsu et bona vohmtate domine Chunccnmdis vxoris 
mee aliorumque heredummeorum vendidi, pro quadraginta 
duobus talentisdenariomm Wiennenaia monete liberepoa- 
aidenda» exhibena me vn& com patmo meo Weikhardo de 
Pourogarten dictoram bonorum jaxta terre consnetnffi- 
nem tutorem, contra impetitores quoslibet, qui dieta bona, 
quod absit impeterc duxcrint, aut jus sibi vendicauerint 
vel vendicare preanmpaerint in eisdemi et ne hoiascemodi 
vendicio ab vilovmquam valeatin irritum reiiocari,presen- 
tea literas memorate domine duciaae dedi meo meiqne 
patrui momorati Weikhardi de Poumgarten sigiüorum mu- 
nimine consignatas. Cum tcstibus siibnotatiji qui sunt do- 
minus Paulus celerarius Newenburgensis, magister Dyiri- 
eua notariua iUustris ducisse. dominus CholuofliciaiisNe- 
wenbui^enaia, dominus Fredericus Hvtatoeh . • . diclua 
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Schiver et alii quam plures fidedigni. Scripta et acta aant 
hec Wienne, anno domini miUeslmo ducentesimo nona* 

g'esifno septimo. In die heati GalU confessoris. 

Orig. Perg . 2 8i«f «L Geh. H. ArehlT. 

CXI. 8. Nüveuiber 1297. 

Ich Hainrieh Hd^lnger aoz der Wachau Yeigihe an 
disem brif allen den die in aehent oder h6rent lesen, das 
leh meinem lieben herren dem ersamenbischof Eniehnyon 

Frisingen fifchaizzen han vnd gehaizze, daz ich vmb sog'C- 
tan rihtigMige, vnd ich mit im vber ain chomca bin vmb 
ein vaz weines in der Wachowe auz der AlUach, darnach 
ich anspräche bot in meines hem Lentoides von Kvnringe 
offian brief antworte ynd gewinne, daran vndvnder sinem 
insi^ tcb mieb yenBeibe alles des rebts, des ich ynd mein 
erben an der selben anspräche habiMi, oder inohten haben 
p^'chabt, vnde seliaflV auch wan ich auch des vori^a^schriben 
meines rechtes in sein hantverzigen han, da^ sich alle mein 
eriben, swenne ich ai schierste zv dem Torgeoanten mei« 
nem herren bringen maehyon Frisingen, audi dar auf yer^ 
seihen ires rebtes ynd sweih ansprach in oder sein gots» 
haus ze Frisingn, furbaz dar vmb an get daz ich sin oder 
seines nachomen gewer bin mit swelhem oder vor swelhem 
rebt ich daz tun sol, vnd dar vber gib ich im disen brief mit 
Alramea meines geswein rihters ze Amstetten insigl ver- 
mglten, wan ich selb niht insigls bot Der ist geben ze Vd^ 
mamelt des vreitages vor sant Marteinstag, da yon Chri- 
stes g>ebnrtte waren tasent iar sweihmidert iar in dem sL- 
beu viid iuvntzi2-istem iar. 

Orif . Perf . 1 Siegel. Oeh. H. Archiv. 

CXII. 11. November 1297. 

Ich Meinhart der Vrawnstainer tvn chAnt allen den 
die disen brief lesent oder borent lesen die nv lebent oder 
her nach chvnfticb sint, Daz ich mit miner h6vsvrowen 
vrun Hyhkarteagvtem willen, vnd mit zeitlichem raetdikrch 
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vnser beder nötdurft verchavft han mein aygcn , daz ist 
die mittem mvl vnd ein hofstaet bei der selbew mvle ze 
Puchperch vnd VlricbBhof daselben, der Pernbartesleheo 
von mir was miner vr^wen vrdo £l&beteo der edeln hertao> 
giime ¥on Österieh vnd van Steyr, le rehtem aygem mit 
ellev vnd dar zv geMrt naeh des landes reht vnd ovch se 
haben vnd ze verchaufien oder ze geben swem si wil, mit 
allem dem reht als ich ez vnd uiin vordem her brahl ba- 
bent vnd bin ovcb des selben gutes, dar vmbe ich daz vor- 
l^enant aygcn verchauft han, rihtichlich vnd gentzlich ge- 
wert. Ych lob kh minor vrdwea der vogenantea hertio- 
ginno des voi^nanten i^vtes rehlen schdrni nach dos lan- 
des reht vnd setze ir vnd iren erbern dar vmbe allez das 
ich in dem land han, an aygen vnd an leben. Ovch lob ich 
miner vrowen der bertzoginne, bei minen triwen swaz ich 
fiirba^ mines aygens verchauffen wil oder muz^ daz ich sei 
das zem ersten an btton sol, vnd da» disiv rede ab si vor 
vorschriben ist sliet vnd vnzorbroehen beleibo des gy b ich 
miner vrowen der oftgenanten bertzoginne disen brief be-^ 
sigelt mit minem insigel zc cinoiu vrchundc der worhait 
mit disen zivgcn, daz ist zem ersten maister Ditrieh der 
bertzoginne schreyber, her Marquart von PraYnspacb, keff 
Chunrat der Gevottorer, her Hainrieh der Wostorbuigor, 
her Habrieh derVorsproehe vnd ander piderb kvt genfich. 
Ditso ist geschahen ze Wienne do van Christes geburt 
waren tausvnt jar zwai hundert jar, in dem siben vnd nevn* 
tzgistcm jar an sant Martins tage* 

Orif. P«ri. 1 SUf 41. Otk. tt. AreUr« 

cxm. i2d7. 

Ich Lentolt von Chvnringe, schench von Osterrich, 
vergich vnd tun chvnl allen den die disen brief ansehent 
oder horent lesen, daz her Hainrieh der Hvglinger in der 
Wa^hawe, min dioncr sich vmbe sogetan ansprach, vnd 
er gen minem herren dem ersamen bischof Emiehoii voa 
Frinogonae spreehon het, vmb ein vas weines in der Wa« 
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f^we auz der Altacli, des er dar aus se lehen iach, mit 
ileiiiMibeB also Yrianliioh verrikt ist Ynd vbereiodMinMii, 
das er mit gutem willen aicli yerzigent hat in des adben 

mines herren des bisehols haut, aller der ansprach vüdreh- 
tes, daz er er**luibt hat viid gehabt nu'jlit haben, aii demsel- 
ben ielieo i'ur sich vnd für alle «ein erben, vud dar vber 
verseilet er iich alles sines rektee an dem lehen, vnd ge- 
liaisset, das er deaaelhen lehena, ob es ieman hinnenfSr 
anspräche, g^ver sol sein des Torgeschriben mines herren 
von Frisinpfcn vnd siiier naehcbomen vor einem iffUcheni 
gerillte, da er ez sereht tvn sol. Dar vber daz div ribtigunge 
dem vorgenanten minem herren dem bischof von Frisinge 
¥ad einem gotshaise vnd einem naehcbomen elaet belibe, 
baben wir disen brief versigelt mitvnserm insigel nach des- 
selben Hvglinffcrs bei. Der ist ^cg-eben da von Christes ge- 
buritwaren taustnt iar zwai hundert jar in dem sibendem 
vnd nivnzigistem iar. 

CXIV. 1297. 

Nos Perhtüldus judex, consulesque jurati ciullalis 
Wiennensis tenore presentium recognoscinius publice pro- 
litentes, tarn presentiuiUi quam futurorum inemorie co- 
mendantes, quod virstrennns, dominiis Filgrimuii mües» 
eondnis noster, filins quondam domini Paltramiantedad«« 
terium sancti Stephani, propter multiformia debita per que 
nimiüiii inplicitus extitit et ad supplendam vite sue laopiam, 
qnod wigariter ehaft not dioitur sicut in preseniia nostra 
approbaoit evideoti^tne, tostimonio duorum crcdtbilimn 
viromm, seUicet domini Haymonis fiUi Ottonis» filiiUay- 
monis et Paltrami Yatzonis, redditns oeto talentomm de- 
nariorum in CuiDpeudorf vendlilit reueronde domine no- 
strc Elizabeth, ilhistri dueisse Anstric et Stirie.qnos eadem 
reuerenda domina uoatra, claustro sanctimonialium ad 
sanctum Bemhardum, ordinis Cisterciensium, dedit pieet ' 
priocipaliter propter deom, libere et qniete perpetao pos- 
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sidendas, dandti vendendi^obligandi et in vsi» soos coouer- 
tendi pront ipsonim placaerit Tolantati. Nos vero connos* 

eentes huiusmodi causam rite ac rationabiliter procedere. 
ipsaiii approbamus et confirraamus prosenttbus sigilli 110- 
stre ciuitatis robore consignatis. Datum Wieane anoo do* 
mini milleaimo daeentesimo nonagesimo septimo« 

Orif . P«rf . Mkr tdilii g^tciriifc—» 4m 6i«8f 1 Mll. 6. R. Archiv. 

CXV. 21. Mira 1298* 

Ich EkcliJirt von Tanne verph an diseiubriei viid tvii 
chunt aüea den di in sehent oder horent lesen , daz her 
Chun von Teysing fir mich chom vnd hat geelagt vmb das 
gilt daes Seibleinstat das von mir leben ist, bincs Heinri* 

eben von Talgew der aueb vnd der erb rebt oof 

daz vorgenant gut gibt, vnd wand mir mit reht vnd mit \ r- 
teil daz erteilt ist. wand daz vorgenant gut vnd ouch Heii>- 
rich min ist, daz ich hincz dem vorgenanten Heinrichen 
ribten sol. Nu ban icb vnd mein dbeim Gerfaob von Ra- 
dekk, den ieb mit vrag vnd mit vrtail an min stat sala 
swaen ich selben dcrpei niht gcsein moht als verre geriht, 
daz dem vorgenanten herru Chunen daz vorgenant gut in 
sein gewalt lediehlieh mit rebtem geriht gcantwrt ist, vnd 
das daz war sei des gib ieb im disen brief mit minem inm- 
gel ze einem gaatsem vrcbunde, vnd icb Gerbob von Ra- 
dekk leg oucb an disen brief min insigel ze einem gantsem 
vrchunde, wand ich ribter was an mines obeims stat, swann 
erselb nibt fferibteü indhte. Disor briof ist gescbribon ze 
Saltzburg,do von Ciiristes gebürt waren tousent jar, zwai 
hundert jar in dem ahten vnd neuntzgistem jar des nadi- 
sten vreitags nach Mitter vasten. 

Orif . Perf . I Siegel. Geb. H. Ar«lilr. 

CXVI. 6. December 1298. 

leb swester Engelgvet dev priorinne, swester Mai^ 
gareta dev svppriorinne vnd alle dev samnvnge der swe- 
ster prediger ordens «e Tuln verieben des an disem brief 
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ofienlichy wände Tns vnser liebe bvrger bie se Tnb» dvrch 
TDser . genediger vrowen bet vnd willen, der edeln vnd' der 
werdenRomiseben cHvneginne vrowen Elisabethen so g^et- 

Ueli vnd lieblich getan habent an der vreivngeains vnsers 
hoves hie, der vor der stat bei vnser \Towen chircben ge- 
legen ist, vnd daran daz si vns des rebt vnd gwalt keben 
hdbent,lue in der stat alle iarne scbenchensebseben vvder 
weioM vnd nicbt mer, swa is vns fregt vnd an nwam pbvnt 
phenirieh gv% di si vns erlovbt habent se ehovien ovf Or- 
tolles hovse, Bernhertleins aidem , da wider gelob wir in 
an dist^'m hrief, da'Ä wir vvrbaz debnin ^'\t chovffen in der 
stat ovf debainem bovse an der pvrger willen, vnd an ir 
vrlovbe, vnd darvber so gebe wir indisen brirf versigelt 
mit vnser samnnnge insigeL Nach vnsers herren gcbvert 
tovaent iar swai hvndert iar acht vnd nevnsidi iar, and 
sand I^'icülai tacb. t • t . 

Orig. Perg. 1 Sieg«! Geh. U. Areklv. 

CXVn. 1299. 

Wir Marqnart von gotes genaden aptt vnd herre, 
vnd elliw div samnung dez gotnhnses se Tegemse verie- 

hen vnd tun chunt allen den, di disen briel' scheut oder ho- 
rent lesen, daz ain chriek zwischen vns vnd vnserm voget 
was hern Liutolden von Chvnnringdem obristenschencben 
in Osterricb der vnser erib voget ist vber vnsers goteshn- 
ses aigen ze Livben pri Tymstaui, wa» vnser recht vnd 
vnserr amptlaeut recht wer se richten auf dem vorgenan- 
tem aigen , vnd wdihe sachhe vnsem vorgenanten voget 
angehörten ze richten vnd sines rechtes waz da wer, der 
cbriek ist also gemainchlich, liepHch vnd getrawüch ver- 
riht, als her nach gescbriben stat, daz wir vnd vnser ampt- 
laeute baidentbaben immermer staet vnd vnzeproehen 
svln haben. Des ersten sol vnser vorgesproebner vogte, 
vnd sin richter di sachhe richten, di an daz leben gent, als 
tolslege vnd tivfe vnd notnuüt, swas aber tiviV t^eschihtdiv 
biiider aineiii halben pfuntist, di sylen richten vnser ampt- 
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Unte o4tf mm gotedniBes richter, wirt aber vnser 
«■iptaiaii vbtiwert) das er pe&Mniig niinel, vnsbe tivfe 
db hie feaehrieben ist nrit den hTSgenossen dir vber ain 

halbt pfiliit ist, so sol er vnse ze pezzening fvmfe pbunl 
geben viid dem vogct als tü; geschiht aber ain totslache 
auf dem aigen von vnsers gotshuBes manne, so sol man im 
mperretti awas er indem htm Imt, «rilaber er sich Ideen 
00 aol er dek ioeen mit dem selben gut vnd mit swiv er 
inahc vnd hat vnd sol div pczzening balbiw vnserm goXes» 
hmes werden, vnd halbiv dem vog'et. Richtet man aber 
hmt^im, eo eel in vosere gotzhusesricbter dem voget antr- 
wurtcn aber mit dergvrtel bevangen ist, vnd sol als sin 
gut einer erben sein, gcsehikt aber noUraft oder tivfii, dir 
vber ain halpt phanl iet^auf dem aig^en, den selben man sol 
aber vnser amptman antwurten dem voget, al) dem ai^en 
als er mit der g-urtel bevangen ist, peMert aber er, so ist 
div pe&zerunof halbiv vnser vnd halbiv dez vogtes. Tvt aber 
ain man ain lern oder ain wunden auf dem eigen, vnd chn- 
met auf div Lantstraasze vnd ehvmet vnser amplmaii bin 
nach vnd vaeeht in, darumbe ist er niemant nihtes scbnl- 
lihc. Siecht aber ain man ainen andern aui der lantstrazze 
vnd ehvmt aui daz aigen gevlohvn, so sol in vnser ampt- 
man an gmerde antwurten in des vegtee gewalt; geschao 
aber das, das sieb vnser amptman savmet das er nibt rieb« 
tel div saehbe di er riehten sol» alsbie gescbriben stet, so 
sol si der der vo^ct oder sin richter richten, oi) dercbla<^er 
daz bewert, da/i im daz reht %^erstanden sei. Wir haben 
aueh vnsern vorgetianten voget ermant, das er noch sin 
richter bintse dehainem vnserm amptmann vmbe gelt nibt 
richten soL Wir haben ainen riebter vber in gegeben, sav- 
met sieb der daz er niht recht von im tut, so sol der voget 
oder sin riebter richten von im. Geschit dez not. daz man 
sol ainen menschen auf dem aigen brennen durich daz wan« 
gc, so sol vnser amptman sin pvesse da nemcn als da vorge» 
schriben stat, vnd sol in danne des vogtes riebter antwur- 
ten ob er in mlle prennen oder an slaben vnd das als das, 
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4m an dkem hriaf iieplidi begriffBo ist vnd getraiiHieh be-* 
luJieft werd, ganta md TmepTodieii m aller atat, haken 

wir im gegeben disen brief ze aincm vrchvnde vnd zo aincr 
aicherhait versigelt mit vnscrm, vnd mit vnser samnungin- 
aigel , ab 81 hie bangen t sint« Das ist geschehen do von 
goiea gebart waren tawaentswaihandert vndanaineah¥n^ 
dert jar* 

.cxvni. 

ich Ferebt di meisterimie von Peraeke vnd ich Areie 
dipriorinneTndalleiMer aamnvngeverielmTnd tvn chvnl 
9m diaem prieve aUen den di in leaent oder horent leaen 
das Taa drer ph^nt g\'it di da ligent ae nidemNeleben wr« 

den vns gegeben av einer jvncfro wen dl hiez Geisel, dazir 
rechtez nii> en was, vnd auch vns gelten wart fvr reehtea 
vnd vreiesb aigen, di selben vorgenanten drev phvnt gvit di 
dMnft Ton TOS her Vhreich der Grvnpeche vnd gab ai den 
vrowen ww aent Pembart mil dem recht ala wir ai beten ge- 
liabel vpd geben diaen prief mit Tnaerm insigel einem 
vrchvnde vnd sagen daz gemeincleichen pei vnser gehor- 
sam dazvns daz chvnt vnd gewizen ist« daz des mer den 
ainz vnd dreizicb jar vnd ein tag ist, daz wir di vorgenan- 
ten drev phvnt gvU vnd der Grvnpech vnd di.vrowen von 
aent Pembart in rechter gewer gehabt haben an aHe an- 
aj^ach« 

CXIX. April ISOO. 

Millesimo tercenteaimo « indictione tertia deeima 
menaia ApriUs. 

Quedam reaponaio &cta per commmie Teigeati anw 

baxatoribus Venetis pro malef'actoribus. 

Ad atnbaxatam pro parte domini ducls et Gommimia 
Venetiarum per me Petrum Fuscarenum factam pottestati et 
jndicibuaTergeatiuidelicet, quod deberent capere et deti- 
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nere Gabricleni Sjibalininn et Copedclam forbannitos de 
Jusiinopoli, ac Guoibalum de Preuosto et Androam de lia~ 
nerigo de Pyrano» perfides hemicidas et malefactorestam 
per pacta, quam etiain ex gralia' et amore, agravando fiM>- 
tum sicut plus potui et ostendendo, quod multum accepta- 
bile esset doniiiiio vestro de dicondo, quod de predictis uide- 
ram in piatea eorum duo et quod pro deo id facerent se- 
creto, nia sibi dare . . de loeo et cito. 

Reaponisiim fiiit tanc per dominmn potteetalem 
aeilicet Nieolaum de Badrio, astantibus sibi Syre Cada et 
Menego de Costa, judicibus tcrre et nemine alio. quod per 
senonpoterat capi faccre aliquem nec dctinere, sed delibe- 
ratione facta cum alüs responderet et sie recedeus inde, et 
regato» quod de credentia baberent predictos: dictos potte- 
stas cam jadictbus predictis alios honuDes terre prediete 
fecit congre^arl, quod id, quod consuluerant per ea, que 
videre potui, fuit dcliberale factum cum eorum generali 
consilio, quod consiUum die jouis sancto post prandiuui 
coDgreganuit, et ita rediens ad palatium propter nouas an- 
teqaam essem in piatea totam iliad quod dixeram pottestati 
et judicibus predictis, dictum fuit mihi per Bertutium ho* 
noratum et etiam dictum l'uit mihi . quod recesscrant de 
terra et tixistondo misenint pro me, ut ireni ad eui uiü ma- 
ius consilium et ibi dicere i n , si ueliem aiiquid ; ad quod cum 
iuissem, dixi domino pottestati, quomodo domine fuerunt 
hidiita secreta ea, que uobis et judicibus uestris dixi, quia 
mibi dictum (uit in continenti utrecesseruntde terra ; tune 
ipse pottestas dixit mihi, bene dixeratis mihi, quod ipsi 
erant in terra et quod nideratis de eis et bene fecissem 
cos substinero si potuissem , sed aliud non potui , scd si 
uultis aliquid dicere, dicatis et ego dixi, quod noiebam 
aliquid dicere, nisi responsione fiteta et recedente delibe- 
rauenint, quod deberent capi. detineri, et fecerunt elau- 
di portas terre, et non inueueruiit aliquem. Preterea quia 
dies sanctus Vencris erat die sequenti nolui aliud dicere, 
sed die Sabbati petii mibi dari maius consilium, quo dato 
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secaDdum quod rctraxerain et requisieram pottoftUteni et 
jodices Ua eis retraxi ei tantam plus secundam qaod fai>>* 
tum fiierat kabiiuin aecretomt et quod ai aecrelmn fiuasett 
illi malefiiGtores et homicide noo receasisaent de terra et 

insuper, (|uod postquam aliud habere non potueraiu, roga- 
bam requirendo eos. quod predictos maleractores et etiam 
Leoaardam Öauro iaeereut iörbampniri, et quod si quo 
tempore pemenirent, ad eorum fortiana quod caperent et 
detinerent et uobia daretar intelUgi, at pro eis mitteretia 
TenetiaB condneendos, hee et alia d(iii) quo pro bonore ue- 
stro domine dux et ulilitate dlcti negotii uidi melius coii- 
uenire. Ad quod mihi inter cetera luit responsum, quod 
reformatam erat de bauieudia ipaia, quod dieta die sabbati 
comparerentaub pena Kbraroin quingentarum alioquin ib-' 
rent in banno et in contioenti me andiente fbefuat dietl 
qirinqne atridati ad pedem aealarum ani paktii in plate» 
eorum, ut moris estsecundum dictam rciurnialioiiem et 
non comparentes die Pasche fuerunt perpetuo iurbauniti. 

Nomina jadicum predictorum sunt Sardi et Menegua 
dttCoata. 

fSMMMnwMl !• r*i. a. 

CXX. 15. August läOO. 

kh OfFeney von Schenchenberch vergich des offen- 
Uchen an disem brief, vnd tvn ez cbvnt allen den die in le- 
aent oder boren t lesen» daz ich dem erwaeren frowencUo- 
ater datse %e Tulen , vnd den aweatem darione prediger 
ordena zv miner lieben thobter aweater Agneaen geben han 
minez an erstorbens ^ ütes datze SlraustorflVnf phvnt phen- 
nige gulte, Wienner invnse ovt (Iricn Ichou vnd ovi'siben 
hovesteten ze rehtem eigen evvigehehen, vndini&e dienen 
als ea mir enher gedienet hat halbe phennigan aande Ge- 
orgentage vnd halbe an sande Michabeliatage, vnd han 
daz getan mit miner tobter hant vnd mit irem gutem wil- 
len Elizabethen von Hohenstein, vnd ir wirtes hern Al- 
bern von llobensteiii vnd ir beider chint, Albern ir eltisten 



üiQiiizeQ by Google 



288 



DIPLOM AI ARiLM 



svnez vnd Willialmes des ivngern vnd Elizabethen ir toh- 
ter div si(*h darvl^er seherme setzciit vnd »>cli /.c g^wern 
nach des landes rehtvnd g'ewonheit vnd dar ¥mbe daz mein 
gäbe dem vor genandem chloster vnd den sweBferadariiiiie 
eweeblich veste vnd stftete belibe ynd von memeo hemaeli 
sebroclieii werde oder geebrenehet, so gibe ich in dar vbor 
dise hantveste versijofelt mit minem insigel vnd och mit dem 
insigel mines eidenis hern Albemz von Hohenstein vnd sJ- 
ner hovsfrowen £lu&beten miner tobter, daz ez mit ir hant 
vnd mit willen vnd ovch irer chinde geschoben ist vnd mt 
dos diso herren gezivge , her Ortfiebe von Windiel 9 der 
Hademar sin brüder , her Otte von Zeiginge , her Ortolffo 
von Azenpruge, der Heinricli sin brüder, her Hademar von 
Tvlwinge, her Otte der schencbe von dem Chainpeige, her 
Hevnel von Tain, der Chvnrat der mvnicb, Baldewin der 
rihter von Tain, Albreht der pvrgermeistor, Ivngerieh, der 
Livdolde an dem vronhove, Eberhart der Pvingartner,HeuiH 
rieh sin svn, Stephan der Hevninch hurger vnd ander mer 
getriwer vnd ^ewaoror, vnd ist ditze fifcsebeben navh vr\- 
serz herren gebvrte tvsent iar vnd in dem dnvhuaderiston 
iar an vnser frowentage der schidvnge. 

Ofif. P«rf . t Siegel. Geh. H. Arclihr. 

CXXI. 2. October 1300. 

Ich FViderich der Blvme vov Wisendorf vnd ich Eliz* 
betb sin havsfrowe tvnen chvnt vnd ze wizzen allen den die 
dison brief Sebent vnd horent lesen, daz wir den andächti- 
gen frowon den swestem in dem chloster so Tnlen pro-» 

diger ordens drittehalbez pbvnt phennige gvlte vnserz 
an erstorbens eigens gvtes dacze Rvspach ovf einem Ichen 
vnd fvnf hofestet mit gesampter hant vnd mit vnser naeh- 
ster frivnt gvtlichem willen ze chovSen haben geben vmbo 
vierzich pbvnt phennige vnd vmbe swei phvnt leiehovfer, 
vnd sein ovch derselben phennige, vmbe die vor genanten 
ffvUe von den swcstern gaentzclich vnd gaerleich gewert, 
vnd sol daz selbe gvt furbaz ir eigen sin vnd sol man in ez 
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dBeaen abman eft gedienet hat an aande Michahels tach 
▼nd aefsMi vna dar vber se achennen vnd vnser gut fVr 
•De anapndie nadi divTiid landas rehl ist ynd gewonleieh 

Ynd darvber daz discr c ho uf zwischen yns vnd den swestern 
ewichleich veste vnd staeto bolibe, vnd von nieman hernach 
gestoret oder gechrenchet werde, so gebe wir dea aeibea 
swestern darvber dise hantrestOTersigelt mit vnserm insi- 
gdf wir ich, ich Wolter vonlnprTkge vnd ichDietrich ynd 
ich WoHhart tr brMer, vnd ich Margaret ffivGruberinneir 
swester, veriehea des oilenlich, daz diser chovf in iL vnserm 
gvtüchen willen geschehen ist, vnd setzen vns ovch da- 
rüber X6 schermenfur vnseriv chint vnd zegewern, vnd ge- 
ben darvber zv einer vesten bestaeticheit an dise bantvcste 
maeri? ingesigel, vnd aiot des diae herren gesiTge die hie 
geadnriebeii abt, her Otte de Bloit, her Otte der achencke 
von Niwenburch, her llaevnel, her Chvnrat der munichze 
Tüln , Otte her Hacvneleines s\ti , Wolfhart von Huste, 
Paltwin der rihtaer ze Tuhi , Albreht der Paerger , der 
Jmgerieh, her Levtolde andern Vronhof, her Stephan der 
Eberhart, der Povmgartnaer, der Haenunch, Ueinridi der 
iimge Povmgartner, Rvdemar der Havengasser, Meinhart 
der alte rihtaer, der Engeldiech bei der pharre vnd ander 
mer getriuwe vnd warhait levte ynd ist diser chovf gesche- 
hen vnd och disiv hantveste darvber geben, so von vnserz 
herren gebvrte aint gevloasaen tvsent iar vnd driv hvndert 
iar dea naefaaten avntagea nach aandeMichahel tage* 

Orlr- P«r(. % Siegel (1 fehlt). 0«li. H. Arcbhr» 

CXXn. (circa 1300?) 

• Ista sunt jura domini patriarche ac eccle- 
aie Aqailegie in tota latria. 

In iirimia est marchio totnia btrie et habet ibi plenam 

jnriadictionemintemporalibus etiam et quicunque habet,ha- 
betab ipso. Item nulla civitas aut Castrum seu locus uel.. . . 
aliquapotest, nec debet eligere pottestatem, rectorem seu 

«10. 19 
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colmksiidaEMofiiciahs, quocmiqae nmiw oeMwuitar 
imi despeddi fieentiaei beneplaciloipfliiMdiiimp«tri^ 

che nec possunt mudam seu pcdagia uel collectam ponere 
uel exigere,nec monetam cudcre. nec aliquam »iliam juris- 
dictionem exercere, sed domiaus patriarcha ponit in inira- 
•criptis terris gasUldkmes laos el etiam vieariuni in tota 

Cvindabtrie, qai cognoaeimt da oaunbiw canna «t hm^ 
t juiMietioneiii plmmriaiii in ommboa qoestioiAga* 
In pnmis in Miififla ponit prastaldionem suumqni cog^ 
nogeit. Vit supra, et est terra Mugle cameradoraini patriar- 
che el habet in dicta terra donuun propriam et Jbabei in 
eertia redditibiu tercentaa daeam maa Tmi et taioeniaa 
libraa olei at redpHur ibi in expcnsis oommettiliiitb qoando 
nadit illuc et habet a tabellionibus Mogle certom quid^ et 
habet 1^ Omnibus debitalibus ccrtum quid, et ab artificibus 
fiimiliter certum quid. Item habet ibidem condemnationes 
omnesy que fiunt pro offansii. hem habet omniay qoB par* 
tinenl ad ragaliamin ipM terra. 

Item in AieäiopoK ponit faetaMionafliiaiimy q«Gog»> 

noscit de omnibus questionlhus et punit omiics malefacto- 
res etquicunquefacitsanguiiiem, uelfemtara quc appareat, 
uel uiolentiam inpossassioaibusalicuius, componunt cen*-- 
tum Bisanziea domino patriinte et eatiibciunt leso et eom 
aadit deminna patriareha iUoc caaea tenendi plaeitam 
palie eommane eibi fadt expenaaa et qvilAet iiotariaa dare 
debet ipsi domino patriarche quinque soldos Venetos, et 
habet unam magnam contratam uiaearuni tjue est proprie- 
tas ecelesie Aquilegiensis de qua polest üicere dominus 
patriarca prout uult et ^elibet nanie eum eabia^ que in* 
tratportom Juatinopolis debet aoIaeredaosBisanxioa. Item 
habet emnia que pertinent ad regaMam in eadem dnitale. 
Item ab artificibus omnibus certum quid. 

Item in Pirano habetut in supradicta ciuitate Justlnn- 
polis. Item habet unam magnam contratam vinearum, 
ifs» eat ptiaprietaa Aqailegie eedeste de qua peteat dornt- 
MW patriareha faeere prout uult. 
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Itera habet Castrum Venerifl cumtoto territorioetper- 
tkientiis etadiaceatiit, excep ti« M0, qae th '^uo habeni habi^ 

sMdio eins ordinat cum rasticis eiusdem contrate pnnit 
vult taui ia coUcctis imponendis, quam in redpieodis ho- 
spiciis, seu expensis et fadendis laborari terris ipsius do- 
maak ei gMeräliter in omnilNM aliia «lereMdisy ^le potal 
«L w efl f o fMÜbei dMuans amm homisikm mm^ 

harn in BvHiB ponil gMAaUbaem OTn et ftol^ 
litoram pertinet ad ipsum dominum patriarcam et hofoi- 
nes terre soluuiit coUectas ipsi domino patriarchc quoties 
placet ei, et tenentur facere expensas ipsi domino patriar- 
cbe, et eina comitive quoties vadii üiuc et omnUius nim- 
üm cMfi et «undemnii ^ee damum palrianiMi mm ipsius 
gaiiiiidiii inab ftf i ff^f^f et gientfililar Mnam iÜMi la* 
lisiiclioiiem eiercet iMdem tamquam qmlibet immam 
habcns menim et mixtum impemm, potest exercere in 
terra sua et cum liominibus suis et liabet omnes condom- 
nationes et rationft dictiterritorii, qmiibet qui ialiorat com 
diiobua bobtts dal mnun modiamfirwuenti et uiiim iirdei, et 
^qnilibei kabens viiuiaai dal nimm oongnun um et seade" 
«niGbns VeroneiMMi. Iteaade quiKbet doviodebet habere 
fascem feni. Item debet habere de quibuslibct dccem be- 
stiis unam qiiarlam asri. Item habet multa alia iura minu- 
ta etnihilomiDiifi potest disponere fie dicto territorio ad he* 
oeplaaftuaa amiL Item babet oainia qae peitinenl ad le" 
«aGa. 

Item inPortnle ponit gaslaUiaiKni flawD, qaieiir- 

cet omiicm iumdictiunem, ut dictum est in Bullis, et im- 
ponit eoUecta.s et rocipit expcnsajs ut in Buliis. Item aonua* 
tim commune aoivit aexaginta sex modia fimmenti et sexa- 
^taaaz modia ni el libras flex Veroneoiaat et fiUibet 
■aaanariai mram agnum aalantem acddoa aeftem daft» et bar 
lieC maMa aiia iura miitiita* Rem babet emiiia, que perifaimil 
ad regalia ei uumem iurisdictiunem, ui in Uuliiä. 
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Item in Montona pomtgastaldionem suum, quiexer- 
cet omnem jurifldictioiieni et habet omnet regaiy» ÜHdem 
et recipit expensas com tota comitiiia aiia a conunimi com 
uadit illue et habet omiiea eondemnationea de omnibas 

maleficüs. 

Itcm in sancto Laurontio ponit n;astaldioneili säum 
et exercet omnem jorisdictionem et coudemnat omnes offen- 
dentes et eondemnationea aont ipstiia domim patriarche et 
imponit ihi ooUeetaa et reeept expenaaa eomtota eomi- 
tioa saa com nadit illnc et noneii sni sdlicet habent expeo- 
sas. Itt m habent ibi omnes regalias et potest facere de 
terra, et bominibus sieut vult, sicut de terra et homiaibus 
suis, et habet multa alia iura minuta. 

Item in ioeo de daobus castellis ponit gaataldionem 
ammi ipi exercet onmem inriadietionem et eondemnaliiK 
nea omnea oftndentea et eondemnationea annt iprina domini 
patriarche et generaliter in omnibiis facit et habet sieot in 
sancto Laurentio, ut supra, et multa aiia iura ininota. 

Item in Rubinio ut supra, sicut in daobus easteili* 

Item in Valle, ut supra in Rnbbio. 

Item in duitate Pole ponit gaataldionem annm» qai 
exereet omnem inriadietionem, tam in Pola, quam in Po- 
lesana et generaliter habet omnia prout in dmtate Josti- 
nupolis. 

Item habet in certis redditibus in dicta ciuitate a cer- 
tis bominibus octuagintaduo modlafrumentietseptuaginta 
qninqne media bordei et habet ibi dno aatiqaa palatia ad- 
licet Jadrom et Arenam et palatium nnnm m plaibea doi- 
tatfa et qnasdam alias domos. 

Item quincunque acc ipit aliquem lapidemdedictispa- 
latiis Jadro et Arene pro quolibet1apide,(piem accipit sotttit 
domino patriarche centum Bisancios. 

Item habet in Polesana infrascriptas villaa quo ad ip- 
anm pertinent pleno jure tam in coUectis imponendisy qnam 
in albergariis aedpiendis et toto territorio earumdem iril- 
larum et habet omnem jurisdictionem et omnes regaliaset 
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potestiaceredevUlis homimbuset territoriis sicut deuUlis, 
hominibusettenitoriis siiiS|SeilioetMidilani, Bonioli^Igiia- 
nimiy Padisamim» Caliatmim, Padernuin, lUttorigam» Cih 
raimiD, Sisaimni, CortOiairam, FtMiuu 

Item in Cuzol ponit gastaldionem suum et habet ibi 
per ODinla sicut in dictis uillis Polesane. 

item in JVlalezana ponit gastaldionem suum, qui exer* 
cet onmeiii iorisdictionem et ponit colleclas et recipit al- 
beffBiiaset potest &Mre ün in omnibiis et peromiiiamiit 
de terra et onmünis mos* 

Item in Albcna ponit gastaldionem suum, qui exercet 
omnem iurisdictionem et iui{>omt ibi collectas et recipit al- 
bergarias et a qaolibet» qui habet decem oues, ueiplore^ 
debet habere ammatim unam ouemcum agno et • • • • unom 
afiom magimni. hem a quolibet massario mmm modium 
frameiiti, unmn modium anone et unum modium visiL Item 
a communl libras decem nouem Veronenses habet regalia 
et omnem iurisdictionem et condemnationes et multa alia 
iura minuta. 

Item in Flanona ponit gastaldionem suum, qm exer- 
cet omnem iurisdictionem et imponit coUectas et recipit 
albergarias et a quolibet habente decem oues uel plures, 

debct liaLcre aimuatim unam ovem cum agno et unumali- 
um agnum et a quolibet massario modium unum cum di- 
midio vini. 

Item iuxtaFhuionam habet Qurianamcum molendino 
pratis et alib possessionibos adiacentibus. Item habet ri- 
paticum navium et omnia regalia et multa alia iura minuta. 

Item in Coi talba habet [)rout in Alhena per totum et 
tanto plus , quod quiiibet massarius dat unam bestiam et 
dttos soldos. 

Item in uilla sancti Martmi habet per omnia ut in Cor- 
talba. 

Item in BagnoU habet per omnia, ut in Gortalba. 

Item in Letano, in sancto Petro, in Sugla, in Roz, in 
Bei^ont, in saacto Sirgo, inter Befnaberda, in Mala^umpica, 



üigiiized by Google 



« 

fM DIPi.ailATiüUUM 



inSidrena, io Valda, in Cerneglado» ytCulmo, in HumdUl, 
hOriMiyoj in jj^M* m> OBMiHmi aupradict» yiUig fumü 
4idmimm fHiIntfckt gtiliNBoiies mos , qni eiereent otn«* 

lies jurLsdictiones, ponit cölleetas, recipk albcrgarios habet 
re^ia etcondcmnationesctdc locohnrainibusetterritorio 
facit secundum quod vult, tamyiam do mm. 

In comanniimte Parencii |^mt gastaldionem 
wmiy qai^xmrt innemjurifldietioncaiethalMtihi 
OMia, ut kl fsivitefte JostinopdL hemlmbti itsmm iaon* 
dem ciuitate. 

item castram sancti Georgii cum 4oto lerntorio et 
pertinaatüs suis et jurisdictione tota. 

kfln in Pimptfllto pwMtyrtnldiiinam sunm, ^ osf» 
«etlMBnem)«fiAdietioae■^iMpomte■to nxiipit ilfcty 

garias, liabetregaliaetcondcmQationes etde loco,homini« 
bus et territom &cit secuodnm, ^lod vidt tamqaam de miia. 

Sovralo&tttode rbtria. Credo ego MHons C!o|n^illF- 
dll€eredommunpatriaroham,qnoddabitomniAi■ri,qnelM► 
M»ponftedesaneloJaanneinief«rtol•ra 

Temporalla ad lietum a vigesinio uono anno, quo 
jura data fuerunt in scriptis domino Marino Daum et do- 
mino Petro Thenpolo , uoieodo fiicere Venecia domiam 
patmrolie m iBfrMeripte, 

In primis petebat patriarelia libras nouimeentaa de 
groam a Venecia. 

liem petebat, qiiod Veiieda ipsum deberet faeere in 
cnttn sanm. 

ftem petebat, qnod Veneeia &ceret cridari per btri» 
nm^ qwid deberet cnrrere ana HMneta de AqnUegia, et 
qnod deberet currere per totam btriam, «cot eonitiiitae 

per Foroiulium. 

Item petebat riiille ceiUum tri^^iiUa ooto auiphoras 
vini ultra illaa, qiie fiibi dantur liodie ad trahendum de 
n^nebia Aeceeitaea vel de fa^a in tnto vel parle eocipere 
ad «ean TeheCatm et pertare in ForoinUnoi* 
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Item petebat media tercenta de Mana ad trahendom 
de Ihrdiia uel Apulia, oel de extra cnUhm btrie et addii- 
eere in Foroiuliam , si sibi uideretur, et si sibi videretur 
ipsa trahere de Forojulio et portare in Istriam vel in Dal- 
roatiam in terris amioorom et volebat habere bailiam de 
portando illa. 

Item petebat acdpere de Istria, uel de Mardiia, vel 
de ApaGa oentom müKaria oiri et condueere in Fcfromiii- 
Kimi. 

Item petebat) quod Venecia non faceret sigillnm de 
aliqna mercantiä, quam excrcct de Venecia a Tervifiio ul- 
tra; nee a Tergesto hinc, nisi ad AquUegiam« 

Item petebat dneentoe militee emni anno, ei sibi eesent 
neeeesarii, ad tres menses ad soum aniiliiim a ponte saneti 
JcHmnisnsqne ad Sclosamet usque ad Taiamentam, et hec 
omnia inteiidit velle dominus patriarca omni anno. 

Item petebat, quod ille qui erit in Istria pro Venecia 
teneatur sibi lacere satisfieri infra tres menses totum illud, 
quod sibi defieiebat de sois rationibas qnod non recepit ita 
in isto tempore, qaomodo etiam in tempore domini patri- 
arehe Gre^rii. 

Milleäinio trecentesimo tertio mense Mariii, indictione 
tertia. 

GoBHMaMriftU 1. WqU 72 — 75. 
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Die rfmitehoi Zahlefe ohne weiteren DeUats bedeuten die Urkunden- 
Nnnmer der 1. Abtheilong ; IL mil Beisnli von arnbisehen Ziffern 
aber die nweila Ablbeilonf . Z. bedeutet Zenge. 
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Z. CXX. 4J. 
A c e r r & ( Bi«ekof Thoma« r .) 1287. II. 53 
AiilpeUinf er N. It— . CXX. 1«. 
Admont (Abbt so) itfil , LXXVf. n. 

(Abbt Alb.) 1271, LXXVl. b. (Hein. 

rieh — F.nselbtrt IM«, U. 109. 
— «78. II. M. 

Adolph rim. König. 1293. II. 
acBd«rf (n( inriekv.)impZ.CXX.«. 
Acrswald (Ort) 1170. CI. II. 17. 
Aeain; (Albi-ri «od llrtch \ . TIrn>!. r ) 

1«»3. CXX. ii. Friedrich und Waltlur 

im. CXX. 2:». 
A«sBik (Churad Pterr«r »■) Z, mi. 

CtV. Gy. 

Afeajy. gtaftrf n) Ulf, ItSS» CXm. 

Agnen (Witwe H.Priedrieh* ll.v.OrsIrr- 
reich). 12%7, i'lkS, 1258. VII. IX.XLIII. 
Aki« rf (EogelmaJiB t.) Z. IMO. Ul. IT. 

AboliBin|^i> (Chnnrad ua4 BbmT BrA» 

der r.) llVi. CXX. 2. 
Aichach (Go«.<ichalk . , Domhrrr ku 

Hrixeo) 2. It^. X. Wilbelm v. Z. 

1249. X. Wilhelm der Aeltere und 

J&Bfcr» I2i%. LX. (Ber. Burggr^r 

n) and Behl Sohn Vlrieh. Z. 1276. 

Tf. \I>th. 9. — und sfin 8«ka Bu^ 

Uioinniäu«. 127S. II. 25. 
Aichberg (Ort) 12'.t3. II. 8%. 
AiMbcrf (Ckun4Pfarr«rsa) Z.1267. 

LXXIX. 
Alben» (Ort) c. 1300. II. 1«. 
Aldepreta«. 12S4. XXX. 
Alderibftch (r>i.*trich r.ii) Z. 

im. CXX. 5. 1». _ 1242. CXX. 37. 
Altsaader (Ptpat) ItM. XXXTf. 

ir>7. XTJ. r\x. t;-. i »«t. CXX. 2!». 
Alf ersdort (thunrad v.) 127d. 11.26. 



Alpe (S*«ifrM vni seine Sohne BelArM 
und Diinng v.) Z. 1270. XC, 

AI pliil w (Chunr. Ollov. I Z. 12*6, HL 

Alae (Pitroii v.j L. 1270. XCIU. 

AIiBiti (DorO t^'»4- XXXII. 

Altarh (Ober.) P. AMI M. — tM8. 
CXX. 37. 

Alt ach (.NirdiT.) Kloster. CXX. Diet- 
mar Al)l)l /.II, r23,». 12*2. CXX. I. 2. 
llcrmaan d>-r Kiixter and Heinrich der 
Keilerer an. CXX. S. B«i»riek AhM 
IWS. CXX. 0. Heinrfcfc Priar. 1««3. 
CXX. 6. Dietmar Abbt und Hermann 
Abbt CXX. h. ». Hermann Abbt. 1213. 
1*W. CXX- 7. H. lu. 12. lö. Poppo 
Alkbt rer im. CXX. 7.Heioricb, Pr«. 
«■nlor dea Klaalen ia 0«at«rrei«b. 
1M5. CXX. 3t>. Albin Provisor de« 
Itleiittfra m Oesterreich. Z. 1270. 
CXX. 43. 

Altaiili'«rg(«rafen t.) 1268.Z.LXXXIIt. 
Allenbar« (Kloster) Abbt Cbvarad. 

Vi^. II. 60. Ahbt Walchnn, NicolaaS 
Casios. Si-it'rid Scolüstieua , Andre 
der Kell r.'i . Ch inrad T«k StTfalab 
Mönche. I2i»«l. il. ♦!». 

Alteniirrar (Khcrhard «nd WslebU 
Brfider v.) CXX. 10. 

Arostetten (Ort)12M. Wt, II. 103. 1 1 1 . 

Anastasiaa, 8t. (Ulrieva d« noBte») 
vm. X. 

A n d e c h .<« ( Mutffrar V.) TOr 1266. LXX. 
Aadr«, Sü (F. Ptapa> "-1 MM— 1989. 
V. P«l«r ▼. ItSO. XXXVI. Ocrbard. 

12Sri. II. 47. 
.Apho Herb ach (Ort) 12H5. II. M. 
A palien c. rJ<)0. 11. 122. 
Aaailaia (Patriarchen r.) Berthaid. 

i«%7. VI. TIT. 1M8. vtif. IX. im. xm. 

XV. X\ Iff Oreyor. l^V». XXVI. 

XXVli. \iJa\. LVli. 1267. LXXVlil. 
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I>. LXXIX, — FI. 122. CapUcl /u 
t^. LXXMX. Kirc^. 1X71. CV. 
DecliMlsii. (I'i7%). II. Abth. 1. Don- 

hcrrrn /ii. Tuillo /. I'.'IT. VI. VII. 
n%». l\. lieilliMiU Xlll. Mofci- 

«Irr Beriiif^tT Auch Vici*dom it%V. 7,. 
XV. — Vdfte ven Hirht ti4rx. — 
VitdoB« tn — M «f i»ler Ewtmgw snck 
l>«mhrrr VIM. Vi%B. 1249. Vtl. IX. 
XV. XXVf. Woriand. Itit. XXVIll. 
KAnzIrr. M;<:rist('r \irol;n(«i Lu| ir. 
l:itt7. LXWIII. a. b. Mini«t«rial(ra 
T. mr. I24H. VI. IX. Offfeial. Ulridi 
von Trevi-n. li«'J. LNXXV. 

Arrh (Orl) c. l'iVl, XXXVII. 

Arcu (Krxi ri. f^t.-rclr) 1194 /. U. Ahth. 15. 

— (Ulricli il.r AelU're de) UM. II. 
Ablh. l'i, 

— Ad«l|i«ria* 0t Hcnricva (nltf im} ItTS. 
II. AMfc. 8. 

Ardackor (Pro, .st r.u) 1283. II. 43. 
ArnoltiHi«*!» (KIosUt) 1278. II. 23. 

Arnstein (Olio v.) Pftmr m flanagn 

1205. II. 101. 
Ars« (SwIkn'ilO 1Stt.I.XXnr. ft75. U. 

Ablh. f*. 

A«aiic (l irirb v.) UM. LXIX.Z. 1271. Z. 
t'XI. 12T2. 'A. rXV. 

— HcidoBTtficli u. llernftUB geoaiiat. 1223. 
Z. CXVIll. 

A « b r ff ( Rudolf V.) r\X. 18. 
Ascharb t ("h.iiira.) v. ) ittlS. fXX. Hl. 
Aaparh (.\M>t/u) Ii«»»? ( \\. ^0. 
ACiianaback (l<rupoiil v.) Z. 12ü3.L,V. 
Atpftm (Bentng v.) Z. U'J%. II. 
An so (Rtrlboldu« de) 124»8. LXXXII. 
A ( ^ o nb ru c k (Orlnlf «nd Hrinricb, Brfi- 

diT. z. i-iw. i;t' ^ 11. - ( iw. 

Aoerabcrg (von) Clmiirad, Schwic- 
mravbn Ümb Grafen lli-rmann von Ur> 
C««barff r«r VlU. H*rb«rd m4 
Otto. Brttdn'. K. IMS. Uli. Herbvra. 
7. I2ti5. LXIII. 

A u I e n • t c i n (Hcinr. v.J 12äU — 1288. 
Z- II. 29, 43, «3. 

Augabmrr. t«4S. II. 

Aorbsch (Hrinr. r.) tSS8. K. CXX. t7. 

z. vm. rxx. 3«!. 

A vr 1 1 1) n e II s i « f^iiscopus, VVaiilebrunnus 
II. 

Aslinatorf (Ckaartd v.) 1276. Z. II. 
Abib. Ii. 

ßagnoli (Orl) e. 1300. II. 122. 

E« m b c r ( Uiscböfa u) Hcjüricfc Z. ISM. 

XXXI. CXX. 7. 
» Brrthold. 1269. XLVI. Z. 1265. LXIV. 

tS70. XCL 11. ». Sl. 1278, 1283. II. 

M. «6. 

— Domherr. Odo Graf ron Ortcnbur:; 7. 
1«». ir»4. Z. XI. XXXI. Propat au 
St. Johann derselbe. Z. 12M. XXXTIII. 

— pcchutt Ckaitrat 1284. Ii. V», 

B a n k o ( Nieotia« d«) »77. II. Ablh. XVfll. 

H u i- n .■. Sl.'bc I'ara'i. 

h a r t h I) I o III a e St., ( Joh.iiui, Prior ilei 

Karlbäuaerk)os(i>ra au) l'itid. LXVII. 
Baaabarg (AUri(uard, Propst zu) It^. 

II. M. 

Baiirnfjartcn (Wiilfin»; v.) und Tlrirb 
Villi Hage seitt ächwiegersubn. Z. Vi^j. 



XXXm. XXXIX. Eberhard v. Z,l»0. 
LV.CIX. CX. 1271. Wcikba«4 V. im, 
II. flO. 

Dao m^a r I r n her f (Kloiter) Hflnrich 
Prior, Olto Kellerer, Heinrich l'ntor- 
k. llerer.Z. I258.CXX.27.— II.Abth. I.' 

Bavara« (Fridrieb and Utmacbl Z. 
I«S6. XL. Cboarai. IM. LXIX. 
Si. h»» auch Criu inxen. 

B a V «' r II ( UfTini^i} von — Pfalzsfraü n Km 
Uh.-jii -) OlfD im. C\\. 6. Voft 
au .\ied«raltach 1243. CXX. 9. 12%d. 
CXX. 20. 21. 22. LndwIgwARalMicIl 
1259. XLV.IIeinriebllM.CXX.lt.X. 
1174. II. Abtb. 4. 

— Elisabeth, Xrliwt'slor Li flu J-s u. Urin- 
rieb)«, Gemalia Maiahard* ran Tirol. 
! >:.;» XLV. 

— Protaaater des Heraog-a van — PMpl 
Itaiarleb w. Mfiaaler 1242. CXX. S. 

— Notar der HaCBMik IMS. «wilwr S. 
CXX. 9. 

B efnaberda (Ort) e. 1300. II. ML 
Bf!haaib«rg(Or«J lt87. II. &S. 
B«littUa«la abbaa W««tl«. S. ttCT. 

LXXVIII. .-!. h. 
Hi-ri;.- (Alltrrcht tih rii-m) r'88. II. «5. 
H. Thront (Ort) c. i;U)0. II. 128- 
ijt.Bernhard( Kloster) Eupheaiia Aebb. 

lisain 1279. II. 28. — «|, M, M, 

füH. II. TS, 100, 114, 118. 
Ber«*'ii (.ScLlüss) 1->71. €IV. 

n. rt 0 i.iiiü». n:i. cxiii. cxiv. 

Birbaum (Chunrad v.l Z. 1254, 1264. 
XXXI. - Lvni. Radlia IM». 19». 

LXllI. LXXXVII. 
Ble«i (Benvcnntus ar^hipreahiter). 12C9. 
XC. 

Blum (Friedrich and «eine Gomulin Eli« 

sabelb) ISOU. II. iil. 
B • c h Bi a ■ (lfdoj(l «iake Otakar. KiaM. 

rer in - Andrtaa X. tm. U. Afttt. %, 

— Marschall in — RorghardlSTO. 1S7«.Z. 
XCI. Cl. II. Abth. 4. 

Boemus (Alborluü) 1247 7 — CXX. 18. 
Bage a iGrafen r,) Bertbald ror im. 

CXX. S. Albart CXX. t. 
BoimuBt (Oieliaar i«) MM. £XX1V. 

iH*H. II, 61. 
Holclia siclu' Piilkau. 
Bo n.l o r 1 (Kridrich Priester) 12fl9. XC. 
Boiiifacii (St.) Comes Lo. II. AMb.6l 
Bonioli (Ort) c. 1300. II. 122. 
Borgonna von Spiaenberg (Otto) Z. 

1262. XXVI. 
Betzen (Stadl) 1248. X. 12«. CXIII. 

CXIV. Vii:i. CXIX. 1277. II. Abtb. lÄ. 

50. (2) dl. 59. BcaUcb« Ordcaaca». 

tbarey aa— 1M9. XC. Gerbard v. iXtt, 

CXIII. 

— (Zoll a«) 1288. II. r>3. 
Braten (Ulr. t.j li'.tO. Z. II. 70. 
Breiaaeb (Orl) 1210. U. 89. 
Brelleaaicb (Ortalf r.) ftS). O. %1. 

Bn itenfeld (ILinrich v.) 1^. U0I. 
II. 30. 73. und .-«ciD Hrudcr Clninra€ 
II. 107. 

Brie» (Ottodej Z. 1251. XXIU. XXIV. 
Bri««a (Bisch«f« tu) Erna lte%9. X. 

Btih.» t>(n. LX. 1266. LXXtv I»!?'«. 
LXXXVII. Uiti. Ii. 25. Domkapitel. 
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Cooraa Propst , Albert TMooi, Bcr- 
(hnld CuaUst BcrtkoM BrnprietlOT, 
Conrad v. TCfch «ttit Ootliiekalk v«n 

Aichach Doml. t - n 7 <i *\H. \. Kb. r- 
liard Gral' v&a Kirciibi?rf Dompropat. 

£. 1««». Lxxxvin. Vdfi« •«—•ick« 

Brisen Stell, tm X. 

B r n JTI '"i (7..TuIo r.) Z. 1270. Xn. 

B r u II ti ( K< i. (Irirh v.) 1*27». II. AhÜk. 11. 

10». Ortoir. !i?*r. II. 54. 
Brana (Ort) 126%. LM. 
Bratta««berg (Wilh.-Im v.) 12». XLV. 
Bronntr (Chatradj U7«. 2k II. Aklh. 

11. 

B«d r ; r. fn.vprpt de) t2.'>?. Z. XXVI. (Ifl* 

rolau» t\o) UüU. II. III». 
Bul i i n (Conrn.l Ar) ViVt. CXltl. CZIT. 
— (Ort) c. 1300. II. ISL 
B« r r •< ft II (Ttr«ir t.) S. tf». CXX. «2. 
B n R a n von TruchMS (Bvptrt) 2* t2$|. 

XXIIl. XXIV. 

Cada (Sjris) 1300. II. lU'. 

Cftdubrio (Ort) 1871. CV. 

Cald<>s (Anrtaa d«) 1M8. LXXXII. 
Caliaannm (Ort) e. 130» H. m. 
Ca 1 I o ((^onradua de) 1247. Z. VII. 
Camin« (Uiaqainaa de) Z. iiSt. 1260. 

XXVI. LXVIII. Gerhard. 1271. CV. 
Camecr Bciarick. Z. ms. CXX. 0. 1A. 
Cmar«!**«'*«* Albrataa. II. M. 1277. 
Carotins de Ebb» (Flartraatai) IttS. 

LXXXII. 

Cftdt «I bark (Wilheta w*) Z. ttW. II. 

Ablh. 10. 

Caafelkora (Slackali v.) 1S7S. II. 

Abth. 8. 

Caiil^lrnth (Philipp v) 1219. X. 
Cafs t il i ro (Artuik v.) Ueneral-Kapit&n 

in Knaul. 12«». LXXXIX. Hdaricb v. 

1 >t-><i. LXXXIX. Mcinkar« B. ItTf. 

CIV. CV. 

€avria«« (Prieirtek v.) ICtS. LXXIV. 

1»K7. LXXIX. 12»5». LXXXfX. 
Celaotsnsia eOBiea. 1261? t'XX. 35. 
Cella Ckrlati te Caiwllkaa IMI. 
LVin. 

C en a lel B •! • r f (Wcinhard r.)S. 

XII. 

Cenni (Ort) UM. II. Abtk. «S. 
V V n ( r 1 r u .1 ( A».ellinna) Z. 1288. 11.59. 
Cernegt ado (Ort) <t. 1300. II. 122. 
CkalftBonenaia cflaeop«« (!«•) 

s«sr. n. M. 

f* k f e « • « e (Bt«ci«r v.) IMt. CXX. 

30, 31. 

C hl a « b .1 n (HeSnrieTi) 7. 1270. CXX. 43. 
Ckrl«» a n.^ d n rf (Orl) \ ■ If • 
CbrUtoph (St.) Heinrich, Pfarrer au— 

%, 1271. rix. cx. 

C i 11 y (Wülfing v.) 1252. XXVII. 

Civila» Auatriae 1252. XXVI. (Po- 
iiiinikan<T daaclbal.) Hermann imd 
Heinrich. Z. 1271. CXII. Vicedom d;t- 
selb^l. B.-rengar, Domberraa Aqnileja. 
X. 1249. XV. Domherren sa — Mag. 
Marsiliaa and PBttIa«. »49. XV. 

C lerne na (Pkpt<| t9M. ItH?. IiXlI. 
LXXX. 

Clcf • (Pcifkoldas de) ISW. bXXIV. 



C 0 e a n i a (Johann nd Alpret BrSder da) 

36. im. XXVI. 
Cileatin (Papat) 1104. Ii. Ahlh. 1... 
Coneordia (Albert Biaehof aa} Z. 1267. 

LXXVIII. a. b. 
Conrad (rüm. Ki'nig) «ttd OeBWblin 

Elisabeth. 124«. II. 
- ( LaadMbnibcr Im 0«flmicb> Sieb« 

Tal». 

Copedela ISOO. II. 11«. 

Co p ji f> (maririus) II. 122. 

(• o r l .i i »» n fürt) c. 1300. II. 1«. 

Co-«ta(M iircn ,i •) y.m. II. tt». 
Cremonia mono. (Ort) 1269. LXXXIX. 
Criapian« (Fridr. im) ÜBT* B. II* 

Crohenais epiaeopo» , namniwa 1»? . 

II. 52. 

Coeania (Johann de) liW. lv'(i7. XIII. 

LXXVIII. a. b. 
Caeala(Ber»ard«a de) 1267. LXXVIIL 

a. k. 

r n 1 ni n (Oft) C. 1300. IL 122. 

Cur a » « m t /Q^t..^ 1300. II. 1«. 

C u r 1 1 1 1 a n '1 !Ti ^ ^ 

Carxano (Ffdfricu.s de) Z. 1194, II. 

Abth. 15. 
Cna^l (Ort) e. 1300. U. Itt. 

Daehkacb (Hehr, r.) 1«90. ItM. II. 

69. ' 79. 

Dach ab er K (\Vernh.ird ▼.) S. UW« 

t^XXXIV. 1292. II. 7». 
D a n r II a (Navfaia«) U. It2. 
D e I n ( n r r a Braprleftcr aa Padaa. 1252. 

XXVI 

DeulHch. . (ir Ion. 1271. CXI. Getl- 
fried Cerotb« li-v». II. 42. Ortolf Com- 
thor an Wien. Z. 1270. XCIII. X< IV. 
Friedrich CeailbaramFrieaaeb. Z. 1267. 
LXXVII. Comtkurej «a Leageanat 
vim. xc. . j ^ 

D* w i a iHiiricfraf Bö — ) «««he Harde*. 

Bewinno (llafa d«) ItW. LXXXIX. 
1288. 11. ÖT. , ^..„ 

ptaaa (Jak. de) Dr.Jadt. 

Bierens».' in fWitmarT.) 1251. A. 
XXV. (J.Tcob V.) Z. 12T8. 11. *l*^^ 

D i t h a r 1 1 II ^ ( Ciiunrad8akaBa(ilgera 
V.) 1243? CXX. 13. 

Bielriehatein (Albreakt r.) 3t IW». 

noViac'her (Reinhard) 1269. LX XXV. 

IM. mcnschik (Ort) 1283. II. 4». 
Domi ni can er - Orden 12?^, 1282. II. 

32, 37, 40. 
Deraae (Ort) 1251. XXIV. 

Dorfiaelater (Otto) Z. l«?^'» 'i «7- 
Uoaao (Mneaaa de) Z. 11»4. Ii. 

Abth. 15. ^ 
Draal« in (Orl) 1'2T4. H. Abth. 4. 
Dreairoyotorfe (Ort) I2W. XV. 
Droaendorf (Ort) 1291. II. 74. 

fPfnrrer) PernR^r Z. 12t»f. »»• 
i) u ino (Stt-phan de) 1152. Z. XXVI. 
DürnhoW (l lric). v..n } Knrilaa ia 

Kürntlicn , krain und der Mark. 1271* 

CX. CXII. ^ . , ^ „ 

Dftrrenbacb (Wolfhard r.) I-^- 

41. (Nainlard ».) ». I29Ö. U. tttt, 

(Heinrich r.) itU. ü. 
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Kb«nbrunn (Orl) 12^. II. 00. 
K h e nihal (lluirn v.)Z. 1278. ||.Ah(h.30 
Kbcribery (Kloster) tm^. im. Ii. 
M, 90. 

■ k»r«dorf (OtelkMk V.) tSItt UM. 

II. 81» 9t. 

■berate in (Odo v.) Z. 12)P. XI. Lu- 
poid, Colo, Friodrich. 1269. LWXIX. 
Friedrieb, Luipold, Oerloch 1271. Z. 
CIV. C Y. II. tt . S3b WtMKiA M«lw. 

iwf. uncmf. h, 

Gebhard n. Reinhcrt. 12^7. II. SI. 
Eck (Otto V.) Z. Vi\H). II. 7U. 

■ ckartsaii (Irnfried und Ootttch&lk 

Brider. im, 1297. II. 84, 100). 

Bck«Bft»iB (Ort) II. fl». 

Krkmanioed (t)rt) Vm. H. «7. 

Ud eli n ff e r (Heinrich) SchalTcr der Gra- 
fen TOD Pfannli. rv' c I2r»0. Z. XIX. 
SclUkfcr aa .St. I'anl Z. 12:»7. XLII. 

EfrUiBff (Gertrud v.) 1247 7 CXX. 18. 

Efmhmtft (Perhia v.) T»ckter Otto'a 
▼•Heid«Br»ielMl«b wd Ikr Bob« W«ni- 
fcard 12:i9. XLIV. 

— (Ort) 12»1. II. 73. 

Bf«nburs (Kirche cn)12ß9. LXXWl. 
Bffcadorf (Uaiar. t.) U87. IL ii. 
Eflolabeia (8«cwiB B. Stift. 

CXX. 1. 

Egna (Kzelin de) 1269. XC. II. Abib. 10. 
Ecwciner (Heinrich) Z. c. 1250. XIX. 
Eis»««r (Heinr.) Z. 1291. II. 71. 
Bia«B«r (Filirrini) Z. 1289. II. 67. 
BU»B#«r (Ort) 1277. IL Abth. 17. 
■ItsaSelk rSna. Köaifia, T«clitcr des 

PfaUfrrafen Ott», OtBalia K. Cmi- 

rad's. UM. II. 
Blaarn (Vir. r.) 1S83. H. «1. 
BaiJB«rb«rff (Gbonenad tod) ItSl. 

xxnr. OM* T. s. xcvii. itn. cxv. 

1«73. CXVIII. (Offo) itSSi. II. 57. 65. 
Enfelmarnbrann (Otto t.) Z. ii&i. 

n:>(i. XXX III. XXXIX. (B«fVT.)S. 

im. II. 1U2. 

■ af na (Eselin de) 1266. LXXIV. Ro. 

«ertas d« — im LXXXU. (ScUow) 

IM«. LTxrr. 

Rnprnod (Jacob v.) Vi6!*. LXXXII. 

Eninchel von Chlefmintr (Chunrad) 
CXX. 16. Ulrich. Z. TW. i.i. 

EAnepraeke (Ort) im. CXX. 5. 

Baa o (Odolrieaa de« Fl am aat a» Caratat 
de — FedericB« filioa Roperti de — 
Oislenbert et iilii Hciurici de — l26tt. 
LXXXII. 

Knno (Scbloflü) 1268. LXXXII. 

Enns (O. Decbant an) 12Ü1. CXX. 34. 
S, D«ebMt. im. I<XV. e. afcarsi« 
Schreiber aa — a. IMH. LXXT. 

— (Sladt) 12S9. II. 67. 
Knxbach (Ort) 1247 7 CXX. 17. 
Entresdorf (OH) c. 1250. XIX. 
Eaaenatorf (Wiacal Richter aa) Z. 

me. III. 
Bppao (OH) 1269. xr. 

Erebenffer. 125«. XL. 

I i .1,1. I ^ < Richer v.) Z. I2V'.. XXXIII. 
(lieinricli v. ) Z. 1270. XCV II. (Gott- 
achalk V. und «eine Schwester ller- 
WgAebbUaaia aaOacM. 1X03. IL 48. 



Erenbana (Ilerbord r.) 1371. CVII. . 

Erl (Ott von der) 12H7. II. 55. 

Kria (Hirso r.) 1270. CXX. U. 

BrabersfChanoT.) Z. laM. LX. 

Brtaarald aiebe Aeraarald. 

Bechen loh (Grafea t.) Pertbold and 
Heinrich und Perthold vnd Heinnrh 
ihre Söbne Z. 125». XLT. ReHbold 
1'2««.LX.Z. Heinrich Z. 1271. CIV.CV. 

Eainf «iebe Aesing. 

Bacl (Ulr. a. Niclaa BrUar) UM. IL 67. 

Baeinire (Ort) iMS. €ZX. T. 

Enrs (Burg im Vintacbgau) 1283. II. 43. 

Eaendorf (HeHel v.) Z. HS». II. «7. 

Faia t (Badolf a. LeapaM Brtdar} SM. 

n. 70. 

Palkeabcrg Priedrieb e. ifUi. IV. 
1«49. XIII. Rapetto t. 1263. LVI. 
LXXXIII. 1270. XCI. Hadmar und R»- 
pott 1*»— 1297. II. 76, 79, »0, fr4, lOi*. 

— (Kapelle au) 1292. II. 80. 
Falkeaateia (Cbalav.aad aaiaeTacb- 

ter TMlia, Naaa« aa »llatati, Heia, 
rieh Pfarrer aein Rroder. — Perabaii 
Archidiacon sein Oheim 127«. CXVl. 
Pansdorf (Chaor. r.) Z. 1285. II. «7. 
Rvdolf T. Viadeaa aa Vmaaab IttS. 
IL 91. 

Faaana (Ort) e. 1300. IL ttt. 
Pclben (OH) 1*294. IL 94. 
Feldkircbeo (OattoabaBc JibMirtW 

T.) 1283. II. 44. 
Feldaberg. (Albero Tmebaeas t.) 
Laadricbtar ia OeatanaMb IM». UUV. 
f W8. LXXXIIt. 

Fela (Heinrich v.) Z. 1278. IL 25. 
Fei» eck (Suplin r.) Z. 1271. CIV.CV. 
Fe It c (Arnold r. u. Albe* dar flebraftiT 

a«) Z. im. II. 84. 
F e r t i n g siehe Vertiag. 
Penaing (Ort) 1276. IL 24. 
Feaatrita (Heinrich v.) 1252. XXVII. 

Hermann Pfarrer z«— 1269. LXXXV« 

— (Ort) 1269. 1270. LXXXV. XCVU. 
Fiehtaeb siehe Vihtab. 
Fiakeasteia (Chaao aad Otto Brider 

T.) Z. 1251. XXin. XXIY. Otto in». 
XXXIV. XXXVU. 1*63. LIV. Otto and 
Chelo aein 8ohn Z. 1264. LYIU. Hein- 
rich. 1271. CVII. OHe 1283. U, U, 

Fiaebera aiebe Viachacn* 

Flaebeaeek (OatlMbalk %, tUt. 
II. Ablh. 19. 

Fl an 0 na (Ort) c. 1300. IL 122. 

Plana (Dietr. u.Wernhard) 1191. II. 71. 

F 1 a a a e b e (Berabard ) 12tM). II. 29. 

Fleth (lldariabaadrric4riA>l«l«-n. 
Abth. 5. 

FI en n B gaataldia 1296. ULZIF. 
Pletschach (Aaielnfteb FIbmr aa) 

1283. II. 44. 
F I i n a b ach (Ort) 124«. CXX. 20. 
Fliaaberg (Ort) e. SMI. CXX. 7. 
Flareac (Stadt) S«7. II. BS. 
Florian (St.) Araald PNial aa. 1161. 

CXX. 34. 

Floyt (Ott der) 1293, ia6B. U. 81, ISI. 
Fogia (Ort) 124». XVI. 
Fona gratlae Kloster SiieheStadcaMl. 
Färb ab (Cboorad t.) IdM. B. Iii. 
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Fornbach CAbht za) 1^6ä) CXX, ¥). 
F«ro »icbe Marli. 
r«rst«r (OUO Z, im. II. 67. 
P* «a > I • (Jacobw 4«) tST«. CXtU. CXfV. 
Vrankenbarg (duumi T.l lil3. 
CXX. II». 

Fr«ti^«a4*rr (Ort) IfSS. 1188. II. 
%1. 6%. 

Praaaberf fOlU ren) CHT. 18. 

Praunbericrr (der) Ii.«7. !I. rK'», 
Prannhofcn (liotlschalk v.) Z. i'i&O. 

II. 6«i. 

Frannat«in«r (Meinhard and leioe 

ti«'aialio Ricbfard) 121)7. II. 11«. 
Frciberf (Cbanrad v.) 1«66. LXXXI. 
Vraislof. Bischaf Chaorad tn , 

III. IV. XIV. itm. LV. LVI. !.'««. 
LXVIII. LXX. «71. LXXVI. b. 127Ü. 
XCI. CIL 1274. II. Ablh. 1. 2. 11. 

II. U. (Bfliiaba) US»— U»7. II. 4S. 
n. 09. Ü. Briivr Vrtcd- 
rich, »'inst Mfi<fr*r der T<'mpl«T, and 
Hugo, Propst zu Ysny. iiii. — 101. 

III. 113. — 
(Friedrich) II. «3. 47. 

— Danpropat Vio e. Itit. S. IT. Mai- 
rich. 1266. LXVIIL 

~ Decbant Heinrieb 1285. II. %7. 

— noRihirrrn. Kberh. Dechant Z. c. 12*6. 

IV. Ili-inrirh 1267. NoUrZ. aa Loncb 
LXXVI. a b. LXXIX. HanBMB 1174. 
me. U. Abu. 4. 11, 

^ Haeliatm 1t4«. III. 

— rn^tn.lir 12ß7. LXXVI a. 

— - KHinmcrcr r.u. c. 12i6. laenricb Z. IV. 

— Schenk in. Cbunrad e. 12M. Z. IV. 

— Scbreibcr d«a Biaehofa Mafiatcr Hcr- 
naaa «.Blair. Utricb »74. X. IIJUfh.1. 

Freialadt 1276. II. Ablh. 12. 

Freanitr. Klonter aiehe Wreunir.. 

Friaul (L.in.l) II. f «eneral - Ka- 

pitän in) Urtwic de Casliliro 1260. 
LXXXIX. 

Fr ifcar g (CteM uAJacakv*} Z. ItSt. 
XXXI. 

Friedrirb. II. Kalter. 12*9. XVI. 
Fr i e d r ic h ili-rzoi; v. Oesterreich siehe 

Oeaterrekb. 
Fri adriab, einat Heiater derTaaiaier» 

Bniiar BiadMft Eaiich v. Fmabig 

«Bd Haga'a FlrapalasaYaBj. Z. IIM. 

II. 103. 

Fr i <• << .T r h f Friedrich, Comtbur do« deul- 
«ch.n Orden« zu) Z. 1207. LXXVII. 

• — Domherren. Maf^isler Heinrieb, Notar 
d«a Krabiacbala vaa Batakarc. tM. 

I. Z. B^rtkeli. B. ItSt. TCTXl. 

— Bruder Wititro von — c. l'i'.C. XXXVII. 

— (Vizdoni zu) Rudolf v. Fansdorf 1203. 

II. Ol. 

Fro B b e r K (Seifrid r.) Z. im. CXX. 5. 
Fraadorf (Wolflnr T.f Z. I«l. LTIR. 
Frowinbous fAlbert ».) 1273. CXIX. 
Fru Riesel (Wiinar)Z. 1274. Il.Abtb.4. 
Fachs ( Friedrich ) raa BckanataiB 1186k 

1200. II. 00. 6». 
Ffillenatein (Herbord Tmebacaa v.) 

LBBdriehter Ib Stejar 126B.LXXXVIU. 
F«raleafeld ItTT. ff. AMJi. 14. 
Fnlin (Diflrirh v.) Durj^^taf S«Of!lB> 

berf. 12737 II. Abth. 6. 



Furmiano (Albert de) Z. 1250. XLV. 

Hill. pmnd 1266. LXXIV. 1288. U.61. 

Wilkehn Haringaa de. 1277. II. Ablh. 18. 
Faaearenaa (Peter) 1300. II. 119. 

Gaeusach (Wichart)7.. 1270. CXX, 45. 
O a I i c i a (Albertus de) 1 104. II. Ablh. l.>. 
O al I iChaarad) ZAm, 1270. LXIII. XCl. 
OaiiaiiBff(1leiariahPftfTCr aa) Z. 187%. 

II. Abth. 1. 
G ar d u n o (Prudanus, Berolchinaa Brti- 

der) Vn3. II. Abtb. 8. 
Gar 8 (Burgg^rafen r.) Rapot , Ercbia- 

ger, Heidcnreicb Z. 1201. II. 74. iO». 
Qara (Ocrhard PdwvavaaWka aad aak 

1M9. LXXXVl. 
Garstea (AkM a«) 1181. LSSV. CXX. 

32. 34 

O a SSO t US da Civiiat« (Haiariaas) 188». 

LXXXIX. 
OeltiBgar (Ulriali) ItM. Z. 10. 
Oeaeaiaa St. (lagalMa Ffknar n) 

1280. XC. 

Oensil (Heinrich) Z. 12—. CXX. 16. 
Ueiak (Albertus de) Z. 12a5. XXXIU. 
Georg 8t. (Kireba) 1240. XII. 
~ bei Lavant (Pfarra) 1818. 1. 
— (Schloss) II. m. 

Geras (Kloster) Abbt rhsand» Pkiar 

Hayno. 126«. II. 41. 04. 
Oerolting (Pfana) tt87. II. 52. 
Gartrada Uaraagiii vaa Slayar. 1868. 

Ul. 

Geraaga (Pfamr (HU ArMlala) 

1295. II. 101. 

Oeaiea (Friedridk aadaeine Söhne Otto 
ond Friedrieb — Wichard, Cbaarad 
and Andreas v., Seekauer Miaialeria« 
len Z. 1240. XI. Friedrieb 1264. LIX.— 
Heinrieh und Otto. Z. 1271. CIV. CV. 
12X'). li-v"*. II. 47. 57. 

Oenmann (Alhard) Z, 1243. CXX. 6. 
8. 10. und si-in Sohn Heinrich 12 - - 15. 
1«. ». 36. 18691. Albanl aad Alkard. 
CXX. 88. 

Oe Vetter (Cbunrad) Z. 188?. II. 11t. 

Gey I (Ort) 127ti. II. 83. 

Gfühi (OietnMr Facotar aa} ItlB. U. 

Abtb. 11. 

•ibel (Oiaaa aad Wif«ai v.) 18S%. 

XXXll. 

Girstal (Altmaaa PArrer aa) 1844, 

CXX. 14. 
Glan (Fluss) 1251. XXIV. II. 03. 
Gl an ho Ten (Ort) Vm. LVIIl. 
Ulaaa (Ort) a. 1«50. XX. 1X60. LXXXV. 

LXXXnU. II. AMk. 8. 
Olaviniensia epiaaapaa WaUekraaaa. 

It87. II. .'>2. 
Glennk (Abbt au) 1265. LXV. CXX. 31. 
Onenits (DLetr. v.) vor 1201. II. 74. 
Oaeating (Ort) CXX. 16. 
Oebelsbarg (ScUaaa a. KMa) 1888. 

II. 76. 70. 

Oira and Tirol (Grafen zu) Vüf^te von 
Aqnileja. 1248. X. I>4lt. Meinhard 
XIII. Hauptmann in Steyer, 1240. 
XVI. Albert rar 18 54. XXX. Meiakard. 
l8St-1858. Xxn. XXXVIII. 
■liaakatll von Itnyem Mainhard's Ge. 
Bialia 1858. XLV. Meiubard und AI- 
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bcrt Brfider 12ßV J.\. LVIII. t2n<5 
LXXIV. 1«70. X<:i 1271. (MV. cv. 
Meinhard, im. LX[\ . viM. LXX. 
1468. LXXXII. am. LXXXIX. Kli- 
sabeth. 1271. CV. Meiobard nnA «ete 
Soha Meinhard \272. CXIII. 
Mefnbard. 1276. U.Abtb.9. 1277. 
18. M.-int 1(1 und Albert 127,'. H. 
Abth. 8. All. lt. 1?6T. LXXYIII. a. b. 
LXXIX. liiy.K LXXXIX. vor 127«. 
CXUl. \m, II. Ablb. 5. 1276. II. 
AMk. W. ll«Me. 1278 II. «2. 23. M. 
j27K_ i^vio. !T. 25. 3i. 43. A^. .^(i. 
M«Mnhar(i Herrog in Kärnthcn. II. 50. 
(2) 51. 57. 58. 59. 61. ^. seine Witwe 
Afaci «filla von Holwaberf. 12M. 
II. fle. ~ Alkcrl lt. «y. 51. 59. 61. 
Oörx. Anton, Sehnlbtr d«« Oi«f«a V. 
1249. Xltl. 

— Milveiin HflOiablaFfct Orafeav. im 

LXXXII. 

— Berlboldai Bafct Barrrraf n Tirol. 

1272. CXIII. 

«6r« (Schleus) 1267. LXXIX. 
G 0 r r 7, :i r h (()i-t ) 1892. II. 77. 
Ooess (Kloster) 1282. II. ST. (Aebb- 

tiaiin Chnnerand su) 1256. XL. IMS. 

ULXXI. A«bMMia Btfbarff. Itti. 

It. M. 

— Johann Pfarrrr rn — J2iS8, XL. 
üocHv^ e is ( Abbl Hellenirlek am) 1266. 

LXXXIII. -- AMI N. CXX. Ii. St. 
U. (1201) — 
Ooldftck CH«f«4e1k O 1272. CXflL 

CXIV. ("Otto und ItrinrirTi SBhnc Her- 
T-ofrs Meinhard v. Karuthcn?) 12SH9. 
II. Gl. 

Gomclacb (Ori) 1251. XXIV. 
Oenkaern (flelfHd vad Rarer Z. 

1273. CXVIII. 

Üorisspndorf (WolfiuK und Weito v.) 

1 ■>:>:.. xxxin. 

üo»«inb.ich (Ort) 1253. CXX. 8%. 
Gott ein svel d i> (H ciarieb aadCkia* 

nid T.) tsaa. II. 30. 

Graboa fCbaarad t.) Z. 1270. CI. 

Cr.-»da (FIuM) 127.'i. II. Ablb. 6. 
Gräbner (Cbnnrad) Z. 1270. CXX. 43. 
Gr&alin (Engla) 1286. II. 48. 
Gr&la (Otto v.> 1286. LXIX. VoUtaiar 

im Gl. (VolfaDM aad Mert) 1278. 

II. 21. 

— Pfarrer «u — Crafl, Domherr eu — 
AquiU'jn. \Z%7 \ l 

— 8tadt. 1254. XXXil. 1277. IL Abth. 17. 
»rafendorf (Ort) 1249. XII. 
Grafenatein (Ort) 1264. LVIIT. 
Grafenwerd (Otto and L(>o von) 12[»5. 

II. 100. 

Gr a f en w i CS o n (S4'ifrid'a Kinder v.) 

vor mt. rxx. j. 

Urakern (Ort) 1249. XII. 
Graslap (Ort) Itlf. XTI. 
Ur«dnitetbal. 1275. II. Abth. 7. 
tlrffifor. Papst. (127*) II. Ahlh. 8. 
»ir. if von Wim. I2.-1'.». 12t)3. II. 68, 02. 
4i r «• i f e n r« I A (Pivtmar und PcraoU v.) 

im. II. »j. * ^ 
Greaaenbi-rifi-r. 127'». II. AM», t 
Gri«tea Conrad, Üombcrr zu Urixcu. 
—1, XC. 



Gries. Conrad, Richter xu. 1273. 

— (Ort) 1278. H>^. II. 25, 63. 

Gr ife ri.H t ei n ( t hunj . I'ha«i«u5 de — und 

seine 4ii*inablin .Vjnes) 1264. Ii. 44». 
Griffen (Dietmar V.) 7.. 1^4. XZXIL 

— (Wolffng V.) 1266. Z. LXXl. 

— (H.»inrifh V.) Z. 1288. U. «T. 

12.N4. II. 65. 
Oriff«albal (Proj-i HUdcwin tuU 

Prior Hernann an) Z. 1266. LXXI. 
Grillenberc (Chaarad, Ptlurer «■> 

7. 1270. eil. 
Orillo (Heinrich) Z. 1270. 12? l. XCV. 

XCVI. CVIII. 
Grimaldo (Ort) e. 1300. II. 122. 
Grfaaf nf (Ort) ISIO. XCID. 
OriwinKea (IRrioaa Bafaraidol ItW. 

Z. Xli. 
Gr neb (Ort) 1294. II. 94. 

— (Ulr. und Otto v.) 1290. II. 69. 

— (Mariraretha) 1300. Ii. Mi. 
Orünhiir!i (Ulrich v.) 1269. LXJ ÜUV » 

II. ilH. oKo (.i.if V, 1242. 1843. CXX. 
5. Ii. 

Grfinburff (Poppo v.) 7.. 1277. II. Ablb. 

19. ond aein Sobn Ulrich 12^^- H 67. 
Grund ( Ulr. oad Wkbard v.) li»l> 12»7* 

II. 73, 107. 
G 1. ^' .1 iiia f.To?>ann <^'^) 12*?. IX. 
Uufcdann (.?*li»i U'Hi» ▼.) Z. 1264. LX. 
Jutha, GomAhlinGotis^älk't tM*iI.tlk 



— (Schlosa) 1271. CV. 
Onibaeh (0 



. fort) 1246. Xm. 
C; (. i .1 o , Cardinal-Le^at. LXXVI. a. b, 
Gumpendorf 124*7, li-^H. U. «V*. 1»4. 
Gunther, der bellige Kr. n.it ( XX. 2^. 
Gaatberadorf (G«bloas> 1^. i^^- 

n. M, 106. 16T, Mt. 
Garen/. (Ort) 129%* 11. 59» (Boiobafd 

V.) U!>4 II. ü3. 
Gurk (Bisebdfe aa) Hrich im XL 
1251. XXI. XXV. Dietricb 1265. LXIV. 
LXVI. 1676. XCI. 

— Hnchstifl. 1264. LIX. 

— Khi-rhard, Scbolaatieof ca. 1851. XXf. 
«Htkfrld (». rthold V.) Z. 1247. Vit. 

Urlolf) Z. 12r^J. LIII. 1270. XCI- 
Oatenstein (Dielher v.) I2<>«>. LXIX. 
Gvtoatbara (Heinricb v.) Z. 1246. 

nt. ffeinHeb und Eberbard IMder. 

I2*n. r.\"i. 

6 w i k k e n (UKo und Eberbard) Z. 12T0. 
CXX. 63. 

ffaberbffrg (Sehlomi) 1266. LXVni. 

Hab'; Nach siehe llaushach. 

H;i ki'nherjr (Cv.) M.'isler xu Mavf- 

l erg 121t:». II. IM). 
Hader (Itodmar v.) Richter zu Sehcr- 

dingen 1270. CXX. 42. 
Iladeradorf (am Kamp) 1297. IL 109. 
Hadmarsdorf (Ort) 12 ^6. H . 96. 
H a f n h . r f (Ort) 1666. CXX. 6. ttSf» 

II. 55. 

Hafner (Ott) Z. 1274. II. Abth. I. 
H a fn er bu r (Ulri«b v.) 1:<56. XXXVIIL 
(Prila V.) 7.. 1283. II. 44. 

H .T K (l'lri. h \ .) S. l.u ie^*-r.sohii Wdl- 
fiuff's von Itaumgarlcu. Z- 12&j- XXX- 
1256. XXXiX. 
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Ii a ff s b a c h sieb«? Uaasback. 
Haichenbfteh (0. Afelit m) tML 
GXX. 37. 

HAldpnrrleliatela (Oll« v.) v«r 

li.V». \LIV. 

— (Ort) ir.»:. II. los. 

Haidvlfinf (Cotl-^chalk v. a. mIm 

««maklia Hedwig) 14*3. CXX. & 
Hald«Bb«rg (Ckvar. v.> t«M. 

II. 47. 

II a I d <• n r a i n ( Kudi|f «T v.) llMT.LXflL 

— Sr), li.sH. Ti.):;. XM'^ 

Hals (Freie von) Alram 1'^^^ CXX* 
CXX. «. 

— Schlou. iMa. CXX. 

Handel alrt« Jade»b«ry «a« Nemladt. 
Hard (Herbord v.) Z UJM. CXX. 27. 
1«77. II. Abth. l'j. (i)i.'tinar ¥.) IJiW- 

BsrAeek (Graf v.) Hemnch LnRd- 
rfeMer ia Oe«l«rreich 1367. XIV. 1«68. 
LXXXIII. »urRgraf au Dawia mad 

»eine «. malin Wilbiff It» LXXXIV. 
1270. X( I. /. - XCV. XCVI. l 'Tl 
CVlil. (lierlbotd a. üemaliii WUjir^ 
Heiarieh's Witwe H H»- 

— (Ulrich V.) Ritter mi. XXJII.XXIV. 

— (Sehloss) 1270. XCV. It. S3. 
Ilarinras de Furmiano 

II. Abth. 1.**. im. II. Öl. , 
H a rm a r k t (GkUMd Mtf 4eM) IM 
X. II» 30. 

ft « ria 1 n c (Heinrieb t. «vi Mi»« 0ikM) 

■/.. CXX. 3d. 

II a rt I i r c h e 1» (Wemkard Z. It». 
II. M. 

Haslach (Kiau«.0 1271. CiV. CV. 
Mas lau (Otto v.) Ito». XU?. «TO. 

xci. xcu. law. II. 74. 

Uaucabaali (Ort) ItTt. H. 2». 
Baanfeld (Heinrich v.) Ii». XLIV. 

1270. XCI. Hatiptmana »u Nenttadt. 

XCII. liT7. II. .\bth. 1». (AI"Iil u. sein 

Bruder Stepbaa v.) 12B5. II. Ui. 
Ha«a (WtnUr v.) Z. 1270. Cl. 1271. 

Wemher n. OotlaalialkCVU. Heinncb. 
CXX. «T.* . 
Haaaba r ]\ f S.fi mV m v.) Ulrich.^ 1888. 

Z LXN.XUI. Haiintiiiaan in Krain und 

in drr Mark 1274. 2. U. AMfc. 8. 

1270. Heiarieb CHI. 
Haaalaitaa (Ort) il;i^•- 
H m n ■ r n k e r N. Z. 1243. CXX. «. 
Heidenreichatein. Siek« Hal*«»- 

reicbstein. 
lieido (Bla«reblin) Z. \i*'->- LXM. 
H • i 1 a «V (Haldaarelch v. ) z. 126*. LViii. 
BeiliiraDlcraoa lAkbl i*^«- 

XXX Vf. H«inrieli im LXXXIV. — 

II /. n r . c h l Kaiser) 119*. II. AMb. ». 
Hei nriehaahiaf (Kinh« a«> ItW. 
XXXVI. 

•■•Ihllae. (Obtilas) Haiariab. CXX. 
1«. Otto «ad Uaiarioib St. 1*78 II. 

LXXXVII. , 
II elm »ra b e rK (*' 0 ( XX. 1.». 
MilSierabarK (Orti 1^«- CXX. i. 

HainHali BiaMer »a - CXX. II. 



Herb.- r»r (Friedrich v.) 1276. II. Afctt. T. 

- .Srhloi s. I J ,1. XXV. I2tl5. IiXIV, 
Her mansr i"..\X. 16. ^ 
Herrantsteia (Etkhov.) Z. 12*8. III. 

(Pemhard v.) 1283. LVI. (Walfger 
Amtmann «u) im. I»fl. 

- (K rche sn) 1270. Clf. 

I! er orf (Ort) 12r»8, CXX. 27. 
II,-rle nb. rtc («erlochv.) 1285.IJE1II* 

im LXXXVU. 128J. II. *7. 
H «rsoiraBbar K (Ulrich v.) Z. 1273» 

CXVII. (Propst »tt~) il. »i. 

II c » c n e r (Cbonrad) «TO. XCIII. 
HeanborK (Ulrich Oraf v ) Z. 12.^*. 

XXXI. 1258. XXXVIII. lJi67.LXXVU. 

1270. XCI. 1278. 1288. H. 22, AT. 

- (Pilgriai r.) Z. 126*. LVIII. 

H eaendarf (Ort) im. U. 102. , 
Hibiahe (iai e«biata vas KoviagaiM 
12*6. II. 

H i 11 K«" r»!»«* r Jf (<^rt'*'in Vinrt von) 
seine Witwe aichyard die Scbweslcr 
des Abbta van MiadaralUab. a. im 
CXX. 7. 

llimb'erf' (Cbaaral r.) tandaclmibar 

i,i Stcj.-r 1277. II. Abth. 17. 
Hinimclberg (Tbomas v.) Z. 1283. 
II. **■ 

Hiamelafortaa in Wien (Chunrad 

Prapsl aar) im. XCHI. 
Htntber? (Cbonrad v.) 12*8 Z. III. 
H i r z b e r g (Graf Gebhard ▼.) im. Z. 

XLV. und aaina eaaalia Safhia im. 

Hoehstrassa (Laafalt taf dar) S. 

1280. II. 30. 
Hoebhinger (Heiarick) 1257. XLII. 

Hor(Olscbrrnnn v ) t >66. Z.LXXI. (Otto) 
1270. CXX. i3. H.Tinaiin CXX. 1*. 

Höflingen (Orl) 12(58. LXXXT. 

iiahcnl>«rg (Agnes, Tochter dos Gra- 
faa Albarl ▼.) 121)3. il. 88. 

Hohe nb arg (Dietrich vaa) im. 
LXXXIII. seine Oenalln Percbta and 
Tochter Wilbirp , N. nn, /uSf.nvrn- 
hard 127Ö. II. 2«. (UieUnar v.) UW. 
U. 102. 

Uabaabarg (Otto Harkgraf von) Propst 

am Vdiaa im. IX. 12*u. XIII. 
— (Gebhard and Heinriah v.) iMw III. 

_ (Ort) 1263. LIII. 

H o h en s l i n (Graf t.) Z. 1270. XCI. 
_ (ALbreeht v.) 12tf7. II. lUä. Alber u. 

seine O^malin Elisabeth v. Seheii- 

kcnbara aad Kiadar Albar, Wilbelia 

a. Elibatb im. II. IM, 
H o 1 1 ft n b a rf CHalnriehPflumra«) ItW. 

II. Abth. 11. 
Höllenstein (Halaricfc Pftmr aa> 

lt65. LXV. 
Mala (tTdischalk v.) 1298. II. 81. 
Ho U mann (Chanrad) Z. 1280. II. 31. 
II o m i n i b u 8 (Curlas et Redegerius 

u-.Arvs di>) lli>*. II. Abtb. 13. 
H ü i) r g a r l c n (Dilmar v.) Z. 12*9. 

XII. 

Ua rnack (Albert aad Otta Bridar v.) 
1277. XVII. Ghaaradc. 1290. XX. Oatl- 
sebalk Z. im. UXXXVIII. Albari & 

1270. Cl. 

Haawanaiain (Wernbard t.) im. X. 
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Hoya (Jtfob v.) iV>9. II. t». 
Ifoys (Oottüchaik v.) 1277. II.Ahth. 1«. 
II u fr 1 i n K e r (H«inrir h ) 12!t7. i 1 . 11 1 , 1 13. 
Ha Iber (Chrar.) Z. im. 11. tü. 
Ilall« CM««tk n) Itm. II. 5a. 
ütinurrbcrifer (Dietr.) II. 67. 
II u II ü <t d o r f (Chunrad v.l e. ltSt.XlX. 
Z. 1270. XCVII. 

— (Ort) 1278. II. «1. 

Hunt roa Aadriaa (MetalfaO IM. II. 61. 
Hurildai (Harlay) B«lwlek ISTt. 

cxiii. rxiv. 

Hurlarh (Hrrnh.ira v.) 1272. CXfIl. 
Harnhrim ( Hermann v.) 12'>9. /. XLV. 
Hatama nd (Altmann) Z . I>4:{. CXX. 11. 
H m i a t o e k (Heiar.) itSO. II. 3U. (Friad- 

rick) im, tm. II. 87, HO. 

Haft« (ßmgm t.) ISM. II. «tl. 

Jablanach (Ort) 1273. CXVIII. 
Jadraa (Ort) c. 1300. II. m. 
Jaadaa (BraatMlMa da) S. IM. D. M. 
I i o 1 s b r r r (Zidolicapacf) OIU S. 

1270. XCIX. 
Igel (Heinrich) Z. m%. €XX. 1%. 
I faanaai (Ort) e. 1300. II. itL 
Ilaalil faM. ItTS. CZttt. 

Imbaeh (Klniitpr) II. 79. 97. 
Imian (Hi-rmann) 1293. II. 87. 
Imaiendorf (Diother v.) 1291. II. 73. 
laaperdorf (Chanr. Ulricb v.) 12äO. 
H. 31. 

I m X i n f ( Wernbard v.) Z. 1 258. CXX. 27. 
Inaolstadt (Goswin Pfarrer) 12%3. 

CXX. 8. Dietmar D. rhant 12)3. CXX.8. 
laabraeker (Wo)fg.-r) imt. II. 121. 
laalekan (Ort) 12^5. II. 47. 
lanaeana (Paaat) 135%. XXX. 
Innibraek 1387. II. 51. fB. 
Infi clari (Ort) 1287. II. .SO. 
Intica (Scbloss) 12tM. LXVIII. 
M. Johann, siehe Sitha a. Wilbflmitrn. 
Imdaiag iOarkard Ffairar m) 13M. 

II. 1687 

Irnpottin grc fCbanr. r.) IM. IL 81. 

laerbrnck. 1273. CXIX. 

laarbof (Ort) CXX. 12. ifi. (Rudolf 

Amlmaim dasalbat. CXX. U. 1349. 
lany (Maro Prayat aa) IM. II. M. 
latrien (H. Ilaifcgcaf la) var 1871. 

CXII. 

— (Land) c. irUMI. II. 1«. 

Jod (Ludwig Canonicaa zu 8t. Veit) II. 

Abth. 11. 1276. 
Jadenburg (Stadt) 1871. CVI. II. Aktk. 

13. 127«. 

Jaitinopoli.« (Capo d'Iatria) 1887. 

LXXVIII. a. b. II. 119. 122. 

Kadaa (Chanr. v.) Z. 1381. II. 73. 
Kadoltaborg (Ort) IM. II. 98. 
Kimrarrrr in lidbaiea. 187%. Andreaa 

Z. II. Abth. 4. 
Kämmerer in Oe«terreicb. SItka Par* 

tbaldadarf and lieaceakack. 
Kknaicrer ia Mtbrea. S. ilartlik. 

1270. XCI. 
Kim r ik (Jacnb, Pfarr. r /.u ) 12ß*. Z.LIX. 
K ;i r <• n h u r ff (Ort) 1251. XXIV. 
kärntbcn (Hersofe voa) Bernhard c. 

1818. IT. XI. XIV. XXII. aad aaln 



.Sohn ririrh 12.^. XXXI. Ülrieh liV.. 
XXXIV. XWVII. 1««. XXXVIII. 
12."»». XLVJI. liRl. LI. 12«i3. LIII. LIV. 
im. LXIll. 1.XVI11. 1367. LXXX. 
IM. LXXXI. IM. LXXXVII. 1878. 
XCI. CXII. Meinhard 1287. II. 51. 
K&mthen (Landenhauptmnnn in) 1271. 
llrich von DÖrnholr. CXII. 

— (Arcbidiaaaa iai Otto Pfarrer aaTre- 
vea. 1887. II. 53. 

Kalenberg (Dietrich v.) 1270. 1871. 
XCIII. Z. CIX. CX. 1280. 11. 30. 

— (Schenk v.) siehe Ried. 
Kammer (Woianf ».) Z. 1270. XCVII. 
Kammer)(rafen in Oeaterreich (PaU 

tram, Coaso aad Otia) «870. XCII. 

Kanding:en (Orti 18%7. VI. 

Kapell (Ulricb v. und seine Gemalia 
Elisabeth) 1277. II. Abth. 14. Ulrich 
der Aell<-re Pil(;rima Sobn und seta 
Okai» Ulriek 1377. U. Aktk. 18, frt- 
Un eaMatfa «ertrad . Taekfcr Ua- 
kafi« Oemalin Rlis. , Tocht<T Sophia 
1281. II. 34, 72, 7!», M), 81, 97. Oe- 
malin Margareth 1295. II. i)S. 98, 
101, 103, 105, 106, 107, 100. (Ckaa- 
vad T.) IM. II. 181. 

Kark ara (Carl t.) 1871. Z, CX. 1818. 
CXVII. 

KaraberjT (Ort) 12<17. LXXIX. 
Karat (Ocbictj 13«0. XIII. 
Kartb&aaer.aHaa IM. XU. MS. 

LXVII. 

Kataenstein (Hermann und Dicpald 
▼.) Petlaaar Mlairtariaiaa 18SA. 

XXXlll. 

Katxenaanf (Werner r.) 128(1. Il.fl« 
Kefriaf (Ort) 1870. CXX. %S. 
Kellerberf (Sehlaaa) 1888. LUI. 

K I nf « (Ort) 1270. XCVII. 

Kemme naten (Volkmar nnd Markward 

aein Sohn r.) Z. 1259. XLV. 
Kerabaeh (Haiariak 1353. XXVU. 

— (Ortoir T.) %. IM CXX. 87. 
Kc<it.-akerf (Ort) 1258. XLIM. 

K i a u (Kera) Walflnr v. Pfarrer au Wei- 
lia. /..'1270. XCVIII. (Alold) Z. II. 
7%, 78, 87, 10» and Heinrick aeiaSaha 
n. M, 188. 

Klnherg (Gebwolf r.) S. 18ML XL. 

— (Ort) 1287, II. 55. 
Kinenbiirif siehe Rcirn-ck. 
Kinprenni ng (Leupold v.) Z. 1263. LV. 
Kirehkera (Grafen ▼.) Gottfried OaM> 

herr xo Passan o. EberhardOaanraaaC 
an Brixen Brüder. Z. 1260. LXXXVllL 

— ((Mutnrad v.) Z. 1269. LXXXIV. 
Kirchschach (Forst) 1243—1268. V. 
Klagenfurt (Heinr. Vikar tu) 1278. IL 

84. (Matthiaa r.) aad «caMlia Hacfa- 
refk won Tmekaea 1878. II. 8%. 

(Ort) 1>H3. II. 44. 
K 1 a f fe n b r u n n ( Heinrich Z. 13%6. III. 
Klaaim (Hermann r.) IM.UlT.^laia- 
ffiak T.) 1372. CXV. 



K I a m a t e i a (Ladarig T.) S. im. IL8iL 

▼.)». 

KlefÄinp. CXX. 16. 



K I f d o r f (Wernbard T.JB. IM IL M. 

KlefÄinp. CXX. 16. 
K I c i h e ■ m (Eberhard r.) CXX. 21. 
lia 
IL 



Xliagenkerg (Vlrick r.) Z. 1397. 
168. 
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KlinffenfelB (Gottfried v. ) J«ta«a> 
ter-Orden«-Prior II. 73. 

Kloaaer (Rudig.r) Z. 1270. CXX.Vj. 

KBiliclf «U (IÜMk«s«| im— V. 

K ■ • w t r (PMli«ld> S. ftSt. XXXTin. 

Ko^^ni^xberi^ (Otto v. ) Z. 1246. I. 
«finc Ueinalin Rihta Schwester 8&- 
phifTDü von Rohats und ihn* Söhne 
Otto wd ll«iariali wid Tochter Catb«. 
fiMU IM». XF. ftM. XXXIX. Wül- 
fing. »56. Z. XXXIX. CrthMakiM 
Jonge r.) 1290. II. 70. 

— Gundaltrr v. und Chrinti.'in v. 1265. 
LXVI. OHo •ndHeiarieh Bruder 1265. 
LXVI. Ott* wiBiM ItlS. lUJMh. 
Z. 9. 

— (Ort) tut. XXV. 
K«enif«brunn (Enfrr)*chalkund Fried- 
rieh aein Sohn v.) im. XIV. (Ulrich) 

z. itm. II. 102. 

IC4Biffat«4t«a(Ckiar. r.) im. 11.82. 
K««mlf «wU««« (Ort) tm. IL Afcth. 

Koe'ppcl (Gottfried der) 1294. Z. II. 93. 

Koetache ( H.-rt.ord r.) 1252. XWII. 

K o g« 1 (Oottachalk v.) Z. 1271. CIX. CX. 

Koker (Flosa) 1256. XXXVIII. 

K (CIranraA r.) Z. 1961. L. 

K • 1 ■ • B (Ort) ItSS. XXXIV. 

Kolmitz (Hrrtwik, Heinrich und Gott- 
fried Brüder r.) und ihr Uheim Chun- 
rad 1267. LXXVIl. 

K«lB> (Uartmod t.) 1275. II. Abtb. 7. 

K«l«kTis (Ort) im LXXXI. 

K « M a e (Ort) 1M8. LXXXJ. 

K o a t (Ort) 1259. XLVIII. 

Kraevel (.Heinrich) X. 1269. LXXXVIII. 

Kraelael (Ulrich) 1246. Z. Hl. 

Krain (Landeahaaptleote in) 1271. Ul- 
Vick T. Dirakala CXU. M7%. Ulfiak 
Sckatfl ran Haatkaek Z. II. Akik. 4. 

K r a i n m o ■ (Ort) 1287. II. 55. 

kranichberg (Hermann v.) Z. 1270. 
XCVII. Reiinprecht und Seifrid Brüder 
aa4 — Ueiarick r. Z. 1278. II. Akth. 
ta. (Scifri4 r.) »78 II. tt. t2lM). II. ft. 

Kra p f e I d (Oagcad) Wl. XXIV. 

Kregel ( Sibotto oad atiae Oenalin 
Rrichgard) vor 12%3. CXX. 7. 

Kreig (Hartwi<; Tmebseaa v.) karnth- 
neriscber .Mini.iterial. 1-254. 1256. XXXI. 
XXXIV. XXXVUl. WflkUai v. iS55. 
XXXnr. E. im. XCI. Ortair a. Paka. 
II. *4. 

Kreig. (Leulold Pfarrer ru) 1254.2. 
XXXI. 

Kreinberf (Barg) 1*263. LUI. 
Kreiakarg (Stail) 1SS6. XXXVIII. 
Krall* (Berthold) Z. 1271. CIV. CV. 
Kreaif (Stadt) 125». CXX. 27. 127«. 

II. Abth. 11. 12. '.»:. 

— (Dech.4nt zu) li56. XXXVI. 1261. 
CXX. 3^1. 

«- (Sikatto Friar dar OaniaikaBcr} 1271. 
CXX. 4k. LMMar»ilciar.v.AyitalaB 
Sal^w B. Hdwkkr.Naakart ISBI. 

Xremsataaftar(AkklM) U6I. CXX. 

32. 34. 

Krask* (Dielrieb) S. llftl. XXI. XXV. 
KraaalUf (Fritdr.) Z. USt, 11. M. 

Poat«f et«. 



Kraaa i i. g (Pritcl Eailla v.) im. U. 

Abth. Ii». 

Kreuabach (Ulrich r.) Z. IM. t«4I. 

CXX. a. 6. 7. 8. IC 
Kri ek tteka Kreif. 

KrichJaub (Carl) Z. 1291. H. 73. 
Kri gl er ( Pilgrim u. Jorg) Z. lavS». H.«S. 
Kritsendorf (Dorf an der TreunT 

Draaa. Jetat Kroiaendorff) 1849. XV. 
Kraltaadorr (Ott« r.) Z. im. CI. 
Krneg (Albert Pfarrer /n) 12^8. U.M. 
— (Kloster) siehe 6i. Bernhard. 
Krukberf (0alMd V.) Z, ItVA. II. 

Abth. 7. 

Krumbaeh (Rad«If ▼.) Z. 1294. II. 05 
Xacariaa (UadaHur t., HanchaU im 
Ocalerrelek IM*. XIV. Cboarad vaa 

Kiiriirinif. 1249. XIV. Heinrich v. 
und .Heine Sühne Heinrich und Hnd- 
roar Z. 1269. LXXXIV. Heinrich der 
Aellere rea W«il«a aad aeia« 84bae 
Haiarkk aai Haiattr im. XCV. C. 
Herren r. 1275. II. Abth. 7. Leutold. 
1495. II. 84. 97. Schrnk in üeKlerreich, 
M ii\ ■ (it malin .\gnea und derea 
Scbwe»tern Klabeth n. Geiaei. 1297. 

II. im. 1U.5. 109. III. 113. IIY. (Albar) 

1297. II. 1U6. 107. IM. 
Kulp (FluKM) 1289. LIII. 
Kuning (Dorf) 1281. II. 34. 
K u m b 0 n r ( Pfarre ) 12*3- 126«. V. 
Kunberg (Kuger v.) 1255. XXXUi. 
Kaaeea tOH) 1249. CXX. U. 
Karrltk (Haiarfek) ItM. U. TS. 

liabanarfeder (der)Z. 1243. CXX. 6. 
Lachsendorfffint Catharina und ihr 

Gemal Wolfhard N.) 1288. II. 62. 
L an eb u rff (Ckaw. «. Wlflu r.) ISfla. 

II. 61. 

Lftaa (Ocriekt sa) ttflS. II. tl. 

L a i a n u •< (Heinriena) Z. IMI. LX. ItM. 

LXXIV. 1271. CIV. CV. 
Laian (Ort) L\X. Xim. 
L a i b ae k 1265. LXVII. Ladwüt PÜMerar 

aa — S. »Mb IX. II. St, 

— Peut'ffcbe Ordenü-Cnmmende 1271. CXII. 
Lambach (der Erzpriestcr vont I>om- 

herr von Pa-ssaa.) l iiil. CXX. 3t. 

— (Abbt au) 1261. CXX. 34. 
Lamina (Hartlieb) Z. 1248. CXX. B.f. 

7. lt. 1144. CXX. 14. lt. 
Laaipr«ekt Ii (Atftt) Ifit-lüt. 
Lam p r e r hiabarf 8t. (Atbarl v.) & 

1264. LX. 

Landau (Sc)iloss) 1243. CXX. 8. 11I8. 

CXX. 20. CXX. tl. 
Laadaabery (Hermann Z. ItVr. 

II. 105. 

L a n d e 9 e r (Erchenger v.) Z. 1277. II. 

Ablh. U. 

Land.iberg (Wallher. .Mbert o. Diet- 
rich Cnstellane au) 1251. Z. XXI. 

Laads kat (Stadl) Itkt. Itit. CXX. 
«. » 

Lnnd-^troU (Otto, OlTo und Ortolf, 
Brüder von) 126!». LXXXVII. (Ortolf 
Pfarrer zu) Z. 1263. LIV. 

Lsrinenaia caiscapaa Panaaaa 1287. 
II. 5t. 

I»aailiaaa CTrbtamO ItlS. CXUI. 

SO 
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I(«tin«)i, intrr rftfinrirli Wii CcUtfft 

Brüder) L'XX. 1. 

La oben, »Irht Leaben. 
Lft»b«Bberf (H«i«r« r. uMl 

eiiikefli It. SS. 
L ft . 1 fr n (Heinr v.) Tf. «7. 
Lav .1 11 1 1 L 1 1. I. c. li^iO. XFX. fijl. 

XXII XCVII. 
liebenbcrg ( Pertbold t. J Itög II. 61 . 
L«fftten in Oenterrti«! wiA 8l«y«r. 

1J30. XVII. XVIII. 
Leibnits (Hartneid v.) ttM. XXXIX. 

iw. Lxxxvm. 1270. xrvir. 

Leichte II eck (Lutold r.) ttfÜ. LXIV. 
I« e i m f (ChvinfM nni W«rah«rv.) tMi» 

LXXXVIIL 
Lrnf enktekfPMeir.TnehMn täu •) 

nnd niM'nt* noinaliD Elisabt'th und 
Heinrirh sein Ohi-im 127 I . ('IX. Fried- 
rich Sohn weilnnd Heiiiri<h'« 1271. 
CX. Heinrich, Bruder weil. Heinrich'« 
im. CXVII. (Friedrich, Kiramerer 
V.) I^Ul. II. 7t. TS. 8t. eoialla KU- 
•abeth II. m, n. 
^ (fanso .ScbtfM FlriMtkaT.) S.mi. 
CIX. CX. 

Lcniccnbnrir (Fraa r.) 120}. £3UV. 

(Ortoli r.) im. IL Abtk. 7. 
— (Ort) Itlf. XX?. 

I. e n <- n r e I d (Ort) 127«. H. AMk. 4. 

L e II K e n in o 6. i«t9. XC. 

Le irb e n (LabeB DIboMb« Alka» 4«) S. 

lS5<rt XL, 

. Le«^litrd, Ht. (Ort) 1208. LXXXI. 
Lcre.heivrcld (Heinrich nnd Albert), 
Domherr m Re^en»btirf. Carl v. 

12X'.. rxx. I. 

Lelano (Oft) e. ti. tti. 

Leuben (Lauben) Otto v. 1270. CXX,*3. 
Lcvbachacii (Utrtrk r.) XXXV. 
Nieelava mm4 Hu4wT Urtier, 1«i9. 

LXXXvni. 12-1 Söbae mttch'k 

CVII. l.':r il. .\bth. 18. 
Leut N ( w u!iiji|f ; . ) 12*7. VI. 
Lvrernich (FIu«s> i27&. II. Ablk. «. 
LfWeBböeh (LeatoldT.) ItTS. H. «t. 
L i b e n c (Friedr. w. D«Hkanr m« 8«ls. 

b«rf ) 1246 Z. I. 
Liebenau (Graf v.") c. 12lß. TV. 
Liebenberjr (l'oppo v.) 1 ><»!. 11.74.7». 
l,leebl en b e r g (.Alberl t.) 36. IM». 

XL?. HennaB» , £«ko bb4 ÜBgMM, 

1>3.'i. CXX. 1 
lile ch t e n b ui g (Smilo v ) \ LVII. 
Li ech t eil erk(Cf nrad v | 1 2.'»fi.X\X VI. 
Lierhlenntein ( Heinrich r.) 

XLIV. Ulrich 12«i5. LXIV. nnd 

•ciB Sota ottB im xci. ci. Otto, 
ft. ins. n. Akti. w. ncinricb tm, 

II. 98. FMfiBli «ad ecBtlin CkBa** 

Sind 12t7. II. 110. 
i«be auch S(. Pefronell. 
Li « R SB i cb (FHedr. v.) 172«. IL ti, 
LilieBberf {««bUr« v.) Z. ItM. 

Lxxxvii. 1270. xn. 

Lil ienfel d (Abbl Uerthold v.) l'^äd. 

LXXIV. LXXVI 
Linsherg (Riiger v.) t2i»2. II. 79. 
Lin t Perlhold, Pfarrer mi. ViVS— 1268. V. 
LiBt» (Uebbard «ad Walftaf t.) ILM. 



Linie (SebUfB) IfM. XXS9, mt.CT. 

CXX. 16. 

Litacba« (Orarnehafl) 12f7. II. IM. 
Liabenonref ■{•be LMeaaa. 
Li TO (Swapaa 4») ftÜL LTXfV. 

(Ponpretun de) !?e8. LXXXIl. 
Löbach (Ort) \2AS. LXVU. 
I, <' I I. - fi I Ur( I Ij'.ry I ! 1 17. 
Loidackcr (Leodacker, LeBtackrr) 

(Ort) 1269. LXXXIV. XCV, XCVL 

1271. CVIII. ItW. II. IM. 
Lok (Ort) 1274. tt. AbOi. %. 

frhu(,r:,(1, Vi,,h.rfl 7.,) Z. 1265. LXIII. 

— (( hiinrad, RurjfrRf*nJ Z. 1271. CXII. 

— (Uotttrid, Vikar in) Z. 1271 rXIL 

— (WBlAia, ScbBlaaticna ia) 1271. CXO. 

— fBcrabaH elavifer, ia) S. ItTI.CXfI. 

— (\VrmhBri^, Chunrart und .Incch. Prü- 
d. T vun ) 1263. LH I . t htiuriU lilt». 

xn 

— (Uartmud oad Marchlio t.) 2. 1S7I. 
CXII. (Werner der Jftairere sod Wtr- 
ner, Richter au.) Z. 1271. CXII. - 

Lomhriei (OarlAu Natar) 127«. II. 

Ahih. \Q. 

Longo nionte (Gregor de). Erwähl. 

ter r. AtrnilcJ^. 1252. XXVII. 
Laach (Ort) 1M7. tMi. LXJUX. 

LXXX?. 

Laaeahal« C<Mlav.) Cftm D.AMiu 

20 

Lottilini iC^mnäm il.) im. CSOL 

CXIV. 

Lnef (ZoU x«) 12m. II. «3. 

L u h s n i k (Ott», Ulrich nnd Friedr. t.> 

Z. 1263. LV. and Ralboio Z. LVI. Ulr. 

Heinr. Marfnard II. Abth 1 Mar- 

quard 1276. II. Abth. 11. Prrihold v. 

1293. II. ^. 
Lbbb^OH) IM«. X. 1371. CV. IST». 

— (Conrad. Rnrjjfraf ro> 12M. LXHT. 

— Krne.^t r. /.. 1271. Cr\'. CV. 
Lttpico (Joh. de) Nol.ir 12,Vi. XXVI. ' 

Mr. Nicolaua, Kanzler r. Afvilija. 
12(37. LXXVni. a. b. 
Lario IHemaaa v.) lin. CXX. U. 

M a e b r e n (Kinaam ia — ) HaHHA 

1270. Z. XCI. 

Macnr. inf (Heinrirh v.^ 1242. Z.CXX. 

«. «. 7. 10. lA. UlacbaJk. 14. 
Maarafaira (AJbBrB, Pftrvcr aa) 

Schreiber nad HolBrick V. %. fUU 

civ. CV. 

Maaaaaakarf Ommmi r.) a. ttSiu 

XX. 

Maettleinatorf (Dorf^ 12t7. II. 
Iff a e w i B f (Ort) 1243. CXX. 7. 

Ma ((reto (Ort) 1297. n. M. 

M a i e r I i n (Henridb) lllt» CZItL 

CXIV. 1287. II. 51. 
Mailan (Malen) Frauenkleater. 1239. 

XLIV. IfliL xcv. xcvi. xcviu. c. 
CVIII. IM», ti. m. IM. n. IM. 

Waia« fI>orT-h.-rrfn l'i'O XVII Wiri. 
Mais (Perbtöfi/^ u. .'Vlitrqi.art, üiuUerr.) 

Z. 1259. XLV. Heinrirh XLV. (Berte. 

nut 1266. LXXXIl. Hartnaaa . Pfar. 

rer an) 1269. XC. SeheM«, Barcnar 

aa) ISM. U. Abth. Z. % 
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M A i s s a u (Mciiisaa) OUo v. U59. Xi.1V. 

Sti phan. L. 1'277. II. Ablli. 1*. «m;! 

von i*crB«ck 12S3. 11. 41. Vogt v. 

81. ]l«nih*N. U. 78. TL T«. fSb 81. 

Kisl. 105. 
Malasanple» (Ort) II. ftt. 
>T a 1 r V i ■ ( Al ton v ) Xolar I252.XXVI. 
nniey V. Lonk (Thomas^ littW. 

LXXXV. 
|lal«aai»> iOrtl 11. 1». 
Ii*lli«rlad»rr 

CXX. 37. 
MaUpech fOrt) Vidi*, LXSXL 
M n I X r I a Ol - de ) Z. l'^7(}. XGIX> 
Hanoi (OriJ 1249. W. 
HftttKOlllBfcn (Ort) 1233. CXX. I. 

liaalB^ (H«>r»«»n) ^ 
Manncsbcrg (Hetarlei, Pfamr B«) 

Z. 1261. L. 

Mance« (Ahbt r.u) 1266? CXX. 441. 

Mar an o (Ort) I2»8. II. .".». 

Marl^arff (SUdt) c. 1S50. XVlil. 1265. 
LICIT. Cl. CVII. 1«3. CXVIII. 

11. Ahlh.7. Ulrich and G«tirrie<l, B rü- 
de V. c. 1250. XX. OoÜfrird, Land- 
Rieht, r U 4. XXXn. 125J. XXXV. 
Chunrad 12ÖI. L. Chol». 1271. CVII. 
Hartnrid 1271. CVII. ItH. ■> Abth. 
16. Walkar, RicHUr aa — . 1273. Z. 
118 (Ulrteh II. flS. 

Marek (die « in.llsrh.') c. 12W. IV. 
Hanptiaaiin daMcIb^l 1271. Ulrich v. 
DftmholB. CXII. 

HAr«Bff. (Earieoa d«) 126S. LXXXU. 

Marattaab (Hater., Piumr a«) IM. 

II. RT. 

St. im.n.Afctt.«. 

Maria St. (Ort) 12)7. VII. OtUfPflunrcr 

EU — 1268. LXXXYIII. 
Mariankireh«» m. fClami vm) 

1M8. IX. 

Harkt (Weitmarfct, rnram) te Wlaa, Otta 

von — 1270. XCIII. XriV. 
Mar<4uartaurfakr. 1276. II. Abtb. 11. 
Marachaelle in Bttnca. 1878. Barf- 

tord. XCl. CI. 

— 1b Oaalcmlcli * aiehe Knaari^f. 

— in Steyer. siehe WUda*. 
Marschall 12^« airlla TlTaHHU 

— (Ulrich) Z. 1816. III. X. tm. Hata» 
rieh. LVIl. 

Martin .St. (Ort) e. 1300. U. 1SI. 

Martin 8t. (Kirahe) «XS'^.^ 
Watrcy (Wmaaiar v.) l8t8.X. EalktrI. 

1271. z. crv. cv. 

. Maine (Ii. v.JZ. 18*4. CXT. 
Mau I ranp. (blükk) 1868. 1671.1. tX, 

civ. cv. 

Mmmmr (Ort) 1S83. II. Ol. 

M n > r b e r r (MailkaBftl JAbanUar C««- 

,H. »de. 1«f»l- «88. ff. 18.68. 

Maut er n (OH) V2:9. XLTV. 

Mfti (RodolO li»9. XLIV. 
M*eh.al4»rf <Ort> IWJI. 110. 
M«dlieen«(« WW«. ». ilW. 

{!5e^V."(PcH,..u\de,.J.T.IK50(2% 
Mel»Ä»»l»«rf (Ortalf V.) 6. IJWO. 
UKlExVil. 



Walttaa« liehe Maiasau. 

M 1' i / ^ I h I' r n d o r f Seifrid Md Mir. 

m,:in1 V. f 12i<3 II. 4t. 
.Mf I r { Ort ) 1 XL. 
Melk (Kloster) l2St-l»3. II.S5.5«.J*4. 
Mela (Heinrieh nnd Oliaoy, Brüder, v.) 

(1247. VIL 1848. IX. XXV L 1207. 

LXXVlir. a. h. 
Menndorf (Sihoto v.> Z. 1862. CXX. 88. 
Meran. 12S4. 12^*7. II. 46.51. 
Merenberg. (SehlaM) ll»l.XXU.tt»l. 

XCVII. 1871. CXI. 

— (Seiflrid vad seine Gemalin lUchg arde) 
1851. XXII. XXIII. XXIV. «aiilA Wit- 
we Albert"» ihr Sohn SelWd, T8eli- 
ter Afinrj v Stadeck, \. v, Klrimm, En- 
kelinnen V. ürcifratels u. v. Liiauerberg 
Chuiiigund — 1251. XXIV. 

- 8eirridl854.XXXU. 1856. XXXV. 1263. 
Lil.UV. 1801. LVllLi868.LXIX. I2«7. 
LXXVn. LXXIX. 1871 CXI. 12«. CXV*. 
Riehgarde. Witwe, 1872. CXV. — PO* 

Erim « Ch'Uio und 
XIX. 18jy*. II. 65. 

- SaiIHd. II. tS. 0«i II. 84. 
-Kloaler 1251-1616. »«1»:. ^ JCIV. 

LXIX. CXI. CXV. Itf«. 1666^ 11.84. 38. 
Merawanff. (Joh. v.) c. 1*18. ClII. 

(Janso V.) 12H0. 11.30. 
M e s 8 u s (AhelUms aid tnilM«) ISn. 

II. Abth. t». 
Meten (Albert, Abbt *v) «41. CXX. 6. 

rr^ rxx.sr. rxx. 37. 

Mel^tAibert v.) Z. 1871. CIV. CV. 

M e 1 1 e n b .• c k ( \\ , rnhard der) 12f»n. II. 8«. 

Mearpcrge (Hudtin v.) 1876. 11. Al)(h. 1 1 . 

reanlber) 1201.11.73. 
Kaaallttff (llaiMrd, Ffkrrar aa) 1856. 

XXXVL 

Meio (AlpreM de) 1886. LXXIV. 
Mc»serer (Leupold) m'J. 11.67. 
Michael St. (Pfarrer zu) 1^-;. \XXVI. 
MichtlcbnrgSt. (Schlu.^s) U250. 

XLV. mi. CV. 

— (Jacob V.) 1848. X. Hcinriah «.Friadr. 
Brüder Z. 1871. CIV. CV. 

Michelstetten (Frauenkloaler) 1247. 

VII. 124*«. IX. 12i/». XLIII. (Priorin 

Margaretha) 1271. CXII. 
Michalatarf CChaarad Z, c. 1850. 

XIX. «8%. LIX. 
MIdilan \ (OrO e. 1300. II. 188. 
Millo (L'Jr.) 128«. LXXIV. 
Millstat (Otto Abbt eu^ Z. 1851. 

XXV. (ülr. Abbt) 1261». LXXXV.(Rn- 

doir Abbt) 1274. II. Abth. 5. 11. 5). 

Friedrich Abbt 18S4. 1887. 11. 45. 5}. 

54. (Kloster) 1878. CXVI. 
M i 1 e t a Haaptaiaam ia Slajer* 1875 f Ii. 

Abtb. 6. 

M i m i I i B n 0 (Beagnin n. Cono de) Z. 
1 867. LXXVUI. ft. h. Chaaa. 186». 
LXXXIX. 

Minch«^n(lorf (Wilhelm v.) Z. 1855— 
1264. XXXIV. XXXVIII. XLVII. LIV. 
LVIII. 

Minnebaeh aiehe Imbach. 
Mlaarilaa . Orden. 1267 — 1877. 

LXXIX. II. Ahtb. «. 15. 
.Hiate Ibach (Hareharrf v.) Z. 1898.. 

IL M. 

90 • 
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Mititr k*r( (Mar. *.) S. Ittl. 

CIV. CV. 

M ; 1 1 .• r k i r c b <• n (Dietrich vnd Wri- 

karil Krüd. r v.) CXX. «7. Olto. 

Z. Vi'A. II. Al.th. 1. 
H i 1 1 crad • r f (.il«4ff«r t.) 1M3. LVI. 
M I « { • • d (Oteliaas It) t««. LXXXII. 
Moidrat» 1270. XCVfll. C. 

Mol/, pühcl (Ort) 1287. II. .')3. 
M 0 n a 8 l c r i e n * i s praepodih;* Hi-in- 

rien« (^Protonolar dri llerxoga von 

Baytra.) CXX. 3. 5. 
■ ••tanUa (ScHIms) 1293. U. 86. 
M « n t » IT n B n (N. de) Notar. IMB. 

LXXXII. 
Moni fort (v.) 1»». XC. 
Montona (Ort) c. 1300. II. !>>. 
Moalpari» COrt) mi. XXV, 
Morias (Otto) Z. im. XCVIt. 
Mores (Ufr.) Z. 12W». II, «I. 
Morel» (l'crthold V.) 127«. CXIII. CXI V. 

M o r i n r • • f Oakitl im BaMn) 

1>4«. II. 

Mo» CAIb.rt Q. WmilMH BffUtr 

ISIS. CXX. 2. 
«Toiarn (Ort) 1255. XXXIII. 
Mofihurf; (Chanrad Graf xa) 1» MS. 

CXX. «. (üraf N.) II. W. 
— Hiltprand, Nalar« CkwAarr n* Itli. 

Ii. Aktb. II. 

(Pdrirfek FropH ««> 11SS. O. «T. 

Maaar (Hcinr.) Z. 1294. II. M. 
Maaernirh (Itach) II. 2«. 
M 0 t ni I X (Ilri t)>nld T.) 

•terial ViVJ. \l. 
Muetnieli (Bach) II. 28. 
Magla (Ort) c. 1900 11. fit. 
mfilhaeh (OH) LXXXI. OH« 

Pfarrer lu 1270. XCIII. XCIV. 
Müh Ih ei in (Eberhard v.) 1 262. Z. CXX. 

34. 38. 

Mal «a er (Rnpert) lltSO. Z, II. 29. 
Maaiall» (Oerlrai «. likn 8Mne) e. 
1249. IX. 

Manchdorf (Dietr. ▼.) 1242. CXX. 5. 

10. 12. 23. 

M o n cht o r (Dietr. Richter v.) Z. 12W. 
CXX. 2. 

Muadreiehiag (Pfarrt) (1U7) CXX. 
tS. fS. 

M ft n c h e n IS-^O. XLV. 
Munaer (Eckhard) 1289. II. 67. 
Mansmeiater (Chuaa) UtO. II. M. 

(ülr.) 1292. II. 81. 
M o r e ck (Reimbwt v.)Tar fltM.XXXV. 

I«XXXV1II. (ScklMs) 1178. U. Aklk. 

9^ Pflirr«r SUpluui II. M. 
M • r • 8 (Fcttkald v.) im. X. II. AMk. 18. 

Naaha (Albert Sohn weilani Yaalaa*« 

i«> Wi, Z. II. AMk. 8. 
Naea (OH) 11M. II. AMh. 15. 

Nnego (Alberl d< ) Z. 1194. II. Abih. 15. 
N akp I (OrlolfPfarrei lu) 1271. Z. CXII. 
N a I b (Unler-) Ort. II. UM. 
Nano (\icolaua d««} 1268. LXXXII. 
Naasinbeaaa (Jaaakaa) X. ItIT. II. 

Abtb. 18. 
.\aa8ars (Sali an) ItW. II. 8S. 
A>U»ck (Alber und Lcaaald Brid«r 

vaa) 1296. 7,. II. 102. 



Noidbarf (0allactelkr.«H 

•eiae 0«aiaIlB ItTT. II. AMh. 1%. 

Neaburf (Graf Ch nrad ron) 12)C. III. 
(Priedrieb Mini!>terial desselbea r. H.) 
1246. III. — (Ottagrr v.) UM. X. 
(Rracal v.) S. It78. XCIII. 

— (Sebeakaa vaa) alah« Ried. 

— (Kloater-) Hadmar Propit , Otto De- 
rhant, Heinrich r. Pyela, Perehtold 
Spitalmei.iiter , Heinrich von llaa<erk. 
Radier von Uabars Cberberrea I2M. 
11.87. Paol der Kellerer 1297. II. llt. 

V e a b ra aa (Ort) 1887. U. SS. 
Nendorf (OHllfM» XCIL 
Neaentdarf (Uir. Vraeksaa« v.|tSM. 

II 26 

Neubau« (Ort) 11.29.61. (Llricbv.) 

11. 81. 88. (Claviraa de) II Ol. 
Naakirchea (KapeUe so) 1288. 11.88. 
N enmarinf (Ort) 12*4. CXX. 7. 
Xfupauch (Ort) 1292. II. 79. 
.\e llt ladt (Wiener-) und Haaptnano 

daaelbat Heinrieb voa Haunfeld 1270. 

XCli. 1293. II. 85. 
Neaaal (Saiirid Aar 8aba BcrIbaMa 

Gcaialia «cHrai — 8*Mrid, L«Jw%, 

Durinir nnd PüfTram 12^0. II. 87. 
N e u E e I I (Pr«)K<.t au) 12M. LX. 
Nicola (St.) Propst am» 1881 — 1888. 

CXX. 19. 33. M. 
N aiara. XT. TXn. XXXUl. XXXVIII. 

LIV. LV. LIX. LXXIV. LXXVI. b. 

LXXVIII. a. b. LXXIX. LXXXII. 

LXXXIX. XC. XCIV. XCVIII. eil. 

CXIII. CXIV. ~ 11. Abtb. 7. 8. 10. 

11. 15. 18. 
H 8rak arf (Bamraf Friadriah V.) ism. 

II. 87. 1«8I. II. 78. 1888. IL 88. I8l 
Nusehe (Ort) 1273. CXIX. 
Na «aber; (Schloaa) 1268. LXXXI. 

(Chaarad Albert »ein Bruder und 

Cbaarad aaia Baha} 1848. CXX. S», 

— (Welabarr) 108. IL 88. 88. 
Naaaa (Halulali) CXX. M. 

Obdnrl, ()• rlliold r.) 127M. II. 21. 

Obenhauaen (Heinrich Amtmann an) 
Z. 1243. CXX. 8. 

Obernbarir (Haiar. Abbl aa) Xb 1817. VL 

Gera (Mariater Job. d«) 1881 TGXX. 98 

Orr,', -lach (Ort) 127». II. AbIh. *. 

Oed (Heinr. r.) Z. 1277. II. Abth. 

Oe'terreich (Herxore voa) (Leopold 
VU. aad FHadrich U.) VU. UL XV. 
XX. XCII. (Albert) 18». II. 87. «7. 
92. 105. 1297. 108. — Elisabeth Hemofia 
12JI3. II. Kl. 1297. II. 105. 110. 112. Il4. 
röra. Kunigin I2y8. II, 118, ihr Notar 
Mag. Dietrich 1297. II. 110. des Uer- 
aogff (Gottfried) II. 85. Oeatcrreicb. 
(Laadaebretber) aialM Täte, aad Ja- 
cob 1292. II. 81. 

Oetlinff (Heinr. v.) Z. 1242— 12ik 
CXX. 3. ö. T. 8- 12. 16. 2a. 24. 36. 3& 

Orxenstorf (am Kamp) 1295. II. 97. 

Offcakarc (ScUaaa) U7ST U.AMkiw 

Orrcabaaaea fOlla 1888. II. 81. 

Olei rUmen. 1249. XIII. 

Ol linken (Heinr. v.) Z. 1246. III. 

Olmiitt (BiMhof r.) Ittano. 12C5. 
1270. LXII. LXIV. LXXXVlil. XCt. Ci. 
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0 r I • n i B d (Oraf ron) ItTt. X. XCI. 

Orlcnburff (Grari-a r.) Herwuui 
KW. Z. IV. VIII. 12*9. XI. 

XVI. 1.»'.». Z. XXXI. 

— Hfiiirich u nd Kriedrirh 1 i.'>»i. \XX VIII. 
liöl. LI. I J'l.l. LIII. li«4. LIX. liöy. 
IJLXXVil. Fmdrick 1270. XCI. 1276 
— 1t». 11. tt. «3. trln« TMkUr 

Ormi.-i G^mRlIn des Clrafm H«g9 
W. rdcnbrrjT 1^1. II. 33. 47. 

— (Schlots). \uy.\. LIII. 

~ 1««». Burrfrafea dMtlkct B«rttMli 
■«fvawuMtrt Alkcvl ni Lost^M. 
XI. 7. — LtatoM IIM. ZXXTIII. 

ÜG». LIX. 
Ort w«- in Udorf (Ort) 1291 , 1294, II. 
71. 9i. (WeraUrd und UufU r.) 

im. n. M. 

O « » n f f Orl) 12S7. II. ». 

O s a i a c h ( Chanriid and Orlolf 

Sohn T.) im. LIII. 
0 * t e r b e r f (Marrhard v.) i2»7. II. 
Osterhofen. 1-^)2. IL- inr. Propiit. Sri- 

«ridKiatersa— Z. CTLX.%.H,9nfat 

1«8t aad ItMf CXX. S7. «0. 
O • I e r w i 1 » (Ortolf ». ) Z. m%. XXXI. 
Otakar Könige >" Böhmen rtr. IS.'iS. 

XXIX. 12H4. LVII. LM. lifiT. LXXIX. 

i m UJUUll. 1200. LXXXVIIL 

Lxxxfx. im. xci. xcn. ci. 

CXVil. CXX. tt. ILAMk 4. i. tm. 

12. 13. 

— Protonotar dfs König • , M*jt'"**' VI- 
ri€k Daaikerr v. Paaaaa itlO. CU. 

0 1 1 ■ f Cttapf aid «ad Ulriah v.) C ItM. 

CXX. 3Ä. 

Ottelinus Notar des Biitchof.i von 

Trieiit. l.if-7. 12.'^. II. 51, 5». 
O 1 1 « n « t e i n ( Hadmar r. ) 7,. mS.XLlV. 
O w e r n i c b (Ort) U71. tVl, 
Oxfard (Ort) IttQ. IL tt. 

Pach fOrt) 1268. LXXXI. 

H«*inrich und Engribrrt Brüder r.) 

li-^'i— im. II. 41. «». 78. 
Padaa (Haiariak Arehidiacaa aa) Itit. 

Tin. Dallatara Krzprieater sa. Z. ItSt. 

XXVI. 1867. LXMX. 
Paenal (Bernhard) 12«9. LXXXV. 
Palroarum laoas. 12.'>1. XXIV. 
P a a h a 1 n (HciarickJ Z. 127%. 11. Ählk. 

I. N. 1CM. II. tot. 
P a n h o 1 x (Dir pold r.") Z. 1270. CXX. 4«. 
P a a a e r a (Odalricaa) 1275. U. Abtb. 8. 
Paradiae fCfcwv.de) mt.XXXVUl. 

ItaS. II. M. 
P ar aa (WaMker flckMtk ItM. Ul. 
Paraaeiam (Ort) noo. II. 122. 
Pasrfc a (PoRche) Jar.b. 1272. CXIII. 

CXIV. 

P a R K a II (Rinchöfe zu) Peter 12(i9. 

LWXVI. 127Ö. XCI. CIL Otto.(1261) 
. CXX. 30. 32. 33. %0. Weiefcard 1282. 

n. 39. 90. Wembard. 1296. II. 104. 
~ Bisthnm 1294. II. 'M',. 

— (Domhi'rrrn) tioltf. (iraf ^ a Kirrhbcr/f. 
12«». LXXXVIII. Ma-r. l Irii h l'roto- 
aater des Kinlg» Otakar. 1270. Cll. 

Paaaeyer (£«11 a«) ItM. II. 03. 
PaoK.SI.) im Lavanithal (Kloslrr) I2.«»l — 
1275. XXII. XXXI. XXXIll. XXXIV. 



' XtXV. LXXm. LXXZ. XCTII. II. 

Ahth. 7. 

— (A.bbt.>) 124A N. I. Leutald e. ItSO. 
XIX. ir.l. XMI. l.':>7. XLII. C.<r- 
hard 12IU. LIV. tiiki. LXXI. LXXIK 
1267. LXXVII. 126». LXXXVIIL 

— Prior Werafcard 126«. LXXI. 
Paaleatea (Eekfcard T.) ItOt. O. Ü. 
p an mf arliaf er Cnarftard) S. Mi. 

CXVII. 

Paomkirakaff (Brfulah) im. CUIt. 

CXIV. 

Paefclaaf (Cfcaamd S. CSX. It. 

P c nr H a r (Ui<-tmar) 1288. II. |». 

Per (Hcinr.) ir.»3. W. 91. 

Prrbiaao (Adelheid OeailiB 6at|o 

aabalks d«) 12»o. IL 29. 
ParahCaldsdorf (Otta v.) ItOB. 

LXXXIII. Kfcmmerer im Oaatarrakfc. 

Z. 1270. XCI. XCIL 

perf (Ort) lutL CXX. ts. itit. n. 

Abtb. n. 

Pergara (Ortelf Z. 1210. XII. 
parrfcaiai (Ulr. Coarad and Heiar.> 

1246. Z. III. Radlirrr aad Honiaaa. 

m». 1244. CXX. 3. 14. 
Prrmusel (Friedr.) Z. 1246. III. 
Per neck (KlaafaT) 12.'«3. IL 41. 118. 
Partiaa (Ronniia r.) 1267. LXXIX. 
Parwtiaaofcafce (die) ItM. XXIV. 
Pcichc {i)rl) l'iV'*. XLIII. 
Petenaiff t-piscopu» Otlo. 1247. Z. VI, 
Pe ter, 8t. (Kherhard r.) 12M8. IL 57. 
Pa tro a« II, 8t. (AIfcraafct 1201. II. 72. 

Alfcr»cfcl AtfcraefclaSafc», II. ItM. ttOS. 

II. 7.5. <>9. (flind Lieebteasteiner.) 
Po tt a II (Friedrich u. Hartneid Brfider v.) 

Z.1246. I. 1 i.5:>. XXXIIL Friedrieb 125«. 

XXXIX. 12«. LXIV. 1270. CI. 1271. 

evtl. Uairiafctar te Mtyac tSH. U. 

Afctfc. 16. 

— (Ort) 1246. I. Daailalcaaa« iaialfcit 

Prior Heinrich 1249. XV. Prior Her- 
mana 1252. XXVU. — 1250. 1252. XVII. 
XVlll. XXVn. Pftmr Ortalt IMl. 
L. 

Peaerbaefc (Ort) 1960. IL SL 
Peaacfcofea (Mafawato vaa) IMS» 

CXX. 6. 

Pfaaafcarr (Grate Saifirid and 
aeia varatarktaar Vraiar Vlricfc e. 
ItSO. XIX. — Haiaricfcltse. XXXVIII. 

Seifrid und seine Brüder 1257. XLIL 
Heinrich 1264. LIX. und Ucmhard 1270. 
\Vl. Heinrich aad aeiae Söhne ller- 
»aaa aad Ulriafc ItTO. XCVil. Bera- 
fcard aai Btiariafc W9. CU Baiariafc 
1278. II. 22. 
Pfefferberir 1248. X. (Oatlscfcalk aai 

Chiinrad Brüder r.) 1248, X. 
Pf Olli Bf (Heinrich und Ott r.) rar 

191t. Z. CXX. 6. 
Pbaaiai de Orifcaataia (Ckaar. 

and Geaaalia Afaaa. 198%. II. 66. 
Piber (Arnold) L ItOL LV. N. It76» 

II. Abtb. 1. 
Piber (Ort). 1206. LXXIII. 
Pifcertbal (das) 1278. II. 21. 
Piireaet (Ort) Itli CXX; S. 
Pigorium I (Ort) im IL A*tfc. 15. 
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Pil Ichdor f (Ulrirb v.) Z. tViS. XLIV. 
l'lrich, Marqawd nndCknorad Brftder. 

z. i.>(iH.Lxxxiii.cnLcaHm4.st9i. 

Itit. 11. 7S. 7«. 
Pil«l«1v CPftfMTM) RaUcbcffC v«r 

VlTti. XXVII. 
PiliUDff (Albert T.) ms. CXX. 8. 
Otto T. CXX. 12. 

Piu«*wt fjoiu T.) lua. xxvu. 

PU€««lo fOrt) «. tut. n. IM. 

Pirehan (Virich v.) 1291. II. 71. 

Pirebe (Otto v.) VM. Z. I. 

PIrn (Spital am) 1259. XLVI.,8ffitel> 

■•iaUr Cbaani 127K. II. 26. 
Pls«fc (Ort) tSTS. II. AbUL 4. 
PUak (Heiiir. v.) 1291 — 12S1. 11. 7«. 

79. 8t. (Nelfrid v.) 1297. 11. 109. 
Plankenbaeh (Heiatick V.) 1. IMS. 

CXX. 8. 10. 12. 1«. 
PIftls I e i d (Ebcriin v) 1276. II. AbUi.9. 
PUBcr (Friedrieb) Jk ItOil lOUttYllL 
PI OB (Meinhard) 1299. LIII. 
Podiepmck (Ort) 12ft5. II. 47. 
Podinf (Dielrieh v.) CXX. 1«. 
Poelan (PftCM) 1248. VIII. 
P««lf«liaeb (Gegend) 19I9.XV. 
P««lt«B (St.) Propiit H. M, 1991. 

CXX. SS. 35. 
P««rtel (Henvort) 1270. CXX. 4S. 
P o i ■ en b ru I) M (QeUnvi «i4 BtiBr. V.) 

1291 II. 102. 
P*Ia (Ort) 1999. II. 199. 
P«l«iana (Ort) II. 12?. 
Pelkeim ( Weirhard v. ) li80. 11.31.68. 
Pontalto (GrafM-hart) 12H7. II. 50. 
P O BtB co r r 0 (Blr. Petra« de) 1201 7 

CXX. SS. 

P«SB* (Otto Prieater) 1276. II. Abtb. 11. 
Porte BB« (Diatrich Sarhxo) Haapt- 

■BBit Ml) U69. LXXXIX. 
Porta a de turbulis. (Ort) 1275. 

II. Abtb. e. 
Poaek« (JBcob) 1279. CXIII. CXIV. 
Potoniorf (OffemiB r.) 1270. CIL 

Hetnricb der Hand, Chanrad and Si- 

botto Brüdrr r. — Z. 1277. U. Abtk. 

14. Chanrad. 1297. II. 109. 
PoBOjl (Ort) 1290. XMX. 
Praff:i9S9. XXOL 1916. 0. AMk. tS. 
Praicftriaa (Lo«mM ni ■•diigor) 

1235. CXX. 1. 

Prank (Otto V. Stevlwieh PAmr M) 

1271. CVI. 

PratB (Ooeeli i«) ktlfori. GomtoI- 

Vicar in der Mark. 12*9. XIII. 
Praundbarh (Man^uard v.) 1297.11.112. 
Prei (Jacob der) 1292. II. 77. 
Pr e i • i n f (Alhard ▼.) 1242. CXX. 5. 6. 

(GroTBold) 197«. Z. II. Abtb. «. 
Preismarsborf ( 8dkloM ) 1979. 

II. Abtb. 21. 
Prenninf^e (Mrnlin, Heinrich and Otto 

BrQder v.) Z. 1277. II. Abtb. 17. 
Prea hären (Marqaard) Z. 1274. II. 

Abtb. 1. u. Perthold 127.4. 11.55. 
Preubanen (Heinrich v.) CXX. 16. 
Pr e«i#.l i nii» (Heinrich) J270. XCIV. 
Prevoflto ((iuoaolaa de) 1300. II. 119. 
I'rilfp (Irin; PAuTtr S«) 1993. 1999. 

II. 42. 103. 
Priso (Heinricb) 1977. 11. AMh. II. 



Prot er (Alberl der)l>«*5. 1293. 11.47.83. 
Provencalia (Johann) 1287. II. 51. 
Prack (Cbalocb r.) Z. 12<0. XUX. 
Praekkerf (Albero t.) 1259. XLV. 
Paco Ii aas (Pilfrria) Z. 1999. LXXi. 
Poch (Dorf) 1251. XXIV. 

— (l'lr. V.) Z. 12«. CXX. 6. 7. 8. 16. 
Dilmar 1262. CXX. 3«. 

Paekack (Ort) 1268. LXXXI. 
Paokkorir COkaw. t.) 19N— tÜT. N. 

74. 79. f<k. 112. 
Pachdorf (Ort) 1261. XXIV. 
Paebbei« (AlkärT.) 1999. MM. U. 

36 75 

P a c h h 0 f (Ort) 1242. CXX. 2. 
Pookbofea (Dietmar r.) Z. 1243. CXX. 

6. 19. 1249. CXX. 23. 1262. CXX. 38. 
Puch« (Dietr. v.) 1287. II. M. 
PudiiaBum (Ort) II. 122. 
Paeblorea (Ort) 1268. LXXXI. 
PaatBiagea (Ort) 1299. U. 97. 
Pak Ol (Ort) IM*. XXXI. 
Puhel (Huffer am) Z. 1270. CXX. 43. 
P u h r I ar n (Ort) 1250. XIX. 1257. XLll. 
P ü h r n , »ifhe l'irn. 
Palkaa (Ort) 1970. XGV. XCVI. (Lfaa. 

ckarÜB ▼.) I9M. LXXXIT. — 19». 

II. 41. 1295. II. 100. 
Polat (Heinrich Pfarrer lu) 1263. LIV. 
Pttltskaw (Kirche «u) 12»9. XV. 
Par k d o r (JCkaa. v.) 1200. Z. LXXXI?. 

XGT. XCn. 1971. CVOI. (Vlikh Mi 

Otto) 1299. II. 100. 
Porrhatall (Ort) 1272. CXV. 

— (Alberto. Tirolf v. ) CXX. 3«. (19M.) 
Puricer (Pckel der) 1284. 11. 93. 
Paückaok (Porst) 1919—1999. V. 

Pu ttinff. CXX. 16. 

Patae (Chonrad) Z. 1272. CXV. 

Paao genannt ron StrastkarS (Aiftl- 

aar) Z. 12&1. XXV. 
P«BBa (Alkorl) Itri. CXI. 

Quiriana (OH) e. 1300. II. 199. 
Quirin, St. (Ort) I2fi9. LXXXlX. 
Qadel (Ort) e. 1300. II. 122. 

Babeek (Hermaaa r.1 1999. LXIX. 
Raboaskorf (Ort) 1919. II. 99. 
Rabenawall (6raf BcHkaM v.> MM. 

II. 105. 

Radcck (Gcrhocb r.) 129^. II. 115. 
Radeadorf (Ort) 1900. LX3LXIV. 199S. 
n. SS. 90. 

Ri de Ibach (FrloMak hl i««> 19791 

Z. C\\ 43. 
Rad il (Heinrich) 1263. LVI. 
Riaen (SeUoss) 12M. XLV. 1971. 
(R B a) CV. 

— (Ri'xrn) Rndolf v. der Aeftere and 
Gott.«cbalk und Rupert dea Letaterra 
Brüder. 1248. X. RaialT 1999. X. UV. 
127.'*. II. 23. 

R & t e I b e r f ' (Meinicolt r.) I?6S. S. 

LXXXIII. (N.T.) 1297. II. 199. 
Ritin ir (OH) 1244. CXX. 1%. 
K ar . ndorf (Ort) 1251. XXIV. 
Hagonta (Jacob r.) 1260. LXI. 12^7. 

LXXVIII. a. b. and Liupold LXXIX. 

1200. N.*inrich LXXXIX. CIV. €V. 

Jacak 1979. II. Aktb. 19. 
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R*MCilit«iii (Hermann r.) ISiiQ. Z. 
KLVII. It». LXIII. HaHn«id Schenk t. 
1:70. ri. vir. Sckenk v. 1277. II. Ab. 17. 

Ran.lfrk (Sohlo«») IJ»»3. I,\ 11 Ab. 1. 

— (Kloalrr) im. 1^. 11. 1M>. lU). 

— rWolfinr BU> 127«. II. Abth. I. 
Rand rar«! • (SchloM) IM. CXX. ». 
R a n Rh 0 f • B. ItM. CXX. tt. 
Rapoteeiit r in (SchlMt ui Urih«} 

l«5t». XLIV. 
Ba^aitina fOrl) tt«. LXTU. 
Bait aiali« Raca«a. 
Ban«keaUcli frrMr. v.) ItM. XLTT. 

fff.';d*"nf ich V.) 7. 1?T0. XClll. 
Rast ruh. TR (OUo v.)/. Iii«»!». I.XXXIV. 
II a K w u r (Ort) Vi*'y\. L. 1285. I.XVI. 
Ratoldeapeiiiit. Itki. CXX. lt. 
R a t o It s t o r r ^ CXX. It. 

Rataeka(OrO 1217. Tl. 
RaabaUk C<>rO 1<97. II. 5S. 
Raakenwart (OH) e. 127U. CTTT. 
Raoseker (Albert) 1290. II. «0. 
Ra V e r t ff • dePtranH Andr.de) 1 .1 m 1 1 1 . 1 1 
Barorif aia <Ort) «. 1300. 11. iti. 
BaaWlailarf (Xhck«) IM. 

R e r h 1, *• r (nrirh r.)Z. tt55. XXXIV. 

(Hrrmjinn u. Ol.M. li r ^ ) r>H). il. :«). 
Rcdentein (^Flarrc) 1249. XI. Pfar- 

f«r nictmar. Z. 1251. XXI. 
B e f e i a (Hrinriek) t2SA. Z. XXXIII. 
Regen (Pfarrer an) Ditmar Itit. CXX. S. 
Be^ensbiirf (BUckof S«ifrid kais. 

H«>fkaagler). 1235. CXX. 1. Biaek. Heüi- 

riek l»»1. II. S4. 
~ C»niwick Praaat aad Ckalkacli l>aai- 

fe«rr «a> ff«: I*XV. (Mr. «attlHi 

K e |( )* 11 Ml ü n d f r (';<>:l' Hau zu Orten- 

lii^rir. r'iVJ. XI. 
n e f o o i a , aieke Hag onia. 
Reick enberg (N. ».> ItTP. II. 'ZS. 
Reicbenateia (.Paapa and aein Sohn 

Hogo V.) Z. im. 11. Abtk. 19. (Hago) 

i>nr>. II. m. 101. 

Reiekenatorf (Oietrick r.) 7. 12(13. 
LV. LVI. 

Reiehariberg CPrapst x«) 126«? 
CXX. 

Retrheratorf (HrinHek und aeine 

Müller KHMhelh). 12%%. CXX. 1%. 
R <■ i c h o I f » (()! n Ii'.'-'. II. :-. 
ilrif enberg; ( Ulrich iin«l Hnjfo sein 

Knkel v.) 1249. XIII. li^Vi. XXVI. 

Ulrick. Z. LX. Vlriak a. Valker. 

1107. LXXV1II. a. fc. Ckaarai a. Val. 

ker. 12M. LXXXIX. IHvicli im^ II. 

ri3. 57. 

n e i n e e k imntk V. ChiaMakm) Otto v. 

12M. II. 93. 
BaiaiVarg (RngelMteBi r.) ftO. LV. 

Alhaid dc.'t^cn Wilw« ISH. II. AMfc. 

1. I.Mt». II tW. 
Reiven/ (^S I I n«) l'ißS. LIII. 
R e i r i a 1 c h. (Ort) im LXlX. 
Ballaaieo. 12^. II. 39. 
Baaiaaick (Benr aad Ort) ItlO. 

XXtf. 5n.VII. 
R e 1 p a e (Ckf «U« ta^l Baitkadl ItfC 

XXXVl. 



Betcakaek (Ort) Stet. il. «. 
Bala (Stadl) ItH. II Mi. 
Retzhach (Ort) ttit. XGV. XCTI. 

Xiv:}. II. Kto. 
R «• ^ r h I (Alra») 12Ä». II. 67. 
Heul CSiKbard r.) Z. 127U. XCIX. (Got- 

pold o. aeine Oemalia Eliaabetk) 1243. 

CXX. Ii. Walahaa. CXX. 1«. Chaa- 

rad fS». im II. M. m 
Eeuteaberg (Oriffo od MImIMU V.> 

im. z. Lxxxvii. 

Reotbub (Ort) 1277. II. Abtb. 17. 
Ried (Sckeakea ran) auch vaa Kiih- 
laalkerg aad Neabnrg geaaaat. Ott« 

12.*«. If. 4"*. Otto und Gemalin .Alh, id 

Tflchter ChuuradH von Tula v. llcickaa. 

."^i h. iikin r. Nctiliur^ l'>»3. |U IC ST. 

Vi. ( 1300.) 11. liO. 121. 
Riedmarcher (Ruger) ItH» IL $t. 
Rieaa (Flaaa) U71. CV. 
Riete (Engelaehalk) ItlS. II. 91. 
Rifenberjf aieke ReifenbiT^. 
Kigalt (Uikelinna) 1275. II. Abtk. 7. 
Riackna (Ort) 12G1. CW 
Riaekeabarf (Ort) im. LVIIi. 
R i ac Ii af • B fBartkald ▼.) ItlS. CXX. ttk 
I\ i n ir f I b e r g (Albert v.) Ii**?. II. .V». 
Ripa (Orl) lli^- (Minoriten und Ilomi- 

nicmor k«) I27.i. II. .\blh. h. 15. 
Risck <Kireke) 19%?. VI. (Conrad r.) 

Domkerr an Briaaa— Atbart ««4 Bals- 

rieh V. ItM. X. 
Btaaaatala (M tr. flamalln Dlal. 

ricba V. Ebelaberg.) 1295. II. 101. 
Ritzendorf (ülr. u. aein Sohn Fried 

rieb) 12J>7. II. 107. 
Rod aa 6 kfAraald r.) SMS. X. a. Fried- 

rieh aeia Bradtr. LX. Friadiick. 

1271. CIV. 
Rodni ch (\. v.) 1278. II. 25. 
K o )f a t ( Lratold r.) 1270. Z. Ch 
Hogotte (Ort) 12*7. VI. 
Rokata (lleinrick v.) nU. A. I. (HbIb. 

rick V. — Qiala •eiae Oomaiin , aeiae 

Bekwestera Reiben Oemalin Otto'a r. 

Krmrgnberg unil .Sophia, und Töchter 
(«crtrud u. Bn^ida iZii*. XV. Heinrick 
1251. XXI. .Marschall v. Treun XXXII. 

125«. xxxix. mi. L. im. lxiv. 

1290. II. 10. 

— fOrl ) 1i->1. X\V. 

Rohr au I IM .1 rieb v.) Diemut Keine Oe- 

riialiii vor 12?-. II. 27. 
R 0 ra a n o (Kaelia r.) 1249. Xill. 
Ronnenberg (OrUlf r.) U91. iWL 

II. 7«t TU, 

Ror anrieb r.) Z. ItSO. XLIV. Jaw 
•nd OeaiaUn Margretb 128». IL «0. 
OH n. Ulrick 129«. II. Oft. 

Rorenbach (Pb«1 PfiwrtT aa) ItM. 
II. «9. 78. 

Baaaaaani ■ abba« Leonardaa. 10IB.1CV. 
R 0 8 e n a n (Friedriek r.)Z.1269.LXXXtV. 
1270. XOVIll. (Ortel r.) 12**. 11.65. 

n n s n Ii r tr ( ll.irtli,'!. v.) 1290. II. &9. 
Rotenburg (Heinrich r.) 12S7. II. 50. 
(2) 63. 

R oteaffraok (Ulriek Sekenk r. and 
sein Ikakel CbadoM Sehrateacteia 

und wein Rruder Heiariell tftO. XCIX« 
aiehe aneh Havaback. 
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n oteii«(*lii(ll»rnwliT.)1tM.L1CXXIX. 

R o 7 fOrt) c. 13O0. II. Vti. 

Kubinifl (Ort) c iMM. 11. t >i. 

Bu ck endo rf (Ulrich V.) 127«. II. Abtb. 

11.30. Oemahn Klittk. Iü«d«r ElM. 

Li«fc. Msrfr. Hciiir. NIclM. Ott. Ptraolt. 

Wrmhard, Fri«4r. «.Ulr.im. II. 108. 

107. uiy. 

Rudolf (1) röiK. K'GniiT II. «2. 
Kudwa«ring (Ort) iti^l. IL U. 
R u f « s f BpftlioliM) B«ffnf»r n T^L 
tm. cxiii. 

na k o « i n K 12%9. CXX. tS. 
H ^1 k r I, . i r II | Zoll r.u") 1«8S. II, «3. 
Kurapb^l (Friedrich) Z. l'^M. XL. 
Kuppe (Maiith so) 188S. II. 58. 
Anakfteli (£b«rku4 Munt mm) U». 

titxinnif. 

— Ort. 1300. If. 121. 

Kuflter (n«*rmann, sein Sohn Timo.) 

mi. li7^. rix. cx. cxvii. 

im z, XL?. v«i«yia s. mt. u. 

Sabatinut r<;nLr;.j) i:kio. II. 119. 
S * b i 0 n a (Jtberbard and Meinrich r.) 
ItM. X> 

Saehaendorf (Ulr. v.) 12".9. XIV. 
Sae Ii «4>n ^ an f (Leopold v.) c. 127U Z. 

CHI. i^i*-! n t»2. 
6 a c b • h c i m ( Albero v.> 1255. Z. XXXIII. 
Sachsini; (Wernhard v.) 1255. CXX. 

2«. (Heiafidi T.) Z. 1270. CXX. 42. 
Sachxo (Olftlrieh Haaptmann ao Por- 
U»Mm) iHm. lA'XMX 

' (P.Tthold T.) Z. 1251. 
XXII. 1263. LH. 1260. 
LXXXVIII. (PlMtUn, 
0«B«lnima m. Walflng 
V.) 12651. Z.LXXXVIII. 
Salurn (Oralandv.) 126). LX. Iiti6. 
LXXIV. 

Salahuff (Erzbiachöfe) Eb«r- 
hatd.l. Ulrich lt65. LXIV. W«a«ilsw 

1267. LXXIX. 1271. CV. 1261. CXX. 
32. 3*. 37. Chunrad iV.U. II. 91. 

— (Otto Propst zu, f rinliuli von Li- 
benz und Algoz Domherren aaj Z. 
12«6. I. 

Kapitel. 1261. CXX. SS. 

— (8t.Pe(erin).\bbl Enfelbertl2a3.II.91. 
Sarraeenna (Bartholomaeas, Vikar dea 

Rrw&kiten von Acjuilrja) Z. 1252. 
XXVi. 

a»«n (I>«MBiaiel) 1276. II. Abtb. 11. 
8 • n n 1 • • arebMiMaMa C«araiu Z. 

\2%7. VI. 12.'i2. XXVII. 
Satiriit (Lfonnrdii'«) 1300. II. 119. 
Sazk (Ort) Vit». LXXXVIIl. 
Sebaebn er (Dietmar der) 12S7. iL 55. 
Sebftffrif« fAlbftM) ItM. CXX. tt. 
8eTiat'rf.'nberjf Sulierrenbcrg: 

(Sohori.iilnrO SchlosB 1247. VII. 

r24s. VIII. IX. riU>. XV. 

— CHeinricb v.) Z. c. 1 23«. X X X I . (Leo- 
pold) 1256. XXXIX. 12S3. LUi. (Af. 
»«•) 125». XLIII. Heinrich I2H4.LVII. 
IMS. LXIV. Gra/Eberhard v. WUbelm 

«u n«biri«h. z. tum, z. lxxxvii. 



Sakaeh 



9cbaferf«14 (ÜW«b «ai 

Brtldn- r.) Z. tm. Ify«. II. AMb. f. 

11. i>"iT. ti, 89. 

Sc' aia (,(H(<> von) f2Ht. II. .14. 
Sehalcb COtto) 1285. M. 
t»e b«»b ach (Albert v.)Z. ISU. CXX.«. 
Sebaanbtrg (Wembari 4tr frtjm v.*» 

12. . CXX. 21. 

Scheck (Ulrich, licrthold u.Mar4u.:ii d^ 
12.S7. 7,. II. 

Schenken (ron Aquileja) 1264. LVIf. 

Schenk in Kiralhen (Ziailo) Z. 121«. 
XCI. siehe Haasbach, Koenrinf.Para«, 
Ramensletn, Rothenfmeb , Ried a»d 

S c ben k e ab c r (Offniey und Agnes) 

1300. IL 120. 
8cb«a«fta iMt»m m. Eno r.> iSTi. 

U. Abtb. ItW. IL «I. 

Sehephen fl rbaii) 1273. rXVIlI. 
Scherdifrn (Ort) 127(1. CXX. bS. 
Scheaern (Ort) 124«. CXX. 22. 
Sebamae (Plaaa) 1254. XXXI. 
8eblf«r (Wambard) ItM. IL 87. Jf. 

II. 110. 

Sch i i h a ri u (Albert) 1272. CXIIL 
.Schiltarn (Swikerv.) CXX. \-'. 
Schippbe (Lodwif r.) vor 12^. XX. 
Schirl Uf (Albert v.) 12. . CXX. Sl. 
.S r h ! rmar (Chnnrad^ 7.. 1263. LV. 
S ch i r n e (Ort) 12Hh. LXXXI. 
H r h I 1- r> e n ad o r f (Ort 1 \\t'.*7. 11.110. 
S c h 1 a D d e r sb er f (Auto v.) 12^. 
IL 61. 

Sebleaas (Ottos v. Tochter Hedwig 
Gemalin Waifinfs v. Sannberg.J ItOf . 

II. TA 

— (ülountt, Hlinnz) IMarre. 1249. XV. 
Pfarrer Wember Tor »Sil. XVIII« 
Leopold litt. XXVIL 

— (Pfarre) mi. II. T%. 

8 c h m i d a fHi- trlch v.) rV'9. lAXXTV. 
und lierword von Hiadeck 'L. 12<0. 
XCVIIL RftTlM« 1158. Itn. CXX. 
1». S7. 

Schnabel C1leiBbard)S.lM8.LXlUCV. 

Schnat.>rKan.<i( Albert) 1273. CXVUI» 

Schuber ( Ilormann ) 1295. II. 100. 

Sebönberj; (.M. chtild Witu e Hadiaar's 
T. Tochter Reinborf.s ron Moreck) 
lt55. XXXV. «nd ihre S«hne Reinbort 
und Hadmar 1269. LXXXVIIl. Had- 
mar'a Erben 1271. CVII. Praa r 1277) 
IT Aliib. IG. Hadmar v. Reinbcrt 
Hadmar. 11. 3b. üB. (Otto Ritter t. 
1264. LX. 1289. LXXXI S. 

Sabdabtbal (Ort) U. 66. 7L 95. 

SebiBoeker (der) 1278. II. tS. 

Schonherinf (Chanigand, Oi^malia 
Eberhard a r.) I2«2. CXX.3S-CXX. 41. 

Schrick (Ort) 1297. IL 1U5. 

SebrafeaaUia (CboMrad TM) im, 
IL 18. 

Scbrateastei n fChnaolt ▼.") Onkel 
üfricVs r. Rol,.nL,r.i h. 1270. XCIX. 

S r h r o ti n g IMi' C V X 21. 

Schottenhofen (Ort) 1246. CXX.29. 

Schwab (Heinr.) 1295. IL 97. 

Schwan (Johann) 1271. CXIt. 

Scbwanacb (Leopold von) 1243. 
CXX. 8^ 
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Scliwnrtach fChunr»d Miirwr »u) 
UM. C\\. 'i. (Orl) mx CX\. II. 

Sckwarieaburf (Gr.fv.) Iijro. xn. 
8ehw eabettl (Heiar. v.) tvn. 
Ii. 106. 

S e h w c i n T r ? (Ort) 1«W. CXX. «. 
b c h w c itha r l « b er f (OrC) c. l'irtö. 
LXXV. 

Bfikw«r>«l (ClivarM) ft. liM. 3^X111. 

S.- bar Ii fOrt) im. CX"X. * 
Sebriach (H oirelln t.) Uli. '/.. CIV. 

cv 

SeekVa (Stift) 1«65 - liTl. LXIJ. 

txirxvtii. cvi. 

— |it;^cli..r«» vnnl Ulrich. ISM. 2b. 1. V. 

licrt). \\. lA». kxxift. 

_ Wernbard IM». LXXXVit]. l«l«.CIf. 

»77. U. 16. 

— fFrf*«l« mn) ««-lÄ». V. im. 
XLI V . Ortolf. LXXXVllI. XCIX. ItTU. 
Cl. CXX. 30. ff. AMk. 17. 
(Pranenkloatrr /nl r : Xllf. 

— (Minislerial f.) Brrtholil toh Mot- 
aitt \%\^. Z. XI. 

8 e «barg (Cliwarad aa4 Bertkold t.) 

IfM. n. iS. (l«Haa> 1S0S. It. M. 
Sei-fold (U. iiirirh V.) Z. f*M». M»V. 
SeibUioktai (Or») lilW. fl. 1!-,. 
8r i t c nste 1 1 e n (KIo.sLm » LXV. CXX. 

3%. Abbt Radotak, Ii. Alitb. I. 
8 eis rilaitrr) mT--l«S%. XT. 

xxxir. 

Scidenhnfen (Cholo and Diunritd, 

Brud«r V.) i:::.!. \MV. 

CXV. Cbolo , und CliAiu , sein Sohn. 

im. CXTIII. II. t%. 6.'). 
^ (Ktrrhe XU) 1273. CXVIII. 
N f i tf r (UrrteloJ Z. lt89. fl. AT. 
Seu n e k (Fficdr. aad ««Meatvici v.) 

1-^7. Z. VI. 
Srvir« (Kberhard v.) liTi. CXIII. 
Sewen (Werabanl v.) CXX. Ist. 
8ib<>dat (Ocbcbarl v.> ItTi. CXIII. 

rxiv. 

Hibenhofea (Ort) liVi. CXX. 7. 
Sidinrendorf 11-'»«. XXVIII. 

SUliaa* (Albert) latf. H. »5. ^ 

flfgcabafca (Prie4r. v.) Z. ft7». 
II. ». 

Üilb«rberf (Hrinrieb v.) 125V XXXI. 

CiBlln, Heinrich. Z. »fiS. XXXIV. 

m&. il. Abth. 7. 
f^iaaatBgen (llerworA ▼.) Ittt. Z. 

IAXX1V. r,'y.». Ii. 100. 

N I n I g e (Bach ) II. 6f . 
Si«anun (Ort) II. 12?. 
8itti«b (Abbt Johann <tr.> \Vt% 
XXVWl. 

8Itx«nbcrf (Eekbert voa) 1SH7. 

11.55. 

S I i I t ar b (Bacb) 127«. II. Abth. 1. 

S 1 o V »• I i 0 , iicbe Snovfiin. 

Snirlenbiir^. (Mechtild , TocMer 
weil. Atabcrt's r«a Moreek, Witwe 
Hftdnar'ii tak Sebönberf. Hrrtaeii 
ihr EiJ.im. 1».')'. VXXV. 

.H o .• ti «• Ii (Lt ui'oiti ) c . \ t\\, rxx. ».'i. 

8 II <' v- I i D (Slov>-lii> ) Jlnist uod Wll- 
beliD. Z. li^t. XXIll. XXIV. 



■•uaa« (Ort) t«m xon. 

S o I i u m , Mari.i S.ml . ( Prapal Ortalf v.> 

Pfarrer eu l'elU u 1^01. L. 
florieh (Ort) litiH. LXXXI. 
Spanab^rr lUadlib, Vecbant au) 

mi. eil. 

Spangensteia {EcdkCilfar V.) Z. 

1255. XXXIII. 
Speiiien4arf (Jaala, mhra Itodar.) 

II. 78. 

Speyer (Cbanrad, Prepat luSt. Oaida 
ia> D««b«rr aa Maiaa, l«*fal ia Oc- 
•taireieb an« Steyer 1S59. XVII. 
XVIII. 

Spinriiberf (Otto Borgotina v.) lU'i. 
XXVI. 

Spital Pin c. laes. LXXV. 
Spilal ia KtralbM IflO. Uli. 
Spitt ( Rbr rhui, Fft»r«r a«) Z. ItW 

rxx. 

— (Ort) 1289. II. 67. 
Savillacenaia «piaeopaa Thomaf. 

(It6l) CXX. 30. 

S t n d r c k (Rtidolf v.) Z. 12M, I. und 
Lcutold und dcnxen Ormalin Anna 
v'.t, 11 .T.'fiii.Ti: rj'pi. \XiV. XXXIX. 
IIiTluid und Kinder Albeid, A^rnm» 
Brrid - Leutolt and Kinder Dietr. anil 
Rud. Oenatia OiaMl. IM II. 76. 
97, 9S. 9». 

8 t :i d .• 1 (Heinr. r.) 1287. II. 65. 

Stalle (Ernst v. ) Z. I2M. I. 

Sialleck (Meinhard r.) lt. 7%. 

Standes (Ort) m». XV. 

8«eia (bei Lavaat) lüC I. 

Stein (Seblosa) ttM— INI. XXXTIII. 
XLIII. LIII. 

— (tierlocb Ritter v.) Ministerl.tl der 
Hersena Agae» v. Oeiter. 1217. VII. 
•eise Sfbm HaFar., Pero , Warfaad, 
WaHhr- , Ortnif und ihr Oheim Rrid- 
g.-r. CXII. WaUbt-r. liöj. LXIII. 
(<Miunr:id in (1«mii — ) U70. CXX. O. 
(Cbrisüan v. d.) II. 25. 

Steiaaeh (Rcrtbold r.) Z. 1276. II. II. 
8 t e i n e r h (Meftwik r.} Z. 1«77. II. 

Abtb. 19. 
.S t i n r .1 b o ( Clrva«) II. 88. 
Steero (tjutlirid) Z- 1243. CXX. 10. 
Stephan Prini von Unfan» Haraarla 

Siever. 125». XLVIII. 
SIepaaa« Bu vea Slavaatea, HupU 

mann in Sleyer. 125». XXXtl. 
Stephan St. (Kirchs zu) 12m XII. 

— (Ort) H. 23. 

— (Ditatar t. j Pfaaaberr 'acher Miniate* 
rial INI. XIX. LIX. 

SternberjT (Graf IMr , h v.) 

1270. Z. XXXI. XXXUtl. XCI. Wal- 

Iht-r. Ii. 77. 
Sterz in f (Ort) 126». XC. (Zoll an) 

II. t3. 

Steten (Ulr. r.) 1296. II. 160. 
S t et t e U o r f (Ort) II. 27. 72. 75. 99. 
S l c 11 II t 7. (Klosl*T) i;;v.t. xir. 
Ste/er. (Uerlrude H^rxogin In) 1263. 

Lll. (St. pban, Prinz res Vttftra Hat- 

xojc r.) ir>l>. XLVIII. 

— (lUnpileiito in)M«iRhnrd6rafv. Mfs. 
VIY». XVI. .Sifphan. Bun v..n Slftvo- 
»ien 125). XXXIl. Bruno. Biaehol' von 
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OlMftU ror im. Cl. MiUU mST 

II. Ahih. 6. 

— (Landriekler In) Hrrbord Traeha«*! 
V. F&llrnMtrin Vm. LWWIII.FlrMr. 
V. Pctiau 1^77. II. Abth. 10. 

— (Marsrhall in) llartetld V. WIlira 
»77. Ii. Ahih, 17. 

~ fLftntfBehreibcr ia) lUfr. Ctnmnimn 
Ar T Ina 1270. Cl. CIX. CX. CXVII. 
Chuiuiul V. Himber)? 1277. li.Abtb. 17. 

8 t « y e r (Herren r.) difuelben mdt denen 
T«B8tarli«aik«rf .((iaadacker «adDieU 
Mr BrMtr) S. »TT. IL AMh. I». 

Steyerberg {Mbm) IflO. IMI. 
LIII. LIX. 

S Ii In er Richter (Albert) 1270. XCVIII. 
Stiller (Alram) lüa. II. »1. 
Stinkenbrunn (Ort) 1291. II. TS. 
Buchara (CbuMlia r.) Z. 1296. II. 102. 
Sloit«ead«rr(Heinr. r.) Z. 1291. II. 7:». 
Stolhofen (Ort> I21»3. II. 91. 
Straelen ( Heiur.) 12^7. 11. 55. 
Slr.ihof (Abbt so) 12«l. CXX. 29. 
«traaadorf (Ort) IMO. II. ISO. 
fltrasa fBerahaH i«) IlSt. XXVI. 
Slrn«-« (Hilprand v.) 129:». H. 8». 109. 
Stra»<ibiiric ( Percblold Pfarrer zu ) 

Z. 12.->1. XXI. (Bofftlnar Pmo v. 

Otto and l>ietricbVir»(«a«a i») Z. »51. 

XXV. 

.Stra ubinf. 12«. CXX. 5. 

S I r p e n (Wolfram Pfarrer au) 11. 

Th). Ol*. 

S tre I B (Ort) 1270. XCiX. 

B t r e t w i c h (Ott« PAmr a« Prank, 

Ortair, Diatear «ai Haiariak v.) mi. 

Cl. CVi. 

Stria fora (BOaMaaaa 4a) 1S75. II. 

Abtb. t*. 

8 t r • k e I (Dielmar) Z. 1271 . CIX . ( \ . 
Slraaiair (Hciar. oad Ekeikard Brä- 
der) Z. tm II. Akik. II. 

S t r u b i n s (Albert T.) IMl. CXX. 5. 
.S t II h e n b e r f. ( Wnliaf t.) 1256—1270. 

XXXVIll. XLIX. LXIV. Lxxxvin. 

XCl. Cl. (Heiar. v.) 1295. II. OS. 
Btaeka von Traatmansderf. IttS. 11.9^. 
Btadenita ( Franenkloater) m9— 1265. 

XV. XXVIl. XXXVII. XLVIl. L. 

LWI. 

Sturmberg (Otto r.) 1260. XLIX. 

1260. LXXXVIII. Hamaawi. S. I«». 

II. Abtb. 7. 
Btyer (Lentold) IMO. IT. M. 
8 üben (Propst im) imt CXX. AO. 
Rubenaich ( L.onhard v.) 12»W. LXXXI. 
S u K I a (Ort) c. 1300. Ii. 122. 
8 a i c k a t d« Basaao (Heiar.) Z. 1277. 

n. Aktt. 18. 
8a Ia (RntTT und Halar. Bctdar t.) B. 

«55. XXXIII. 
8 o m m 0 r .-V II (Rnuii-r v.) t'ZöA. Z. 

LXXXIII. (Chunrad v.) 1277. II. AbIk. 

1«. (Chunrad aad Haiariek) Z. It77. 

II. Abu. 10. 
Baoiniereek (Vlrick r.) Z. 12i9. XI. 

(Orl) 1263. LIII. 
Sainmeraberil: (Chonr. v.) 12%d. X. 
So mm er aha Offen (Ort) 12«6. CXX. 21. 
Baaakcrf (Leatwia a. Henaaaa v.) 

Z. im II. Akifc. 10. Hadmir a. »« iB 



Soka Hadmar. Wfillaf aad Gemalte 
lledwif , Taekler Ottaa raa BcklaaM. 

1291. II. 7«. 0%. 

SttPan (II.Mnrich) 1257. Z. XLV. 
Tabiat (.niinua do) [m. LXXIV. 
Tabra (Ort) 1277. II. Abth. |f. 
Taaaaaa (Ort) 1283. Ii. 43. 
T a i 1 e r {Rafarick) Z. im. II. AM. 117. 
Tnlpaii (Mcinr. v ) 12;»8. II. 115. 
Taminga (HrrtlioKl r.) 1272. CXUI. 
Tannbach (Bach) 127H. II. 26. 
Taaae (üchkard r.) 1286. II. 115. 
Tara ad (Pcrikold aad Uartnaaa BrB* 

der) 1259-1271. Z. XLV. LX. Cl V. CV, 
Tartaren. 1261, CXX. 32. 33. 3». 
Taufera (Ulrich v.) Z — 126?. 

LX. LXXIV. XC. L'lliDus. 1276. II. 

Abtb. 9. Vlilck 1287. II. 50 (2). 
Taar (Ckaar. a. üaiar. v.) iM. II. 

Akth. 9. 

T a II fi c h a aadarf (Ckaaa v.) S. IM» 

("XX. 5. 

Tech. -ndorf (Orl) 127». II. Abth. 5. 
Tcf eraace (Ahkt Marfaard v.) ttan. 
1290. It. 89. Iir. 

Teil (Zoll in der) 1298. II. (a. 



Te mp 1 e r o rd «n (Friedr. Mtfiater) IL 
47. 103. Brndar daa BMk»H B»lah# 
▼. Frci«ia(. 
Taraa (Araald PIkrrar aa — ) Z. XCV. 

1271. CVIII. 
Ten fen bar h ( Wülfing r.)Z. 1260. XLIX. 
Tey ninsr (Chunrad v ) li9M. H. fl*. 
Teyas (Ort) l.i76. II. Abth. 11. 
Teufe Bloh (Ort) 1243. CXX. II. 
Theapalua (Pelraa) II. 123. 
Thirea (Hertwif v.) 1283. II. 44. 
Thomas St. (Ort) 1194. II. Abth. 15. 
Tironita (Dietmar r.) Z. 1251. XXIV. 
Tira a (Wirhart r.) II. 41. 
Tiracalack (Ort) 124& IX. 
TIraawiek (Ort) 1258. XLIH. 
Tirnstein (Leatold v.) Bruder Har« 

rand's v. Wildon vor 1277. 11. Aklk. 

17. 

- (Ort) 1299. II. 117. 
Tirol (Grafea T.) aiaka Odra. 

— SchloM 1271 — IS». CIV. GV. €XIV. 

II. Abth. 9. 

Ti • s ü n 8 } ülriefcPIkrrar ta) lt8B. 11.81. 
Taf aren (Heidenreich v.) II. 54. 
Tat (Swarfataa de) Z. 1207. LXXVni. 
a. B. 

Topnawc (Ort) 1277. II. Abtfc. 17. 

Torlano (Orl) Vit^. II. 61. 

Toriad (Heinr. v.) 1248. X. 

Toaaaaa (Pfarre) 1288. IL 61. 

Traber ff (Durin^T.) IMft. LXtX. (Ort) 
yiri. C\\ . (Herbord and »ein.- <Je- 
malin Uertrud uod weil. Weriand r.) 

r.'f>6. LXix. Meiaftafd aad Gcaalia 

Gertrud. II. 24. 
T raha (Plaat) 1203. LIV. 

Traiakirehen (Ort) M9S. LXXXTII. 
T.r a n w e n 8 te i n (Fria v.) 12h«. II. 50. 
(i) 59. 

Trebunne (Ort) 1251. XXIV. 
Treflicb (LIr. v.) 1249. Z. XI. 
Trcrea (Ott* Pfhrrer tu) Krapricstcr 
ia Kftralkaa 1987. II. 53. 54. 
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Trcvcn (Ulrich t.) und »«in« 9rU«r 

I. tW. LXXXV. II. «. 53. R7. 

T r ■• u n (Irr M.u^ch;i1l \oti l'i-i'un. 

XXXII. t'hoic», t huiir. u. ^Vollg^. 11.77. 

— (FlM«) Ii*». XV. 

Tr • ■ « • t« i ■ 10rt«lf v.) tm. JLCVIi. 
Tr«Tts« (Marie.) IMT. LXXfX. 
T r e V i s o. II. 1«. 

T r i c a Q o (Cuno de) Miniileriftl v. AqBi> 

leja. Z. n^8. IX. 
TrisctiH« (Wilkcln Pfarrer b«) im. 

Vit. fM9 aV. 
Trieben» ee (Baldwein v.) im. II. 10). 
Trient (Hinehöfe r.) UM— im. Xlll. 

LXXiv. Lxxxii. xc. (Kroo)- nv. 
Ii. Abih. a. Conrad im. 11. l&.Ueiar. 
Itn. II. 15. 

(AkM VM 81. LaarcM sa) S. UM. 
It. AI«. 15. 
Trient (VlrtA liaakaf Ifl«. I. 

IX. XIII. 

— (Stadt) 1S00. 11. 119. 
Trag (Ulricli ▼.) im. CXVfll. 
Traf ha (Alkert v.) ror im. LVlI. 
TrachRen (Si^rd n. Ulrich 12J>1. 

Z. XXII. (Ilnp««rt V.) ernannt Bnaiui 
Z.t25t, Will. Wrv. Si-h.ird 1'W3. 
LH. und %rinc Cf«malin Hcilwtg ii»4 
Söhne Kicolava and Perchtanir und 
Taehlar Hargraik II.Abtk.tl. (OatU 
IHd r.) itn. n. %%. 

— (ScMoBi) XXTf II Ahth. 57. 
Truebses.i (Clitintitd) iM. '/,. III. 

Sighnrd v. Froisinif. c. 1,'»«. IV, 
aialM Faldaberf, Kreig, Lengenbaeh, 
ffawiamierf, Weiaeaherg. 

Trug Würfel (der) 1«80. II. 30. 

T u I b i n K ( Hadmtr r.) Z. 1300. II. l'SO. 

T u I ( s t a D t j : 1 . i'27t. CIX. GX. CXVII. 

II. Abth. tki. 

— (StadtrirhtiT, Biirjjcrmfister u. Bür- 
mmt\ lt7 1—1300. ClX. CX. CXVU. II. 

AMk. 80. M. m. m. n. lao. lit. 

— (Praaerikloiter) 1282— t3lK). IT. Abth. 
3». 40. 4ä. 62. m. 8«. 87. {<i. 10^. llti. 
ISO. 121. 

(Caarad v.) Laadaeliraiher in Steyer, 
Mllar ta Oealcrrdah, Mitutiftcr d«s 
PranenklfljttM*« zn Toln and Mönch da- 
iielbst, Gpmalin Kyta, dann Nonne in 

■ Tuln, TiM-lit.'f AHii-hI, (ri'niaJin (ttto'a, 
Sehrnk. n ^ > ti Ried, «nd Catharina, 
Nanne /.u Tula. 117t. CIX. II. AbOi. 

30. 30. «a. ei. 
Taaraattdorf {Vfr. aad DMaMV v.) 

z. II. 

Tun der r (Orl) Vl\V>. CXX. 16. 23. 
Tunnian (Ort) l'iti.'j. LXVII. 
Taaa (fincb) 1269. LXIII. 
Turli« CCkaar. t.) IMK. LXXXt. 
Tartybiircnnia ^^avBifn Bgydiaa. 

1287. II. U. 
Twin^cnstalB (NlealMS ie) IMI. 

1266. Z. LX. LXXIV. 
Taa|r«7 (Hanaami) ItlO. LXXXV. 

Uaplneaaaia epUca^nii Raymnadaa 

MST. II. hl. 
U c /. 1 «V e i n ( lleinr. u Vir. v.) Z. \'t\t. VI . 
Vdinc (Propüt «u) Olto ^Urkttraf von 

Hobaftbarg 12%i». 12^. IX. XUI. 
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rdmarfeld. niehe Ulnerrdd. 
Ukbach (l'abo v.) 12*3. Z, CXX. 11. 
Uk i nc (Dirtr. r.) Z. 12*3. CXX s 
U 1 m r r l> Id (Ort) 1263. LV. II. Abth. 1.63. 

(Jobart V.) Z. 127*. II. I. 
Ulriab (ein Oraf) 180«. LIX. 
Ulriah 8t. ( Heren ger, Praptt aa) Z. 

1267. LXXVill. a. h. 
Undring (Flu««) 1^43—1.46» V. 
Unger ( Xicolau») 12»*. Z. II. 0*. 
U n g a a d (Otto ead Ulriab) vaa Wald«». 

ateia. IWt. Ii. 80. M. 
Urban (Papst) 1^«2. CXX. 37. 
U r h f t s c h ( Chtiiirad) 1280. II. 30. 
U r I :üi r w etA( Donaaiaaal) ttif * IL 11. 
Uli ek (Ort) 1271. CXI. 
Vaterling (Halor. A«lMm ■■) tttt. 

CXX. 8. 

VI« (Heinr. a. Olta IIS61 XL. 
l7ttendorf (WanM imt Wff v.) 

CXX. 21. 

Utting. (Halar. T.) ttM. ins. CXX. 
0 2* 

UaaiaalarrCOft) ttOS. It. 80. 

V a ? e n (H.-(nr. v.) Z. 12*6. III. IV. 

V :i I da (Ort) II. vr;. 

Varmo (Aiiquindr) I2B7. I.XXVIII. a.b. 

Veit, St. (Chunr. Pfarrtr zu) /,. l.!49. 
XV. LIV. LXXXIII. e. 1270 (Bafato 
vaa) cm. CLadwIg voa) ItYO II. lt. 

(Gunlbor von) Z. ti^S. II. M. (Olatckh, 
Pfarrer) liaS. II. 61. 
Vek. (Johann v.) liOI. LVIIL 

V e I b e n • «iehe r«lb«n. 
Vellenberg (AaballMa la) C ItTl. 

CIV. CV. 

V e I s . «iehe Feli. 
Veit K , »iehr Fclli. 
Venedig- 122. 
Veneria Caatrua. II. Ift. 
Varaaia, aiaba Warn. 

V a r a « a (rriedrieb MarbgraT aa) MOS. 

LXllI. 

Verarmul (IL-inr. > im. LXXXI. 

V e r ti n (f (HiMnr.) l ifi:?. LV l,\ l 
Verulantia epiacopiu Leotheriui 1287. 

II. H. 

V e 1 1 a o (Zmilo Barggf. au) 1474. Z, U. 0. 

Veuainf, siehe Prutting. 

V i c h t a r h (Ort ) U*«. CXX. 20. (UI- 

rieh PCarr. r lu') 12»2. Z. CXX. 3. 5. 
Dietrich PlArrcr und soiti Sehn CXX. ^ 
Vibdarf (Ekaard v.) 1276. Z. II. 11. 

V Iba fem (Vlriek r.) IfOO. Z.LXXXIH. 
Vi I andern (,M 'Tr>Ti(1<T und Frledr. 

Prienler lu) li>u. /.. II. 2W. 
Villaeh (Si^dO liO* — 188«. LIX. a. 
II. Abth. 22. ti. *5. 

V n lal t a (Hi-inrieh nnd Bentulfde) 12:i2. 

Z. XXVI. (Hrinrich u. Vietali») 1267. 
LXXIX. (Heinr.) 1268. LXXXIX. 
(Ludu ii^. I»i«-(:iiiii. itaiitulf a. Hciariek 
Brüder) iiöi». LXXXIX. 
Vilshofen (Chanrad Ffkrrtr aa) Z, 
1270. CXX. *2. 

V i r f e (SehloM) tfTl. GV. 
Viro^n (n. rll.oldiiii') 1251. Z. XXI. 

V i r ft u: o n •« XXV. 

\ i K c h n <• I n (ttelariak v.y 1856 — 
XXXVIU. Cl. 
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Viteri»«. im. LXXX. 
Vlftnm« »iek« Flns. 
Vockenbtrfer (BtrtkoM) 199. 

II. i*. 

V o I k <» r m a r k t , »Ichc VoIch»*nmarehl. 
Vogpihusen (Ort) im. CXX. 
Voitsberg (Sc).lo»s) 12^. 1«63. X. 

LH. (Albert At'u^tri vtA Haivicb) 

im tm. 1280. X. LZ. II. St. 

VolehellB«« (SUbergfvbt) ISM. 

LXXl. LXXII. 
VolehenmarchU V5lkpnnJU-kt)l2S5— 

ttS». XXÜ. XXXIV. i8w»r«Bmsn u. 

■afae BStaf OU a. Ftri«4r. v.) XXII. 

XXXVil. — LI. UV. LVMI. LXXVIl. 

LXXX. Otto 1«70. XCI. II. Abtb. 2%. 

(Leopold Propnl su) BrifriMUr i» 

Kürnthrn 12.««. II. 57. 
VolkerRdorf (Hrinr. n. Chunr. Br«. 

4tr e. 1270* CHI. » (OtU) 

1«n. II. 1. (n«liH'lch«.HirtwlrBrt. 

d«r V.) 1 n. (H«inrich Ortolfs 

Sohn — lli'rtiu«id u. Heinrich Brüder — 

Chunrad Dietricb's Sohn ihr Vetter) 

im. H. ii. (Heinrich) VSÖi, Z. lU 

m. CChurad) II. 101. 
Vnlrating C^rO 1243. CXX. 7. 

V o ril c r n h p r (T ( SchloM) 1278. II. 23. 
Vorl..- ( * 'rt I I ;7 1 . (' U , 
Vosteiinus (Conradan J 1266. LXXIV. 

v»iur (CkttotiM) s. mr. ii. so. 

Waehav f6«bl«f> 1t07. II. III. 1». 

Wachsmut fOfto) Z. 1273. CXVIl!. 
Wae h ine (Kadolt v.) Z. titfl. XCI, 
Waidbofcn (an der Ynsi 12(;>— 

LXV. a. II. 1. 2. 11. m. 86. 103. 
Wftkerendorf (Ort) tW, LXXXI. 
W a k e r z i 1 (Ulricfc «. VoHmt) lltn. 

Z. II. 17. 21. 
Wald (r):to v.) 12«. Z Mf. (WQIfinjr 

T.') Pfleger des FrAuenk loKtcrs su Tuln 

!«$♦•». 121W. II. 82. 87. 102. 
Waldeek (die £dl«n ron) vor 1285. 

II. »T. 

Wnidcnberp (Schtons) 1263. Litt. 

- (Fiiedr. V.) 'A. c. \ >\C,. IV. 

W aMciLslcin (Ort) II. :>0. 

iV a l d h a u s e n ( Propst tu} 1261. 

CXX. 3». 
Waldlinr (Ort) 1276. II. II. 
Waldkirchen (Pfarre) I2«32. 11.88. 
Wald«tein (Schlo»««) XW. II. 17. 21. 

— (ohoid V.) iu;u. z. Ci. 

W n 1 h P n • t e i n (Chunr. v.) 1287. II. 53. 
Walbiaabacb iUtivr. v.} %. 1213. 
CXX. 8. 

Wal'binBtorf (Ort) 1243. CXX. 8. 
Walhn.s (An»<«rt> 121*1. II. äJ. 
Wall rh (Di.trirli) 1277. Z. II. 10. 
Wailarins (A)bero) 12«2. Z. CXX. 2 
Wal See (Eberhard, Heinrich a. Ulrich 

Brüder v.) 1207. II. 105. 106. 107. 
Wanifen (Friedr. u. Beral v. — Brüder) 

Z. 1250. XLV. — CXIX. (MaUkMU 

«. Albero) 12**7. II. 50. ('i) 
Warte (Ort) '.251. XXXII. 
W»««n (Hcinr. ron dem) im. II. 8». 
Waiflcrb«rz (Chuorai Oraf v.> 

CXX 21. 

Walinuitg^er (Otto) ViU. Z. 11. 17. 



W • C C b (BvfMkl Ott*. 2. 1 U.«l. 
Werekharliaekf «g (Pfarre) litt. 

II. 3«. 

Weidenhol r. ll'lr. u. DioiUa BrA- 

der Ton) PiMi. II ! 1 
Weidhofea tiebe W«idho£«a. 

A\ i o r a (PsrchavA iir Krtjo vm) 

CXX. 21. 
Wciger (Ruf er der) II. Ol. 

W e i ge rl. <• rsr (Ort) H 30 

Weibe I) nie]) hau (Cliiiura«! <U<Ll £u 1 

Z. 12>'.'.. II. 47. 
Weiseaberg (Hartwik Tmcbses« t.) 

1€W. ItSl. XI. XXV. 
Weissenerk (Oi^-tmar v.) 1216 -1*«». 

I. L\I\. LXXi. LXXII. (Friedrieb 
Otto itrüdar T.) 1270. 118%. XCVILb. 

II. «5. 

W eissenregen (Ort) 1 2t>>. CXX. ». 
WeisaeBateiB (Ort) ItO. CXX.». 
Wc { a« 1 am (llelBrieb) ItM. U. «7. 

W e i t o r V r T il c r, ( O, ? t 1205. II. 100. 

W e i ( IT w i r t (Xirolain) 1288. II. 59. 

W e i t r a (lleinrieb r.) Marschall inOest. 
a. Heinrich acte 8«bB (Ckaariiifcr) 
l«S». 1270. XLIY. XCVIII. (Albcrl 
1205. II. 100. Verjrleicbe Kuenrin-. 

- (Wülfing von Kiau Pfarrer au — ) 

\c\ III. xrix. 

Wttisa (:»wiker v.) Z. 1242. CXX. 2. 
Wel ick (Ort) li90. II. 70. 
Wtlf T. We Ifsteia (Ott«) 1871. CV. 
Wclfaberg (Heinr. r.) 128% — IM. 

LX. CV. ,:. II M. 
Wenxesdorl (hhcrhar.i v.) Z. 120%. 
II. 04. 

Werberg (Otto t.) 1288. 11.61. 

W e r d (Heinrieh Propat sa) 117%. H. %. 

.15. 44. (Emicho) 1285. 11. «7. 
Werd (Thiemo Pfarrer an) 12*0. 1271. 

Z. XCV. XCVI. CVIII 

- (H. r.) Z. 1268. LXXXIII. (Lee) 1270. 
XCV. XCVI. CVUL CBa4g«r) 12*8. 
CXX. 8. 83. 

- (Levtwfal V.) 1287. II. 100. 
Werdi-nberg (üraf Hijn r — und 

Gemaiin Offmia, Tocbter Friedrich*« 
Grafen v. Ortenborg. 1281. II. 81. 

Werder (Wenihard) 187%. iU 1. 

W e r d s e 0 (BeUir. YfftX m) U8IL O. 
43. 44. 

W e r i c k (Berg) 1251. XXIV. 

w .• s ( e r b • r f e r (R«iaikk) 1187. 

II. 112. 

W e y n t » (ülr.n.Helnr.T.) 1273. Z- 11.11'». 
Wibelckofea (DiMricb t.>1260.XC. 
Wibetbal rSpilal im) «88. XC. 

Wien und Wi.n>r Bürger 124H 129T. 

III. XVII. LXXVI. a. XCI, XCUI. 
XCIV. c:il (WM. II. Ablb,8. 8.80. 
30. 40. (>8. äl. ^i. 105. 114. 

Wien (Gerhard Pfarrer so Oars und—) 
1261 — 1270. LXXXn. XCUI. XCIV. 
CXX. 33. 35. (Ulrich Pfarrer sa - 
Protoaatar K»ii% Otakor'a) Z. 187%. 

II. 4. 

Wildberg (Hdarkb V.) »88. 1281. II. 

6«. 78. 

Wil dgraf (Hugo) 1283. II. 80. 

\V i I illi a 11 s e II ( lleinr. Alh. Diemad 
Chunig.» I2%d. XV. XXXV. «. II. 65. 
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Wili*B (LmMA (a«aaliB Agnu) 
9, Vir. Brt4«r v.) tm, XU. Xt. 
iHerrftnd u. die Sohne Sflnr<i Briuler^ 
t<rtitolt V. Ty«rii«4eiii, llartncid Mar- 
schall in StejiT und Uichor Hirrand's 
Soha) U71. II, 17. (Hartoeid a. Her. 
rand Brfdcv) m». It. St. 

Wiihalmiten zu 8 (. Johann 1271. CXI. 

W t n rn d o r r ( Chonr. v.) K70. Z. XCIX. 

^^ Intbaasei (SrhlnvO 1270. XCVU. 

VV i I te n (Pr«pstejr) lU*. XX\, 

W i u <i h c r t (H. P»op«l u} IMt. 
CXX. 37. 

W f n d c e k CHcrwvrd v.) IM. K. 

TA\\r\'. Mdk von Smida i^enannt. 
U u I hd«rf (Alb.T.) 1274.2.11. 1. 
W in! h t«J (Ckvar. vm) tIST. Z. 

II. HÜß. 

W i n d o r r fHeiar. r.) 1293. Z. II. St. 
W inetk o (Wernhftrd v.) Z. 1272. CXIII. 
Winkel (Ortlieb und lladmar v.J| II. 

71». M. 1».'. ii»>. i2t). 
H inkeler (Ort) t'<i47. Vil. 
Winlerbach (Ort) 1273. CXYIII. 
WUt«r«Ultem (Chnnrad ekbenk t.) 

ttM. ir. M. 
Winzer (fr inrlcJi Pfarrer rii) 1212.7.. 

rXX. ^. ( H'ii ) lieh uud .AUmaa vonj 

('NX. t\. -,. !». n. 
Winstng« (Ort) 1213. CXX. 9. 
Wipp« (Ckasr. v.) 1316. III. 
Wirteak«rf (Uir. Onf vm) ISM. 

XLV. 

AV i s b .n ch (Ulr. r.) 12«». LVIII. 

W Isendorf (Ort) II. 121. 

Wisse hrad (Propst Dimtif Mf imi} 

«. 1261. CXX. 2». 
Willi f«* Landickrrilier In Bt«yernark 

and sein Brud«r n«dff«r t<50— ItSS. 

XX. XXIX. 
Wir« (Swikor v.) TW. 7. 
UM Ol (Ort) 12.1». XLVUf. 
Wodowey (Ort) 1>*7. VI. 
Wo I eil im (Ort) 1259. XLVIll. 
Woldenatorf (Dietmar von) tt9l. 

II. T^. 

W o I I b er IC (Orlolt v.) 126%. LVIII. 
W olfübacb (Ort) 1251. XXII. 
Wolfabart (Fried. r.) \tä&. Z. XXXIV. 
•Bd II. AkO». n. 

Wo ir» te in (Ott II. .Arnold tt. R«idb«r) 

li7l. 12»»7. /.. 11. I. iä. 
W I r s t o r f ( WolfkerstorO fHer- 
mann v.) CHI. (und Ulr. Otto lUld 



J>l«tricli Vettcf« m) ItBl. U. 71. 
69 9t 

WoTveiinus (H^lnr.) 1202. CXX. H. 

W (I 1 V o I t 9 d 0 r f ( Ht-itir. von) 12Ä3. Z. 
II. 

Wrenaits ( VreviilK , Freadnita) Car- 
(ha*u«Tlt1oster 1265. LXIII. IiXVII. 
II. Ablh. 3. 1288. II. 58. 

Walkeadorf (Friedr. V.) 1261. U.i«. 

w utm (Htiar.) SÜt. CXX. M. 

Z (SikttUv,) S.]t6e. 11.83. 

X»«ai»g (iMcpk «. Oll. t«d} 1187. 

7. atti (Ulrlrri) 1?r2. CXfir. CKiV 

Z a u c h a (Chunr. u. Suhn Hudiacr 

V.) 1293. II. yV. 
Zehe (lieinr.) 12M. Z. II. 93. 
Zeiselberf (Albert v.) LuirfokUr 

in K&rnthen, 126H. LXXXI. 
Zelenb (Rinboto) 1280. II. 30. 
Zo (Otto V.) 1291. II. 72. 79. 81. 

ts». m. (vea Sekftlaek) 1296. U. 103. 

107. ISiu 

iJw^rf »»•"n- 
/ink• (a«l(rrid) Z. 1292. 11. 7fl. 
/inzendorf (itlarquard von) Z. ViQ3. 
LV. 

Zirber; (Wilhelm v.) 1276. CXX. 16. 
17. V>. 

Zi r c h I ack (Wallkar Vikar n) Wt. 

CXII. 

Z i r k n i t » f Orl) 1265. LXVII. 
Zi» e t berff (Cheiseriaait v.) Z. 1963. 
II. 44. 

Zilwar (Chanr.) 1280. Z. II. 67. 
Zokeltkerg (Schloss) 1618. 

VIII. Uli. 
Zoie (llrinr.) 1277. II. 18. 

Z o 1 II r (Frirdrichl Z. ViVA. CXX. II. 

U\. n. (Uapott) CXX. 36. (Altoniaa) 

um. LXXIV. 
Zolstanga (Jakelinaa de) 1288. II. 59. 
Zu I 1 i nfc (Trutroannoa de) 1 .'43. CXX. 8. 
Z u- f n l f n d o r f ( tiottschalk \ <>n) uihI 

seine tiemalin Alhcid und ijchwe- 

ster. 1294. II. l»3 
ZwerbarK (ai«kcr r.) Z, 

LXXXVtlf. 
Zt\- 1 1 1 f Abbl Pitrolf V.) 1260. LXXXIV. 

(Ablit Ebro) liKl. II. 4|. 
— (Albert «nd Vlrick ■«Mka 1688. 

II. 64. 
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Verzeiehniss der SiegelabbildaDgeot 



Ditutn irr Vrkiutit, 

1. iM6.3]. Dec. Conrad Graf von Neuenburg-Falk enstein 

(weifsca Waeha, tief nad «eharf gej^rabeo« i«r 
«nt«re Theil abgebroch. n. na« Siegel eine» 
Ckoaradafl comet de Uadrinargpereh , d«r so 
dtaMibcB Oeaebleehte der Orarcn vao Neaen. 
fcwf gtkiti, iat abgebUdai ia daa Maaaaa. 
bai«. Tal. ir. Tab. II. Nr. 1«. a. a. 1f5T. Br 
fäkii d»ifi< i^r Wappen, deo Fatkea aber nach 
rechU gewendet) 18 

n. 1248. lO.AprU. AgaeB, Herzogin von OeBterrcich etc. 

(waiaiea Wach« i. fnt erbaltea etc. Zweimal 
acklecht abgebildet in den Monum. boie. vol. 
V. Tab. I. a. a. 1248. und vol. IV. Tab. I. Nr. 8) 16 

HL Iföi. 0. Juni. Bernhard, Herzog von Karnthen, (aeia 

6«UU abfvbiUat bei VMU«h Atcb.) .... 1 

IV* 1861. 8* ML inrieh Ton Tinchteil , (aaefc Orif* . 

Stanl M 1. tlM) ^ 



«agal M 1. tlM) 

V. t8fil. 84. JiiiiL Gholo voll Seldenliofeii 8 

Vl-Vm. 18M. 10. 0^t. Sieflui Bau, Henof SUvonlt« und 

LandeitTiauptmann in SteJermarl:. (Vnrh cinrrrj 
»ehr (fut erhaltenen Orijf. in lithtlirnn nnn 
Wachse an rolh «ind iichwar/.en Seid- ni aii -n 
vom Jabre tt^l^ i^. Mai , womit Stefan dem 
Oaltasbattae Spital am Pybm Vog tel, Qeriebta- 
nnd Maatbpriviiegieit ertbeilt. Stefan Sa. 
bieli, Graf TOn Brebir, B»n ron Dal- 
nirUii ii. Croatirn und Slavunlrn. Lümlcshatj])!- 
mann und Verweier der Steiermark bi« aar 
VaiyUiriftkeit d«a Qingrm Konlgn ron U»- 
fani aad) HwMgs vaa SieieraaariL 8 1 afa a , 
walebor erst all aalcher iaa J. ItSt hn Alter 
von 20 Jahren \ nrkümmt, and dann iTns s< hüne . 
Siegel fiihrt, welche« unter Nr. 13 und \% er- 13.1%. 
»cheint. Dasselbe ist s<-hr xchlecbt abgebildol 
bei my Syatania Tab. Vlll. Firn, l. a. a. 
IM*. Die Vaechrift bei Pray iet efbatar fblacb) 85 

IX. 1?57. 1. April. Siegfrid Graf von Pfannenberg. ... 17 

X. 1260. 9. Uctot). üt'bhard Graf von IJirschberg. (NMbeiaa« 

Orig. J. l«54. Niebt geaam abreblMel Ia 
deoMfln.boic.rol. Vir. Tab. II. Nr. f. a. a. 1191. 8 

XI. im. 88. Jali. Heinrich Graf von Ptmtabtrg «... 80 

XII. 1870. 83. April. Hoinrlch von Tv!i(>in, Graf von Hardeek. 

(fi«bUebt abgcbildat bei Haatbaler Recens. 

toM. 1. ?, Tib. XXXIII. •* im 4 
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XIU. 1270. 8. Gelob. Burkhard, Marschall von üülunen und 

Landeahanptmann in Strirrraark. (Bariiiard 
T«B JAMwic, Ok«rftBai*ekaII im Bihautm» 

mr^ttts) 16 

XIV. e. mo. H«irfri«h ven V«1eb«Bttorf ...... f3 

XV, 1871. 4, März. Alberl (iral von T>r^»l und (lörz. (Eia 

ihnlicliea SieKrl seines Bruders Meinhiurd. a. 
». im akfckUdet im des Moaia. hmit. 
X. t. nr. Nr. 3 • 

XVI. 1271. äa. April. Wilbirg Gr&liii von Hardeck» otm^im 

Heiaricbf w, l^keim. XII« «•..... 9 

XVn. 1S71, 13. JvU. Friedrich TmhtesA von Leafcabadi 6 

XVIII. If78. tS. M«L Otto and Cholo von Mkcntleiii. 5ie> 

fcl Bit den Naaea b*i4c* llriMcr) ... 11 

XIX. ISTO. S9. Auf. Htdmar toü StAriiemberf 10 

XX. IM. 1. JKiiAer. Reimbert von Kraniehber; 7 

XXI, im. 9. April. Hertaid von SUdcek 19 

XXir. 1292. 0. April. L(Mi(old von St;uic. Ic ti 

XXIII. V2^2. 14. Mai. VV althcr Grat von fiternberg 9k 

XXIV. 1297. PallramVataa, (Bi«fw¥»aWiea>. . . . tS 

XXV. 1997. Otto, Sohn Chuno'» des Münzmcistors. 

«. F«b.) . . 7 1* 
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